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Das dezentrale kompakte Lüftungsgerät LWE 40 mit 

Wärmerückgewinnung ermöglicht es, einströmende Luft 

durch Feinstaubfi lter zu reinigen – ideal für Allergi-

ker. Bis 800 mm Wandstärke lässt sich das Teleskop-

gehäuse schnell und einfach montieren. Für minimale 

Betriebsgeräusche sorgt der optimierte Ventilator.

Hohe Luftqualität 
bei wohltuender Ruhe.

Dezentrales Lüftungsgerät LWE 40
 › Teleskopgehäuse individuell auf Wand stärke einstellbar dank 
aufgeprägter Längenskala

 › Einfaches Verlegen der Anschluss leitung durch integrierte 
Kabelführung im Gehäuse

 › Mit nur einer Steuereinheit bis zu 8 Lüfter kombinierbar
 › Moderner EC-Lüfter sorgt für stabile Luftvolumenströme auch 
in windexpo nier ten Lagen

 › Kompakte Lüftereinheit ermöglicht schnellen Filterwechsel und 
Sicht kontrolle des Wärmeübertragers ohne Werkzeug

 › Leicht zu reinigender, leistungsstarker Wärmeübertrager aus 
Aluminium

 › Sehr gute Filterwirkung durch Filter auf der Innen- und 
Außenseite

 › Leise im Betrieb

Weitere Infos zu allen Vorteilen: www.stiebel-eltron.de/LWE40
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Thomas Bürkle
Präsident

Andreas Bek
Hauptgeschäftsführer

des Fachverbandes 
Elektro- und Informations technik 
Baden-Württemberg (FV EIT BW)

Bilder: FV EIT BW

Wie gewohnt nehmen wir unseren Jahresbericht gerne zum Anlass für 
Rückschau und Ausblick auf die breitgefächerten Aktivitäten in den 
baden-württembergischen E-Handwerken.

Das Thema Digitalisierung steht nach wie vor im Vordergrund und 
ist in aller Munde. Für unsere Betriebe bedeutet Digitalisierung kon-
kret, dass sich die Kunden durch Internetrecherchen vorinformieren 
und über mehr Detailkenntnisse verfügen. Sie haben daher höhere 
Erwartungen an ihren Dienstleister, auf die unsere Betriebe reagieren 
müssen. Geschäftsprozesse gilt es ebenso zu verschlanken. Alles in 
allem gilt es, neue Geschäftsfelder zu erschließen, bestehende auf 
den Prüfstand zu stellen und bei der Fortbildung nicht nachzulassen. 
Das bereits 20. Unternehmerforum, das mit rund 250 Teilnehmern im 
Herbst 2017 sehr gut besucht war, zeigte diesbezügliche Möglichkei-
ten auf. Ebenso wird der Branchentreff 2018, der bereits die 5. Aufla-
ge im kommenden Jahr erleben wird, hier zusätzliche Impulse geben.

Herausragendes Ereignis 2017 war sicherlich wieder die Fachmesse 
eltefa in Stuttgart, die mit ihrer 19. Ausgabe kontinuierlich ihre Posi-
tion als eine der stärksten Regionalmessen ausbauen konnte. Zur fei-
erlichen Eröffnung der eltefa sprachen neben Umweltminister Franz 
Untersteller auch der Vorsitzende des Fachverbandes Elektroinstallati-

onssysteme im ZVEI Andreas Bettermann und Fachverbandspräsident 
Thomas Bürkle. Wie sich Energieeinsparpotenziale in Gebäuden aus-
schöpfen lassen und wie moderne Gebäude als Teil der Energiewen-
de fungieren, verdeutlichte exemplarisch unter anderem unser aktua-
lisiertes E-Haus. 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Verbandes ist es sicherlich, sei-
ne Mitgliedsbetriebe bei der Gewinnung von geeigneten Fachkräften 
bzw. bei der Mitarbeiterbindung zu unterstützen. Der Abschluss von 
zeitgemäßen Tarifvereinbarungen bildet hier eine wichtige Säule, wie 
der Abschluss vom Sommer 2017 gezeigt hat. Nachdem der Arbeits-
markt jedoch nahezu leer gefegt ist, müssen die Betriebe ihre Fachkräf-
te meist selbst ausbilden. Mit Hilfe von E-PowerLive, Google Adwords, 
der E-Zubi-Dachkampagne sowie Unterrichtsmaterialien u.v.a.m. erhal-
ten die Betriebe Unterstützung von ihrer Innungsorganisation. Im vier-
ten Jahr in Folge konnte die Zahl der Neuabschlüsse von Ausbildungs-
verträgen gesteigert werden.

Alle Obermeister und Delegierte unserer Mitgliedsinnungen sowie alle 
interessierten Kollegen laden wir sehr herzlich ein, an der Jahrestagung 
2018 in der Stadthalle Sindelfingen teilzunehmen.

Vorwort 
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des Zentralverbandes 
der Deutschen Elektro- und 
Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH)

Dipl.-Ing. Lothar Hellmann
Präsident 

RA Ingolf Jakobi
Hauptgeschäftsführer 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

volle Auftragsbücher und gute Perspektiven – viele E-Handwerksbe-
triebe schwimmen auf einer Erfolgswelle. Als Dachorganisation der 
elektro- und informationstechnischen Handwerke in Deutschland set-
zen wir uns dafür ein, dass die Rahmenbedingungen für Ihre Arbeit 
auch in Zukunft stimmen. Ein Meilenstein ist die Novelle des Mängel-
gewährleistungsrechts: Für den Aus- und Wiedereinbau eines mangel-
haft gelieferten Produkts kann der E-Handwerksbetrieb vom Verkäufer 
nun Ersatz für die Kosten verlangen. Damit wird eine jahrelang beste-
hende Ungerechtigkeit korrigiert.

Nach langen Verhandlungen sind zudem Innungsfachbetriebe der 
E-Handwerke zukünftig vor unberechtigten Zugriffen der SOKA-Bau 
geschützt. Betriebe können demnach nicht belangt werden, wenn sie 
mittelbar oder unmittelbar tarifgebundenes Mitglied des ZVEH sind – 
ein klares Argument für die Innungsmitgliedschaft.

Orientierung und Handlungsempfehlungen für die vielfältigen Heraus-
forderungen der Digitalisierung bietet die vom ZVEH entwickelte „Agen-
da zur Digitalisierung im E-Handwerk“. Ein Schwerpunkt liegt auf dem 

Bereich der Qualifikation. Hier kooperieren wir auch eng mit dem Bun-
deswirtschaftsministerium: In einem gemeinsamen Pilotprojekt haben 
wir analysiert, wie die Ausbildungsinhalte an die Anforderungen der 
Digitalisierung angepasst werden müssen, um die E-Handwerke in der 
Erfolgsspur zu halten. 

Die Dienstleistungskompetenz der E-Handwerke wird seit Jahren 
erfolgreich durch die E-Marke symbolisiert. Auf Basis einstimmiger 
Gremienbeschlüsse schärfen wir nun gemeinsam mit den Landesin-
nungsverbänden das Qualitätskonzept. Gleichzeitig erhalten Innungs-
mitglieder ein spezielles Mitgliederlogo.

Gute Nachrichten auch für die Fachmessen: Nach der Premiere auf 
der Light+Building 2018 stellen wir unseren neuen Messestand und 
das ebenfalls neu konzipierte E-Haus den Landesinnungsverbänden 
für einen starken einheitlichen Auftritt auf den Regionalmessen zur 
Verfügung.

Gemeinsam mit dem Fachverband Elektro- und Informationstechnik 
Baden-Württemberg wird es uns auch künftig gelingen, zum erfolgrei-
chen Agieren der E-Handwerksbetriebe einen Beitrag zu leisten.

Grußwort 

Bilder: ZVEH
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DDS-CAD
Die Elektro-Planungssoftware
DDS-CAD unterstützt Sie, damit bei Ihren Elektroinstallationen immer alles genau nach Plan läuft. 
Sie können mit umfassenden Funktionsmöglichkeiten wie integrierten Kalkulationen, Massenermitt-
lungen oder automatischen Stromlaufplänen, Legenden und Stücklisten rechnen. Mit der zügigen  
Verteilerplanung oder der flexiblen Kabelverlegung sind Sie immer genau auf Draht. Sehen lassen kann 
sich auch die Darstellung aller Installationen in 2D und 3D. DDS-CAD ist das intelligente Instrument für 
den Werkzeugkasten schlauer Handwerker!

NEU



der Landesvereinigung 
Baden-Württembergischer 
Arbeitgeberverbände (LVA)

Die Konjunktur im Südwesten wird sich aller Voraussicht nach auch 
2018 gut entwickeln. Die Mehrzahl der Ökonomen geht davon aus, 
dass ein dynamischer Export, ein kräftiger privater Verbrauch und 
anziehende private Investitionen in diesem Jahr erneut für ein robus-
tes Wirtschaftswachstum sorgen werden. 

Es gibt also ausreichend Anlass, optimistisch in die Zukunft zu blicken. 
Allerdings heißt das nicht, dass es keine Risiken mehr für die weite-
re konjunkturelle Entwicklung gibt. Zwar sind die ersten Erschütterun-
gen infolge der Brexit-Entscheidung und der US-Präsidentschaftswahl 
inzwischen abgeklungen. Dennoch sollte man sich nichts vormachen: 
Der bevorstehende Austritt Großbritanniens aus der EU und die beste-
henden Unsicherheiten über die weitere Handelspolitik des US-Präsi-
denten stellen nicht unerhebliche Gefahren für unsere Wirtschaft dar.

Gleichzeitig droht ein wachsender Fachkräftemangel in Deutschland 
perspektivisch das Wirtschaftswachstum zu verlangsamen. Dem 
muss durch eine umfassende Fachkräftestrategie begegnet werden. 

Möglichst viele junge Menschen müssen zu einem Ausbildungs- oder 
Studienabschluss gebracht werden. Mit einem beschleunigten Aus-
bau von Ganztagskinderbetreuung muss dafür gesorgt werden, dass 
beide Elternteile verstärkt vollzeitnah arbeiten können. Zudem darf es 
keine weiteren Anreize zur Frühverrentung à la „Rente mit 63“ geben. 
Vielmehr muss es Anreize geben, dass die Menschen möglichst lange 
im Arbeitsprozess bleiben.

Um neue Arbeitszeitmodelle im Rahmen der Digitalisierung der Wirt-
schaft zu ermöglichen, muss zudem dringend das Arbeitszeitrecht fle-
xibilisiert werden. Modernen flexiblen Arbeitszeitmodellen werden heu-
te etwa durch die tägliche Höchstarbeitsgrenze von acht beziehungs-
weise zehn Stunden zu enge Grenzen gezogen. Dasselbe gilt für die 
gesetzliche elfstündige Ruhezeit zwischen Arbeitsende und Arbeits-
beginn. Die vereinbarte Gesamtarbeitszeit muss künftig flexibler und 
bedarfsgerechter eingesetzt werden können. Das ist im Interesse der 
Unternehmen – und der Arbeitnehmer.

Dr. Rainer Dulger
Präsident

Peer-Michael Dick
Hauptgeschäftsführer

Grußwort 

Bilder: LVA
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des Baden-Württembergischen 
Handwerkstages (BWHT)

Rainer Reichhold
Präsident

Oskar Vogel
Hauptgeschäftsführer

Bilder: BWHT

Grußwort 

Das Handwerk schafft Werte. Das Handwerk gestaltet Zukunft. Aus 
beidem zusammen ergibt sich ein dritter Befund: das Handwerk ist eine 
wirtschaftliche Macht. Ein Blick auf die Konjunkturdaten der 133.000 
Handwerksbetriebe im Land belegt das eindrucksvoll. Ob Betriebsaus-
lastung, Umsatz, Beschäftigte und zuletzt sogar Auszubildende – die 
Betriebe können mit Spitzenwerten aufwarten. 

Natürlich wollen wir, dass das so bleibt. Dafür tun wir selbst schon eine 
ganze Menge, aber dafür brauchen wir auch die Unterstützung der Poli-
tik. Zum Beispiel bei der Energieeffizienz und der energetischen Sanie-
rung im Gebäudebestand. Wir brauchen mehr Investitionen in die In-
frastruktur, flächendeckend schnelle Netze. Wir brauchen eine wirkli-
che Gleichwertigkeit akademischer und dualer Ausbildungswege, um 
den Trend zur Akademisierung zu stoppen. Und wir brauchen die rich-
tigen Rahmenbedingungen bezogen auf Steuern, auf überbordende 
Bürokratie, auf Sozialabgaben.

Gerade in guten Zeiten sind die Betriebe aufgerufen, sich weiterzu-
entwickeln. Gemeinsam mit dem Wirtschaftsministerium hat der 

Baden-Württembergische Handwerkstag deshalb das Zukunfts- und 
Strategieprojekt Handwerk 2025 initiiert. Zwei Themen stehen im 
Fokus. An erster Stelle die Fachkräftesicherung. Gleichzeitig rückt ein 
zweites Thema in den Blickpunkt. Für das Handwerk hat ein neues Zeit-
alter begonnen, die Ära der Digitalisierung. Smart Home, LED-Techno-
logie oder Elektromobilität – die moderne Gebäude- und Elektrotech-
nik ist geprägt von zukunftsweisenden Trends. Als innovativer Landes-
innungsverband begleitet der Fachverband Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg seine Mitgliedsbetriebe auf dem Weg in 
die Zukunft.

Ein starkes Handwerk ist der Garant für eine starke Südwest-Wirt-
schaft. Dass dies so bleibt, dafür werden wir uns gemeinsam mit aller 
Kraft einsetzen. Der Baden-Württembergische Handwerkstag grüßt 
sehr herzlich alle Teilnehmer der Mitgliederversammlung, wünscht ein 
gutes Gelingen und vor allem einen spannenden Tag.
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JUNG.DE
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und komfortabel. Auch für die Nachrüstung.
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Mittwoch, 4. Juli 2018

Stadthalle Sindelfingen 
Kleiner Saal

GESCHLOSSENE 
VERTRETERVERSAMMLUNG 2018
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Schnell und effi zient zum Ziel kommen. Sicheres Befestigen 
und Verbinden von Elektroinstallationen. Die Produkte von OBO 
Bettermann bieten Vielfalt, Qualität und Leistung. 

Einfach. Ehrlich. Gut.

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.obo.de/und-fertig
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Mittwoch, 4. Juli 2018

10:00 Uhr  Geschlossene Vertreterversammlung – Teil 1
  (Mitgliederversammlung) des Fachverbandes
  Stadthalle Sindelfingen, Kleiner Saal

     (Zutritt nur für Delegierte der Innungen und für Vertreter von Mitgliedsbetrieben)

     – Teilnahme für Delegierte der Innungen und für Vertreter von Mitgliedsbetrieben kostenfrei –

12:00 Uhr  Mittagspause mit Imbiss
     im Foyer der Stadthalle Sindelfingen   
     – Die Kosten für den Mittagsimbiss werden vom FV EIT BW übernommen –

13:00 Uhr  Geschlossene Vertreterversammlung – Teil 2 
     (Mitgliederversammlung) des Fachverbandes
     Stadthalle Sindelfingen, Kleiner Saal

     (Zutritt nur für Delegierte der Innungen und für Vertreter von Mitgliedsbetrieben)

     – Teilnahme für Delegierte der Innungen und für Vertreter von Mitgliedsbetrieben kostenfrei –

ca. 16:30 Uhr  Mitgliederversammlung der Unternehmervereinigung 
     Gebäude-, Energie-, Antriebs- und Informationstechnik e. V. 

ca. 17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Dieser Ausgabe des Jahresberichtes ist ein Anschreiben mit Anmeldemöglichkeit zur Geschlossenen Vertreterversammlung beigelegt.
Bitte melden Sie sich unbedingt bis spätestens 

20. Juni 2018 

beim Fachverband an.

Die Anfahrtsskizze zur Stadthalle Sindelfingen finden Sie auf der Seite 15.

Tagungsfolge
1. Jahrestagung / 1.1
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Geschlossene Vertreterversammlung
(Mitgliederversammlung) 
des Fachverbandes

Tagesordnung

TOP   1 Begrüßung durch den Präsidenten Thomas Bürkle

TOP   2  Tätigkeitsbericht des Präsidenten 

TOP   3 Ehrungen

TOP   4 Feststellung der Stimmenzahl und Ausgabe der Stimmkarten

TOP   5  Genehmigung des Protokolls der Vertreterversammlung vom 28. Juni 2017 in Sindelfingen
 
TOP   6 Vorlage des verbandlichen Jahresabschlusses 2017

TOP   7 Bericht der Rechnungsprüfer

TOP   8 Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung

TOP   9 Korrigierter Haushaltsplan 2018
 TOP 9.1 Vorlage und Erläuterung des korrigierten Haushaltsplans 2018
 TOP 9.2 Verabschiedung des korrigierten Haushaltsplans 2018
 
TOP   10 Geschäftsstelle des Fachverbandes
 TOP 10.1 Vorstellung der Empfehlung des Vorstandes
 TOP 10.2 Diskussion ggf. mit Beschlussfassung

TOP   11 1. Haushaltsplan-Entwurf 2019
 TOP 11.1 Beschluss über die Höhe des Verbandsbeitrags 2019
 TOP 11.2 Vorlage und Erläuterung des 1. Haushaltsplan-Entwurfs 2019
 TOP 11.3 Verabschiedung des 1. Haushaltsplan-Entwurfs 2019

Zutritt nur für Delegierte der Innungen und für Vertreter von Mitgliedsbetrieben

1. Jahrestagung / 1.2
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TOP   12  Wahl der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses gemäß § 29 
    der Satzung des Fachverbandes
 Mitglieder sind: Jens Bröllos, Kirchheim
    Peter Oesterlin, Karlsruhe
    Ralf Rothenburger, Heilbronn
 Stv. Mitglieder sind:  Michael Müller, Freiburg
    Eberhard Schön, Wolfegg 
    Peter Schwan, Schorndorf 

TOP   13  Behandlung eingegangener Anträge
 Gemäß § 19 (1) der Satzung müssen Anträge 14 Tage vor der Versammlung schriftlich 
 bei der Geschäftsstelle eingereicht sein.

TOP   14  Informationen zum Landesverbandstag 2019

TOP   15 Verschiedenes

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten)

Im Anschluss an die Geschlossene Vertreterversammlung (Mitgliederversammlung) des Fachverbandes findet die Mitglieder versammlung der 
Unternehmervereinigung Gebäude-, Energie-, Antriebs- und Informationstechnik e. V. statt.
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Stadthalle Sindelfingen
Schillerstr. 23
71065 Sindelfingen

Anfahrtsskizze

Schillerstraße 23

Fon: +49 7031-4911-0
Fax: +49 7031-4911-999
info@cc-bs.com
www.cc-bs.com

H-M-Schleyer-Str.

ZOB

1. Jahrestagung / 1.3
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 1949 in Esslingen*

 1950 in Pforzheim*

 1951 in Schwäbisch Gmünd*

 1952 in Konstanz*

 1953 in Ludwigsburg*

 1954 in Karlsruhe

 1955 in Ravensburg

 1956 in Freiburg

 1957 in Mannheim

 1958 in Stuttgart

 1959 in Reutlingen

 1960 in Konstanz

 1961 in Heilbronn

 1962 in Heidelberg

 1963 in Friedrichshafen

 1964 in Freiburg

 1965 in Sindelfingen

 1966 in Pforzheim

 1967 in Rottweil

 1968 in Offenburg

 1969 in Mannheim

 1970 in Esslingen

 1971 in Reutlingen

 1972 in Konstanz

 1973 in Heilbronn

 1974 in Karlsruhe

 1975 in Tuttlingen

 1976 in Donaueschingen

 1977 in Ludwigsburg

 1978 in Heidelberg

 1979 in Freiburg

 1980 in Freudenstadt

 1981 in Böblingen

 1982 in Mannheim

 1983 in Pforzheim

 1984 in Balingen

 1985 in Karlsruhe

 1986 in Baden-Baden

 1987 in Bad Säckingen

 1988 in Friedrichshafen

 1989 in Göppingen

 1990 in Aalen

 1991 in Konstanz

 1992 in Heilbronn

 1993 in Ravensburg

 1994 in Ulm

 1995 in Sindelfingen

 1996 in Esslingen

 1997 in Karlsruhe

 1998 in Sindelfingen

 1999 in Sindelfingen

 2000 in Stuttgart

 2001 in Sindelfingen

 2002 in Bad Säckingen

 2003 in Mannheim 

 2004 in Sindelfingen

 2005 in Sindelfingen

 2006 in Freiburg

 2007 in Sindelfingen

 2008 in Ludwigsburg

 2009 in Stuttgart

 2010 in VS-Villingen

 2011 in Sindelfingen

 2012 in Altensteig-Wart

 2013 in Sindelfingen

 2014 in Sindelfingen

 2015 in Heidelberg

 2016 in Sindelfingen

 2017 in Sindelfingen

Unsere Verbandstage haben stattgefunden:

*Verbandstage, die durch den ehemaligen Landesinnungsverband des Elektrohandwerks Württemberg-Baden durchgeführt wurden.

Aufstellung über die bisherigen 
Landesverbandstage 

1. Jahrestagung / 1.4
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Im Dialog mit der Politik

Der Fachverband ist regelmäßig mit Politik-
vertretern im regen Austausch, um die Inte-
ressen des E-Handwerks zu vertreten und 
sich für deren Belange einzusetzen. So gab 
es auch 2017 zahlreiche Austauschmöglich-
keiten des Fachverbandes.

Handwerk im Dialog mit Grünen-Fraktion 
im Landtag
Im Rahmen des BWHT-Beirats hatten Fach-
verbandspräsident Thomas Bürkle und 
Hauptgeschäftsführer Andreas Bek im Feb-
ruar 2017 die Möglichkeit, sich mit der Land-
tagsfraktion Bündnis90/die Grünen zu den 
Themen Bildung, Umwelt und Steuern auszu-
tauschen. Dabei berichtete Fraktionsvorsit-
zender Andreas Schwarz aus den laufenden 
Haushaltsberatungen. Besonders erfreulich 
aus Sicht des Handwerks: Die ursprünglich 
vorgesehene Reduzierung des Zuschusses 
für die überbetrieblichen Ausbildungsstät-
ten wird nun doch nicht kommen. Die Kom-
petenzzentren des Handwerks werden vom 
Land derzeit mit insgesamt 5,7 Millionen Euro 
gefördert. Auch das beschlossene Infrastruk-
turpaket, das mit insgesamt 80 Millionen Euro 
ausgestattet ist, kommt dem Handwerk ent-
gegen. 

Darüberhinaus wurde der neue Bildungsplan 
besprochen, für den die baden-württembergi-
schen E-Handwerke neue Unterrichtsmateria-
lien entwickeln – Landtagsfraktion und BWHT 
pochen ebenso wie der Fachverband Elektro- 
und Informationstechnik Baden-Württemberg 
auf Informatikunterricht an allen Schularten 
und nicht nur am Gymnasium.

Diskutiert wurde darüber hinaus die steuerpo-
litische Entwicklung. Die Vertreter der Frakti-
on zeigten sich optimistisch, dass eine Ver-
mögenssteuer nicht kommen wird. Eine Erhö-
hung der Grunderwerbsteuer sei derzeit nicht 
geplant. Weitere Themen waren unter ande-
rem der flächendeckende Breitbandausbau – 
Schwarz: „Die Mittel hierfür sind da, sie müs-
sen aber auch tatsächlich abfließen.“ – sowie 
die Diskussion um Feinstaub und Fahrverbo-
te. Das Handwerk beharrt auf Ausnahmere-
gelungen. Die Grünen-Fraktion geht davon 
aus, dass die Probleme technisch lösbar sei-
en und ein Fahrverbot deshalb nicht notwen-
dig werde. 

Der Fraktionsvorsitzende sicherte dem Hand-
werk Unterstützung für die Handlungsemp-
fehlungen zu, die aktuell im Zuge des Stra-
tegieprojekts Handwerk 2025 erarbeitet 
werden. Auf positive Reaktionen stieß das 
vom Handwerk im letzten Jahr vorgelegte 
15-Punkte-Programm zum Bürokratieabbau.

Von Bildungspolitik bis zur Verkehrspolitik
Der Fachverband nahm im Februar und im April 
2017 an Fraktionsgesprächen des BWHT-Bei-
rats mit der CDU- sowie der SPD-Landtags-
fraktion teil. Dabei standen aktuelle Themen 
der Bildungspolitik sowie wirtschaftspoli-
tisch das Strategieprojekt Handwerk 2025 

Thomas Bürkle
Präsident
des FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Hauptgeschäftsführer
Andreas Bek

Auch FV-Präsident Thomas Bürkle (3.v.li.) nahm am Gespräch mit der Landtagsfraktion der Grünen teil

Überblick über die 
Verbandsarbeit 2017

2. Kapitel

Bilder: FV EIT BW

Die Stimmung in den E-Handwerken in Baden-Württemberg befin-
det sich auf einem Allzeithoch. Die Auslastung der Betriebe war gut, 
die Zahl der Beschäftigten konnte – trotz des Engpasses bei qualifi-
zierten Fachkräften im Südwesten – ausgebaut werden. Knapp jedes 
zweite Unternehmen im E-Handwerk würde Facharbeiter einstellen, 
wenn diese am Arbeitsmarkt denn auch verfügbar wären.

Bild: Grüne Fraktion
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sowie die Digitalisierungsstrategie des Lan-
des auf der Agenda. Darüber hinaus wur-
de über die Problematik der Luftreinhal-
tung und seine Auswirkungen diskutiert. 
Fachverbands-Präsident Thomas Bürkle  
und Hauptgeschäftsführer Andreas Bek 
setzten sich bei den Gesprächen für das 
baden-württembergische E-Handwerk ein.

E-Mobilität: Erfordernisse einer 
zeitgemäßen Ladeinfrastruktur
Thomas Hentschel, MdL, Sprecher für Elek-
tromobilität der Fraktion Grüne im Landtag 
von Baden-Württemberg, war im Februar zu 
Gast beim FV EIT BW, um sich mit FV-Prä-
sident Thomas Bürkle auszutauschen. Der 
Landtagsabgeordnete aus dem Wahlkreis 
Rastatt ließ sich – in Begleitung des parla-
mentarischen Beraters Werner Korn – die 
Erfordernisse einer zeitgemäßen Ladeinfra-
struktur aus dem Blickwinkel des baden-würt-
tembergischen Elektrohandwerks ausführlich 
erläutern. 

Thomas Bürkle, der auch gleichzeitig Spre-
cher des Bundesinnungsverbandes ZVEH für 
das Thema Elektromobilität ist, skizzierte in 
erster Linie die Erfordernisse eines zeitge-
mäßen Hausanschlusses bzw. Zählerplatzes, 
ohne den es schwierig wird. Vielfach sei die 
bestehende Gebäudeinfrastruktur vor allem in 
elektrotechnischer Sicht nicht auf dem neu-
esten Stand der Technik. Thomas Hentschel 
war der Meinung, dass spätestens Mitte der 
2030er Jahre der Durchbruch zu klimaneut- 
raler Mobilität, zentral zur Elektromobilität 
gelingen muss. Die Unterstützung des Elek-
trohandwerks sei an dieser Stelle sehr wich-
tig und er freue sich auf weiteren Austausch.

Thomas Bürkle wies darauf hin, dass auch 
die Verteilnetze der Energieversorger vor gro-
ßen Herausforderungen stünden, nicht nur 
durch die Dezentralität der Einspeisungen 
wie etwa durch Photovoltaik- und Windan-
lagen. Auch die für die E-Mobilität benötigte 
Bereitstellung von hohen Dauerströmen stell-
ten die Verteilnetze oftmals vor große Proble-
me. Aber auch die häufig schon in die Jahre 
gekommenen Zählerplätze in den Gebäuden, 
gelte es zu modernisieren. Denn auch diese 
seien nicht für eine ausreichend hohe Dauer-
strombelastung ausgelegt, so Thomas Bürk-
le. Einig waren sich der Grünen-Vertreter und 
der FV-Präsident darüber, dass sich die E-Mo-
bilität weiter durchsetzen wird.

Als Ergebnis des Austausches kann festge-
halten werden, dass eine intensive Kommu-
nikation notwendig sein wird, um Verbrau-
chern beziehungsweise Nutzern der E-Mobi-
lität die Vorteile sowie die Anforderungen an 
die Ladeinfrastruktur klar herauszustellen.

Parlamentarischer Abend: Handwerk und 
Politik auf dem Schlachtfest 2017
Der Baden-Württembergische Handwerks-
tag (BWHT) lud im Oktober bereits zum 10. 
Mal zum Parlamentarischen Abend ins Forum 
der Handwerkskammer Region Stuttgart ein. 
Der Fachverband war vor Ort und mit Politik 
und Handwerk im Dialog. Der Austausch mit 
Vertretern aus dem Landtag Baden-Württem-
berg stand im Mittelpunkt der Abendveran-
staltung.

Landeshandwerkspräsident Rainer Reich-
hold begrüßte die Vertreter aus Handwerk 
und Politik, darunter rund 50 Abgeordnete 
des Landes- und Bundestags zum Schlacht-
fest, am parlamentarischen Abend, in Stutt-
gart. Die Bedeutung eines solchen informel-
len Austausches und funktionierenden Netz-
werkes gerade für das Handwerk sei nicht zu 
unterschätzen, meinte Rainer Reichhold. 

Thomas Bürkle, Präsident des Fachverbands, 
Vizepräsident Achim Schenk und Andreas 
Bek, Hauptgeschäftsführer des Fachver-
bands, nutzten die breitgefächerte Möglich-
keit zum Networking – mit Vertretern der 
Landespolitik und innerhalb des Handwerks. 
Dabei standen Themen des baden-württem-
bergischen Elektrohandwerks im Mittelpunkt.
Über das Handwerk müsse man sich vorerst, 
meinte Landtagsvizepräsident Wilfried Klenk, 
keine Sorgen machen. Dennoch sei es wichtig, 
in guten Zeiten an morgen zu denken. Dabei 
hob er die Digitalisierung und ihre Auswirkun-
gen auf die Arbeitswelt besonders hervor. 

Delegation nach Brüssel
Anfang Mai reiste der Fachverband als Teil 
der Delegation des Baden-Württembergi-
schen Handwerkstags BWHT zur Brüsseler Thomas Hentschel (mi.), Thomas Bürkle (re.) und Andreas Bek (l.) im fachlichen Austausch

Überblick über die Verbandsarbeit 2017

FV-Präsident Thomas Bürkle (r.) im Dialog mit der Landtagsfraktion der CDU                 Bilder: FV EIT BW
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Landesvertretung des Südwestens. Im Vor-
dergrund standen das EU-Dienstleistungs-
paket und die damit verbundene Sorge des 
Handwerks um die Meisterpflicht. 

Bei einem gemeinsamen Abendempfang des 
BWHT, der baden-württembergischen Archi-
tektenkammer und der Ingenieurkammer war 
EU-Kommissar Günther Oettinger als Festred-
ner zu Gast. Zuvor fand ein internes gemein-
sames Fachforum der drei Organisationen 
mit dem EU-Abgeordneten Andreas Schwab 
statt. In der anschließenden Podiumsdis-
kussion bekräftigte Landeshandwerkspräsi-
dent Rainer Reichhold die Meisterpflicht als 
aus Kundensicht wichtige Grundqualifikati-
on. Im Gespräch mit der Europa-Parlamenta-
rierin Evelyne Gebhardt stand das Dienstleis-
tungspaket im Vordergrund. Sie verwies dar-
auf, dass kein Gesetz so beschlossen wurde, 
wie die Kommission es eingebracht hat. Das 
Handwerk solle sich daher weiterhin sachlich 
und konstruktiv zu Wort melden. Des Weite-
ren informierten sich die Handwerksvertreter 

über die geplante Initiative zum Online-Waren-
handel, über das Datenrecht im digitalen Bin-
nenmarkt und über europäische KMU-Politik.

Bundestagswahl 2017 – Positionen des 
Handwerks zur Energiewende
Der Zentralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH) hat unter Mitwirkung des Bun-
desinnungsverbandes ZVEH im Hinblick auf 
die Bundestagswahlen 2017 ein Positionspa-
pier erarbeitet, in dem die wichtigsten Hand-
werksforderungen zusammengefasst sind. 
Auch der Fachverband war an dem Positions-
papier beteiligt:

„Insbesondere auch für die steuerliche 
Absetzbarkeit von Handwerkerleistungen 
bei der Einkommensteuer, den diskriminie-
rungsfreien Zugang von handwerklichen 
Beratungsleistungen als Voraussetzung für 
Fördermittel und die Sektorkoppelung hatte 
sich der Fachverband auch im Rahmen seiner 
Arbeit im Baden-Württembergischen Hand-
werkstag, an der Schnittstelle zu Landespoli-

tik und zum ZVEH immer wieder eingesetzt“, 
so Fachverbands-Präsident Thomas Bürkle. 

Arbeitskreise und Strategieprojekte

Lenkungskreis Energie – Wie sieht die 
Mobilität der Zukunft aus?
Der Fachverband vertritt in zahlrei-
chen Arbeitskreisen das E-Handwerk in 
Baden-Württemberg. So nahm Thomas Bür-
kle, Präsident des Fachverbands am Len-
kungskreis Energie des Strategiedialogs 
Automobilwirtschaft Baden-Württemberg 
teil. Dieser traf sich im Oktober unter der Lei-
tung von Umweltminister Franz Untersteller in 
Stuttgart das erste Mal.

Die Automobilbranche steht derzeit vor einem 
großen Umbruch – Digitalisierung und Elekt-
romobilität führen zu einem immer schnelle-
ren Wandel der Mobilität. Hersteller, Zuliefe-
rer, Handel, Werkstätten und Politik müssen 
daher noch mehr zusammen arbeiten, um 
eine stabile Wertschöpfungskette erhalten 
zu können. Aufgrund der Dominanz der Auto-
mobilindustrie bzw. deren Zulieferern in wirt-
schaftlicher Hinsicht und im Hinblick auf den 
Arbeitsmarkt stehen zudem viele Arbeitsplät-
ze und somit potenzielle Auftraggeber für das 
E-Handwerk im Land auf dem Spiel. 

„Die von der Landespolitik forcierte E-Mobili-
tät ist ohne eine adäquate Ladeinfrastruktur 
undenkbar. Hier sind die E-Handwerksunter-
nehmen unverzichtbar. Viele Innungsfachbe-
triebe im Land haben bereits die Spezialschu-
lung für Ladeinfrastruktur absolviert und ste-
hen für die Beratung des Kunden und selbst-
verständlich auch für die Installation vor 
Ort bereit. Daher ist es notwendig, dass der 
Fachverband sich im Lenkungskreis Energie 
der Landesregierung für das baden-württem-
bergische E-Handwerk stark macht,“ meint  
Thomas Bürkle. 

Ziel des Lenkungskreises „Energie“, in dem 
Thomas Bürkle, Präsident des Fachverbands, 
sich für das baden-württembergische E-Hand-
werk einsetzt, ist es, sich aus allen Blickwin-
keln mit der Frage zu beschäftigen, wie die 
nachhaltige und klimafreundliche Mobili-
tät der Zukunft sicher und wirtschaftlich mit 
umweltverträglicher Energie versorgt werden 
kann. Arbeitsgruppen zu den Themenkomple-
xen „Systemanalyse“, „Netze und Infrastruk-

Überblick über die Verbandsarbeit 2017

Delegation des Fachverbands in der baden-württembergischen Landesvertretung

Der Austausch mit Vertretern aus dem Landtag Baden-Württembergs – hier mit Andrea Lindlohr,  
stv. Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN – stand im Mittelpunkt der Abendveranstaltung

Bilder: BWHT
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Überblick über die Verbandsarbeit 2017

tur“ sowie „Wasserstoff und Brennstoffzelle“ 
werden Konzepte dazu entwickeln. Dem Len-
kungskreis gehören Experten der Automobil-
branche, der Energieversorger und Netzbe-
treiber sowie von Hochschulen und Verbän-
den an.

Strategieprojekt Dialog und Perspektive 
Handwerk 2025
„Dialog und Perspektive Handwerk 2025“ 
ist ein gemeinsames Strategieprojekt des 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau und des Baden-Württembergi-
schen Handwerkstags. Ziel ist es, bedeuten-
de Handlungsfelder für Handwerksbetriebe, 
-organisationen und -politik zu identifizie-
ren. Dabei wurden mit einer wissenschaft-
lichen Bestandsanalyse und zehn regiona-
len Dialog-Workshops unterschiedliche Per-
spektiven einbezogen. Für die Berücksichti-
gung der Interessen des E-Handwerks sorgte 
der Fachverband Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg durch die aktive 
Teilnahme von verschiedenen Persönlichkei-
ten aus der Branche. Im Rahmen der Veran-
staltung „Dialog und Perspektive Handwerk 
2025“ haben Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut und Landeshandwerksprä-
sident Rainer Reichhold Ende Januar 2017 in 
Stuttgart die Ergebnisse vorgestellt und dis-
kutiert. „Handwerksbetriebe brauchen trotz 
voller Auftragsbücher Strategien. Wir wol-
len keine Studie für die Schublade, sondern 
schnellstmöglich konkrete Maßnahmen,“ kon-
statierte Reichhold.

Digitalisierung und Personal im Fokus – 
Veranstaltungsreihe beim Fachverband:
Die Personal- und Strategieoffensive „Hand-
werk 2025“ kommt im E-Handwerk an. Der 

Fachverband führte ab dem ersten Quartal 
2018 verschiedene Veranstaltungen in den 
Bereichen Personal und Digitalisierung durch. 

Das Ministerium stellt über vier Millionen Euro 
zur Verfügung
Angestoßen vom Baden-Württembergischen 
Handwerkstag, zu dessen engagiertesten Mit-
gliedern der Fachverband Elektro- und Infor-
mationstechnik zählt, stellt das baden-würt-
tembergische Wirtschaftsministerium bis 
2019 Fördermittel von 4,4 Millionen Euro zur 
Umsetzung entsprechender Maßnahmenpa-
kete bereit. Handwerksorganisationen und 
Fachverbände sind aufgefordert, Informati-
onsveranstaltungen in den genannten The-
menbereichen anzubieten. Im Anschluss kön-
nen die dort vorgestellten Themen in begleite-
ten Erfahrungsaustauschgruppen intensiviert 
und weiter ausgebaut werden.

EIconS 4.0: Projekt geht in die heiße Phase
Der Fachverband Elektro- und Informations-
technik ist im Themenfeld Smart Home & 
Living gemeinsam mit dem Landesinnungs-
verband des Schreinerhandwerks im Förder-
projekt EIconS 4.0 engagiert. Nach einem 
Jahr konzeptioneller Geschäftsfeldentwick-
lung geht es nun in die Umsetzung einzelner 
Anwendungsbeispiele.

Im Projekt werden Geschäftsmodelle für 
Dienstleistungen rund um vernetze Möbel und 
Bauteile erarbeitet. Diese Geschäftsmodelle 
sollen die kooperierenden Handwerksunter-
nehmen der Gewerke Elektrotechnik, Informa-
tionstechnik und Schreinerhandwerk auf die 
Aufnahme neuer Geschäftsfelder im Bereich 
Smart Home & Living vorbereiten. Ziel ist eine 
möglichst anwendungsnahe Entwicklung, 
Erprobung und Umsetzung gewerkeübergrei-
fender Dienstleistungsangebote für Hand-
werksunternehmen aus den drei genannten 
Gewerken.

Nach den ersten konzeptionellen Schritten 
haben sich drei Projektgruppen mit den unter-
schiedlichen Arbeitsschwerpunkten „Woh-
nen“, „Arbeiten“ und „Produktimpulse“ zusam-
men gefunden und über das ganze Jahr hin-
weg verschiedene Geschäftsmodellkonzepte 
entwickelt und bewertet. Die Geschäftsmo-
delle sollen möglichst nachhaltig gestaltet 
werden und auf flexible, möglichst hersteller-
neutrale, für den Kunden längerfristig nutzba-
re Technologien aufbauen und damit in ihrer 
Anwendung auch vervielfältigt werden können.

Ministerin Hoffmeister-Kraut (3. v. li.) stellte die Ergebnisse vor                                                   Bild: BWHT 

Bild: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Auftaktveranstaltung des Lenkungskreises Energie
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Nach einer Bewertung der derzeit verfügba-
ren Produkte werden Empfehlungen gegeben, 
mit welchen Grundbedingungen diese zum 
Beispiel auch in den Geschäftsmodellen der 
beiden anderen Projektgruppen berücksich-
tigt werden könnten.

Aus der Vielzahl der konzipierten Geschäfts-
modelle wird nun ein kleiner Teil bis zum Pro-
jektende weiter entwickelt. Während der Pro-
jektlaufzeit sind Multiplikatoren und mögliche 
Nutzer der verschiedenen Anwendungen ein-
gebunden, sodass regelmäßig auch ein Feed-
back der Kundenseite in das Projekt einfließt.

Neuer Tarifabschluss im Elektrohand-
werk Baden-Württemberg 

Eine der satzungsgemäßen Aufgaben des 
Fachverbandes ist die Tarifarbeit mit den 
Abschlüssen von Tarifverträgen mit der 
zuständigen Gewerkschaft. Tarifverträge ent-
halten die wichtigsten Mindestregelungen für 
die Arbeitsbedingungen in den Arbeits- und 
Ausbildungsverhältnissen in der Branche. 

Die Tarifkommission des Fachverbandes Elek-
tro- und Informationstechnik Baden-Württem-
berg und die IG Metall haben sich am 23. Mai 
2017 im Rahmen der zweiten Tarifverhand-
lungsrunde in Sindelfingen auf einen Tarifab-
schluss für das Elektrotechniker- und Elektro-
maschinenbauer-Handwerk verständigt. 

Nach Kündigung der Entgelttarifverträge und 
des Montageabkommens forderte die IG 
Metall eine Erhöhung der Entgelte in Höhe 
von 5,0 Prozent für 12 Monate sowie eine 
Erhöhung der Auslösungssätze im Montage-
abkommen. Nachdem beim Verhandlungs-
auftakt am 24. April ein erstes Arbeitgeber-
angebot von der Gewerkschaft zurückgewie-
sen wurde, verständigten die Parteien mit 
den Verhandlungsführern Alexander Hamler 
auf Seiten des Fachverbandes und Roman 
Romanowski von der IG Metall sich darauf, 
die Tarifverhandlungen am 23. Mai fortzu-
setzen. Im Verlauf der konstruktiv geführ-
ten Verhandlungen, die wiederholt zur Bera-
tung in den jeweiligen Kommissionen unter-
brochen wurden, näherten sich die Parteien 
zunehmend in ihren Positionen an und ver-
ständigten sich auf einen zweijährigen Tarif-
abschluss mit einer Laufzeit bis zum 31. 
August 2019 – eine lange Kalkulationssicher-
heit für die Betriebe also.

Branchen-Veranstaltungen

Der Fachverband organisiert jedes Jahr inte- 
ressante Branchentreffs, um das baden-würt-
tembergische E-Handwerk die Möglichkeit zu 
geben, sich über aktuelle Themen der Bran-
che zu informieren und auszutauschen. Ein 
besonderes Highlight war 2017 der Gemein-
schaftsstand auf der eltefa – Fachmesse 
für Elektrotechnik und Elektronik im März in 
Stuttgart.

eltefa – Gemeinschaftsstand auf der eltefa 
Digitalisierung und Vernetzung: Das waren 
die zentralen Themen der eltefa 2017, der 
größten Landesmesse der Elektrobranche 
mit 492 Ausstellern, vom 29. bis 31. März, 
in Stuttgart. Eine Hauptrolle übernahm dabei 
das Elektrohandwerk. Es schafft die Infra-
strukturen für die digitale Transformation. 
Der Branchentreff des Jahres im Südwesten 
lockte rund 24.000 Besucher nach Stuttgart.

Bei der Messeeröffnung mit Umweltminis-
ter Franz Untersteller ging Thomas Bürkle 
vor rund 300 Gästen aus Industrie, Großhan-
del, Handelsvertretungen und Politik in seiner 
Ansprache auf die Themen EWärmeG sowie 
Digitalisierung und den dafür zwingend not-
wendigen Breitbandausbau ein und warb um 
Unterstützung durch die Politik. Bürkle erläu-
terte, wie das derzeit vieldiskutierte Thema 
Digitalisierung und Vernetzung positiv auf 
die Branche ausstrahlt. Intelligente Lösungen 
im Bereich der Gebäudesystemtechnik, in der 
Sicherheitstechnik, der Energieeffizienz und 
der Elektromobilität werden die Fachbetriebe 
der E-Handwerke weiter in den Fokus rücken.

Ausstellerabend mit Auszeichnung von PLW
Im Anschluss an die feierliche Eröffnung 
waren neben vielen Vertretern der Geschäfts-
führungen der Aussteller und Elektrogroß-
handlungen sowie Handelsvertretungen 
auch zahlreiche Persönlichkeiten aus Politik 
und Wirtschaft, sowie auch eine ganze Rei-
he von Obermeistern aus den Mitgliedsinnun-
gen anwesend.

Marco Frei und Tom Ostermann wurden für 
ihre erfolgreiche Teilnahme am Praktischen 
Leistungswettbewerb der Handwerksjugend 
auf Landes- und Bundesebene im Jahr 2016 
geehrt. Die beiden Landessieger ließen es 
sich nicht nehmen, persönlich nach Stuttgart 
zu kommen, um ihre Auszeichnung in Emp-
fang zu nehmen. 

Trendthemen erwiesen sich als 
Besuchermagnet
Als Zukunftsthema erwies sich auch die Elek-
tromobilität, für die es ein enormes Poten-
zial für das Elektrohandwerk gibt: Wegen 
der wachsenden Anzahl an E-Fahrzeugen 
nimmt vor allem im privaten und halböffent-
lichen Bereich die Nachfrage nach Systemen 
zum Laden und Speichern zu. Wie derartige 
Lösungen im Detail aussehen, zeigten das 
E-Haus, die Sonderausstellung Elektromo-
bilität und für viele überraschend auch der 
Lichtbereich: Dort zeigte ein Hersteller, wie 
sich eine Ladestation optisch und technisch 
ansprechend in eine Straßenleuchte integrie-
ren lässt.

Überblick über die Verbandsarbeit 2017

Die Mitglieder der Tarifkommissionen der beiden Verhandlungspartner                                 Bild: FV EITBW
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Positiv blickte Thomas Bürkle, Präsident des 
Fachverbands Elektro- und Informationstech-
nik Baden-Württemberg und Vorsitzender des 
eltefa-Messebeirats, am letzten Messetag in 
die Zukunft, denn „intelligente Lösungen der 
Gebäudesystemtechnik, Sicherheitstechnik, 
Energieeffizienz und Elektromobilität rücken 
die Fachbetriebe des E-Handwerks weiter in 
den Fokus. Die eltefa dient uns auch zur Wer-
bung um Nachwuchs und zur Weiterbildung 
des Fachpersonals.“

Fachpressekonferenz mit Podiumsdiskussion
Zur Eröffnung der 19. eltefa diskutierten am 
29. März 2017 Spitzenvertreter von Verbän-
den, Wirtschaft und der Messe Stuttgart über 
die Forderung der Bundesregierung nach 
mehr Elektromobilität und ihre Auswirkung 
auf die Branche.

Moderator Thomas Bürkle, Präsident des 
Fachverbands Elektro- und Informationstech-
nik Baden-Württemberg und Vorsitzender des 
eltefa-Messebeirats, hob in seiner Einführung 
die vielen Veränderungen im Elektromarkt 
hervor, die Digitalisierung und Elektromobili-
tät mit sich bringen. Nicht nur im Raum Stutt-
gart gewinne Elektromobilität immer mehr an 
Bedeutung. Für das E-Handwerk ergäben sich 
daraus Auftragspotenziale in den Marktseg-
menten Smart Home und Smart Building.

Am Ende der Talk-Runde fasste Thomas 
Bürkle zusammen: „Ob Hersteller, Vertrieb, 
Händler oder Handwerk – um Elektromobili-
tät kommt niemand mehr herum. Wegen der 
Feinstaubbelastung drohen nicht nur in Stutt-
gart, sondern in immer mehr Städten Fahr-
verbote. Auch das könnte dieser neuen alten 
Mobilitätsform zum Durchbruch verhelfen.“

Sonderschau E-Haus 
Die eltefa 2017 feierte ein kleines Jubiläum – 
die Sonderschau des Fachverbands Elektro- 
und Informationstechnik Baden-Württemberg 
zeigte in ihrem zehnten Jahr, was die E-Hand-
werke im Bereich Smart Home-Technologien 
Aktuelles und Neues zu bieten haben.

Smart Home war eines der großen Trendthe-
men in 2017. Sei es im privaten oder im beruf-
lichen Umfeld – der Wunsch nach individuel-
ler Lebensqualität ist größer denn je: Lebens-
bereiche von heute müssen behaglich und 
komfortabel, aber auch individuell und flexibel 

sein. Moderne, digitale Technologien und intel-
ligent vernetze Lösungen ermöglichen smar-
te Wohngebäude und effiziente Zweckbauten.

Das E-Haus präsentierte sich auf einer 
Gesamtfläche von über 100 m² in einer 
top-aktuellen Auflage. Im Fokus standen die 

Themen Energieeffizienz und Energiema-
nagement sowie Komfort und Sicherheit – 
unter anderem mit Blick auf generationen-
übergreifendes Wohnen. Vernetzt sind die 
Funktionen auf Basis des weltweiten Stan-
dards für Gebäudeautomation KNX.

Gute Stimmung bei den Akteuren der Eröffnungspressekonferenz: A. Bettermann, R. Rommel, T. Bürkle, 
Dr. C. Koof und T. Walter (v.re.n.li.)                                                                                  Bild: Messe Stuttgart

Eindrücke vom E-Haus                Bilder: FV EIT BW 
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Fraktionsvorsitzender der Grünen Andreas Schwarz und der  
Handwerkspolitische Sprecher Martin Grath erhielten vor dem  
E-Haus Erläuterungen zur vernetzten E-Mobilität

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut bei der Sicher-
heitspreisverleihung                                        Bild: Messe Stuttgart

Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende der FDP, Jochen Haußmann, 
bei der Führung im E-Haus

Landesminister für Umwelt, Klima und Energie Franz Untersteller im Dialog 
mit dem Fachverband                                                          Bild: Messe Stuttgart

Der AZUBI-Power-Check und das Sicherheitsseminar der Berufsgenossen-
schaft erfreuten sich großer Resonanz

Fragen bis ins Detail von Architekten und Fachplanern

Reges Interesse am E-Haus

Bilder: FV EIT BW 
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Zu den Neuerungen in der aktuellen 
E-Haus-Version zählten die erweiterten Steu-
erungsmöglichkeiten: Sämtliche Anwendun-
gen lassen sich nun auch per Sprache oder 
per Smart Watch aktivieren. Parallel dazu 
kann der Zugriff weiterhin über Tablet, Smart 
Phone oder Tastschalter erfolgen. Zudem 
wurde die Gebäudetechnik um verschiedene 
Nachrüstsysteme ergänzt.

Politik informiert sich über E-Handwerk
Der Fachverband hatte zahlreiche baden-würt-
tembergische Politiker auf der eltefa zu Gast. 
Diese informierten sich auf der Sonderschau 
im E-Haus über die aktuellen Themen der Bran-
che. Der Fachverband gab dabei den Politikern 
einen Überblick darüber, was das moderne 
E-Handwerk täglich leistet und sensibilisierte 
sie, wie bedeutsam die Branche ist.

AZUBI-Power-Check
Auch für die Auszubildenden der Elektrobran-
che war auf der eltefa 2017 wieder einiges 
geboten: Das Sicherheitsseminar der Berufs-
genossenschaft und der AZUBI-Power-Check 
erfreuten sich großer Resonanz. 

An allen drei Messetagen fand vormittags 
im Internationalen Congresscenter der Mes-
se Stuttgart das Azubi-Sicherheitsseminar 
statt. Unter dem Motto „Sicheres Arbeiten an 
elektrischen Niederspannungs-Schaltanla-
gen“ wies die Berufsgenossenschaft Energie 
Textil Elektro Medienerzeugnisse zahlreiche 
Auszubildende aus ganz Baden-Württemberg 
in wichtige Grundlagen der Arbeitssicherheit 
ein. Die Seminare wurden von mehr als 1.000 
Auszubildenden besucht, die im Vorfeld von 
den Elektro-Innungen aus dem Land angemel-
det wurden. Rolf Brenner, Ressortleiter Aus- 
und Weiterbildung beim Fachverband Elektro- 
und Informationstechnik Baden-Württemberg 
(FV EIT BW) begrüßte an allen drei Tagen die 
vielen jungen Auszubildenden und gab eine 
Einweisung in den Ablauf des AZUBI-Pow-
er-Check. Dort konnten die Nachwuchskräf-
te ihre Fertigkeiten an 31 Hersteller-Ständen 
unter Beweis stellen. „Die jungen Menschen 
waren begeistert und motiviert und beim 
AZUBI-Power-Check mit Eifer dabei“, resü-
mierte Brenner die gelungenen Veranstaltun-
gen für den Fachkräftenachwuchs.

Sicherheitspreis Baden-Württemberg 
auf der eltefa
Um die Gefahren der Wirtschaftsspiona-
ge besser erkennen zu können, ist der Fach-

verband Mitglied im Sicherheitsforum 
Baden-Württemberg. Dieser verleiht seit zehn 
Jahren den Wettbewerb um den Sicherheits-
preis aus. Dieser wurde dieses Jahr das ers-
te Mal auf der eltefa verliehen. So konnte 
der Fachverband und seine Innungskollegen 
wichtige Kontakte zum Thema IT-Sicherheit 
neu gewinnen. Der erste Preis ging an die Fir-
ma Sick AG aus Waldkirch.

E-Mobility-Rallye 
Die E-Mobility-Rallye wurde in Kooperation 
des Fachverbands Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg, der Messe Stutt-
gart und dem Magazin „ElektroWirtschaft“ 
durchgeführt. 

E-Mobilität ist und bleibt ein wichtiger 
Bestandteil der Elektrobranche. Die Chancen, 
die der Bereich bietet, sind groß. Aber ist Elek-
tromobilität ein zukünftiges Geschäftsfeld 
für mein Unternehmen? Diese Frage hat sich 
sicher der eine oder andere bereits gestellt. 
Auf der E-Mobility-Tour konnte das vorhande-
ne Wissen getestet und erweitert werden. 

Am letzten Messetag wurden die Gewinne am 
Stand des Fachverbands Elektro- und Infor-
mationstechnik Baden-Württemberg vom 
Verbandspräsidenten Thomas Bürkle unter 
allen Teilnehmern, die fünf von zehn Fragen 
richtig beantwortet hatten, verlost. 

AID 2017 – Architekt & Ingenieur im Dialog
Bei der Architekturveranstaltung innerhalb 
des eltefa-Messerahmenprogramms trafen 
sich am 31. März 2017 rund 250 Architek-
ten, Designer, Ingenieure, Planer und Indust-
rievertreter zum Dialog. So vielfältig wie die 
Teilnehmer waren auch die Schwerpunkthe-
men: „Licht, Kultur und fliegende Teppiche“, 
„Die Vitalisierung eines gefangenen Raumes“, 
„Energieeinsparung versus Nachhaltigkeit“ 
und „Tageslichtbasierte Kunstlichtplanung“.

Der Vizepräsident des Fachverbandes Wolf-
gang Schmitt, als Vertreter des Messebei-
rates, begrüßte die Vertreter der planenden 
Zunft und stimmte sie auf die eltefa und die 

bei der Fachmesse 2017 präsentierten Pro-
dukte und Dienstleistungen ein. Unter dem 
Leitmotto „Mit Strom in die Zukunft“ zeigte 
er den Architekten und Planern eine Voraus-
schau auf die Energiezukunft von Gebäuden: 
prosumergetriebene Stromerzeugung, -spei-
cherung und -nutzung. Sein Wunsch an die 
Zuhörer: „Vergessen Sie nicht die Bestands-
gebäude – auch diese müssen wir für die 
Energiezukunft fit machen.“ Wie das auch  
mit Nachrüstsystemen funktionieren kann, 
wurde im E-Haus dargestellt. Schmitt lud 
daher alle Teilnehmer mittels Vorschaufilm 
zu den Führungen ins E-Haus beim Verbän-
destand ein.

Nach den Vorträgen nutzte ein Teil der 
AID-Teilnehmer die Möglichkeit, sich über 
geführte Messerundgänge im Detail näher zu 
moderner Gebäude- und Informationstech-
nik zu informieren. Beginnend im E-Haus des 
Fachverbandes Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg erlebten sie, wie 
das E-Handwerk heutzutage Energieerzeu-
gung und -nutzung sowie vernetze Gebäu-
detechnik, Informationstechnik, Sicherheit-
stechnik und generationsüberreifende Elek-
trotechnik realisiert und bekamen Empfeh-
lungen für zukünftige Projekte. Im Anschluss 
an diese Präsentation ließen die Teilnehmer 
den Tag am Stand der Aussteller Albrecht 
Jung GmbH & Co. KG und Herbert Waldmann 
GmbH & Co. KG bei individuellen Gesprächs-
runden ausklingen.

20.Unternehmerforum in Stuttgart 
Der Fachverband hat Ende September die 
Innungsfachbetriebe zum 20. Mal nach Stutt-
gart zum Unternehmerforum eingeladen. 
Dabei stand dieses Mal das Thema „Intelli-
gente Vernetzung – Licht- Antriebe- Digitali-
sierung“ im Mittelpunkt.

Erfolgreiche Plattform für das E-Handwerk
Wie funktioniert das Leben im Smarthome? 
Welches Licht ist für welchen Raum geeig-
net? Gibt es Schutzmechanismen für den 
Elektromotor? Wie tickt die Generation Z? 
Rund 250 Teilnehmer aus E-Handwerksunter-
nehmen, Fachverbandspartner und Fachex- 
perten erfuhren beim Unternehmerforum in 
Stuttgart in fünf parallel laufenden Foren und 
an Infoständen Aktuelles aus der Branche. 
Experten referierten zu aktuellen Themen aus 
den Fachbereichen Elektrotechnik, Informa-
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tionstechnik, Elektromaschinenbau und aus 
dem Bereich der Erneuerbaren Energien. Da- 
rüber hinaus gab es praxisrelevante Informa-
tionen aus der Unternehmerführung, Betriebs-
wirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit. Beson-
ders gerne nutzten die Besucher der Veran-
staltung die Möglichkeit, sich mit Kollegen 
aus ganz Baden-Württemberg, losgelöst von 
lokalen Wettbewerbssituationen, auszutau-
schen. Diese Networkingmöglichkeit wurde 
auch gerne angenommen, um sich mit Ver-
tretern des Fachverbandes und den anwesen-
den Marktpartnern fachlich auszutauschen.

„Wir haben sehr viele positive Rückmeldun-
gen von den Teilnehmern erhalten. Das hier 
Erlernte und die bereichernden Gespräche mit 
den Kollegen werden von den Innungsfachbe-
trieben sehr geschätzt. Zusammen mit dem 
Praxiseinsatz der hier vorgestellten Technolo-
gien können unsere Mitglieder so den Kunden 
weiterhin beste Qualität und optimalen Ser-
vice bieten“, resümiert Thomas Bürkle, Präsi-
dent des Fachverbands.

Smart Living per Virtual Reality
Die Besucher konnten dieses Jahr erstmals 
auf dem Unternehmerforum Smart Living 
per Virtual Reality erleben: Sie hatten hier die 
Möglichkeit, ein smartes Haus anhand einer 
3D-Brille virtuell zu begehen und auch virtu-
elle Bedienelemente betätigen. Intelligente 
Gebäudetechnik also, die der Fachverband 
bereits im März 2017 im E-Haus auf der eltefa 
präsentierte, konnten die Besucher des Unter-
nehmerforums nun auf einzigartige virtuelle 
Weise erfahren.

Auch die bei der 20. Auflage des Unterneh-
merforums vorgestellte Datenbrille kam bei 

den Teilnehmern hervorragend an: „Es beste-
hen tolle Einsatzmöglichkeiten im E-Hand-
werk z.B. vor Ort beim Kunden. Durch die 
bidirektionale Datenkommunikation ent-
stehen neue Geschäftsfelder für die Betrie-
be. Auch wird durch den Einsatz der Brille 
eine weitere Qualitätssteigerung der Dienst-
leistung dadurch möglich“, so der Hauptge-
schäftsführer des Fachverbandes Andreas 
Bek. „Auch mehrfache Anfahrten des Kunden 
durch das Handwerksunternehmen können 
gegebenenfalls durch die Datenbrille und die 
damit verbundene ad-hoc-Eingriffsmöglich-
keit beispielsweise durch den Spezialisten in 
der Firmenzentrale vermieden werden. Digi-
talisierung pur!“

Geschäftsführer-Tagung in Radolfzell
Anfang Oktober trafen sich rund 20 
Geschäftsführer der Innungen zur alljährli-
chen Infotagung dieses Mal in Radolfzell. 
Dabei informierte der Fachverband über aktu-
elle Entwicklungen im E-Handwerk.

Berufsorganisation
Andreas Bek, Hauptgeschäftsführer des 
Fachverbands, eröffnete die Infotagung und 
gab einen Überblick über die wirtschaftliche 
Entwicklung der Branche auf Landes- und 
Bundesebene. Im zweiten Teil seines Vor-
trags ging Andreas Bek vor allem auf das zu 
verändernde Beitragswesen ein. Aufgrund 
der Ausgangssituation, dass es immer mehr 
Beschäftige, jedoch weniger Betriebe gebe, 
passe die bestehende Beitragsstruktur des 
Fachverbands leider so nicht mehr. So sei für 
das nächste Jahr eine deutliche Beitragser-
höhung pro Mitgliedsunternehmen unaus-
weichlich und folgerichtig von der Mitglieder-
versammlung auch beschlossen worden. 

Tarif und Recht
Geschäftsführer Andreas Hausch erläuterte 
unter seinen Tagesordnungspunkten die aktu-
elle Tarifsituation in den baden-württember-
gischen Elektrohandwerken mit dem Tarifab-
schluss 2017 sowie die aktuelle Tarifsituation 
auf Bundesebene mit den ab 2018 bundes-
einheitlichen tariflichen Mindestentgelten. 
Er warf zudem einen Blick auf die aktuel-
le Gesetzgebung im Arbeitsrecht und infor-
mierte unter anderem über die Änderungen 
bei Arbeitnehmerüberlassung, Mutterschutz 
und Flexirente. 

Technik
Steffen Häusler, technischer Berater des 
Fachverbandes, fasste in einem Kurzvor-
trag aktuelle Technikthemen, die derzeit im 
E-Handwerk relevant sind und diskutiert wer-
den, zusammen. 

Bildung
Auch Steffen Ellinger informierte die Innungs-
vertreter über aktuelle Themen aus seinem 
Verantwortungsbereich. Im Frühjahr 2018 
plant der Fachverband eine „Digitalisierungs-
werkstatt“ einzurichten. In dieser können sich 
E-Handwerksunternehmer mehrmals im Jahr 
unter Beteiligung des Fachverbands zu einem 
Digitalisierungsthema austauschen.

Öffentlichkeitsarbeit
Hauptgeschäftsführer Andreas Bek gab den 
Geschäftsführern der Innungen einen Sach-
standsbericht über die E-Marke und deren 
Ablauf der Markennutzungsrechte zum 31. 
Dezember 2017 bei zahlreichen Betrieben. 
Darüber hinaus präsentierte er verschiedene 
Kampagnen zur Unterstützung der Mitglieds- 
unternehmen bei der Gewinnung von Nach-

Rund 250 Teilnehmer aus E-Handwerksunternehmen, Fachverbandspartner und Fachexperten sind der Einladung des FV EIT BW zum 20. Unternehmerforum 
nach Stuttgart gefolgt                       Bilder: FV EIT BW
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wuchskräften. Darüber hinaus stellte Andreas 
Bek eine neue Virtual Reality-Brille vor, die die-
ses Jahr das erste Mal die Besucher der elte-
fa und des Unternehmerforums testen konn-
ten. Es ist geplant, dieses Angebot, wie auch 
das neue Ausstellungsstück „Heißer Draht“ 
den Innungen für Aktionen zur Verfügung zu 
stellen. Darüber hinaus hat der Fachverband 
zusammen mit dem Klett-Mint-Verlag neue 
Materialien für den Physikunterricht der Klas-
sen 7-9 herausgebracht. Andreas Bek prä-
sentierte zudem die neu konzipierte Fach-
verbands-Homepage in responsivem Design, 
das in fast identischer Form auch für die Neu-
gestaltung der Innungsseiten auf der E-Platt-
form übernommen werden soll. 

Martina Strohm, neue Referentin für Kommu-
nikation beim Fachverband, stellte sich kurz 
persönlich vor und bat die Innungen, Informa-
tionen über Aktionen, Veranstaltungen, inte-
ressante Themen weiterzuleiten. So ist es 
dem Fachverband möglich, noch mehr über 
die Aktionen des E-Handwerks vor Ort in den 
verschiedenen Kanälen zu berichten. Zudem 
kann so der Social Media-Bereich des Fach-
verbands mit interessanten Themen ausge-
baut werden. 

Abschied von Manfred Banschbach
Zum Abschluss der Tagung dankte Manfred 
Banschbach, Geschäftsführer der Innung 
Neckar-Odenwaldkreis, seinen Kollegen für 
die langjährige Zusammenarbeit und verkün-

dete, dass er zum Jahresende in den Ruhe-
stand gehen wird. Andreas Bek dankte Manfred 
Banschbach für seinen langjährigen Einsatz 
für das Handwerk im Bereich Neckar-Oden-
wald im Allgemeinen und selbstverständlich 
für die Innungsfachbetriebe aus dem E-Hand-
werk der Region im Besonderen. Mit ihm ver-
liere das örtliche Handwerk ein Urgestein. Er 
wünschte ihm alles Gute für seinen nun kom-
menden „Unruhestand“.

Aktuelle Infos aus dem E-Handwerk und
Netzwerk der Kollegen
Am Abend vor der Tagung trafen sich die Teil-
nehmer zusammen mit dem Fachverband 
SHK Baden-Württemberg im MAC Museum 
Art and Cars in Singen, um Bilder des Pop-
Art-Künstlers James Francis Gill und Oldti-
mer zu betrachten. Im Anschluss hatten die 
Geschäftsführer die Möglichkeit, sich mit 
ihren Kollegen auszutauschen. 

Obermeister-Konferenz in Haigerloch
Der Fachverband lud im November zwei 
Tage lang zur Obermeister-Konferenz in das 

Schloss Haigerloch ein. Rund 55 Teilnehmer 
erfuhren Aktuelles aus dem Verband und der 
Branche und konnten sich mit ihren Kollegen 
austauschen. 

Die Theben AG
Im ersten Teil der Obermeister-Konferenz 
stellte sich der Verbandspartner Theben AG 
vor. Nach der Begrüßung von Thomas Sell, 
Vorstand Vertrieb des Verbandspartners The-
ben AG, präsentierte Günter Schatz, Verkaufs-
leiter Süd, die Produktneuheiten des aktuel-
len Herbstes vor. Dabei standen die The-
men Smart Home System LuxorLiving und 
LED-Technik im Mittelpunkt.

Bericht des Präsidenten 
Thomas Bürkle, Präsident des Fachverbands, 
leitete am Nachmittag zum zweiten internen 
Teil der Obermeister-Konferenz ein. Dabei 
bedankte er sich bei Petra Schulze für die 
langjährige Arbeit für die Geschäftsstelle des 
Fachverbands als Technische Beraterin. Sie 
wird sich im Dezember in den Ruhestand ver-
abschieden. Darüber hinaus stellte er Martina 
Strohm als neue Referentin für Kommunikati-
on des Fachverbands vor.

„Zwischen Umwelt und Wirtschaft gehört 
kein oder – dieser politische Claim aus dem 
zurückliegenden Wahlkampf passt derzeit 
optimal zum E-Handwerk,“ eröffnete Thomas 
Bürkle den Bericht des Präsidenten. Dabei 
gab er einen Rückblick auf die Mitgliederver-
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Die Teilnehmer der Infotagung für Geschäftsführer in Radolfzell                                                                                                                             alle Bilder: FV EIT BW 

Schloss Haigerloch 
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sammlung am 28. Juni 2017. Für die Nach-
folge im Landesvorstand haben sich bis jetzt 
Armin Jöchle für den Bereich Öffentlichkeits-
arbeit und Jürgen Taxis für den Bereich Aus- 
und Weiterbildung zur Verfügung gestellt, 
berichtete Thomas Bürkle. Darüber hinaus 
stellte Thomas Bürkle unter anderem die 
notwendigen Änderungen im Beitragswesen 
und die aktuellen Ergebnisse der Konjunk-
tur-Herbstumfrage vor. Zudem ging er auf 
aktuelle Themen wie Ausbildungsstruktur, 
Sektorkupplung, regenerative Energien oder 
Asbest ein, die ihn als Präsidenten derzeit in 
verschiedenen Netzwerken beschäftigen.

Veränderung durch Digitalisierung
Andreas Bek, Hauptgeschäftsführer des 
Fachverbands, erläuterte in seinem Vortrag 
unter anderem die veränderte Wettbewerbs-
situation in der Digitalisierung. So plant der 
Fachverband im Rahmen des Projekts Hand-
werk 2025 eine Personal- und Digitaloffen-
sive mit Info-Veranstaltungen, ERFA-Grup-
pen und Expertenkreisen. Jedes Unterneh-
men, das sich dafür interessiert, kann sich 
jederzeit gerne beim Fachverband melden, 
meinte Andreas Bek. Zudem stellte Andreas 
Bek das Positionspapier zur Bekämpfung 
von Schwarzarbeit vor, das der Beirat des 
Baden-Württembergischen Handwerkstags 
BWHT im Oktober verabschiedet hatte. Auf 
Initiative des Fachverbands wurde das The-
ma Digitalisierung hier mit aufgenommen. 
Andreas Bek verwies daher auf den aktuel-

len Info-Flyer „Was kostet die Monteurstun-
de: Handwerkerkosten unter der Lupe“, den 
Innungsfachbetriebe an ihre Kunden verteilen 
können. Zuletzt referierte Andreas Bek über 
die Struktur von Innungen und deren Pflicht-
aufgaben.

Erfolgreiche Praxisbeispiele aus den Innungen
Obermeister Günter Gebauer berichtete über 
den erfolgreichen Generationenwechsel in 
der Elektro-Innung Bodenseekreis. Hier sei 
ein steigendes Interesse von jungen Mitglie-
dern wahrnehmbar. „Die junge Generation 
sieht dank der guten Branchenkonjunktur den 
Wettbewerber nicht als Konkurrenten, son-
dern als Kollegen,“ so Günter Gebauer.  

Obermeister Peter Oesterlin referierte zum 
Thema Ausbildung/Nachwuchsgewinnung 
in seiner Elektro-Innung Karlsruhe. Diese prä-
sentiert sich regelmäßig auf der Messe „Ein-
stieg Beruf“ mit über 220 Ausstellern und 
rund 18.000 Besuchern und hat dabei einen 
großen Erfolg. Mit der Bildungsmesse 2017 
hatte auch Armin Jöchle, Obermeister der 
Elektro-Innung Ravensburg, gute Erfahrungen, 
um Schüler vom E-Handwerk zu überzeugen. 
Darüber hinaus berichtete er über verschie-
dene Veranstaltungen, wie den E-Mobilitäts-
tag, die Herbstversammlung oder die geplan-
ten Handwerker-Games für Schüler, die die 
Innung als Visitenkarte der Branche erschei-
nen lassen. 

Berichte aus den Ressorts
Die Ressortleiter des Fachverbands stell-
ten aktuelle Themen ihrer Bereiche kurz vor. 
So gab Alexander Hamler, Ressortleiter des 
Fachverbands für Tarif und Soziales, den Teil-
nehmern unter anderem einen Einblick in den 
Konflikt mit der SOKA-Bau mit erfolgreichem 
Ergebnis. Darüber hinaus ging er auf die Neu-
regelung des Mutterschutzrechts, die Reform 
der BAV, das Betriebsrentenstärkungsgesetz 
und die Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) ein. 
Rolf Brenner, Ressortleiter für Aus- und Wei-
terbildung, präsentierte die aktuelle Ausbil-
dungssituation im E-Handwerk und berichte-
te über die erfolgreiche Annahme des neuen 
Lehrermaterials des Fachverbands für Phy-
sik. Franz Koller, Ressortleiter für Elektroma-
schinenbau stellte unter anderem die Öko-
design-Richtlinie für Elektromotoren vor und 
den Fachbetrieb E-Mobilität, der als erster 
Ansprechpartner für Installation und Service 
der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 
wahrgenommen werden soll.

Weiterentwicklung der E-Marke und finanzielle 
Vorteile bei der Ausbildung
Am zweiten Tag der Obermeister-Konferenz 
diskutierten die Teilnehmer sehr kontrovers 
über die Weiterentwicklung des E-Marken-
konzepts. Dabei wurden die Beschlüsse des 
ZVEH vorgestellt. Darüber hinaus stellte Ober-
meister Peter Oesterlin die finanziellen Vor-
teile für Innungsfachbetriebe bei der Ausbil-
dung vor.

FV-Präsident Thomas Bürkle (stehend) sowie die weiteren Teilnehmer der OM-Konferenz in Haigerloch                                                                       Bild: FV EIT BW 
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Smart Living per 3-D-Brille und 
Abendveranstaltung im Schloss 
Während der gesamten Konferenz konnten 
die Teilnehmer Smart Living per Virtual Reali-
ty erleben: Sie hatten hier die Möglichkeit, ein 
smartes Haus anhand einer 3D-Brille virtuell 
zu begehen und auch virtuelle Bedienelemen-
te betätigen. Es ist geplant, dass die Innungen 
diese Brille auch für Aktionen mieten können. 
Am Freitag-Abend lud die Firma Theben zum 
Apéro mit Begrüßung durch den Inhaber und 
Schlossherr Paul Sebastian Schwenk, Vorsit-
zender der Theben AG, mit anschließendem 
Abendessen in das Schloss-Restaurant ein. 
Dabei konnten sich die Obermeister über All-
tägliches aus der Praxis austauschen.

Mitgliederversammlung 2017 
des Fachverbands 
Auf der Mitgliederversammlung des Fachver-
bands am 28. Juni 2017 in Sindelfingen stan-
den nicht nur verbandsinterne Themen auf 
der Tagesordnung. Die Teilnehmer konnten 
sich aus erster Hand über das Thema Digitali-
sierung und Gewährleistung informieren. Tho-
mas Bürkle, Präsident des FV EIT BW, konnte 
als Gäste den Ehren-Präsidenten Gerhard Zöl-
lin, den Präsidenten des Baden-Württember-
gischen Handwerkstags und Präsidenten der 
Handwerkskammer Stuttgart, Rainer Reich-
hold, den Ehren-Vizepräsidenten der Hand-
werkskammer Ulm, Wilhelm Stotz, sowie den 
Chefredakteur der Zeitschrift „de“, Andreas 
Stöcklhuber, begrüßen.

Verbandsinterne Themen
Zunächst standen neben den satzungsgemä-
ßen Regularien weitere verbandsinterne The-
men auf der Tagesordnung. Dazu gehörte bei-
spielsweise die dringend notwendige Sanie-
rung der verbandseigenen Immobilie, in der 
sich der Sitz der Verbandsgeschäftsstelle 
befindet. Ergebnis der Diskussion war, dass 
ein Konzept für eine sukzessive Renovierung 
erarbeitet werden soll. Diskutiert wurde auch 
über die finanzielle Situation des Verbands. 
Damit dieser seinen Aufgaben auch zukünf-
tig gerecht werden kann, wurde eine modera-
te Anhebung der Beitragssätze beschlossen.

Gedenken an verstorbene Ehrenamtsträger 
des Verbands
Die Anwesenden gedachten der seit der letz-
ten Mitgliederversammlung verstorbenen 
Handwerks-Kollegen, die sich ehrenamtlich 
für den Verband engagiert hatten. In chrono-
logischer Reihenfolge waren dies das lang-
jährige und engagierte Mitglied im Vorstand 
des Fachverbandes und Vorsitzender des 
Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit Hans 
Kühn, der ZVEH-Ehrenpräsident und ehema-
liges Vorstandsmitglied des Fachverbandes 
sowie einstige Vorsitzende des Landesfach-
bereichs Elektrotechnik Walter Tschischka, 
der Ehren-Obermeister der Informationstech-
niker-Innung Oberschwaben Egon Durach, 
das langjährige Mitglied der Rechnungs-
prüfungskommission des Fachverbandes 
Klaus Weber sowie Heinz Geckler, Mitglied 

im Expertenkreis Wärmepumpe im Fachver-
band und Vorstandsmitglied der Elektro-In-
nung Tübingen.

Neugewählte Obermeister
Seit der Mitgliederversammlung am 6. Juli 
2016 in Sindelfingen gab es im Vorstand von 
drei Innungen Veränderungen. Zum neuen 
Obermeister der Innung Elektro- und Informa-
tionstechnik Heidelberg wurde Martin Illing, 
Heidelberg, gewählt. Mit Monika Schaffner, 
Crailsheim, wurde in der Innung für Elekt-
ro- und Informationstechnik Schwäbisch 
Hall-Crailsheim zum ersten Mal im Verband 
eine Obermeisterin gewählt. Und auch in der 
Innung für Elektro- und Informationstech-
nik Mittelbaden gab es einen Wechsel. Hier 
wurde das Vorstandsmitglied im FV EIT BW 
Alfred Veith, Bühl, gewählt.

Präsident Bürkle dankte den bisherigen 
Obermeistern Jürgen Scheuerer, Walter 
Kochendörfer und Albert Seiler für ihre Amts-
führung und für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Verband.

Ehrungen
Im Rahmen der Mitgliederversammlung wur-
den auch Kollegen geehrt, die sich schon viele 
Jahre ehrenamtlich für die elektro- und infor-
mationstechnischen Handwerke Baden-Würt-
tembergs engagieren. 

Überblick über die Verbandsarbeit 2017

Die Teilnehmer der Mitgliederversammlung in Sindelfingen                                                                                                                                               Bild: FV EIT BW 
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LUXORliving ist das einfache Smart Home-System von Theben, das alles 
bietet, was Eigenheime gemütlicher macht – und auf alles verzichtet, 
was ohnehin keiner nutzt. Licht an, Licht aus.  Dimmen. Heizung regeln 
und Jalousien steuern. Darauf kommt es an. Und das Beste: LUXORliving 

ist so  einfach montiert, installiert und in Betrieb genommen, dass man dafür kein System- 
integrator sein muss – aber kann. Einfach klasse. Einfach LUXORliving.

Wer auf Draht ist, baut einfach auf LUXOR 
Die Smart Home-Lösung LUXORliving

NEU

www.luxorliving.de
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Überblick über die Verbandsarbeit 2017

Tätigkeitsbericht des Präsidenten
In seinem Tätigkeitsbericht informierte Thomas  
Bürkle, Präsident des FV EIT BW, über die viel-
fältigen Aktivitäten des Verbands seit der letz-
ten Mitgliederversammlung. Zum einen berich-
tete er auszugsweise über einige Termine, die 
von Vorstand und Geschäftsführung des Ver-
bands als Interessenvertreter des baden-würt-
tembergischen E-Handwerks wahrgenommen 
wurden. Thomas Bürkle erläuterte aber auch 
wichtige politische Entwicklungen, von denen 
die Branche besonders betroffen ist. Da wären 
beispielsweise der neuerliche Angriff auf 
den Meistervorbehalt durch das EU-Dienst-
leistungspaket, die Bauproduktenverord-
nung mit ihren Vorgaben zum Brandverhal-
ten von Kabeln und Leitungen, das EWärmeG 
Baden-Württemberg mit dem dazugehörigen 
Sanierungsfahrplan sowie die drohenden Fahr-
verbote bei Feinstaubalarm, von denen nicht 
nur E-Handwerker betroffen sind, wenn sie in 
Innenstädten Dienstleistungen erbringen und 
Baustellen anfahren wollen.

Digitalisierung 
Thomas Bürkle widmete sich in seinem Vor-
trag besonders dem Thema Digitalisierung, 
das auch vor dem E-Handwerk nicht halt 
macht. So werden sich neue Geschäftsmo-
delle entwickeln. Es wird aber auch Verände-
rungen bei Vertriebswegen, Wertschöpfungs-
ketten sowie der Arbeitsorganisation in den 
E-Handwerksunternehmen geben. 

Dass die E-Handwerksunternehmen hier 
schon aktiv sind, hat die eltefa 2017 gezeigt. 
Außerdem ist der Fachverband Gründungs-
mitglied des bereits Mitte 2016 gegründeten 
Vereins Smart Home & Living Baden-Würt-
temberg, der sich zum Ziel gesetzt hat, die 
Digitalisierung im Wohn- und Pflegebereich 
im Land weiter voranzutreiben. Dazu passt 
auch, dass der Verband überdies einer der 
Projektträger des Projekts „EIconS“ ist, in 
dem Geschäftsmodelle für Dienstleistungen 
rund um vernetze Möbel und Bauteile erarbei-
tet werden.

Präsident Bürkle verwies in diesem Zusam-
menhang auch auf die Verbandsaktivitäten 
auf Bundesebene. So ist der Zentralverband 
der Deutschen Elektro- und Informations-
technischen Handwerke ZVEH in die Smart 
Living-Initiative des Bundes eingebunden, die 
ein Jahr nach der entsprechenden Initative in 
Baden-Württemberg gegründet wurde. Digitali-
sierung hält auch Einzug in die überbetriebliche 
Ausbildung. Dafür soll auf Initiative des ZVEH 
und des BMWi in einem Pilotprojekt ein neues 
Modul für die E-Handwerke erarbeitet werden.

Kurzer Ausblick auf 2018
Die E-Handwerke können zuversichtlich ins 
neue Jahr 2018 blicken: Denn zum einen ist 
wohl auch weiterhin der Trend hin zu Inves-
titionen in Immobilien nach wie vor ungebro-
chen, was den Betrieben volle Auftragsbü-
cher bescheren wird. Und zum anderen bieten 
viele technische Innovationen und die hohe 
Komplexität elektrohandwerklicher Dienst-
leistungen der Branche – zumindest vorerst –  
einen gewissen Schutz vor der Austauschbar-
keit durch ortsfremde Anbieter mit niedrige-
ren Lohnniveaus.
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77,6 Prozent der Fachbetriebe bewerten ihre 
gegenwärtige wirtschaftliche Lage mit gut 
(Herbst 2016: 72,0 %), 20 Prozent mit befriedi-
gend (Herbst 2016: 24,0 %), lediglich 2,4 Pro-
zent mit schlecht (Herbst 2016: 4,0 %). Mit 
diesem Ergebnis setzt sich das baden-würt-
tembergische E-Handwerk vom Bundes-
durchschnitt ab. Deutschlandweit bezeich-
nen 70,3 Prozent der Betriebe ihre Geschäfts-
lage als gut. 

Auftragsbestand

Die Betriebe im E-Handwerk im Südwesten 
haben volle Auftragsbücher und die Auftrags-
lage ist gekennzeichnet durch eine längerfris-
tige Auslastung. So verweisen 49,2 Prozent 
der Betriebe auf einen Auftragsbestand von 
über zwei Monaten (Herbst 2016: 41,5 %). Bei 
der Umsatzverteilung gibt es eine Verschie-
bung festzuhalten. Während bei privaten Auf-
traggebern mit einem Umsatzanteil von aktu-
ell 36,3 Prozent (Herbst 2016: 42,3 %) rück-
läufige Tendenzen zu konstatieren sind, errei-
chen die Branche Impulse von gewerblichen 
Auftraggebern mit einem Anteil von ebenfalls 
36,3 Prozent (Herbst 2016: 33,0 %) und sei-
tens der öffentlichen Auftraggeber 16,4 Pro-
zent (Herbst 2016: 13,2 %).

Die stabilen Konjunkturdaten schlagen sich 
im laufenden Jahr auch in der Umsatzent-
wicklung nieder. Für den Handwerksbereich 
notieren 39,3 Prozent der Betriebe steigende 
Umsätze (Herbst 2016: 39,8 %). Das statisti-
sche Landesamt Baden-Württemberg weist 
für die ersten drei Quartale 2017 eine Steige-
rung von 5,7 Prozent, 0,3 Prozent und 4,0 Pro-
zent gegenüber den Vorjahresquartalen aus. 

Fachkräftesituation

Nachdem das statistische Landesamt für das 
Elektrotechniker-Handwerk bereits in den ver-
gangenen Jahren jeweils eine leichte Steige-
rung bei den Beschäftigtenzahlen ausgewie-
sen hatte (2016: +1,0 %), setzte sich dieser 
Trend auch 2017 in den ersten drei Quarta-
len mit 2,1 Prozent, 2,0 Prozent und 1,4 Pro-
zent fort. Der Beschäftigungszuwachs kann 
jedoch die Nachfrage nach Fachkräften nicht 
kompensieren. So nimmt der Fachkräfteeng-
pass im baden-württembergischen E-Hand-
werk im Herbst 2017 neue Dimensionen an. 
61 Prozent (Herbst 2015: 48,4 %) der Betriebe 
verweisen aktuell auf offene Stellen. 

Dies führt sowohl branchenintern als auch 
branchenübergreifend zu einer Verschärfung 
der ohnehin ausgeprägten Wettbewerbssitu-
ation um Fach- und Nachwuchskräfte. Immer-
hin 29,7 Prozent der Betriebe konnten ihre 
Belegschaft in den vergangenen sechs Mona-
ten über Einstellungen aufstocken (Herbst 
2016: 29,1 %). In 18 Prozent der Betriebe ging 
jedoch die Anzahl der Beschäftigten zurück 
(Herbst 2016: 12,6 %). 

„Unsere Unternehmer im E-Handwerk sind 
konkurrenz- und wettbewerbserprobt und 
stellen sich dieser außergewöhnlichen Situ-
ation. Der Wettbewerb um Fach- und Nach-
wuchskräfte hat jedoch seine besonderen 

Günter Gebauer
Ressortleiter 
Wirtschaftspolitik 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Geschäftsführer
Andreas Hausch
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Die Stimmung in den E-Handwerken in Baden-Württemberg befin-
det sich nach der Konjunkturumfrage-Herbst 2017 des Fachverban-
des auf einem Allzeithoch.
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Zur wirtschaftlichen Situation in den Elektrohandwerken

Regeln, darüber gilt es die Betriebe 
zu sensibilisieren und Lösungen auf-
zuzeigen. Dabei helfen insbesonde-
re auch die aktuellen Maßnahmen der 
Personaloffensive Handwerk 2025 mit 
Unterstützung des Ministeriums für  
Wirtschaft, Arbeit- und Wohnungsbau  
Baden-Württemberg“, so Thomas Bürkle, 
Präsident des Fachverbands Elektro- 
und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg.

Blick in die Zukunft

Die Prognosen der Betriebe für die kom-
menden Monate sind optimistisch. 74,6 
Prozent der Betriebe gehen von einer 
gleichbleibenden Geschäftslage auf 
hohem Niveau aus. 19,0 Prozent erwar-
ten darüber hinaus noch weitere Ver-
besserungen.

Auftragspotentiale ergeben sich neben 
der energetischen Sanierung von 
Gebäuden in den Marktsegmenten 
„Smart Home“ und „Smart Building“. 
Intelligente Lösungen im Bereich der 
Gebäudesystemtechnik, in der Sicher-
heitstechnik, der Energieeffizienz und 
der Elektromobilität werden die Fach-
betriebe der E-Handwerke weiter in den 
Fokus rücken.

Gegenwärtiger Auftragsbestand nach Monaten (in %)
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Zum 31.12.2017 wurden insgesamt 73 Aus-
tritte gemeldet. Diese gliedern sich wie folgt: 
46 Austritte auf Grund von Betriebsaufgabe 
bzw. Löschung aus der Handwerksrolle, 3 
Konkurse und 24 Kündigungen zum Ende des 
Beitragsjahres 2017.

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der 
Innungsmeldungen von beitragsfreien 
„Schnuppermitgliedschaften“ niedriger aus-
gefallen. Im Jahr 2016 wurden dem FV EIT 
BW von den Mitgliedsinnungen 28 Schnup-
permitgliedschaften gemeldet, im Jahr 2017 
waren es 18. Von diesen 18 haben sich 11 für 
eine volle Mitgliedschaft bei ihrer Innung bzw. 
dem Landes- und Bundesverband entschie-
den (im Vorjahr 7). 2 Schnuppermitglieder 
haben sich leider - trotz des überzeugenden 
Leistungssspektrums der elektrohandwerkli-
chen Organisation - nicht für eine ordentliche 
Mitgliedschaft der Innung vor Ort entschei-
den können. Insgesamt sind zum 31.12.2017 
noch 9 Betriebe als Schnuppermitglieder 
beim Fachverband gemeldet. Es bleibt abzu-
warten, wie sich diese Betriebsinhaber ent-
scheiden. Alle Innungen vor Ort möchten 
wir hiermit aufrufen, sich noch einmal aktiv 
um diese Unternehmen mit Sonderstatus zu 
bemühen, damit auch diese Betriebe den Weg 
in die elektrohandwerkliche Organisation fin-
den werden.

Alle Mitgliedsinnungen sind grundsätzlich 
aufgerufen, in ihrem Bestreben nach neuen 
Mitgliedern nicht nachzulassen, zumal auch 
eine ganze Reihe von Mitgliederwerbe-Inst-
rumente seitens des Landesverbandes bzw. 
der Arbeitsgemeinschaft Medien im ZVEH 
informative Unterlagen zur Gewinnung neu-
er Innungsfachbetriebe bereitgestellt werden.

Beitragszahlungen der Innungen 2017 

Erfreulicherweise wurden alle fälligen Beiträ-
ge für das Jahr 2017 von den Innungen recht-
zeitig überwiesen. Es besteht also keinerlei 

Beitragsrückstand. In diesem Zusammen-
hang ist auch auf die Mitgliederversammlung 
am 28.06.2017 zu erinnern, im Rahmen derer 
eine a.o. Erhöhung des Teilbeitrags Verband 
425 Euro im Haushaltsjahr 2018 sowie die 
Vereinheitlichung der Bemessungsbasis von 
Teilbeitrag Verband und Teilbeitrag Öffent-
lichkeitsarbeit beschlossen wurde.

Auch im Berichtsjahr 2017 wurden beschluss-
gemäß Rückvergütungen an die Innungen in 
den vier Bezirken vorgenommen. Die Landes-
bezirke bzw. die jeweiligen Innungen erhielten 
je gemeldeten Mitgliedsbetrieb eine Erstat-
tung in Höhe von € 3,00.

Mitgliedschaft in anderen 
Organisationen bzw. Beteiligungen

Bundesweite Öffentlichkeitsarbeit
Insgesamt wurden 2.376 Mitgliedsbetrie-
be (Meldung zum Stand 31.12.2017) als 
Bemessungsgrundlage für die  Beitragszah-
lung gemeldet. Der Beitrag Öffentlichkeitsar-
beit des Fachverbandes betrug in 2017 105 
Euro. Der Beitrag 2017 an den ZVEH betrug 
pro Mitgliedsbetrieb 40 Euro. Dies hat zur Fol-
ge, dass 38,09 Prozent, vom Landesverband 
als zweckgebundene Mittel an den Bundesin-
nungsverband, den Zentralverband der Deut-
schen Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke – ZVEH – zur Weiterleitung an 
die ArGe Medien fließen. Eine Darstellung der 
wesentlichen Projekte, die damit finanziert 
werden konnten, findet sich im Kapitel 2.4 
dieses Jahresberichts.

Netzwerke – Mitgliedschaften des 
FV EIT BW 
Der Beitrag für das Beitragsjahr 2017 beim 
Bundesinnungsverband ZVEH, in dessen 
Gremien der Fachverband Baden-Württem-
berg aktiv mitarbeitet, betrug 82 Euro pro Mit-
gliedsbetrieb und Jahr. 

Weitere Beitragszahlungen wurden im 
Berichtsjahr 2017 an den Baden-Württember-
gischen Handwerkstag – BWHT – geleistet. 
Der Beitragssatz blieb unverändert zum Vor-
jahr.

Außerdem verfügt der Fachverband im Rah-
men seines Netzwerkes noch über Mit-
gliedschaften in der Landesvereinigung der 
Baden-Württembergischen Arbeitgeberver-
bände, im Verbandsmanagement Institut 
(VMI) der Universität Freiburg/Schweiz und 
im Verein Technologie-Transfer-Handwerk, 
Stuttgart, welcher jährlich den Prof. Adal-
bert-Seifriz-Preis insbesondere an innovati-
ve Handwerksunternehmen verleiht. Darüber 
hinaus ist der Fachverband auch Mitglied im 
SolarCluster Baden-Württemberg sowie im 
Smart Home.

Für das Berichtsjahr 2017 mussten für die-
se und weitere Mitgliedschaften in Summe 

Finanzen
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Ressort Finanzen

mehr als 206.813,68 Euro als Beitragszahlun-
gen aufgebracht werden. Dies bedeutet, dass 
mehr als ein Fünftel der Mitgliederbeiträge 
der Innungen seitens des Fachverbandes an 
Dritte abzuführen sind.

Mitgliedschaften in Energiegemeinschaften
Trotz bzw. auch gerade wegen der angespann-
ten Wettbewerbssituation auf dem Energie-
markt, ist der Fachverband Mitglied der Ener-
giegemeinschaft der Energie-Baden-Württem-
berg e.V. und auch in den Gremien des Vereins 
engagiert und bekleidet auch u. a. einen Sitz 
im Vorstand der Energiegemeinschaft. Über 
diese Einflussmöglichkeiten versucht der 
Fachverband das Bestmögliche für seine Mit-
gliedsunternehmen zu erreichen. 

Darüber hinaus engagiert sich der Fachver-
band Baden-Württemberg auch in der Ener-
giegemeinschaft der Süwag AG, welche aller-
dings nicht mit eigener Rechtsform, sondern 
im Wege einer – vertragsbasierten – Koope-
ration mit mehreren anderen Landesverbän-
den, gemeinsam betrieben wird. Als Mitglied 
im sog. "Marktpartner-Ausschuss" ist er an 
verschiedenen Projekten beteiligt.

Beteiligungen

Arbeitsgemeinschaft Medien
Seit dem Jahr 1997 ist der Fachverband an 
der ArGe Medien GbR im ZVEH beteiligt. Das 
Volumen der Beteiligung entspricht rund 12,5 
Prozent.

Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg
Außerdem besaß der Fachverband bei einer 
der Gesellschaften des Bürgerlichen Rechts 
der Klimaschutz- und Energieagentur, nämlich 
der KEA GBR 3, eine – im Hinblick auf ande-
re beteiligten Handwerksverbände – gleich-
berechtigte Beteiligung. Diese umfasste ein 
Volumen von 12,5 Prozent. Nachdem das 
Umweltministerium die KEA stärker an sich 
binden und damit auch mehr Einfluß ausüben 
wollte, wurde den Gesellschaftern angeboten 
deren Anteile zu übernehmen, was auch von 
der Gesellschafterversammlung so beschlos-
sen wurde. Zum Ende Oktober ist dem Fach-
verband damit auch ein a.o. Ertrag im Volu-
men von rund 30.000 Euro zugeflossen.

Brennstoffzellen- und Batterieallianz 
Baden-Württemberg
Darüber hinaus besteht seitens des Fach-
verbandes seit dem Jahr 2002 eine Mit-

gliedschaft bei der „Brennstoffzellen-Allianz 
Baden-Württemberg“ (BBA BW), die zuvor als 
Kompetenz- und Informationszentrum Brenn-
stoffzelle (KIBZ) firmierte. Zwischenzeitlich 
wird die BBA BW von der neugeschaffenen 
bzw. erweiterten "Landesagentur für Elekt-
romobilität und Brennstoffzellentechnologie 
Baden-Württemberg GmbH" betreut. Den Vor-
sitz des im Beirat der Landesagentur hat im 
Jahr 2016 Thomas Bürkle übernommen, den 
er auch 2017 fortgeführt hat. Die kurz "e-mo-
bil BW" genannte Gesellschaft ist auch an 
Schlüsselpositionen im Strategiedialog Auto-
mobilwirtschaft tätig.

Weiterbildungszentrum Brennstoffzelle Ulm
Durch die gelungene Verzahnung von Wissen-
schaft und Handwerk eröffnen sich viele Per-
spektiven bei der Umsetzung und Anwendung 
von innovativer Umwelt- und Energietechnol-
gien. Das bei der Handwerkskammer Ulm 
angesiedelte Weiterbildungszentrum wird 
vom Fachverband nicht zuletzt durch die akti-
ve Mitwirkung Beiratsgremium begleitet.

E-Campus BW®

Mit Wirkung zum 01.10.2010 wurde vom FV 
EIT BW gemeinsam mit dem Elektro Tech-
nologie Zentrum (etz) der Gründungsvertrag 
für die E-Campus Baden-Württemberg GbR 
unterzeichnet. Der E-Campus BW® bzw. seine 
beiden Gesellschafter bündeln seither erfolg-
reich ihre Kompetenzen und ihre Netzwerke, 
um Synergien für die E-Handwerksunterneh-
men bei der beruflichen Fort- und Weiterbil-
dung in ganz Baden-Württemberg sicher zu 
stellen. 

Erklärtes Ziel ist es, den E-Handwerksunter-
nehmen Fort- und Weiterbildungen vor Ort 
anzubieten, um die Inhaber und ihre Beschäf-
tigten gleichermaßen zu qualifizieren. Dies 
nimmt gerade im Bereich der Elektro- und 
Informationstechnik mit den kurzen Inno-
vationszyklen einen hohen Stellenwert ein. 
Ein landesweit einheitliches und qualitativ 
hochwertiges Seminarwesen wurde mit dem 
E-Campus BW® aufgebaut.

Die Fort- und Weiterbildungsveranstaltun-
gen werden in den verschiedenen Regionen 
Baden-Württembergs angeboten, damit den 
Unternehmern und deren Beschäftigten mög-
lichst kurze Anfahrtswege mit wenig Zeitver-
lust entstehen. Die Erfolge der ersten Jah-

re zeigen, dass alle Beteiligten und in erster 
Linie die Betriebe natürlich, profitieren. Denn 
eine hochwertige Beratungs-, Dienst-, Pla-
nungs- und Installationsleistung erfordern 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und gleichermaßen auch Unternehmerper-
sönlichkeiten.

Bürgschaftsbank Baden-Württemberg
Zur Verbesserung der Finanzierung des hand-
werklichen Mittelstandes ist der FV EIT BW 
ferner an der Kreditgarantiegemeinschaft 
des Handwerks Baden-Württemberg Verwal-
tungs GmbH innerhalb der Bürgschaftsbank 
Baden-Württemberg GmbH beteiligt und wirkt 
auch aktiv in deren Entscheidungsgremien – 
Verwaltungsrat, Gesellschafterversammlung, 
Bürgschaftsausschuss etc. – mit. Die Beteili-
gung des Fachverbandes an dieser wichtigen 
Einrichtung zur Sicherung des Fortbestands 
vieler Handwerksunternehmen – insbeson-
dere auch für elektro- und informationstech-
nische Unternehmen – blieb im Berichtszeit-
raum unverändert.

Sanierungs- bzw. Instandsetzungs-
arbeiten der Verbandsimmobilie

Bereits mehrfach wurde bei Gremienveran-
staltungen über die Notwendigkeit von Inves-
titionen  bzw. Sanierungsmaßnahmen. Der 
eingesetzte Bauausschuss wie auch der Lan-
desvorstand haben sich in mehreren Sitzun-
gen und unter Hinzuziehung eines Architke-
ten eingehend mit der Thematik beschäftigt. 
Dabei werden sowohl die dringend notwen-
digen Reparaturarbeiten wie auch die vom 
Architekten empfohlenen Sanierungsarbei-
ten bis hin zu einem Abriss und Neuerrich-
tung diskutiert. Auch der Verkauf der Immo-
bilie und der Neuerwerb von Eigentum bzw. 
der Neubau an einem anderen Standort wur-
den ebenso diskutiert wie eine künftige Miet-
lösung der Geschäftsräume. Weitere Vorpla-
nungen werden vorgenommen. Eine abschlie-
ßende Entscheidung ist noch nicht gefallen 
und wir auch vorab in der Mitgliederversamm-
lung eingehend beraten.

Beraterförderung

Die Förderung der Beratungen von Hand-
werksunternehmen durch den Zentralver-
band des Deutschen Handwerks (Bundesför-
derung) bzw. durch das Landeswirtschafts-
ministerium (Landesförderung) im Rah-
men einer Komplementär-Förderung, die 
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von den beiden Technischen Beratern in der 
Geschäftsstelle pro Jahr erbracht bzw. geför-
dert werden, umfasst maximal 180 Tage-
werke. Da in den letzten Jahren die Förder-
mittel nie in voller Höhe ausgeschöpft wer-
den konnten, wurde die Beantragung von 
Mitteln bereits im Jahr 2015 auf Druck des 
Zentralverbands des Deutschen Handwerk 
auf 160 Tagewerke gekürzt. Dies entspricht 
einer maximalen Förderungssumme  von € 

32.000,00. Die Ursache dafür liegt zum einen 
in der Nichtanspruchnahme der qualifizierten 
Beratungsleistung durch die Branchenbetrie-
be auf Grund ihrer guten betrieblichen Aus-
lastung. Zum anderen aber auch in der Tat- 
sache, dass viele der überwiegend nachge-
fragten "Kurz-Beratungen" leider nicht för-
derfähig sind. Für das Jahr 2017 muss-
te aufgrund dieser Entwicklung die Anzahl 
der Tagewerke weiter gekürzt werden. Die 

Antragsstellung erfolgte nunmehr für 120 
Tagewerke.

Für das Jahr 2017 konnten durch qualifizier-
te Beratungen, die den Fördervoraussetzun-
gen entsprechen, insgesamt € 25.659,44 von 
den bewilligten Zuwendungen in Höhe von  
€ 32.000,00 abgerufen werden. 

RIDI Leuchten GmbH · 72417 Jungingen · www.ridi-group.com

WIR eRWeIteRn möGLIcHkeIten
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Tarifgeschehen auf Landesebene:

Workshop Branchentarifvertrag E-Handwerk

Der Fachverband richtete am 6. April in der 
Verbandsgeschäftsstelle in Stuttgart seinen 
zweiten Workshop zu tarifrelevanten Themen 
für Mitgliedsbetriebe aus. Im Workshop wur-
den unter der Leitung des Vorsitzenden der 
Tarifkommission und Ressortleiter Tarif & Sozi-
ales im Fachverband Alexander Hamler tarif-
relevante Themen aus den Reihen der Betrie-
be aus dem Elektrotechniker- und Elektroma-
schinenbauer-Handwerk breit erfasst und dis-
kutiert. 

Die Erkenntnisse dienten auch als Vorberei-
tung der anstehenden Tarifverhandlungen, die 
von der Tarifkommission des Fachverbandes 
geführt wurden. Darüber hinaus wurde auch 
die aktuelle Rechtsprechung im Arbeitsrecht 
thematisiert und ein Blick auf die Gesetzge-
bung, bspw. Arbeitnehmerüberlassung, Flexi-
rente etc. geworfen.

Die Gestaltung des Workshops ließ ferner 
ausreichend Raum für einen Erfahrungsaus-
tausch der Teilnehmer.

Tarifabschluss 2017
Die Tarifkommission des Fachverbandes 
Elektro- und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg und die IG Metall haben sich am 23. 
Mai 2017 im Rahmen der zweiten Tarifver-
handlungsrunde in Sindelfingen auf einen Tarif-
abschluss für das Elektrotechniker- und Elekt-
romaschinenbauer-Handwerk verständigt. 

Nach Kündigung der Entgelttarifverträge und 
des Montageabkommens forderte die IG 
Metall eine Erhöhung der Entgelte in Höhe 
von 5,0 Prozent für 12 Monate sowie eine 
Erhöhung der Auslösungssätze im Montage-
abkommen. Nachdem beim Verhandlungs-
auftakt am 24. April ein erstes Arbeitgeber-
angebot von der Gewerkschaft zurückgewie-

sen wurde, verständigten die Parteien mit 
den Verhandlungsführern Alexander Hamler 
auf Seiten des Fachverbandes und Roman 
Romanowski von der IG Metall sich darauf, 
die Tarifverhandlungen am 23. Mai fortzuset-
zen. Im Verlauf der konstruktiv geführten Ver-
handlungen, die wiederholt zur Beratung in 
den jeweiligen Kommissionen unterbrochen 
wurden, näherten sich die Parteien zuneh-
mend in ihren Positionen an und verständig-
ten sich auf einen Tarifabschluss mit folgen-
den Eckdaten:
   Löhne; Gehälter und Ausbildungs-

vergütungen
    Das Tarifergebnis sieht ab 1. Juni 2017 

für das Elektrotechniker- und Elektroma-
schinenbauer-Handwerk eine Erhöhung 
der Löhne und Gehälter um 3,0 Prozent 
vor. In einer zweiten Stufe erhöhen sich die 
Löhne und Gehälter ab 1. September 2018 
um weitere 2,7 Prozent. Für den Zeitraum 
1. bis 31. Mai 2017 gelten die Entgeltta-
bellen vom 11. Juni 2015 weiter. Mit einer 
Laufzeit vom 1. Juni 2017 bis 31. August 
2019 beträgt die Gesamtlaufzeit damit 27 
Monate. Des Weiteren wurden die tarifli-
chen Ausbildungsvergütungen ebenfalls in 
zwei Stufen erhöht.  

   Montageabkommen
    Die von der Gewerkschaft geforderte Erhö-

hung der Auslösungssätze wurde von der 
Tarifkommission des Fachverbandes kon-
sequent abgelehnt. Das von der Gewerk-
schaft gekündigte Montageabkommen 
wird unverändert wieder in Kraft gesetzt.

   Arbeitnehmerüberlassung
    Die Änderungen im Arbeitnehmerüberlas-

sungsgesetz zum 1. April 2017 machten 
eine Anpassung der bestehenden Tarifver-
einbarung zur Arbeitnehmerüberlassung 
notwendig. Darauf verständigten sich die 
Parteien am Rande der Tarifverhandlun-
gen. Relevant ist dies insbesondere für Mit-
gliedsbetriebe, die auf der Basis des Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetzes Beschäf-

tigte an Dritte, beispielsweise industriel-
le Auftraggeber, überlassen. Nach dem 
Gleichstellungsgrundsatz des Gesetzes ist 
der verleihende Betrieb verpflichtet, dem 
Beschäftigten für die Zeit der Überlassung 
die im Betrieb des Entleihers für einen ver-
gleichbaren Arbeitnehmer wesentlichen 
Arbeitsbedingungen inklusive des Arbeits-
entgeltes zu gewähren. Von diesem Gleich-
heitsgrundsatz kann nach den Regelungen 
des Gesetzes durch einen Tarifvertrag für 
die ersten neun Monate einer Überlassung 
abgewichen werden. Darauf haben sich die 
Tarifvertragsparteien verständigt.

   Manteltarifvertrag
    Das Erreichen der gesetzlichen Regelal-

tersgrenze für den Rentenbezug durch den 
Arbeitnehmer führt ohne weiteres nicht 
automatisch zur Beendigung eines Arbeits-
verhältnisses, was in der betrieblichen Pra-
xis hin und wieder für Irritationen sorgt. 
Eine entsprechende Vereinbarung, die in 
der Regel auch in Arbeitsverträgen auf-

Ressort Tarif und Soziales

Alexander Hamler
Ressortleiter 
Tarif und Soziales 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Geschäftsführer
Andreas Hausch
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genommen ist, wurde nun im Manteltarif-
vertrag fixiert. Diese Regelung ist auch im 
Zusammenhang mit der Vereinbarung einer 
gegebenenfalls befristeten Verlängerung 
des Arbeitsverhältnisses über das Erreichen 
des Renteneintritts hinaus relevant.

   Bewertung des Tarifabschlusses
    „Wir haben unsere Verhandlungslinie zu 

keinem Zeitpunkt verlassen und haben 
mit der Abwehr der geforderten Erhöhung 
der Auslösungssätze und der langen Lauf-
zeit des Tarifabschlusses mit 27 Mona-
ten und der damit anvisierten Planungs-
sicherheit für die Betriebe unsere zentra-
len Ziele erreicht“, so der Vorsitzende der 
Tarifkommission Alexander Hamler am 
Ende der Tarifverhandlungen bei einer ers-
ten Bewertung, die auch den Dank an die 
Mitglieder der Tarifkommission beinhalte-
te. Die Höhe der Entgeltabschlüsse bewer-
tete Hamler auch mit Blick auf die derzeit 
heterogene konjunkturelle Lage der Berei-
che Elektrotechnik und Elektromaschinen-
bau aufgrund des Null-Monats Mai und der 
langen Laufzeit als gerade noch vertretbar. 
Die überproportionale Erhöhung der Aus-
bildungsvergütung bewertete er im stetig 
zunehmenden Wettbewerb um Auszubil-
dende als Investition in die Zukunft. 

Tarifabschlüsse wirken sich unmittelbar auf 
die Kostenstruktur im Betrieb aus. Der Fach-
verband hat aus diesem Anlass für die Mit-
gliedsbetriebe eine Hilfestellung in Form 
eines beispielhaften Berechnungsmusters 
ausgearbeitet. Des Weiteren steht den Betrie-
ben neben den aktuellen Tariftabellen ein 
Informationsschreiben des Fachverbandes 
an die Auftraggeber zum Tarifabschluss zur 
Verfügung. Das Informationsschreiben eignet 
sich mit dem Ziel einer Preisanpassung zur 
Weitergabe an Auftraggeber. 

Tarifgeschehen auf Bundesebene:

Tagungen ZVEH Bereich Tarif
23./24 Februar 2017 in Westerland

Bei der Tagung des ZVEH-Fachbereiches Tarif 
in Westerland stand im Februar das aktuelle 
bundesweite Tarifgeschehen in den Bundes-
ländern sowie gesetzliche Neuregelungen auf 
der Tagesordnung. Dr. Gerd Böhme, Vorsit-
zender des Fachbereiches, blickte in seinem 
Bericht auf die Entscheidungen des Bundes-
arbeitsgerichtes zur Unwirksamkeit der All-
gemeinverbindlicherklärungen der Sozial-
kassentarifverträge und die „Heilung“ des 
Gesetzgebers in Form des Sozialkassenver-
fahrensicherungsgesetzes zurück. Er ver-
wies darauf, dass der Bundesinnungsver-
band ZVEH als Mitglied einer Verbändeallianz 
in der Folge mit den Bautarifvertragsparteien 
eine Vereinbarung geschlossen hat, die Elek-
tro-Innungsfachbetriebe vor unberechtigten 
Zugriffen der Sozialkassen der Bauwirtschaft 
(SOKA-Bau) schützt. Der Verband hat sich in 
der Vergangenheit intensiv für eine Abgren-
zung der tariflichen Zuständigkeiten einge-
setzt, um die unrechtmäßige Inanspruchnah-
me der E-Handwerksbetriebe durch die SOKA-
Bau zu verhindern.

Im weiteren Verlauf der Tagung standen 
gesetzliche Neuregelungen im Fokus. Inten-
siv diskutiert wurden die Änderungen des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes. Aber 
auch das Entgeltgleichheitsgesetz und ins-
besondere das geplante Gesetz zur Ände-
rung des Teilzeitrechtes wurden thematisiert. 
Das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les räumt Arbeitnehmern im entsprechenden 
Entwurf einen Rechtsanspruch auf befristete 
Teilzeit ein. Die Teilnehmer brachten, mit Ver-
weis auf die gerade in kleineren Betrieben zu 

erwartenden negativen Konsequenzen, deut-
liche Kritik zum Ausdruck.

Die Tagung endete mit einer Berichterstat-
tung der einzelnen Landesvertreter über das 
Tarifgeschehen in den Ländern. Der Vorsitzen-
de der FV-Tarifkommission Alexander Hamler 
berichtete dabei über die anstehenden Tarif-
verhandlungen im E-Handwerk Baden-Würt-
temberg.

Konflikt mit SOKA-Bau gelöst 
Innungsfachbetriebe der Elektrohandwerke 
sind zukünftig vor unberechtigten Zugriffen 
der Sozialkassen der Bauwirtschaft (SOKA-
Bau) geschützt. Dies ist die wichtigste Kon-
sequenz der „Verbändevereinbarung zur tarif-
politischen Koordination der Bau- und Aus-
baugewerke“, die der ZVEH als Mitglied einer 
Verbändeallianz Ende Oktober mit den Bau-
tarifvertragsparteien geschlossen hat. Dem-
nach dürfen elektrohandwerkliche Betriebe 
nicht von der SOKA-Bau in Anspruch genom-
men werden, wenn zwei Kriterien erfüllt sind: 
   Zum einen die „Mitgliedschaft“: Betriebe 

können demnach nicht belangt werden, 
wenn sie mittelbar oder unmittelbar tarif-
gebundenes Mitglied des ZVEH sind. 

   Zum anderen geht es um die „Fachlichkeit“: 
Die Betriebe müssen von einem Mantel- 
oder Rahmentarifvertrag des ZVEH oder 
eines seiner Mitgliedsverbände erfasst 
werden und überwiegend elektrohand-
werkliche Tätigkeiten ausüben, die nicht 
zugleich auch als bauliche Tätigkeiten ein-
gestuft werden können. 

Welche elektrohandwerklichen Tätigkeiten 
dabei auch bauliche Nebenpflichten umfas-
sen, ist im Anhang der Vereinbarung in einem 
17-Punkte-Katalog aufgelistet. 

   Vorteil Innungsmitgliedschaft:  
Fachlichkeit wird vermutet 

    Wichtig: Dass die Fachlichkeit erfüllt ist, 
wird unwiderlegbar vermutet, wenn die 
Betriebe vor dem 30. Juni 2014 Mitglied 
einer dem ZVEH mittelbar oder unmittelbar 
angehörigen Innung geworden sind. Soll-
ten sie erst später der Innung beigetreten 
sein, gilt zwar auch noch die Fachlichkeits-
vermutung – die dann allerdings widerleg-
bar ist. Sofern die SOKA-Bau die Fachlich-
keit bei diesen späteren Mitgliedschaften 
anzweifelt, trägt sie jedoch die Darlegungs- Erfolgreiche Persönlichkeiten bei den Tarifverhandlungen
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Ressort Tarif und Soziales

und Beweislast, dass der Betrieb mehr als 
50 Prozent seiner Gesamtarbeitszeit auf 
bauliche Leistungen verwendet. 

   Außergerichtlichen Konsultationsverfahren
   Auch für strittige Fälle bei der fachlichen 

Abgrenzung wurde eine Regelung getrof-
fen. Im Vordergrund steht dabei der 
Wunsch nach einem fairen Dialog: Bevor 
ein Rechtsstreit begonnen wird, wollen die 
Verbände mit den Bautarifvertragsparteien 
zunächst in einem außergerichtlichen Kon-
sultationsverfahren eine Einigung suchen. 

Die Vereinbarung ist die Folge eines Überein-
kommens vom Januar 2017. Unterzeichnet 
haben die Vereinbarung mit den Bautarifver-
tragsparteien neben dem ZVEH unter ande-
rem auch der Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK), der Bundesverband 
Metall (BVM), der Verband Tischler Schreiner 

Deutschland, der Zentralverband Raum und 
Ausstatter, weitere Verbände des Ausbau-
gewerbes und die IG Metall. Schon im Janu-
ar dieses Jahres hatten sich die genannten 
Unterzeichner und die Bautarifvertragspartei-
en verpflichtet, eine entsprechende Lösung 
für eine saubere fachliche Abgrenzung der 
tariflichen Zuständigkeiten zwischen dem 
Bauhauptgewerbe und anderen Gewerken zu 
finden. Dies ist nun gelungen. 

Ausblick 2018

Die für allgemeinverbindlich erklärten tarifli-
chen Mindestentgelte im E-Handwerk erhö-
hen sich zum 1. Januar 2018. Bundeseinheit-
lich gelten 10,95 Euro. Der Tarifabschluss 
vom 23. Mai  sieht in einer zweiten Stufe die 
Erhöhung der Löhne, Gehälter und Ausbil-
dungsvergütungen zum 1. September 2018 
vor.

Änderungen ergeben sich ab 1. Januar 2018 
durch die neuen Regelungen des Betriebsren-
tenstärkungsgesetzes bei der betrieblichen 
Altersversorgung und beim Mutterschutz-
recht mit Ausweitung der Gefährdungsbe-
urteilung. Zu beachten sind auch die Neue-
rungen im Datenschutzrecht im Allgemeinen 
und im Beschäftigtendatenschutz im Beson-
deren. Die Änderungen greifen zum 25. Mai 
2018.

Deutliche Belastungen für die Arbeitgeber 
kündigen sich bei einem Blick in den Koa-
litionsvertrag an. An erster Stelle sind die 
Beschränkung bei befristeten Arbeitsver-
trägen und der geplante Rechtsanspruch 
auf befristete Teilzeit zu nennen. Der Fach-
verband wird sich bei den einzelnen Gesetz-
gebungsverfahren für die Interessen der 
E-Handwerke einsetzen und über den weite-
ren Verlauf des Verfahrens informieren.

Unsere Standorte in 
Baden-Württemberg: 
FEGA & Schmitt 
Elektrogroßhandel 
info-bw@fega-schmitt.de IHR REGIONALER ELEKTROGROSSHÄNDLER 

MIT ZENTRALER LEISTUNGSFÄHIGKEIT

Mit unseren 56 Standorten, über 300.000 gelisteten Artikeln, sowie 40.000 
im Zentrallager vorhandenen Produkten, gehören wir zu den führenden  
Elektrogroßhändlern in Mittel- und Süddeutschland. 

FEGA & Schmitt – Wir sind immer für Sie da! Vor Ort, persönlich, mobil.
Zentrall
Akadem
Heilsbro

… in der Tat besser.

Sie haben noch keinen Shopzugang?
www.fega-schmitt.de/shop

Regional
sind wir gerne 
für Sie da!
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Achim Schenk, Ressortleiter für Öffentlich-
keitsarbeit im Vorstand des Fachverbandes, 
koordinierte die Einzelmaßnahmen in enger 
Abstimmung mit der Geschäftsführung sowie 
in Zusammenarbeit mit dem Ausschuss für 
Öffentlichkeitsarbeit im Fachverband Elekt-
ro- und Informationstechnik Baden-Württem-
berg, in den die Mitgliedsinnungen ihre Dele-
gierten entsenden. 

Auf Bundesebene kamen die Gesellschaf-
ter der ArGe Medien im ZVEH zu den beiden 
nachstehenden Versammlungen zusammen:

   07.06.2017, Hamburg 
(ZVEH-Jahrestagung)

   30.11.2017, Frankfurt

Die Sitzungen des ZVEH Lenkungsausschus-
ses Kommunikation fanden an folgenden Ter-
minen statt:
   02.03.2017, Frankfurt
   08.06.2017, Magdeburg 

(ZVEH-Jahrestagung)
  26.09.2017, Frankfurt
   30.11.2017, Mainz

Gremiensitzungen im Land

Die Delegierten der Mitgliedsinnungen in 
Baden-Württemberg kamen unter der Leitung 
von Achim Schenk zu zwei Ausschusstagun-
gen für Öffentlichkeitsarbeit zusammen: 
   5. April 2017, Sindelfingen
   22. November 2017, Sindelfingen

Der Frühjahrstermin wurde genutzt, um einen 
kleinen Workshop durchzuführen, im Rahmen 
dessen die Kernthemen identifiziert wurden, 
die es anzugehen gilt.

E-Marke – Sachstand / Kampagne

Von den baden-württembergischen Innungs-
fachbetrieben sind 994 E-Markenverträge 
unterzeichnet worden (Stand: 04.01.2018). 
Dies entspricht einer Quote von 42,01 Prozent 
bei 2.366 Betrieben. Bundesweit sind 7.640 
(von 20.1687 Betrieben) als E-Markenbetriebe 
gelistet. Die Quote liegt 
hier bei 37,88 Prozent.

Das E-Handwerk geht für 
die E-Marke in die Quali-
täts-Offensive. Und als Botschafter wurde 

dafür ein Team gewonnen, das nur durch kon-
tinuierliches Training, nur durch die ständige 
Steigerung des Könnens und der Fähigkeiten 
im wahrsten Sinne des Wortes auf dem Gipfel 
steht: die Huberbuam – die weltbesten Extrem-
kletterer aus dem Berchtesgadener Land. 

Mit der Kampagne nach innen motiviert die 
Innungsorganisation ihre Mitgliedsbetrie-
be, dem E-Marken-Bündnis beizutreten und 
sich damit dem Ziel höchster Qualität zu ver-
schreiben. Die Gründe liegen auf der Hand: 
Denn Qualitätsarbeit beim Kunden macht die 
Betriebe erfolgreich. Mit der sich anschlie-
ßenden Publikumskampagne tritt das orga-
nisierte E-Handwerk plakativ und aufmerk-
samkeitsstark in die Öffentlichkeit: Die neu-
en Anzeigenmotive für private Endkunden, für 
Gewerbekunden und für öffentliche Auftrag-
geber sollen zum einen den Bekanntheitsgrad 
der E-Marke steigern und damit die E-Mar-
kenfachbetriebe als Anbieter höchster Bera-

Achim Schenk
Ressortleiter 
Öffentlichkeitsarbeit 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Hauptgeschäftsführer
Andreas Bek

Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Bilder: FV EIT BW

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.4
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Im zurückliegenden Jahr 2017 entfaltete die elektrohandwerkliche 
Organisation auf Bundes-, Landes- und Innungsebene vielfältige 
Aktivitäten. Die nachstehende Zusammenfassung der wichtigsten 
Kernpunkte soll einen Einblick in das breite Wirken der Organisa-
tion bieten.

Werbemittel für Mitglieder

Die aktuellen und umfassenden 
Werbemittel stehen den Mitglieds-
betrieben im passwortgeschütz-
ten Mitgliederbereich auf der Home-
page des Fachverbandes unter 
www.fv-eit-bw.de, Rubrik "Marketing-
pool" zur Verfügung. 

Die mit dem Sym-
bol gekennzeich-
neten Dokumen-
te können über 
den Werbemittel-Konfigurator von den 
Innungen und Mitgliedsbetrieben indi-
vidualisiert werden. Bitte beachten Sie 
für die Nutzung des Werbemittel-Konfi-
gurators die geltenden Nutzungsbedin-
gungen! Im Marketingpool kann darü-
ber hinaus lizensiertes Bildmaterial von 
Innungen und Innungsfachbetrieben für 
eigene Informationsmaterialien abge-
rufen werden. Zu beachten ist aller-
dings, dass die eingetragene Quelle bei 
der Veröffentlichung immer angegeben 
werden muss. 



tungs-, Dienstleistungs- bzw. Installations-
qualität bei Kunden positionieren.

20. Unternehmerforum 

Der Fachverband hat am 30. September 
die Innungsfachbetriebe zum 20. Mal zum 
Unternehmerforum eingeladen. Dabei stand 
diesmal in Stuttgart das Thema „Intelligen-
te Vernetzung – Licht – Antriebe – Digitali-
sierung“ im Mittelpunkt. Rund 250 Teilneh-
mer aus E-Handwerksunternehmen, Fach-
verbandspartner und Fachexperten erfuhren 
beim Unternehmerforum in Stuttgart in fünf 
parallel laufenden Foren und an Infoständen 
Aktuelles aus der Branche. Experten referier-
ten zu aktuellen Themen aus den Fachbe-
reichen Elektrotechnik, Informationstechnik, 
Elektromaschinenbau und aus dem Bereich 
der Erneuerbaren Energien. Darüber hinaus 
gab es praxisrelevante Informationen aus der 
Unternehmerführung, Betriebswirtschaft und 
Öffentlichkeitsarbeit. Gut angekommen bei 

den Teilnehmern ist auch die Google-Daten-
brille und die VR-Brille, die vor Ort live getes-
tet werden konnten.

Der Fernsehsender Regio.TV berichtete über 
die Veranstaltung, auf YouTube kann der 
Bericht nochmals aufgerufen werden. Weite-
re Infos finden Sie direkt unter www.fv-eit-bw.
de, Rubrik Presse/Medien – Videoarchiv. 

Nachwuchkampagne: E-ZUBIS

Mit "E" die Zukunft gestalten! Trotz gegenläufi-
ger demographischer Entwicklung konnten auf 
Bundesebene die Zahl der neuabgeschlosse-
nen Ausbildungsverhältnisse dank eines enor-
men Einsatzes auf allen Ebenen um 3,2 Pro-
zent gesteigert werden. In Baden-Württem-
berg waren es 3,7 Prozent – eine durchaus 
nennenswerte Steigerung bereits im vierten 
Jahr in Folge auf Landesebene.
 
Die neuen E-Zubis-Werbemittel und Info-
medien unterstützen Betriebe bei der Nach-
wuchsgewinnung und bieten dabei jede Men-
ge Möglichkeiten, um selbst aktiv zu werden. 
Egal, ob mobile Messelösungen, attraktive 
Give-Aways oder Berufe-Flyer - im passwort-
geschützten Marketingpool des Fachverban-
des bzw. der ArGe Medien im ZVEH können 
sämtliche Kampagnen-Elemente von Mes-
seleitfaden bis zum Auto-Aufkleber bestellt 
oder auch direkt individuell mit dem eigenen 
Firmenlogo bzw. dem Absender personali-
siert werden. "Web-To-Print" lautet hier das 
Schlagwort.

Nachwuchsspot im Kino
Der preisgekrönte E-Zubis-Kinospot lief seit 
dem Start im Oktober 2013 in mittweile über 
120 Städten mit einer Gesamtspielzeit von 
über 600 Wochen. Innungen und Innungs-
fachbetriebe können den Film mit einem indi-
viduellen Abspann versehen und im Kino vor 
Ort werben. 

Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Ressortleiter Achim Schenk (li.) und HGF Andreas 
Bek bei der Zusammenfassung der Workshop-Er-
gebnisseÖA-Delegierte bei der Frühjahrstagung   Bilder: FV EIT BW

_ Technik & Praxis

Anpacken, aufsteigen!
Die Qualitäts-Offensive des E-Handwerks: Steigen Sie jetzt ein!

Die E-Marke: Sie steht für Qualität im E-Handwerk. Und mehr Qualität bringt mehr Erfolg. Für diesen Weg haben 
sich bis jetzt viele Tausend Betriebe entschieden. Setzen auch Sie mit Ihrem Betrieb auf mehr Qualität durch mehr 
Qualifizierung und profitieren Sie damit von den vielen Vorteilen, die Ihnen die E-Marke bietet.

www.anpacken-aufsteigen.de

Qualität
schreibt man
mit 

LOGO PLATZHALTER

Die Qualitäts-Offensive des E-Handwerks mit 
neuen Anzeigenmotiven

Bild: Heinz Zak / ArGe Medien im ZVEH

Ausschnitt aus dem Kinospot
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Regio.TV können Sie wie folgt empfangen:

Digitaler Kabelempfang

EMPFANGS-FREQUENZ: 130 MHz

EMPFANGS-KANAL: S04

Satellitenempfang

Satellit: ASTRA 19,2 E

TRANSPONDER / FREQUENZ: 12480 MHz 

oder 12,48 GHz

POLARISATION: VERTIKAL

SYMBOLRATE: 27500



Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Impressionen vom 20. Unternehmerforum

 
ArGe Medien 

im ZVEH Nachwuchswerbung 

25 

Facebook 

Responsive 
Webseite 
www.e-zubis.de 

Nachwuchswerbemittel 

Kinospot 
Messeunterstützung 

Facebook

Breite Palette an Werbemitteln für die Nachwuchskampagne der E-Zubis
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Auch im Kalenderjahr 2017 bot die Innungsor-
ganisation wieder verschiedene Pakete zusam-
men mit zielgruppenspezifischen bzw. geeig-
neten "Block-Bustern" wie zum Beispiel an:
   The Lego Batman: Movie
   Transformers: The Last Knight 
   Spider-Man: Homecoming 

Eine ganze Reihe baden-württembergischer 
Mitgliedsinnungen machten von diesen Ange-
boten Gebrauch. So wurden in den Städten
   Karlsruhe
   Ravensburg
   Wangen
   Calw 
   Nagold
im Frühjahr bzw. im Herbst 2017 mit jeweils 
eigenem Abspann – im Fachjargon "Allonge" 
genannt – großem Erfolg geschaltet.

Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Schulmarketing Bundesebene
Auf dem Lehrer-Online-Portal (www.lehrer-online.de) stehen für die Unterrichtsvorbereitungen in 
den Sekundarstufen I und II sowie für die Grundschulen verschiedene Arbeitsblätter zum Down-
load bereit. Sieben Unterrichtseinheiten für alle Schulstufen sind zwischenzeitlich vorhanden, 
unter anderem auch zu Smart Home, E-Mobilität und zur Berufsorientierung.

Baden-Württemberg: Arbeitsheft 
"Elektrotechnik in praktischen Übungen"
Aktuelle Praxisaufgaben für den Physik- und 
Technikunterricht wurden speziell für die 
Nachwuchsgewinnung an allgemeinbilden-
den Schulen vom Landesverband in Zusam-
menarbeit mit der Klett Mint GmbH, einem 
Profi in Sachen Unterrichtsmaterialerstel-
lung, konzipiert. Das Arbeitsheft ist nicht 
nur vom Kultusministerium Baden-Württem-
berg sehr positiv gewürdigt und aktiv in des-
sen Lehrer-Newsletter beworben worden. 
3.000 gedruckte Exemplare des Arbeitshef-
tes hatte der Fachverband gezielt an Phy-
sik- und Technikleh-
rer aus dem ganzen 
Land auf dem Post-
weg versenden las-
sen. Bis zum Jah-
resende wurden die 
Unterrichtsmateria-
lien darüber hinaus 
noch rund 4.000 
Mal als Online-Ver-
sion des Arbeitshef-
tes aus dem Inter-
net heruntergeladen 
worden. Eine her-
vorragende Reso-
nanz also.

Unterrichtseinheiten 
auf „Lehrer-Online“

Elektrotechnik
in praktischen Übungen
Kopiervorlagen Physik und Technik
Klassen 7 – 9

Newsletter des baden-württembergischen 
Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport 
(„Infodienst Schule – Ausgabe 02/Sept- 2017“)

Arbeitsheft "Elektrotechnik in praktischen Übungen"
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Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Grundschul-Marketing
Anschaulich und praxisbezogen wirbt das E-Handwerk mithilfe unter-
schiedlicher Unterrichtsmaterialien für eine Ausbildung im Elektro-
handwerk. Erik, der Elektroniker gehört hier ebenfalls mit dazu.

In einem bundesweit ausgeschriebenen Wettbewerb waren Grundschü-
lerinnen und Grundschüler zwischen sechs und 12 Jahren im Rahmen 
des Namensfindungs- und Mal-Wettbewerbs „Powergirl und Zukunfts-
mobil gesucht“ aufgefordert, bis zum 1. März 2017 eine Figur für Eriks 
Kollegin zu entwickeln und ihr einen Namen zu geben. Ergänzend soll-
ten sie eine Idee für ein Zukunftsmobil entwickeln, mit dem sich Erik 
und seine Kollegin gemeinsam fortbewegen. Insgesamt gingen mehr 
als 200 Ideen von Grundschulen aus dem gesamten Bundesgebiet ein. 

Die Klasse 4b der Schillerschule in Nußloch gewann den 1. Preis 
beim bundesweit ausgeschriebenen Malwettbewerb „PowerGirl und 
Zukunftsmobil gesucht“. Sie konnte sich über eine Urkunde und ein 
Preisgeld freuen, das die Klassensprecher stellvertretend entgegen 
nahmen. Jede Schülerin bzw. jeder Schüler erhielt darüber hinaus ein 
T-Shirt bzw. weitere Giveaways. 




















 

  



























































  

 
 




Der Fachverband Elektro- und Informationstechnik Baden-Württemberg, HGF 
Andreas Bek (li.) auch als Vertreter der ArGe Medien im ZVEH und die örtli-
che Innung Heidelberg, OM Martin Illing (2. v. li.) sowie GF Christine Bursch 
(re.) kamen nach Nußloch, um die offizielle Preisübergabe an die beiden 
Klassensprecher sowie an die anderen jungen Künstler und die Lehrerschaft 
vorzunehmen

  Die stolze Siegerklasse des Malwettbewerbs

Die Siegermotive
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Ressort Öffentlichkeitsarbeit

LIKEJAGD 2017
Aktion zur Nachwuchsgewinnung des  
E-Handwerks in Baden-Württemberg.

  Die Aktion geht auch 2017 weiter
  Mache dich und deinen Betrieb bekannt
  Gewinne geile Preise

201720172017

G
EW

INNE EIN TABLET!

LIKEJAGD 2017
Aktion zur Nachwuchsgewinnung des  
E-Handwerks in Baden-Württemberg.

LIKLIKLIKLIKLIKLIKLIKLIKEEEJAGD JAGD JAGD JAGD JAGD JAGD JAGD JAGD JAGD JAGD 2017201720172017201720172017201720172017201720172017201720172017201720172017201720172017
Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung Aktion zur Nachwuchsgewinnung des des des des 
E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.E-Handwerks in Baden-Württemberg.

GEWINNE

SAMSUNG GALAXY TAB A 
Der Hauptgewinn wird alle drei  
Monate verlost. Eine Jury prämiert  
das originellste Video!

NETFLIX GUTSCHEIN IM WERT VON 50,– € 
Jeden Monat gewinnt das Video mit  
den meisten Likes einen Netflix Gutschein  
im Wert von 50,- €.

SO GEHT‘S

MEHR ZUR NACHWUCHS-AKTION UNTER:  
WWW.EPOWERLIVE.DE

Fachverband Elektro- und Informationstechnik Baden-Württemberg  |  Voltastr. 12  |  70376 Stuttgart  |   
Telefon +49(0)7 11 95 59 06 66  |  Telefax +49(0)7 11 55 18 75  |  E-Mail: info@fv-eit-bw.de

Filmen: Drehe mit deinem Handy einen Clip über  
einen spannenden Teil deiner Arbeit.

Upload: Lade den Clip ganz einfach in unserem  
Upload-Center hoch.

Likes jagen: Wir posten dein Video auf Facebook. 
Jetzt bist du gefragt, gehe auf Likejagd und räume 
zum Beispiel ein Tablet ab.

UNSER TIPP: SCHAU DIR DAS TUTORIAL AUF   
WWW.EPOWERLIVE.DE  AN

UNSERE SIEGER

SO GEHT‘S

Hier siehst du drei der Gewinner 
aus 2016: Marcel Schnellbach, 
Tom Kienzler und das Team um 
Tobias Bucher. 

Schnapp dir dein Handy, zeig  
uns einen interessanten Teil 
deiner Ausbildung und lade  
das Video hoch.

Du konntest der 
nachste Gewinner sein!

111111

?? ??

???

??

GEWINNE
SAMSUNG GALAXY TAB A 
Der Hauptgewinn wird alle drei 
Monate verlost. Eine Jury prä-
miert das originellste Video!

NETFLIX GUTSCHEIN IM WERT VON 50,– € 
Jeden Monat gewinnt das Video  
mit den meisten Likes einen Netflix  
Gutschein im Wert von 50,- €.

Filmen: Drehe mit deinem Handy einen Clip über einen  
spannenden Teil deiner Arbeit.

Upload: Lade den Clip ganz einfach in unserem  
Upload-Center hoch.

Likes jagen: Wir posten dein Video auf Facebook. Jetzt bist du 
gefragt, gehe auf Likejagd und räume zum Beispiel ein Tablet ab.

UNSER TIPP: 
SCHAU DIR DAS TUTORIAL AUF  WWW.EPOWERLIVE.DE  AN

MEHR UNTER  
WWW.EPOWERLIVE.DE

  Die bisherigen Gewinner-Clips

  Das Tutorial-Video mit hilfreichen 
Tipps

  Upload-Center für deinen Clip

  Teilnahmebedingungen als Download

 Gewinne, Termine, Infos

Fachverband Elektro- und Informationstechnik Baden-Württemberg 
Voltastr. 12  |  70376 Stuttgart  |  Telefon +49(0)7 11 95 59 06 66 
Telefax +49(0)7 11 55 18 75  |  E-Mail: info@fv-eit-bw.de

Tobi der Held des Fussballspiels 

ist Gewinner des     Table
ts!

E-PowerLive / E-Like-Jagd 2017
Die Video-Kampagne E-PowerLive zur Gewin-
nung von Auszubildenden wird von aktiven 
Auszubildenden im baden-württembergi-
schen Elektrohandwerk mit ihren selbstge-
drehten Clips unterstützt. Mit kurzen Film-
sequenzen, in denen Azubis zeigen, was sie 
gerade machen, wird verdeutlicht, wie vielfäl-
tig und abwechslungsreich eine Karriere im 
E-Handwerk eigentlich ist. So sollen weitere 
potentielle Auszubildende für einen Beruf im 
E-Handwerk neugierig gemacht und animiert 
werden, sich weiter zu informieren. Mehr als 
30 Clips sind schon online.

Auf der Internetseite www.EPowerLive.de 
gibt es weitere Informationen zur Kampa-
gne sowie Beispiel-Clips, die veranschauli-
chen, wie die Einreichungen nachher ausse-
hen werden. Sicher ist sicher: Jeder hochge-
ladene Spot wird vorsichtshalber noch über-
prüft, damit keine rechtlichen Probleme etwa 
im Hinblick auf GEMA-Gebühren oder Mar-
kenschutz befürchtet werden müssen. Auch 
erhalten alle Video-Clips einen einheitlichen 
Vor- und Abspann. 

Ausgewählte Screenshots der eingereichten Videos im YouTube-Kanal des Fachverbandes
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E-Handwerke und Deutscher Handballbund (DHB)
Die E-Zubis-Werbung der E-Handwerke wird bundesweit in den Medi-
en auch im Rahmen einer Kooperation mit dem DHB präsentiert. Vor 
allem bei den Länderspielen der deutschen Handball-Herrennational-
mannschaft ist "E-Zubis" medienwirksam platziert zu sehen. Die Nach-
wuchswerbung präsentiert sich während der Spiele auf der Bande, 
an Infoständen sowie außerdem auf der Interviewwand bei den Pres-
sekonferenzen. Der Nachwuchswerbespot wird ferner auch auf den 
Videoleinwänden gezeigt. Die Übertragung der Spiele erfolgt bei den 
Fernsehsendern der ARD, ZDF, SKY oder Sport1. 

Die Jugendlichen tragen bei internationalen Begegnungen sogar eine 
Trikot-Werbung mit dem E-ZUBIS.DE-Schriftzug und sorgen so für 
einen noch höheren Bekanntheitsgrad. 

Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Die Jugend-Nationalmannschaft im E-ZUBIS-Trikot

E-ZUBIS-Bandenwerbung beim Spiel       Bilder: DHB/Klahn
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Ressort Öffentlichkeitsarbeit

E-CHECK-Kampagne

Der E-CHECK ist seit mehr als 20 Jahren das 
Gütesiegel für eine sichere Elektroinstallati-
on in Gebäuden. Über zwei Jahrzehnte sor-
gen die E-Handwerke mit dem E-CHECK für 
mehr Sicherheit, Energieeffizienz und Kom-
fort in Gebäuden. Der E-CHECK unterteilt sich 
in die Bereiche Elektroinstallation, Photovol-
taik, Elektromaschinenbau, Informationstech-
nik und E-CHECK-Elektromobilität. 

Neu aufgelegt wurden in 2017 auch die Kam-
pagnen zum Einbruchschutz, zur E-Mobilität, 
zum E-CHECK PV, Anlagen- und Speicherpass 
sowie einen Flyer zur ISDN-Umstellung. Alle 
Flyer sind über den Webseiten-Konfigurator 
individualisierbar.

Energieeffizienz 
beginnt mit Sicherheit

Mit dem E-CHECK sorgen Sie vor
Laut einem der größten Sachversicherer in Deutschland gehen  
30 Prozent aller Elektronikschäden auf Überspannung zurück.  
Einer von vielen guten Gründen, regelmäßig eine E-CHECK 
Prüfung durchzuführen.

Hinzu kommt: In der Betriebssicherheitsverordnung ist die
Verantwortung der Betriebsinhaber für die Sicherheit ihrer
Anlagen und Arbeitsmittel festgeschrieben.

Ihre Verantwortung
Als Geschäftsführer/Betriebsinhaber sind Sie verantwortlich  
für die Sicherheit im Betrieb. Passiert etwas, fragt die Versiche-
rung als erstes: Ist die Prüfung regelmäßig erfolgt?

Diese Anforderung können Sie mit dem E-CHECK erfüllen. Bei 
Gewerbetreibenden gilt diese Nachweispflicht gegenüber den 
Gewerbeaufsichtsämtern, den Berufsgenossenschaften und  
den Versicherungen.

Sicherheit und Energieeffizienz sind in allen Arbeitsbereichen
wichtig – im Lager, in der Montagehalle genauso wie im Büro. 
Vor allem aber in der Fertigung: Denn wenn die Produktion aus-
fällt, kann schnell die Existenz des ganzen Unternehmens auf 
dem Spiel stehen. Für die regelmäßige Prüfung der Elektroin- 
stallation und der Montage, Installation und Aufstellbedingungen 
von elektrischen und elektronischen Anlagen in Industrie und  
Gewerbe gelten strenge Vorschriften. Ein fachgerecht durch- 
geführter E-CHECK bietet Ihnen die geforderte geprüfte Sicher- 
heit und deckt obendrein Energieeinsparpotenziale auf. Wer  
sie gezielt nutzt, kann seine Betriebskosten spürbar senken.

Machen Sie jetzt den E-CHECK und verlangen Sie geprüfte
Sicherheit für Ihren Betrieb. Vom Elektro-Innungsfachbetrieb 
in Ihrer Nähe.

Keine Zeit für
Ausfallzeiten

Produktionsfaktor
Sicherheit
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Erfolgsfaktor 
Sicherheit – Leistung 
rauf, Risiko runter
E-CHECK für Unternehmen 

 

Altarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mmAltarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mm

Der E-CHECK – nur bei 
Ihrem Innungsfachbetrieb

Sicherheit ist bei Immobilien zu einem wichtigen Faktor ge-
worden. Und dies im doppelten Sinne, denn hier geht es nicht  
nur um die Sicherheit von Elektroanlagen, sondern vor allem  
um Ihre Sicherheit als Vermieter:
•  Der E-CHECK ist eine anerkannte, normengerechte Prüfung  
 der Elektroanlage nach VDE. Im Schadensfall können Sie den  
 einwandfreien Zustand der Elektroinstallation per Prüfproto- 
 koll belegen.
• Bei einem Mieterwechsel können Sie sofort feststellen, ob   
 unerlaubte Veränderungen an der Elektroanlage durchgeführt  
 wurden.
• Die Kosten für den E-CHECK sind als Betriebskosten umlage- 
 fähig – weitere Informationen auf den Innenseiten.
• Der E-CHECK darf nur von geschulten Innungsfachbetrieben
 durchgeführt werden, die über qualifiziertes Personal und die  
 entsprechende Messtechnik verfügen.

Der E-CHECK ist die anerkannte, normengerechte Prüfung von 
elektrischen Anlagen und Geräten in Wohnungen, Häusern und 
Betriebsgebäuden. Die E-CHECK Plakette zeigt Ihrem Mieter,  
Versicherungen und offiziellen Stellen, dass alles in bester  
Ordnung ist. Dank Prüfprotokoll können Sie als Vermieter im  
Schadensfall den einwandfreien Zustand der Elektroinstallation
nachweisen. Für die Zukunft kann es somit nur heißen: Schließen 
Sie Haftungsrisiken aus. Denn Fehler in der Elektroinstallation  
können nicht nur teure Schäden auslösen, sondern auch lebens-
gefährliche Folgen für die Benutzer haben – z. B. durch einen 
Brandfall.

Schalten Sie einen Elektro-Innungsfachbetrieb in Ihrer Nähe 
ein, wenn es um die Wartung, Instandhaltung oder Aufwertung 
der Elektroinstallation geht. Diese arbeiten sauber, präzise und 
termintreu und nehmen Rücksicht auf Ihre Mieter.

Mit Sicherheit
eine gute Rendite

Geprüfte Sicherheit
mit dem E-CHECK

Herausgeber/Impressum:

ArGe Medien im ZVEH
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt am Main www.e-check.de

Frisch geprüft 
und gut vermietet
E-CHECK Informationen für Vermieter

 

Altarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mmAltarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mm
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Der E-CHECK PV. Nur beim  
autorisierten Innungsfachbetrieb.

Vertrauen Sie auf die Fachkompetenz des autorisierten Innungs-
fachbetriebs. Er ist speziell geschult und mit allen Richtlinien und 
technischen Vorschriften vertraut.

Mehr zum Thema E-CHECK PV finden Sie unter 
www.e-check.de.

Das prüft Ihr E-CHECK PV-Fachbetrieb: 
•   Prüfung der Ertragsleistung und Funktion der PV-Anlage 
 und des PV-Speichersystems
•   Sichtprüfung auf Beschädigung oder Mängel
•   Bestandsaufnahme anhand Installations- oder  

 Übersichtsschaltplan
•   Messung des Isolationswiderstandes der Anlage,  

 des Ableitstromes der Betriebsmittel 
•   Prüfung/Messung der Wirksamkeit der Schutz- 

 maßnahmen gegen elektrischen Schlag,  
 elektrisch gezündeten Brand und Überspannung  
 (einschließlich Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen)

Im Anschluss daran wird ein Prüfprotokoll mit  
Mängelbericht ausgefertigt.

Empfohlene Prüffristen:
PV-Anlagen sollten regelmäßig überprüft werden.
So sieht es auch die DGUV Vorschrift 3 vor.

Unser Rat: Kontrollieren Sie regelmäßig die Betriebsanzeige 
am Wechselrichter und am Energiespeichersystem und achten  
Sie auf Fehlermeldungen. Werfen Sie regelmäßig einen Blick auf 
die Generatorfläche und achten Sie auf mögliche Beschädigungen. 
Alle vier Jahre sollte die Gesamtanlage durch eine Elektrofach-
kraft genau geprüft werden.

Regelmäßige Prüfungen 
garantieren Qualität  
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Photovoltaik-Anlagen 
und -Speichersysteme – 
sicher und ertragsstark.  

Der E-CHECK PV:

Herausgeber/Impressum:

ArGe Medien im ZVEH
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt am Main
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Vertrauen Sie auf die Fachkompetenz des autorisierten Innungs-
fachbetriebs. Er ist speziell geschult und mit allen Richtlinien und 
technischen Vorschriften vertraut.

Mehr zum Thema E-CHECK PV finden Sie unter www.e-check.de.

Partner:

Dokumentierte Qualität = dokumentierte Sicherheit.
Voraussetzung für eine lange Lebensdauer und einen hohen 
Stromertrag ist der Einsatz von zertifizierten Qualitätskomponen-
ten und eine solide Planung und Installation nach dem Stand 
der Technik. Da es für den Laien schwer ist zu erkennen, ob die 
an ihn übergebene Solarstromanlage und die dazugehörigen
Speichersysteme die Kriterien erfüllen, wurde der Photovoltaik-
Anlagen- und Photovoltaik-Speicherpass erarbeitet.

An diese Überlegung knüpft direkt der E-CHECK PV an: nach 
einigen Jahren Laufzeit gibt Ihnen eine Überprüfung der Anlage 
und Wechselrichter die Sicherheit, dass Ihre Anlage sicherheits-   
und ertragstechnisch auf dem neuesten Stand der Technik ist.  
Die E-CHECK PV-Plakette dokumentiert dabei den ordnungsge-
mäßen Zustand der Anlage nach VDE inklusive Prüfprotokollen.

Mit Sicherheit zu höherer 
Rentabilität

©
 2

01
7 

Ar
G

e 
M

ed
ie

n 
im

 Z
VE

H
 

Bi
ld

er
qu

el
le

n:
 S

hu
tte

rs
to

ck
: E

le
na

 E
lis

se
ev

a,
 e

sb
ob

el
di

jk
, 

fo
xb

at
, g

oo
dl

uz
, W

an
g 

An
 Q

i, 
Sm

ile
us

 / 
Ar

G
e 

M
ed

ie
n 

im
 Z

VE
H

Der E-CHECK PV. Nur beim  
autorisierten Innungsfachbetrieb.

Herausgeber/Impressum:

Zentralverband der Deutschen Elektro- und 
Informationstechnischen Handwerke (ZVEH)
Lilienthalallee 4
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Damit die Rechnung 
mit der Sonne aufgeht: 
PV-Anlagen- und PV-Speicherpass 
& E-CHECK PV

Technik der Zukunft von 
Ihrem Innungsfachbetrieb
der E-Handwerke

Telekommunikationsanlagen, Datennetze und IT-Systeme – 
an cleveren elektronischen Lösungen führt bereits kein Weg 
vorbei und in Zukunft werden sie noch stärker gefragt sein.  
Die E-Handwerke stehen für Fortschritt und bilden auch die  
jüngere Generation für die E-Zukunft aus. Ob Informations- 
elektroniker oder Elektroniker: Die Ausbildungsinhalte sind  
spannend und qualifizieren für eine erfolgreiche Karriere in  
den E-Handwerken. Sprechen Sie uns an!

Schon jetzt stellen große Anbieter ihre Telefonanschlüsse nach 
und nach auf eine neue Technik um, bei der zum Telefonieren das 
Internet-Protokoll – kurz IP – genutzt wird. So können verschie-
dene Informationsarten wie Telefonie, Surfen, Fernsehen, Fax 
oder E-Mail über das gemeinsame Kommunikationsprotokoll IP 
übertragen werden.

Einige große Anbieter haben sich zum Ziel gesetzt, bis 2018 alle 
bestehenden ISDN-Anschlüsse abzuschalten. Der Grund: Betrieb 
und Unterhalt der ISDN-Technik wird immer teurer und daher  
wechseln die Anbieter auf die günstigere und smarte IP-Technik 
(VoIP). Während die IP-Telefonie in der Vergangenheit als fehler-
anfällig galt, ist diese Technologie inzwischen deutlich verbessert 
und bietet annähernd dieselbe Zuverlässigkeit wie ISDN. Auch  
hier können zwei Telefonleitungen und bis zu zehn Rufnummern 
zur Verfügung gestellt werden. Durchwahlfähige Anschlüsse  
sind ebenfalls kein Problem.

Wenn der Wechsel auf die IP-Telefonie in Ihrem Haushalt oder  
Unternehmen bevorsteht, suchen Sie das Gespräch mit Ihrem  
Partner im E-Handwerk. Gemeinsam mit dem Fachmann ist der 
Umstieg in die neue IP-Welt gut zu meistern, denn er hat um-
fassendes Know-how in den Bereichen Telekommunikation,  
Netzwerktechnik, Breitbandübertragung, Sicherheitstechnik, 
Gefahrenmeldetechnik, Systeme der Audio- und Videotechnik  
und vielem mehr. Die E-Handwerke beraten, planen, installieren  
und betreuen Ihre Systeme, damit diese sicher und zuverlässig 
täglich Ihre Aufgaben meistern.

Elektrisierend: 
Die Zukunft in der Hand
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ISDN-Abschaltung:
Umstellung auf 
IP-Technologie
Jetzt vom E-Handwerk beraten lassen!

Aus ISDN wird IP – 
Was bedeutet die Umstellung? 

Altarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mmAltarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mm
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I 2
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I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11
I 12

Mit uns können 
Sie rechnen!

Der Anteil der Arbeitskosten handwerklicher Leistungen bei 
Investitionen in Sicherheitstechnik kann unter bestimmten
Voraussetzungen z. B. nach § 35a EStG steuermindernd  
berücksichtigt werden. Die steuerliche Absetzbarkeit derartiger
Maßnahmen ist ein wichtiger Baustein für ein Mehr an Sicher-
heit. Darüber hinaus kann bei Versicherungsunternehmen ein 
Nachlass auf die Zahlung zur Hausratversicherung beim 
Einbau entsprechender Sicherheitstechnik erfragt werden. 
Für Handwerkerleistungen sind nach aktueller Rechtslage  
bis zu 1.200 Euro Steuerbonus möglich:

•  bei Beauftragung eines Elektrofachbetriebes zur Moderni-
 sierung in Privathaushalten eines Mieters oder Eigentümers.

Beispiel: Ihr Elektromeister führt eine Modernisierung (z. B. eine 
Alarmanlage) durch und die Arbeitskosten betragen 5.800 Euro 
inkl. MwSt. Ihr Steuerbonus beträgt in diesem Fall 1.160 Euro!

In der dunklen Jahreszeit wächst die Gefahr von Wohnungsein-
brüchen. Wer sich jetzt wirkungsvoll schützen will, sollte daher  
auf die Hilfe von Profis setzen. Spezialisten für ein deutliches Plus 
an Sicherheit sind die Innungsfachbetriebe der Elektrohandwerke: 
Sie entwickeln individuelle Schutzkonzepte für ihre Kunden.

Für Investitionen in die Gebäudesicherheit ist der Zeitpunkt 
günstig: Der Staat fördert den Einbruchschutz über die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW). Über das KfW-Zuschussportal 
können entsprechende Anträge gestellt werden. Private Bauherren, 
Eigentümer und Mieter werden mit Darlehen und Zuschüssen bei 
Maßnahmen zum Schutz gegen Wohnungseinbrüche unterstützt. 
Dazu gehören der Einbau von Einbruchs- und Überfallmeldean-
lagen und die Installation von Assistenzsystemen wie Bild- und 
Gegensprechanlagen oder Bewegungsmeldern. Über die Förder-
programme der KfW-Bankengruppe (KfW) „Altersgerecht Umbauen 
(Nr. 159, 455-E)“ und „Energieeffizient Sanieren (Nr. 151, 430)“ 

Weitere Informationen unter www.kfw.de/einbruchschutz

• Sie möchten mehr Sicherheit und Komfort?
• Sie möchten Steuern sparen und staatliche Förderung
 für einen Einbruchschutz?

Dann sind Sie hier an der richtigen Adresse:
Bei Ihrem kompetenten und freundlichen 
ElektroInnungsfachbetrieb! 

www.elektrohandwerk.de

Handwerkerleistungen 
steuerlich absetzbar.

KfW fördert Ihre Sicherheit 
zu Hause.

©
 2

01
7 

Ar
G

e 
M

ed
ie

n 
im

 Z
VE

H
 

Bi
ld

er
qu

el
le

n:
 B

er
ke

r, 
Bu

sc
h-

Ja
eg

er
, J

UN
G

, S
. S

ie
dl

e 
& 

Sö
hn

e,
 T

EL
EN

O
T 

EL
EC

TR
O

N
IC

 / 
©

 M
. S

ch
up

pi
ch

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om
 / 

Sh
ut

te
rs

to
ck

: F
h 

Ph
ot

o,
 ri

gg
sb

y, 
Sp

ee
dK

in
gz

 / 
Ar

G
e 

M
ed

ie
n 

im
 Z

VE
H

Herausgeber/Impressum:

ArGe Medien im ZVEH
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt am Main

Mit Sicherheit für 
Ihre Sicherheit.
Steuervorteil, Förderung und Günstig-Zins!

Altarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mmAltarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mm

Die aktuellen E-CHECK-Flyer 

Für die Bereiche Privat, Gewerbe oder Vermietung stehen den Betrieben 
zur Individualisierung im Marketingpool die 
E-CHECK-Flyer im neuen Corporate Design 
zur Verfügung.

Der E-CHECK – nur bei 
Ihrem Innungsfachbetrieb

Der E-CHECK ist die anerkannte, normengerechte Prüfung aller 
elektrischen Anlagen und Geräte im Haus: Er dokumentiert ihren 
ordnungsgemäßen Zustand und ermöglicht die Erkennung von 
Gefahren, bevor ein Schaden entstehen kann.

•  Der E-CHECK gibt Ihnen die Gewissheit, dass die geprüfte 
 Elektroinstallation und die geprüften Elektrogeräte keine Mängel  
 aufweisen und somit keine Gefährdung für Leib und Leben oder  
 Brandgefahr besteht.
•  Sie können im Schadensfall Versicherungen den korrekten
 Zustand von Anlagen und Geräten nachweisen.
•  Ihr E-CHECK Experte berät Sie fachkundig zu allen Fragen 
 der Energieeffizienz und zeigt Einsparmöglichkeiten auf.
•  Der E-CHECK kann gegebenenfalls von der Steuer abgesetzt  
 werden.
•  Steuerbonus sichern: Der E-CHECK ist eine steuerbegünstigte  
 Handwerkerleistung. Sichern Sie sich bis zu 1.200 Euro Steuer-
 bonus (§ 35a EStG). 

So selbstverständlich elektrischer Strom Zuhause für uns alle  
ist, eines wird häufig übersehen: Der Zustand der Elektroin-
stallation und der angeschlossenen Elektrogeräte sollte regel-
mäßig überprüft werden. Denn schon ein kleiner Defekt kann  
großen Schaden verursachen. 

Ein beschädigtes Kabel, der marode Stecker oder eine falsche  
Sicherung genügt. Im Ernstfall drohen dadurch Risiken wie Über-
spannung, Brandgefahr oder auch „nur“ die Beschädigung eines 
Elektrogeräts. Jährlich entstehen durch defekte Elektroanlagen 
Schäden in Millionenhöhe. Soweit muss es nicht kommen.

Nur wer regelmäßig prüft, kann sicher sein. Was die Hauptunter- 
suchung fürs Auto ist, ist der E-CHECK für die elektrischen Anlagen 
und Geräte im Haus: Die fachgerechte Prüfung des ordnungs- 
gemäßen, normgerechten Zustandes. Für Eigentümer wie für  
Mieter eine gute Entscheidung.

Machen Sie jetzt den E-CHECK und verlangen Sie geprüfte
Sicherheit für Ihr Zuhause. Vom Elektro-Innungsfachbetrieb 
in Ihrer Nähe.

Prämien sparen und 
Steuerbonus sichern 

Wie sicher ist
mein Zuhause
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Geprüfte Sicherheit 
nach DIN VDE
So schützen Sie Ihr Zuhause

 

Die neue Mitgliederwerbung Rein in die Innung - Mitgliederwerbung

Zur Gewinnung neuer Innungsfachbetriebe wurden neue Unterla-
gen für die Aktivitäten der Innungen konzipiert. Bei der neuen Mit-
gliederwerbekampagne stellt die elektrohandwerkliche Organisa-
tion die Vorteile für Innungsmitglieder vor und wirbt für das Eintre-
ten in eine starke Gemeinschaft. Als Mitglied der Innung kommen 
Betriebe in den Genuss einer Vielzahl von Leistungen mit direk-
tem, geldwerten Nutzen für ihren Betrieb: Leistungen, die Betrie-
ben die Arbeit erleichtern und sie erfolgreicher machen. Wesentli-
che Kernbegriffe wurden als Mehrwerte verbal herausgestellt und 
mit emotionalen Motiven aufgeladen.

Nachwuchskräftef inder
Die Innung. Mein

Als Innungsmitglied nutze ich die Werbemittel der E-Zubis-Kampagne, stelle meine Ausbil-
dungsangebote in eine Datenbank ein und bekomme online genau die passenden Bewerber.
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztJosef Kastenholz, Hermann Josef Kastenholz GmbH

Innungsmitglied seit 1986

rein-in-die-innung.de

Die Innung. Mein

Carina Harders, Harders Lichtideen GmbH & Co. KG
Innungsmitglied seit 1992

Mehrgeschäftserzeuger

 2018       2019       2020       2
021    

  2
02

2
22220000000

22

*repräsentative Umfrage unter E-CHECK Innungsfachbetrieben

Als Innungsfachbetrieb mit entsprechender Qualifizierung kann ich meinen Kunden den
E-CHECK anbieten. Der bringt einem Betrieb im Schnitt rund 22.000 € Mehrumsatz* im Jahr.
Dafür und für vieles andere mehr lohnt es sich, Mitglied  
der Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.de

Die Innung. Mein

Als Innungsfachbetrieb werde ich in Betriebswirtschaft und Recht bestens beraten. Außer-
dem gibt es Vorlagen für Kalkulation, Dokumentation und Werbung bis zu Musterverträgen. 
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.deMartin Böhm, Böhm Elektrobau
Innungsmitglied seit 1971

Bürokramerleichterer

Die Innung. Mein

Kompetenzverbesserer
Als Innungsfachbetrieb profitiere ich von top-aktuellen Schulungen und dem wert- 
vollen Erfahrungsaustausch über neueste Technologien, Vorschriften und Geschäftsfelder.  
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztMichael Schreiner, Horst Schreiner Elektroanlagen GmbH

Innungsmitglied seit 1963
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Müntaz Karagöz, MK Haustechnik
Innungsmitglied seit 2000 
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Die Innung. Mein

Als Innungsmitglied bin ich dank schneller, kompakter Infos über Neuheiten in 
Technik, Recht, Steuern und Betriebswirtschaft immer auf dem aktuellen Stand.  
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.de
Die Innung. Mein

Als Innungsmitglied werde ich bei Tarifverhandlungen und dem Abschluss von Tarif- 
verträgen optimal vertreten. Das bringt mir Planungs- und Kalkulationssicherheit. 
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.deRalf Schlotz, Schlotz GmbH
Innungsmitglied seit 1982

Tarif lohnaushandler

Seitenverkürzung 2 mm

Flyer_e-mob_lagDin_allgemein+WTP_RZ.indd   23-25 25.07.17   16:31

Voltastraße  12
70376 Stuttgart
Tel. 0711/95590666
Fax 0711/551875
info@fv-eit-bw.de
E-Mobilität Fachbetriebe finden Sie auf der
Homepage des Fachverbandes unter
www.fv-eit-bw.de/fachbetriebsuche.html
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Ressort Öffentlichkeitsarbeit

E-Handwerke im Land und Regio.TV kooperieren

Der Fachverband startete 2017 eine Medienpartnerschaft mit dem Rat-
geber Magazin „Bauen und Wohnen“ des Fernsehsenders RegioTV. Die 
Sendung mit Tobias Baunach, immer montags um 20.30 Uhr, richtet 
sich an private Verbraucher sowie an alle, die mit dem Thema Wohnen 
zu tun haben, somit auch Unternehmerpersönlichkeiten und Beschäf-
tigte im öffentlichen Bereich. Innungsfachbetriebe werden in verschie-
denen Beiträgen als Experten zu verschiedenen Themen des E-Hand-
werks befragt. Ziel ist es, auf die kompetente Beratung, Dienstleistung 
und Installation der Mitgliedsbetriebe aufmerksam zu machen. Dar-
über hinaus können 
potenzielle Kunden 
für die Innungsbe-
triebe sowie neue 
Mitglieder gewon-
nen werden.

Die ersten drei Sen-
determine waren: 
Am 11.09.2017 
zum Thema Pho-
tovoltaik und Spei-
cher ein Beitrag 
über das Sonnen-
kraftwerk von Rolf 
Brenner vom Elekt-
rohaus Brenner, am 
16.10.2017 gab es 
Expertentipps zum Thema Rauchwarnmelder von Tobias Maier von 
Elektro Volkwein und am 30.10.2017 fand ein Expertengespräch mit 
Rainer Konstanzer von Sepp Schlegel Sicherheitstechnik e. K. zum The-
ma Einbruchschutz statt. Alle drei Beiträge kommunizierte der Fachver-
band zusätzlich in seinen verschiedenen Kanälen der Öffentlichkeitsar-
beit. Ein herzliches Dankeschön an alle drei Experten auf diesem Wege.

Auszüge aus den eingereichten Videos Beiträge vom Ratgeber-Magazin 
„Bauen und Wohnen“ von RegioTV

Endlich Zuhause.

Moderator 
Tobias Baunach

Das TV-Magazin  
für den Südwesten
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Briefhüllen-, Versandtaschen etc. im Onlineshop erhältlich

In Folge der responsiven Umgestaltung der Fachverbandshomepage 
(www.fv-eit-bw.de) im März 2017 wurde auch der FEU-Shop komplett 
neu konzipiert. Die Mitgliedsbetriebe können neben vielen weiteren 
Materialien auch Briefhüllen und Versandtaschen das ganze Jahr hin-
weg über den neuen Onlineshop bestellen. Eine Sammelbestellaktion 
wurde daher parallel nicht mehr in Papierform via Direktmailing ange-
boten. Sechs verschiedene Motive für Briefhüllen und Versandtaschen 
sind erhältlich. Die Bestellungen werden zur Prüfung bzw. Vorliegen 
der Voraussetzungen für die Nutzung der E-Marke bzw. des E-CHECK‘s 
geprüft und vom Fachverband Elektro- und Informationstechnik 
Baden-Württemberg freigegeben. Die operative Abwicklung des Auftra-
ges bis hin zur Auslieferung wird beim neuen "E-Handwerksshop" nun 
über den Vertragspartner „META Handelsgesellschaft mbH“ in Mün-
chen vorgenommen.
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Motive der Briefhüllen 
und Versandtaschen
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Pressespiegel Gesamtjahr 2017 

Das ganze Jahr über wurden Veröffentlichun-
gen zum E-Handwerk, den Mitglieds-Innun-
gen oder Betrieben in Baden-Württemberg in 
der Geschäftsstelle gesammelt und im lau-
fenden Pressespiegel des Jahres zusammen-
gefasst und ausgewertet. Bislang konnten 
233 Veröffentlichungen (Stand 21.12.2017) 
mit einer Gesamtauflage von rund 6,32 Mio. 
Exemplaren ausgewertet werden. Positive 
Berichterstattung über das E-Handwerk auf 
breiter Basis also. 
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Ressort Öffentlichkeitsarbeit



Im März wurde die Fachverbands-Home-
page – www.fv-eit-bw.de – unmittelbar vor 
dem Start der eltefa 2017 einem komplet-
ten Relaunch unterzogen und völlig neu auf-
gestellt. Gleichzeitig erfolgte die Umstellung 
auf Responsivität. Das bedeutet, dass die 
Ansicht der Webseite je nach Endgerät, von 
dem aus die Seite aufgerufen wird, optimiert 
dargestellt wird. Dies wurde notwendig, da 
immer mehr Nutzer mit mobilen Endgeräten 
die Internetseiten des Fachverbandes aufru-
fen. Wenn die Umstellung aller Landesverbän-
de erfolgreich abschlossen ist, wird auch die 
Anpassung der Internetseiten der Mitgliedsin-
nungen erfolgen, die auf der E-Plattform ihre 
Homepage aufgesetzt haben. Der Websei-
ten-Konfigurator, den E-Markenbetriebe zur 
Erstellung einer betriebseigenen Homepage 
nutzen können, wurde ebenfalls neu konzi-
piert und kann von den Betrieben nun in ein 
responsives Design überführt werden.

Relaunch E-Zubis-Website auf 
Bundesebene

Bereits Ende des Vorjahres erfolgte der 
Relaunch der E-Zubis-Website mit neuem 
responsiven Design. Seither erfreut sich die 
Seite einer steigenden Beliebtheit und wird 
gut angenommen. Der "Stellenfinder" auf 
der Internetseite wurde im Berichtsjahr wei-
ter ausgebaut und um ein Bewerbungsfor-
mular erweitert. So können Jugendliche nun 
direkt Kontakt zu den Wunschbetrieben auf-
nehmen und auch gleich ihre Bewerbungen – 
einschließlich entsprechender Anlagen, die 
hochgeladen werden können – einsenden.

Zusätzliche Nachwuchswerbung auf 
Landesebene

Nachdem die Gewinnung adäquater Nach-
wuchskräfte in den Augen der Mitgliedsun-
ternehmen eine der wichtigsten Aufgaben 
überhaupt darstellt, legte der Fachverband 
diesbezüglich wieder besonderen Wert auf 

die Intensivierung 
der Nachwuchs-
kampagne. Zusätz-
lich zu den bundes-
weiten Google-An-
zeigen wurden in 
Baden-Württemberg 
Google-AdWords 
gebucht. 

Über den klassi-
schen Google-Weg 
– die klassische 
Stichwortsuche – 
landeten wie bereits 
2016 ca. 20.000 
Klicks zusätzlich auf 
der Ausbildungs-
platzsuche der 

Homepage des FV EIT BW. Damit konnten für 
die Innungsfachbetriebe weitere Akquise-Po-
tenziale gehoben und Bewerber an Ausbil-
dungsbetriebe vermittelt werden.

Die Website des Fachverbandes 
als zentrale Informationsplattform

Aber auch die weitere Online-Informations-
bereitstellung des Fachverbandes für die 
Innungsfachbetriebe in Baden-Württemberg 
wird rege angenommen. Alleine die Startsei-
te, die einen Großteil der neuen Informatio-
nen enthält, wird im Schnitt mehr als 2.000 
Mal pro Monat aufgerufen. Ebenso wird die 
Online-Bereitstellung von tariflichen Informa-
tionen monatlich rund 200 Mal aufgerufen 
und genutzt.

Insgesamt sind die Zugriffszahlen der Inter-
netseite des Fachverbandes 2017 im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich gesunken, vor 
allem, was die Zahl der Seitenaufrufe angeht: 

Internet / Digitales Marketing

Achim Schenk
Ressortleiter 
Öffentlichkeitsarbeit 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Hauptgeschäftsführer
Andreas Bek

Bilder: FV EIT BW

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.4 Ressort Öffentlichkeitsarbeit / 2.4.1
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Die Homepage des FV EIT BW im neuen responsiven Webdesign

Die E-Plattform, auf der auch die Homepage des Fachverbandes Elektro- und 
Informationstechnik Baden-Württemberg (FV EIT BW) beheimatet ist, wird ständig 
weiterentwickelt und unterliegt ständigen Aktualisierungen.



Während im Jahr 2016 knapp 53.000 Besucher rund 245.000 Seiten 
aufriefen, sahen sich 2017 etwa 40.000 Besucher rund 150.000 Sei-
ten an. Die geringere Zahl an Seitenaufrufen resultiert unter anderem 
aus der Neugestaltung der FV-Homepage im Frühjahr 2017, da der 
Online-Auftritt hierbei deutlich verschlankt und mit weniger Untersei-
ten versehen wurde.

Social Media

Facebook FV EIT BW 
Die Facebook-Seite des Fachverbands wurde 2017 mehrmals in der 
Woche mit aktuellen Meldungen aus der Branche, dem Fachverband 
und den Innungen befüllt. Insgesamt wurden im Jahr 2017 rund 190 
Meldungen veröffentlicht. So konnten die Abonnenten auf rund 36% 
mit 224 Abonnenten (Stand 31.12.2017) erhöht werden. Der größ-
te Anteil der „Fans“ sind Männer im Alter von 25 bis 54 Jahren. Seit 
Herbst 2017 kann der Fachverband, aufgrund verstärktem Input der 
Innungen, vermehrt über deren Aktionen und Themen auf der face-
book-Seite berichten. Besonders das Thema Ausbildung wird interes-
siert von den Abonnenten verfolgt.

Instagram FV EIT BW 
Im Herbst 2017 hat der Fachverband einen neuen Instagram-Account 
angelegt. Ziel ist, unter 25jährige Nachwuchskräfte anzusprechen 
und auf das baden-württembergische E-Handwerk aufmerksam zu 
machen. Es werden dafür vorwiegend Fotos zu den Themen Ausbil-
dung verwendet. 

TWITTER FV EIT BW 
Über den Twitter-Kanal des Fachverbands wurden 2017 regelmäßig 
Meldungen veröffentlicht, um auf die Aktionen des Fachverbands und 
der Branche aufmerksam zu machen. 2017 folgten 619 Abonnenten 
dem Fachverband-Twitter-Kanal. 

E-PowerLive-Facebook
Insgesamt wurden 98 Posts im Jahr 2017 erstellt, davon 56 geteilte 
Links. Weitere Inhalte waren Bilder, Witze und Tipps sowie Hinweise 
auf die Ausbildungsplatzsuche. Unter den geteilten Links eingeordnet 
sind 27 eigene Videos auf dem YouTube-Kanal des Fachverbandes – 
17 Videos der EPowerLive-Aktion sowie 10 eltefa Spezial Clips.
   Gefällt mir Angaben für die Facebook-Seite zum 01.01.2017: 648
   Gefällt mir Angaben für die Facebook-Seite zum 31.12.2017: 1.012

YouTube-Kanal des FV EIT BW
Auf dem YouTube-Kanal des Fachverbandes, den es seit April 2016 
gibt, finden die Nutzer verschiedene Videos rund um die Aktivitäten der 
E-Handwerke in Baden-Württemberg. So werden dort zum Beispiel die 
TV-Berichte zum Unternehmerforum sowie dem alle zwei Jahre statt-
findenden Branchentreff veröffentlicht. Aber auch sämtliche Videos 
rund um E-PowerLive sind auf dem Kanal zu finden.

Im Jahr 2017 wurde der Kanal insgesamt 8.838 mal aufgerufen, von 
April bis Dezember 2016 waren es nur 2.193 Aufrufe. Gab es im Jahr 
2016 lediglich 43 positive Bewertungen der eingestellten Videos, konn-
te die Zahl im Jahr 2017 auf 196 gesteigert werden. 
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Internet / Digitales Marketing

Anzeigen-Impressionen bei der Ausgabe von Google-Ergebnisseiten

Übersicht über die Klick-Zahlen zur Homepage des Fachverbandes bzw. auf 
die Unterseite „Ausbildungsplatzsuche“

Übersicht über die Gesamt Anzahl der Seitenaufrufe der Ausbildungsplatz- 
suche des Fachverbandes
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Böblingen

Die Innung Böblingen beriet auf der 37. Haus & 
Energie im Januar 2017 zahlreiche Besu-
cher rund um Elektrotechnik in der zukunfts-
fähigen Immobilie. Die Messe ist schon seit 
einigen Jahren ein wichtiger Anlaufpunkt für 
Interessenten, die ein Haus bauen oder eine 
Sanierung in Angriff nehmen wollen. Einer 
der Höhepunkte aus Sicht der Innung war 

– neben der Beratung der Kunden über den 
Tag hinweg – sicherlich auch die in der Zwi-
schenzeit schon traditionelle „Messeparty“ 
nach dem zweiten Messetag, an der zahlrei-
che Innungsmitglieder sowie geladene Gäste 
teilgenommen haben. Der Regionalfernseh-
sender Regio.TV sorgte mit seiner Messe-Be-
richterstattung dafür, dass nicht nur die Mes-
sebesucher, sondern auch die Verbraucher an 

den TV-Geräten aktuell über die innovativen 
Leistungen der E-Handwerke im Fernsehen 
informiert wurden. 

Calw 

Die Elektro-Innung Calw erkundete im Okto-
ber zwei Tage lang das Elsass in Frankreich. 
Dabei erhielten die Mitglieder einen Blick hin-
ter die Kulissen des größten Werks der Hager 
Group in Obernai sowie aktuelle Informatio-
nen bei einer Schulung über Gebäudesystem-
technik-Lösungen.

Esslingen-Nürtingen

Die Innung für Elektrotechnik Esslingen-Nür-
tingen präsentierte das E-Handwerk im Sep-
tember im Freilichtmuseum Beuren. Im Rah-
men des dortigen Aktionswochenendes 
"Faszination Handwerk – Tradition trifft Inno-
vation" zeigte die Innung zahlreichen Besu-

Regio.TV beim Interview mit Innungsvertretern

OM Rolf Brenner (li.) und Präsident Thomas Bürkle 
(re.) mit ihren Partnerinnen bei der Messeparty

Achim Schenk
Ressortleiter 
Öffentlichkeitsarbeit 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Hauptgeschäftsführer
Andreas Bek

Bilder zum Artikel Innung Böblingen: 
Photostudio Frick

Aktionen der Innungen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit 2017

Staatssekretärin Katrin Schütz (re.) sowie 
Rainer Reichhold (li.), Präsident der Handwerks-
kammer Region Stuttgart und des BWHT, besuch-
ten dabei das E-Haus von Besemer Gert Elektro-
service GbR aus Nürtingen-Reudern.
Bilder zum Artikel Esslingen-Nürtingen: 
Nino Halm

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.4 Ressort Öffentlichkeitsarbeit / 2.4.2

Bilder: FV EIT BW

Betreuungsteam der EI-Böblingen auf der Messe 
„Haus & Energie“ in Sindelfingen 

Die Teilnehmer im Hager-Forum         Bild: EI Calw
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chern, darunter unter anderem Katrin Schütz, 
Staatssekretärin im Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau des Landes 
Baden-Württemberg, was das E-Handwerk 
alles in der Lage ist, zu leisten.

Freiburg

Zum ersten Mal fand 2017 die Ausstellung an 
dem neuen Standort auf der Messe Freiburg 
unter dem Motto „Ausbildung zum Anfassen“ 
statt. An der Informations- und Kontaktmes-
se haben mehr als 200 Aussteller – darun-
ter auch die Innung Freiburg teilgenommen. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten mit 
ihren Eltern Berufe aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen kennenlernen und sich darüber 
hinaus zugleich informieren, welche attrakti-
ven Ausbildungsangebote es in der Region 
und selbstverständlich vor allem im E-Hand-
werk gibt.

Bei der Lehrabschlussfeier am 6. April 2017 
wurden 62 Auszubildende des Elektrotech-
niker-Handwerks der Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Freiburg von ihrem Ober-
meister Reiner Ullmann nach alter Handwerks- 
tradition freigesprochen und in den Gesellen-
stand erhoben.

"Tag des Handwerks" in Freiburg: Die Frei-
burger Innung für Elektro- und Informations-
technik präsentierte sich am 16. September 
zum Aktionstag unter der Flagge des Hand-
werks auf dem Kartoffelmarkt und informier-
te die Besucher über das E-Handwerk. Ulrich 
von Kirchbach, Freiburgs Bürgermeister für 
Kultur, Jugend und Soziales sowie Integrati-
on besuchte bei der Eröffnung die verschie-

denen Handwerke. Johann Wagner, Inhaber 
von Elektro Seewald, betreute den Infostand 
der Innung. 

Bereits zum zwölften Mal hatte die Werkre-
alschule Dreisamtal in Kirchzarten Handwer-
ker, Unternehmer sowie Dienstleister aus der 
Region zu einer Berufsmesse ins Schulzent-
rum im November an der Oberrieder Straße 
eingeladen. "Das ist genau mein Ding!": Azu-
bi Timo Wehrle vom Innungsfachbetrieb Wal-
ter Tritschler aus Stegen ist von seiner Aus-
bildung zum Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik überzeugt, er informierte 
die Schüler über seine eigene Ausbildung im 
E-Handwerk.

Freudenstadt

Die Elektro-Innung Freudenstadt-Horb prä-
sentierte bei ihrer Jahreshauptversammlung 

in der zweiten Osterferienwoche u.a. auch die 
neue Werbesäule der Innung.

Göppingen 

20 Elektrobetriebe aus den Innungen Ess-
lingen, Schwäbisch-Gmünd, Rems-Murr und 
Göppingen besuchten zusammen das Werk 
des Unternehmens JUNG in Schalksmüh-
le. Die Innung Göppingen organisierte die 
gemeinsame Aktion. 

Im November fand die Ausbildungsmesse 
in der Werfthalle Göppingen bereits zum 10. 
Mal statt. Die Innung Göppingen war erstmals 
mit einem eigenen Stand vertreten und stell-
te hier eine Plattform für die Mitgliedsbetrie-
be zur Präsentation dar. Unterstützt wurde die 
Innung von e-master, die ihren Smart Home 
Truck zur Verfügung stellten. Hier erhielten 
zahlreiche Jugendliche einen Einblick in die 
Welt „Smart Home“. Dass diese Messe ein 
Erfolgsgarant ist, zeigen die Besucherzahlen: 
Mehr als 1.000 Jugendliche kamen an die-
sem Tag zur Messe. Auch die Tatsache, dass 
mehr als 140 Firmen sich hier präsentieren, 
zeigt, wie wichtig die Gewinnung von Auszu-
bildenden ist. Hierbei bietet die Innung ihren 
Mitgliedsbetrieben wertvolle Unterstützung.

Bei der Lossprechungsfeier der Innung Göp-
pingen betonte Obermeister Jürgen Taxis 
gegenüber den Absolventen und den Angehö-
rigen: „Die Lossprechungsfeier ist aus guten 
Gründen der Höhepunkt Ihrer Ausbildungs-
zeit“. Insbesondere in dem spannenden, inno-
vativen Beruf des Elektrohandwerks bestün-
den beste Aussichten für die Zukunft. Keiner 
müsse sich Sorgen um seinen künftigen Job 

Aktionen der Innungen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 2017

Quelle: Badische Zeitung online

Kerstin Andreae, Mitglied des Deutschen Bundes-
tages (1. Bild, li.) beim Besuch des Infostandes

Die neuen Gesellen der Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Freiburg

Stellvertreter Bernd Heizmann und Obermeister 
Utz Schneider (re.)                          Bild: FV EIT BW

Der Smart Home Truck gab einen Einblick in die 
Welt des „Smart Home“

Die Elektro-Innung Freiburg war mit einem eige-
nen Stand auf der Jobbörse vertreten.
Bilder zum Artikel: EI Freiburg

Der gemeinsame Innungsausflug war rundum 
gelungen.
Bilder zum Artikel: EI Göppingen
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machen – Fachleute aus dem E-Handwerk 
seien gefragt wie nie!

Heidelberg

Mit einem Informationsstand betreute die 
Innung den „Tag der Berufe“ am 3. Februar 
2017 in Wiesloch. Zwei Wochen später folgte 
die Messe „Jobs for Future“, welche vom 16. –  
18. Februar 2017 turnusgemäß in Mannheim 
stattgefunden hat. Die Innungen Heidelberg 
und Mannheim stellten ein Betreuerteam für 
die Fragen der Jugendlichen zur Verfügung, 
die auch regen Gebrauch davon machten. 
Auch die Besucherzahl von 43.875 Besuchern 
spricht für den guten Erfolg. 

Im Herbst wurde die Innung wiederum bei zwei 
Veranstaltungen vor Ort aktiv: Ausbildungsta-

ge am 18./19. Oktober in Heidelberg und am 
25. Oktober beim „Jahrmarkt der Berufe“ in 
Walldorf. Die Hinweise und Fotos wurden u.a. 
auch gleich von der Innung via Facebook in 
den sozialen Medien kommuniziert.

Karlsruhe

Im Januar präsentierte sich die Elektro-In-
nung Karlsruhe erneut auf der Messe „Ein-
stieg Beruf“. Die Veranstaltung zog noch 
mehr Leute als im Vorjahr in ihren Bann. Das 
Interesse an Ausbildungsmöglichkeiten im 

E-Handwerk war enorm. Auch in diesem Jahr 
wurde wieder ein Video-Clip gedreht, der für 
weitere Nachwuchswerbemaßnahmen in der 
Region eingesetzt wird.

Konstanz

Auf Einladung des Fachverbands waren Fach-
betriebe der Elektro-Innung Konstanz zur 
eltefa nach Stuttgart gekommen, der größ-
ten Regionalmesse der Elektrobranche in 
Deutschland.

Aktionen der Innungen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 2017

Informationsstand der EI-Heidelberg
Bilder zum Artikel: EI Heidelberg

Das Team der Innung Karlsruhe wurde auch in 
diesem Jahr durch Messehostessen unterstützt.

Bei der Lossprechung gab es drei Ehrungen für 
gute Leistungen. 
Bild: Tinoversum GmbH

Auszüge aus Facebook der Innung Heidelberg

Der Stand der Elektro-Innung Karlsruhe
Bilder zum Artikel: EI Karlsruhe

Innungsobermeister Oesterlin (2. v.li.) freute sich 
über zahlreiche Besucher auf dem Messestand

Die Teilnehmer der Innungsfahrt zur eltefa-Fach-
messe in Stuttgart (hier nicht alle im Bild) waren 
mit den umfangreichen Informationen, der Nut-
zung von Messerabatten und den zahlreichen 
Fachgesprächen hochzufrieden.
Bilder zum Artikel Konstanz: Gaby Hotz

Benno Schrödl, Obermeister der Elektro-Innung 
Konstanz (li.) und FV-Geschäftsführer Andreas 
Hausch vor einem auf speziell für ältere Men-
schen groß beschrifteten Display zur Nutzung 
etlicher Hilfsmodule für das private Lebensum-
feld.

 55FV EIT BW – Jahresbericht 2018



Aktionen der Innungen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 2017

Ludwigsburg

Zusammen mit der Kreissparkasse Ludwigs-
burg lud die Innung Elektro- und Informations-
technik Ludwigsburg im November Haus- und 
Grundbesitzer, Architekten und Hausverwal-
tungen in Zusammenarbeit mit der Kreisspar-
kasse Ludwigsburg zu einer Informationsver-
anstaltung unter dem Motto „Elektroinstalla-
tion für modernes Wohnen: Komfort, Sicher-
heit, Effizienz“ ein. Der gute Zuspruch zeigte 
das rege Interesse an moderner Elektrotechnik.

Mittelbaden

Bei der am 8. Mai 2017 stattgefundenen Lehr-
abschlussfeier der Kreishandwerkerschaft 
Ortenau wurden 60 Auszubildende des Elek-
trotechniker-Handwerks der Innung für Elek-
tro- und Informationstechnik Mittelbaden 
von Kreishandwerksmeister Andreas Drotleff 
nach alter Handwerkstradition freigespro-
chen und in den Gesellenstand erhoben.

Am 12. und 13. Mai 2017 fand zudem die 
Berufsinformationsmesse in Offenburg mit 
rund 364 regionalen und überregionalen Aus-
stellern statt. Über mehr als 26.000 Besu-
cher konnten sich die Aussteller freuen. Auch 

die Innung Mittelbaden war mit von der Par-
tie und nutzte aktiv die Gelegenheit zur Nach-
wuchswerbung.

Innungsverbund Rhein-Neckar

Anfang Mai 2017 fand auf dem Mannhei-
mer Maimarkt das traditionelle Handwer-
kerfrühstück des regionalen E-Handwerks 
statt. Die Elektroinnungen aus der Metro-
polregion Rhein-Neckar unterstützten sozi-
ale Projekte und waren mit einem innovati-
ven Stand vertreten. In knapp 50 Hallen wer-
den an elf Messetagen zahlreiche Konsum-

güter präsentiert. Das regionale Handwerk 
ist mit einer eigenen Halle vertreten, die auch 
für Veranstaltungen der einzelnen Gewerke 
genutzt wird. Gastgeber des E-Handwerker-
frühstücks waren neben der Elektroinnung 
Schwetzingen-Mannheim-Weinheim (SMW) 
die Elektroinnungen aus Heidelberg und dem 
Neckar-Odenwald-Kreis (NOK). Auch in die-
sem Jahr gab es wieder eine Scheck-Überga-
be an gemeinnützige Vereine zur Förderung 
benachteiligter Kinder.

Ravensburg

Im Rahmen der Bildungsmesse vom 16. bis 
18. Februar 2017 präsentierte sich die örtliche 
Elektro-Innung mit einem Infostand. Insge-
samt kamen rund 7.000 Besucher an den drei 
Messetagen in die Oberschwabenhalle nach 
Ravensburg, um sich über die vielfältigen Aus-
bildungsmöglichkeiten und Weiterbildungsan-
gebote der rund 140 Aussteller zu informieren. 
Die Besucher konnten am Stand der Elektro-
handwerke beim Zusammenbau eines Verlän-
gerungskabels haptische Erfahrungen sam-
meln. Dies wurde rege angenommen, zumal 
jeder erfolgreiche Jugendliche seine Kupplung 
mit nach Hause nehmen durfte.

Obermeister Walter Bannert begrüßt die Besucher 
der Infoveranstaltung.
Bilder zum Artikel: EI Ludwigsburg

Bernd Siedelhofer informierte in seinem Fach-
vortrag über die heutigen Anforderungen an eine 
elektrische Infrastruktur.

Praktische Beispiele zeitgemäßer Elektroinstalla-
tionen im Foyer des Louis-Bührer-Saals mit inter-
essierten Persönlichkeiten.

V.re. Prüfungsvorsitzender Manfred Dietz, stv. 
Obermeistern Gabriele Ganz, Prüfungsvorsitzen-
der Bernhard Moser mit den freigesprochenen 
Junggesellen. 
Bilder zum Artikel: EI Mittelbaden

Messestand der Innung Mittelbaden: V.li. Judith 
Veith, Elektronikerin, Bernd Decker Elektroinstal-
lateurmeister, Fabian Bruder, Elektroinstallateur-
meister der Firma Huber aus Ohlsbach. 

Die Innungsvorstände der drei Elektroinnungen 
aus der Metropolregion Rhein-Neckar. 
Bild: FV EIT BW 

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe
Bild: EI Schwetzingen-Mannheim-Weinheim

Am Stand der Innung Ravensburg galt es prakti-
sche Aufgaben zu lösen.
Bilder zum Artikel: EI Ravensburg

Kezia Möck aus Horgenzell war die Siegerin des 
Gewinnspiels am Innungsstand und bekam aus 
den Händen von Obermeister Jöchle (li.) den 
Hauptgewinn überreicht. 
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Der 2. Ravensburger Mobilitätstag Anfang 
April hat viele interessierte Besucher auf den 
Marienplatz gelockt. Der Verkehrsminister 
des Landes Baden-Württemberg, Winfried 
Hermann, kam eigens – mit dem Zug ver-
steht sich – nach Ravensburg, um beim Spa-
tenstich für das künftige Fahrradparkhaus am 
Bahnhof dabei zu sein.

Lasst die Spiele beginnen: Die „Handwer-
ker-Games“ begeisterten Ravensburger 
Schüler im November in der Oberschwaben-
halle. Im Bereich der Elektro-Innung mussten 
verschiedene Teams einen kniffligen Seg-
way-Parcours bewältigen. In Anlehnung an 
die „Hunger Games“ des erfolgreichen Kino-
films „Tribute von Panem“ organisierte die 

Kreishandwerkerschaft Ravensburg erstmals 
den Schülerwettbewerb mit vollem Erfolg.

Bei der diesjährigen Lehrabschlussfeier der 
Elektro-Innung Ravensburg erhielten die 
erfolgreichen Absolventen in einem feierli-
chen Rahmen ihre Gesellenprüfungszeugnis-
se, die auch bildlich in Szene gesetzt wurden.

Rems-Murrr

Die Ausbildungsmesse FOKUS BERUF17 fand 
am 10. und 11. März 2017 in Schorndorf im 
Schulzentrum Grauhalde statt. Mit rund 7.500 
Besuchern war die Messe wieder ein voller 
Erfolg. Die Elektro-Innung Rems-Murr war auf 

dem Gemeinschaftsstand des Handwerks zu 
finden und informierte dort an beiden Messe-
tagen über die Berufe im Elektro-Handwerk. 
Der Stand wurde von Innungsmitgliedern und 
ihren Auszubildenden betreut. Auf Augenhö-
he – von Jugendlichen zu Jugendlichen – ist 
der Kontakt einfach authentisch.

Schwäbisch Hall-Crailsheim

An den Mitte Mai stattgefundenen Berufs-
bildungstagen in Crailsheim beteiligte sich 
die Elektro-Innung Schwäbisch-Hall-Crails-
heim mit einem Informationsstand. Für Acti-
on war gesorgt: die Standbesucher konnten 
sich ordentlich körperlich auf dem „Energie-
fahrrad“ betätigen. 

Schwarzwald-Baar

Mitte März 2017 fand die Berufsmesse „Jobs 
for Future“ in VS-Schwenningen statt. Die 
Messe für Arbeitsplätze, Aus- und Weiterbil-
dung wurde von 287 Ausstellern beschickt 
und von 18.215 Menschen besucht. Die Ver-
treter der Innung Schwarzwald-Baar waren 
vor Ort, um die Fragen der Jugendlichen rund 

Die Teilnehmer bei der Segway-Tour 
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Untere Grabenstr. 2 · Leutkirch 

Tel. 0 75 61 / 91 20 47

Am Umspannwerk 10 
88255 Baindt

F 07502 / 67985-00

www.joechle.de

Elektrotechnische Anlagen

Elektroinstallationen KNX-Gebäudetechnik 

Industrie-Anlagenbau Beleuchtungssysteme

Paolo Di Fonzo · Hähnlehofstr. 39 · 88250 Weingarten
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Elektromeister

Harald 

Reder
Wandernen 8

88273 Fronreute/Staig

Tel. 07502/911203 

Fax 07502/911203

Mobil 0171 /7464590

www.Elektro-Reder.de

Hauptstraße 27 

88410 Hauerz 

Tel: 07568/960200

elektrotechnikwiest@t-online.de 

www.elektrotechnikwiest.de

 

 

 

 

 

 

 

 

elektro stotz GmbH + Co KG 
Schmalegger Straße 21 88213 Ravensburg 
Telefon 0751 799 0   Telefax 0751 799 200     
E-Mail info@elektro-stotz.de 
www.firmengruppe-burk.de 

Schön GmbH
Alter Kirchweg 10 • 88364 Wolfegg
T 07527 / 6355 • F 07527 / 5357
info@schoen-wolfegg.de
www.schoen-wolfegg.de

Witschwender Straße 30
88368 Bergatreute · 07527 / 4465

www.kueble.de

Alle Elektroarbeiten

Hausgeräte - Installationen - Reparaturen

Albersfelder Str. 2/1 · 88213 Ravensburg
Tel. 0751/769080

Fax 0751/7690810
info@elektro-volkwein.de
www.elektro-volkwein.de

Inh. Tobias Maier

Im Ballenmoos 24/1 

88339 Bad Waldsee 

Tel. 07524 / 9740-50 

Fax 07524 / 9740-58

Emmelhofen 20 · 88353 Kißle8 353 Kißlegg
Telefon +49-75 63-9154 36-09-75 63-9154 36-0
www.armbrust-elektro.deo.dew.armbrust-el

Armbrust 
Elektroektro HGmbH

Kuppelnaustr. 43, 88212 Ravensburg

Tel. +49-(0)751-23073 Fax +49-(0)751-23085

E-Mail: info@elektro-martin.de  

www.elektro-martin.de

Fein-/Dewalt Vertragswerkstatt

Homa-Pumpen, Motorenwickelei

Elektrowerkzeuge Verkauf

Instandsetzung

Traunecker Elektrotechnik

Trutzenweiler 35

88213 Ravensburg – Schmalegg

Tel. 07 51 7 69 36 64

info@traunecker-elektro.de

Hauptstraße 7 

88284 Wolpertswende - Mochenwangen  

Telefon 07502-1478 · Telefax 07502-1448

Elektroinstallationen

Solarstromanlagen

Elektrogeräte

Beleuchtungskörper

Netzwerke

Elektro

Dieter Stauber 

Weißenbachstraße 8 

88214 Ravensburg

Tel. 0751 36446893

Fax 0751 36446894

elektrodieterstauber@t-online.de

Bernd Langlois 

Fidel-Berger-Str. 4 

88214 Ravensburg

Fax 0751-64650

www.ihrelektriker.com

Installation Installation

EIB-Anlagen 

Netzwerke

Elektro Metzger + Hirsch

• Elektroinstallationen

• Betriebselektrik

• Kundendienst

• Beratung und Verkauf

Rengers 8 + 9 Tel. 07562TT /8323

88316 Isny/Allgäu Fax 07562/55502

elmehi@t-online.de

Reisch
E L E K T R O T E C H N I K

Raueneggstr. 15

88212 Ravensburg

Telefon 0751 / 95 898 008

E-mail info@elektrotechnik-reisch.de

Internet www.elektrotechnik-reisch.de

Installation mit System • Kundendienst • Service •

H
ausTech

n
ik •

 N
etzw

erke

Baienfurt

07 51 fon 44 2 13 fax 55 14 17

Lemke Markus Miller 

Elektrikermeister

Millerhof 4 • 88281 Schlier

Tel. 07529 / 97 13 92

Mobil 0170 / 53 66 305

Fax 07529 / 97 13 53 

info@miller-elektro.de

Pfleiderer &  

Zembrot GmbH

Elektroinstallation und  

Sicherheitstechnik

Schulstraße 14    88271 Wilhelmsdorf 

Tel. 0 75 03 - 9 11 40   Fax 0 75 03 - 9 11 41 

email: info@pfleiderer-zembrot.de

D-88255 Baindt 

Kiesgrubenstraße 18 

Telefon 0 75 02 / 94 01-0

Breins Elektrotechnik GmbH

Am Buchenhang 2 

88299 Leutkirch

Tel. 07567/250 

Fax 07567/1210

kontakt@breins-elektrotechnik.de

Elektro Riedinger

Dorfstr. 20 
88281 Schlier-Hintermoos

Tel. 0 75 29 / 91 27 96
Fax 0 75 29 / 91 27 97

eMail: elektro.riedinger@t-online.de

el. 0751 / 359 360
www.jehle-rv.de

R bRavensburg
Tel. 07 51 / 35 93 60
www.jehle-rv.dewww jehle-rv de

Hagen

Perfekt + zukunftssicher

vom vom vovo FachF unternehnehne menme

88271 Wilhelmsdorflh l d f
Zußdorfer Straße 7 
T 0 75 03  93 03-0

zentrale@euronics-hagen.de 
www.euronics-hagen.de

gg

Elektroteam - Schussental GbR 

Ritteln 3

88287 Grünkraut

Tel.: 0751/76962920

Fax: 0751/76962922

www.elektroteam-schussental.de 

info@elektroteam-schussental.de

Sonderbeilage in Zeitung 
Quelle: Ravensburger Wochenblatt

Innungsobermeister Armin Jöchle (re.) auf der Bühne

Blick auf den Marienplatz

V. li.: OM Armin Jöchle, Vorstandsmitglied Tobias 
Maier, Moderatorin Marion Gaile

Die frischgebackenen Gesellen der Elektro-Innung 
Ravensburg

Die Innung informierte an beiden Messetagen 
über die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten im 
E-Handwerk. 
Bild: EI Rems-Murr

Am Stand der Innung Schwäbisch Hall-Crailsheim 
konnten sich potenzielle Auszubildende u. a. auch 
auf einem Energiefahrrad versuchen. 
Bild: EI Schwäbisch Hall-Crailsheim

Informationsstand der Innung Schwarzwald-Baar 
und Auszubildende des E-Handwerks 
Bilder zum Artikel: SMA –  Jobs for Future – 
Messe für Arbeitsplätze, Aus- und Weiterbildung 
Villingen-Schwenningen
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um das E-Handwerk und deren Ausbildung zu 
beantworten. Die Resonanz war so gut, dass 
die nächste Veranstaltung 2018 schon fest 
im Blick ist.

Schwetzingen-Mannheim-Weinheim

Anfang Mai begrüßte der Obermeister der 
Innung Schwetzingen-Mannheim-Weinheim, 
Heinrich Fassoth, über 170 Gäste zur Frei-
sprechung der Junggesellen im Elektrohand-
werk. Diese wurde im Rahmen des Mannhei-
mer Maimarkts im Handwerkergarten der 
Halle des Handwerks ausgerichtet.

Die Söhne Mannheims und „The Voice of Ger-
many“-Star Rino Galiano traten am 13. Okto-
ber beim Nachbarschaftsfest der Innung mit 
Live-Auftritten auf und sorgten für gute Stim-
mung. Die Verpflegung wurde von den Mit-
arbeitern der Diakonischen Werkstatt ange-
boten. So prominente Gäste kann nicht jede 
Innung bei ihren Veranstaltungen aufweisen.

Stuttgart

Am 10. und 11. Februar 2017 beteiligte sich 
die Innung Stuttgart an der im Stuttgarter 
Rathaus ausgerichteten Azubi-Messe Hands 
Up. Auf dem Messestand wurden die Ausbil-
dungsberufe des Elektro- und IT-Handwerks 
mit Bildern aus dem Arbeitsalltag der Auszu-
bildenden präsentiert.

Lossprechungsfeier der Innung im Jahr 2017 
im Haus der Wirtschaft: Insgesamt haben 

149 Prüflinge ihre Gesellenprüfung erfolg-
reich bestanden: Am 19. März fand in der 
Landeshauptstadt die diesjährige Losspre-
chungsfeier der Innung für die Gesellen der 

Sommerprüfung 2016 und der Winterprüfung 
2016/2017 statt.

Die Elektro-Innung Stuttgart präsentierte sich 
im Oktober 2017 auf dem Aktionstag Elektro- 
mobilität auf dem Stuttgarter Marktplatz. Ver-

Innungsobermeister Heinrich Fassoth erhob die 
Auszubildenden in den Gesellenstand 
Bilder zum Artikel: EI Schwetzingen-Mann-
heim-Weinheim

Die neuen Gesellen der Innung Schwetzingen- 
Mannheim-Weinheim

Live-Auftritt der Söhne Mannheims beim 
Nachbarschaftsfest in Mannheim

Die Bands sorgten für gute Stimmung

Stv. Obermeister Werner Friess (li.) erläuterte 
Oberbürgermeister Fitz Kuhn (2.v.li.) auf der  
Azubi-Messe "Hands Up" die Bedeutung des  
Elektrohandwerks im Beisein von Kreishandwerks-
meister Alexander Kotz (2.v.r.)und Kammerhaupt-
geschäftsführer Thomas Hoefling (re.)
Bilder zum Artikel: EI Stuttgart

Ein Auszubildender des Mitgliedsbetriebs Friess +  
Merkle erläutert anhand eines Demoaufbaus zur 
Photovoltaik die Grundlagen der elektrischen 
Energieerzeugung

Über 300 Gäste waren der Einladung in das Haus 
der Wirtschaft gefolgt.

Bundessieger und Innungspreisträger mit den stellvertretenden Obermeistern Thomas Bürkle (li.) und 
Werner Friess (re.).

Einiges los beim Nachbarschaftsfest der Innung

Die ersten Gäste besuchten das Fest

FV-Präsident und stellvertretender Innungsober-
meister Thomas Bürkle bei seinem Schlusswort
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kehrsminister Winfried Hermann besuchte 
den Stand vor Ort und informierte sich über 
das E-Handwerk.

Beim WEG-Forum in der BW-Bank wurden im 
Oktober Wohnungseigentümer-Gemeinschaf-
ten über Fragen der Gebäudesanierung und 
Energieeinsparung beraten.

Der Stuttgarter Innungsfachbetrieb Friess und 
Merkle Elektrotechnik erfreute im November 

18 Kindergartenkinder mit dem Experimen-
tieren an Zitronenbatterien. Der E-CHECK-Be-
trieb nahm am 4. Tüftler- und Forscherinnen-
tag Baden-Württemberg der element-i Bil-
dungsstiftung teil.

Tübingen

Die Elektro-Innung Tübingen hat beim 
Berufsinformationstag "bit2017" im Land-
ratsamt Tübingen über 2.000 Schüler, die 
vor dem Schulabschluss stehen, über das 
E-Handwerk informiert. Kabel konfektionie-
ren und Schaltungen stecken. Das E-Hand-
werk hautnah miterleben konnten die Schü-

ler am gut besuchten Messestand der Elek-
tro-Innung bei zahlreichen Mitmachaktionen. 

Unter dem Motto „Dein Job - Deine Chance“ 
lädt der Landkreis Tübingen hier jedes Jahr 
Schüler der Abschlussklassen zur Ausbil-
dungsmesse ein. Auf der beliebten Ausbil-
dungsmesse bieten über 60 Aussteller sämt-
licher Branchen aus der Region über 100 Aus-
bildungsberufe und Duale Studiengänge an.

Tuttlingen

Die Ausbildungsbörse in der Stadthalle in 
Tuttlingen war ein voller Erfolg. Mehrere tau-
send junge Menschen nahmen die Gelegen-

heit wahr, um sich über die vielfältigen Aus-
bildungsmöglichkeiten in Handel, Handwerk, 
Industrie und Dienstleistungseinrichtungen 
zu informieren. Insgesamt beteiligten sich 
86 Betriebe und Institutionen, darunter sechs 
Innungen der Kreishandwerkerschaft Tuttlin-
gen, unter anderem die Innung Tuttlingen.  

Durch den kontinuierlichen Besuch am Stand der 
Innung waren die Innungsvertreter, unterstützt 
durch Antje Makafu von der Innungsgeschäfts-
stelle, im Dauereinsatz

Präsident und stv. OM Thomas Bürkle (2. v.li.) 
und Rolf Gühring (li.) in intensivem Meinungsaus-
tausch mit Verkehrsminister Winfried Hermann 
(mitte)

Rolf Gühring stand auf der Aktionsbühne dem 
Moderator Rede und Antwort

V. li. n. re.: Antje Makafu von der Innungsge-
schäftsstelle, stv. Obermeister Werner Friess und 
Vorstandsmitglied Horst-Dieter Eifler betreuten 
den Innungsstand

Geschäftsführer Dr. Jürgen Jarosch (3. v. re.) 
erläuterte beim WEG-Forum, neben anderen Refe-
renten, das Beratungsangebot und die Leistungen 
des Elektrohandwerks

Stv. OM Werner Friess mit den Kindergartenkindern 
Bilder: element-i Bildungsstiftung

Interessierte Jugendliche beim Informationsstand
Bild: EI Tübingen

Vorstandsmitglied Dominik Schmidt (li.) im Bera-
tungsgespräch am Stand der Elektro-Innung
Bilder zum Artikel: EI Tuttlingen

Besuch am Stand durch Handwerkskammerpräsi-
dent Gotthard Reiner (li.).

Zvonimir Jakupak (li.) und die frisch gekürten 
Gesellen
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Zwei Hände voller Siegertypen in Spaichin-
gen: Zehn Prüflinge haben im Februar ihre 
Gesellenprüfung zum Elektroniker mit der 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik in 
Tuttlingen abgelegt. Sie durften sich auf die 
Freisprechungsfeier in Spaichingen und eine 
Karriere im E-Handwerk freuen.

Zollern-Alb

Die Messe „VISIONEN - Wege nach dem 
Schulabschluss“ fand vom 21. bis 23. Sep-
tember 2017 in der Volksbankmesse in Balin-
gen statt. Am Info-Stand der Elektro-Innung 

konnten die interessierten Jugendlichen 
gleich ihre Fähigkeiten testen und Stecker 
und Kabel anschließen.

An der Berufsschule in Balingen wird jährlich 
darüber hinaus eine Ausbilderversammlung 

durchgeführt und die neuesten Informationen 
weitergegeben. Kritik und Verbesserungsvor-
schläge werden ausgiebig von den Teilneh-
mern diskutiert. Dies trägt auch zur Steige-
rung der Ausbildungsqualität in der Region bei.

Im April wurde für die Mitgliedsbetriebe der 
Elektro-Innung und der Bau-Innung in Albstadt 
das Seminar zum Thema Fundamenterder 
nach DIN 18014 durchgeführt. Steffen Häus-
ler, Technischer Berater des Fachverbandes,  
war vor Ort und informierte die Teilnehmer.

Steffen Häusler vom FV EIT BW beim VortragDer Informationsstand der Innung
Bilder zum Artikel: EI Zollern-Alb

Die Teilnehmer bei der Ausbilderversammlung

Nachwuchskräftef inder
Die Innung. Mein

Als Innungsmitglied nutze ich die Werbemittel der E-Zubis-Kampagne, stelle meine Ausbil-
dungsangebote in eine Datenbank ein und bekomme online genau die passenden Bewerber.
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.de
Josef Kastenholz, Hermann Josef Kastenholz GmbH
Innungsmitglied seit 1986
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Neue Auszubildende im Elektro- und 
Informationstechniker-Handwerk

Die E-Handwerksbetriebe im Land konnten 
2017 erneut zahlreiche Nachwuchskräfte von 
den interessanten, vielfältigen und zukunftso-
rientieren Betätigungsfeldern im E-Handwerk 
begeistern. Der Zuwachs bei den neu abge-
schlossenen Ausbildungsverhältnissen setzt 
sich nun schon im vierten Jahr in Folge fort. 
Die Entwicklung verdeutlicht, dass die E-Hand-
werksbetriebe dem Fachkräftemangel mit 
hohem Ausbildungsbewusstsein begegnen.

Beim Thema Ausbildung unbedingt 
dranbleiben
Aufgrund der Dynamisierung der Märkte und 
der sich weiter zuspitzenden Fachkräftesitua-
tion haben zukunftsorientierte E-Handwerks-
betriebe gar keine andere Wahl, als selbst 
aktiv auszubilden. Die Fachorganisationen 
des E-Handwerks unterstützen die Gewin-
nung von Auszubildenden mit professionell 
gestalteten Medienkampagnen, Lehrmitteln 
zur Berufsorientierung, Beratungsdienstleis-
tungen und zielführenden Veranstaltungen. 
Damit möglichst viele der neuen Auszubil-

denden auch tatsächlich ihren Berufsab-
schluss erlangen, sind zudem auch Unterstüt-
zungsmaßnahmen der Ausbildungsbetriebe, 
Berufsschulen und Innungen während der 
Ausbildung notwendig. 

So viele Ausbildungsverhältnisse wie zur 
Jahrtausendwende
Über alle Ausbildungsjahre hinweg haben die 
baden-württembergischen E-Handwerksbe-
triebe zum 31.12.2017 rund 4.880 E-Zubis 
beschäftigt. Ein Wert, der letztmals um die 
Jahrtausendwende erreicht wurde. Beigetra-
gen hat dazu auch die gestiegene Zahl an neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverhältnissen. 
Wie sich diese nach den sieben Berufsbildern 
aufgliedern, zeigt die Tabelle auf. Erfasst 
sind darin sowohl Ausbildungsverträge ab 
dem ersten als auch ab dem zweiten Ausbil-
dungsjahr. Im zweiten Fall haben die E-Zubis 
zuvor meist eine einjährige Berufsfachschule 
für Elektrotechnik (1BFE) besucht. Die Berufs-
fachschüler des Jahrgangs 2017/2018 sind 
in der Aufstellung dagegen nicht erfasst, da 
sie im rechtlichen Sinne (noch) keine Auszu-
bildenden sind. Ihre Gesamtzahl wird nicht 

vom BWHT, sondern vom baden-württember-
gischen Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport ermittelt. 

Steigerung bei den Neuverträgen 
über drei Prozent
Das Plus von 55 Neuverträgen entspricht 
einer Steigerungsrate von gut drei Prozent. 
Die Elektroniker mit der Fachrichtung Ener-
gie- und Gebäudetechnik konnten sich erneut 
um 55 Neuverträge steigern, was ein Plus von 
3,5 Prozent darstellt. Neun von zehn neuen 
Ausbildungsverträgen entfielen somit auf den 
mit Abstand größten Ausbildungsberuf in den 
E-Handwerken. Schwankungsbedingte Ver-
luste sind bei den Elektronikern mit der Fach-
richtung Automatisierungstechnik und den 
Informationselektronikern zu verzeichnen. 
Zulegen konnten dagegen auch die Elektro-
niker mit der Fachrichtung Informations- und 
Telekommunikationstechnik (+ 11 Neuverträ-

Rolf Brenner
Ressortleiter 
Aus- und Weiter-
bildung im Vorstand 
des FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Berater Bildung /
Unternehmens-
führung
Steffen Ellinger

Ressort Aus- und Weiterbildung

Fachverband
Elektro- und Informationstechnik

Baden-WürttembergE-Zubis Neuverträge 2016-2017

Fachbereich / A sbild ngsber f 2017 2016
Entw. Entw. 

Fachbereich / Ausbildungsberuf 2017 2016
absolut in % 

Elektrotechnik

Elektroniker Fachrichtung (FR)
Energie- und Gebäudetechnik

1611 1556 + 55 + 3,5 % 
Energie- und Gebäudetechnik

Elektroniker FR
Automatisierungstechnik

28 37 - 9 - 24 %

Elektroniker FR Informations- und 
T l k ik ti t h ik

55 44 + 11 + 25 %
Telekommunikationstechnik

55 44 + 11 + 25 %

Systemelektroniker 11 7 + 4 + 57 %

Informationstechnik

Informationselektroniker Informationselektroniker 
Schwerpunkte  Bürosystemtechnik  
und Geräte- und Systemtechnik

35 43 - 8 - 2,3 %

Elektromaschinenbau

Folie 1 © FV EIT BW

(Baden-Württemberg, 
Quelle: BWHT - Stand 

31.12. des Jahres)

Elektroniker für Maschinen 
und Antriebstechnik

48 46 + 2 + 4,3 %

Summe 1788 1733 + 55 + 3,2 %

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.5 

Bilder: FV EIT BW

Neue Ausbildungsverträge in den E-Handwerken Baden-Württemberg 2017
Quelle: BWHT - Stand 31.12.2017
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Ressort Aus- und Weiterbildung

ge), die Systemelektroniker und die Elektroni-
ker für Maschinen und Antriebstechnik.

Workshop auf der Bildungsmesse 
didacta in Stuttgart 

Rund 20 Lehrkräfte tauschten sich im Feb-
ruar 2017 beim Workshop auf der Bildungs-
messe didacta zu Berufsorientierung, Ausbil-
dungsangeboten und Unterrichtsmaterialien 
aus. Gemeinsam mit dem Eduversum-Ver-
lag, der die bundesweiten Unterrichtsma-
terialien für die E-Handwerke erstellt, hat-
te die ARGE Medien im ZVEH zu der Veran-
staltung eingeladen. Gabi Schermuly-Wun-
derlich, Geschäftsführerin der ARGE Medien 
im ZVEH, gab zunächst einen Überblick über 
die Ausbildungsberufe und Karrieremöglich-
keiten in den E-Handwerken. Im Anschluss 
berichteten drei engagierte Nachwuchs-
kräfte, weshalb sie sich für ihre Berufsaus-
bildung in den E-Handwerken entschlossen 
haben. Andreas Jung hat im Jahr 2015 sei-
ne Ausbildung zum Informationselektroni-
ker mit dem Schwerpunkt Bürosystemtech-
nik bei der Kappel & Dierolf GmbH & Co. KG 
in Wendlingen abgeschlossen. Peter Stellen-
macher von der Resin GmbH & Co. KG in Bin-
zen hat den gleichen Berufsabschluss im ver-
gangenen Jahr erlangt. Die Workshop-Teil-
nehmer bekundeten es mit spontanem Beifall, 
dass beide in den Jahren zuvor beim Bundes-
leistungswettbewerb in Oldenburg ganz vorne 
mit dabei waren. Mit Florian Rößner von der 
Friess & Merkle GmbH & Co. KG in Stuttgart 
stellte zudem ein Auszubildender zum Elektro-
niker mit der Fachrichtung Energie- und Gebäu-
detechnik die Gründe für seine Berufswahl vor. 
Die Möglichkeit, den überzeugend auftreten-
den Junghandwerkern direkt Fragen stellen zu 
können, kam bei den Lehrkräften sehr gut an.

Schermuly-Wunderlich gab im Anschluss 
einen Überblick zu den aktuellen und zukünfti-
gen Unterrichtsmaterialien des E-Handwerks 
im Bund. Die Arbeitsblätter zu verschiedenen 
Lerneinheiten wurden auch unter Beteiligung 
des Fachverbandes stetig weiterentwickelt. 
Die Workshop-Teilnehmer regten an, dass 
das Thema Digitalisierung bei der Gestal-
tung der Unterrichtmaterialein eine größere 
Rolle spielen sollte. Steffen Ellinger, Berater 
für Unternehmensführung/Aus- und Weiter-
bildung beim Fachverband, lud die Lehrkräf-
te zur Teilnahme am „eltefa Schüler-Projekt“ 
ein. Anklang bei den Lehrkräften fand zudem 

die Ankündigung der neuen Unterrichtsmate-
rialien des Fachverbands für den Physik- oder 
Technikunterricht.

Abfrage des Fachverbandes zur 
Ausbildungssituation 

Im Juni und Juli 2017 haben sich über 260 
Mitgliedsbetriebe an der zweiten Umfrage 
des Fachverbandes zur Berufsausbildungs-
situation im E-Handwerk beteiligt. Deren 
durchschnittliche Betriebsgröße lag bei circa 
13 Mitarbeitern (2016: 17 Mitarbeiter. Nach-
folgend jeweils der entsprechende Wert aus 
dem Jahr 2016 in Klammern). Immerhin 74 
(78) Prozent der E-Handwerksbetriebe bil-
deten zum Befragungszeitpunkt aus. Durch-
schnittlich zwei (2,6) Auszubildende. 

Über zwei Drittel der Rückmeldenden
planten Azubi-Einstellung im Herbst 
Die Frage „Werden Sie im Herbst eine/n Azu-
bi einstellen?“ haben 70 Prozent (66,6) der 
Betriebe mit ja und 30 Prozent (33,3) mit 
Nein beantwortet. Rund 85 (90) Prozent der 
zu besetzenden Ausbildungsstellen entfie-
len auf den Elektroniker mit der Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik. Bezogen auf 
alle Ausbildungsberufe bildeten 60 Prozent 
(entspricht dem Vorjahreswert) der befragten 
E-Handwerksbetriebe bereits ab dem ersten 
Lehrjahr betrieblich aus, der Rest erst ab dem 
zweiten Lehrjahr. Üblicherweise hat dann der 
Auszubildende zuvor eine einjährige Berufs-
fachschule für Elektrotechnik (1BFE) besucht.

Erneut wurde oft ein betriebliches 
Praktikum vorgeschaltet
Bei der Frage, wie die E-Handwerksbetriebe 
und ihre neuen Auszubildenden zusammen-
gefunden haben, waren Mehrfachnennun-
gen erlaubt. Weit vorne lagen erneut die freie 
Bewerbung (rund 30 Prozent der Gesamtzahl 
der Nennungen), gefolgt von der Stellenbör-
se der Bundesagentur für Arbeit (14 Prozent) 
und den Firmen-Homepages (7 Prozent). 
Zudem wurde jedem zweiten der im Herbst 
neu beginnenden Ausbildungsverhältnisse 
ein Praktikum vorgeschaltet. Immerhin acht 
Mal haben die neuen Auszubildenden zuvor 
eine Einstiegsqualifizierung durchlaufen. 

Schulabschlüsse mit Schwankungen – 
Erfreuliche Entwicklung bei Geflüchteten
Der starke Trend zu E-Zubis mit mittlerem Bil-
dungsabschluss hatte sich 2017 gegenüber 

dem Vorjahr etwas abgeschwächt. Von den 
im neuen Ausbildungsjahr startenden E-Zu-
bis verfügten 56 Prozent (66) über einen Real-
schulabschluss, 33 Prozent (26) über einen 
Hauptschulabschluss und 11 Prozent (8) 
über die allgemeine Hochschulreife (Abitur). 
Außer dem stärkeren Interesse von Abiturien-
ten am E-Handwerk gab es noch ein weiteres 
erfreuliches Ergebnis: In 17 Fällen haben die 
rückmeldenden E-Handwerksbetriebe ange-
geben, dass ihr neuer Auszubildender zuvor 
ein Praktikum für Flüchtlinge absolviert hatte.

Nicht immer passen die mitgebrachten 
Voraussetzungen
Die Frage, weshalb ein E-Handwerksbe-
trieb nicht ausbildet, wurde am häufigsten 
damit beantwortet, dass sich kein geeigne-
ter Bewerber finden ließ (17 Nennungen). Ins-
besondere mangelnde Sprach-, Grund- oder 
Vorkenntnisse (zusammen: 10 Nennungen), 
schlechte Noten (4 Nennungen) sowie fal-
sche Vorstellungen der Bewerber (3 Nennun-
gen) nannten die befragten E-Handwerksbe-
trieben als Gründe, weshalb sie ab Herbst 
2017 nicht ausbilden werden. In fünf Fällen 
erhielten die Unternehmer eine Absage des 
Bewerbers. 

20. Unternehmerforum (Forum 4)

Das 20. Unternehmerforum fand im 
Herbst 2017 statt. Im Forum 4 (zum The-
ma Unternehmensführung) begrüßte 
Achim Schenk die Teilnehmer und stell-
te unter anderem die aktuellen Werbemit-
tel für Innungsfachbetriebe vor. Zudem ver-
deutlichte der Ressortleiter Öffentlich-
keitsarbeit anhand des Arbeitshefts des 
Fachverbands für den Physik- und Technik- 
unterricht, dass auch bei der Nachwuchs-
gewinnung an allgemeinbildenden Schu-
len eine zielgruppenorientierte Präsenz der 
E-Handwerke notwendig ist. Besonders freu-
te sich Schenk, dass das Arbeitsheft sowohl 
beim Kultusministerium Baden-Württemberg 
als auch bei den Lehrkräften selbst großen 
Anklang fand. Der Fachverband hatte das 
Arbeitsheft im Sommer 2017 an 3.000 Phy-
sik- und Techniklehrer im Land versenden 
lassen. Bis zum Jahresende 2017 wurde die 
Online-Version des Arbeitsheftes rund 4.000 
Mal aus dem Internet heruntergeladen.

Im Anschluss stellte Geschäftsführer 
Andreas Hausch wichtige, branchenrelevan-
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Brände verhindern
Präventiv, bewährt, normkonform

Der Brandschutzschalter 5SM6 schützt Menschen und Gebäude 
zuverlässig vor elektrisch verursachten Bränden. 

Mit der Veröffentlichung der Norm DIN VDE 0100-420:2016-02 
wird die Installation eines Brandschutzschalters deutschlandweit 
für zahlreiche Anwendungsbereiche Pflicht. Als erster Brand-
schutzschalter bietet der 5SM6 von Siemens schon seit 2012  
einen verlässlichen Schutz bei seriellen Fehlerlichtbögen, einer  
der häufigsten Brandursachen in Gebäuden. Er erfüllt die neue 
Norm und ist Teil des kompletten Schutzkonzepts von Siemens –  
Sicherheit aus einer Hand.

siemens.de/brandschutzschalter
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Wolfgang Metzger, Metzger 
Elektrotechnik GmbH

Tobias Nitzschke,
Wirtschaftspsychologe,
Trainer und Mediator
von der IKK Classic

Dr. Annemarie Gronover, 
Institut für Forschung und 
Entwicklung zum lebens-
langen Lernen e.V.

Die Referenten im Forum 4 vom 20. Unternehmerforum sowie weitere Impressionen       alle Bilder: FV EIT BW 

Achim Schenk, RL Öffent-
lichkeitsarbeit im Vorstand 
des FV EIT BW

te Themen vor. Insbesondere die Änderun-
gen bei der Arbeitnehmerüberlassung und 
im Mängelgewährleistungsrecht interes-
sierten die Forum-4-Besucher, zu denen wie 
üblich auch Unternehmerinnen und zahlrei-
che Unternehmergattinnen zählten. 

Tobias Nitzschke erläuterte den Zuhörern, 
wie die jungen Menschen der so genannten 
Generation Z „ticken“. Der Wirtschaftspsycho-
loge, Trainer und Mediator von der IKK Classic 
stellte auf unterhaltsame Weise deren Kern-
merkmale vor und gab Tipps für die zeitgemä-
ße betriebliche Personalarbeit. Im Mittelpunkt 

standen die Bereiche Führung, Kommunikati-
on und Motivation. 

In Zeiten des demografischen Wandels und 
des Fachkräftemangels verdeutlichte Dr. 
Annemarie Gronover den Stellenwert profes-
sioneller und effektiver Personalarbeit. Die 
Vertreterin des Instituts für Forschung und 
Entwicklung zum lebenslangen Lernen e.V. 
zeigte verschiedene betriebliche Instrumen-
te auf, die zur betrieblichen Fachkräftesiche-
rung beitragen können. Im selben Kontext 
informierte Dr. Jürgen Jarosch, Geschäfts-
führer des etz Stuttgart, über ein aktuelles 

Projekt, das sich mit systematischer Perso-
nalentwicklung in kleinen und mittleren Unter-
nehmen befasst und ein Zertifizierungssys-
tem beinhaltet. 

Unter dem Titel „Digitalisierung im E-Hand-
werk“ berichtete Wolfgang Metzger über sei-
ne Erfahrungen mit und seit der Einführung 
einer modernen Branchensoftware in sei-
nem Betrieb. Der Geschäftsführer der Metz-
ger Elektrotechnik GmbH schilderte seinen 
Kollegen ebenso unterhaltsam wie fachlich 
fundiert, weshalb er sich für die nicht gera-
de kostengünstige Anschaffung einer vollum-
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fänglichen Branchensoftware und der ent-
sprechenden Hardware entschieden hat. Als 
äußert vorteilhaft wirkte sich aus, dass Metz-
ger seinen Kollegen auf Augenhöhe begegne-
te und daher die zahlreichen Fragen aus dem 
Publikum passgenau beantworten konnte. 
Insbesondere jene Zuhörer, die sich bereits 
mit der Beschaffung einer Branchensoftware 
befassten, konnten von dem nichts beschö-
nigenden und herstellerneutralen Erfahrungs-
bericht des auch in der Elektroinnung Lud-
wigsburg engagierten E-Handwerksmeisters 
profitieren. Unter dem Strich schien den meis-
ten Zuhörern klar geworden zu sein, dass 
eine geeignete Branchensoftware, die bei-
spielsweise auch die Erstellung von Rappor-
ten an Tablet-PCs und Schnittstellen zu den 
verschiedenen Buchhaltungsbereichen bein-
haltet, ein zeitgemäßes Instrumentarium zur 
Organisation der administrativen Aufgaben in 
einem E-Handwerksbetrieb darstellt.

Praktischer Leistungswettbewerb –
„Profis leisten was“ (PLW)

Der Vorentscheid, wer im Ausbildungsberuf 
Elektroniker mit der Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik zum Bundesleistungs-
wettbewerb (BLW) nach Oldenburg reisen 
durfte, fand erneut im Oktober 2017 in etz 
Aalen statt. Besonders erfreulich: Unter den 
acht Teilnehmern, die sich der ganztägigen 
praktischen Arbeitsprobe unterzogen, war 
auch eine junge Frau vertreten. Die Ausbil-
dungsbeste aus dem Gebiet der Handwerks-
kammer Ulm belegte am Ende einen hervor-
ragenden zweiten Platz. Insgesamt waren die 
Prüfer um Günter Kircher, Gesellenprüfungs-
ausschussvorsitzender der Elektro-Innung 
Ostwürttemberg, von den fachlichen Leis-
tungen und persönlichen Fähigkeiten der jun-
gen E-Handwerker überzeugt. Nur durch eine 
strenge Bewertung war es überhaupt mög-
lich, Unterschiede in den Wettbewerbsleis-
tungen herauszufinden.

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
erhielten alle Teilnehmer, von denen sechs 
ihre Ausbildung in einem Innungsfachbe-
trieb absolvierten, ein Polo-Shirt des E-Hand-
werks. Erneut freute sich auch PLW-Koordina-
tor Martin Pietschmann, Ausbildungsberater 
bei der Handwerkskammer Ulm und gelern-
ter E-Handwerksmeister, über die gezeigten 
Leistungen und die Unterstützung des Fach-
verbands. Die Sieger aus den weiteren sechs 

Ausbildungsberufsbildern in den E-Hand-
werken wurden anhand der praktischen Prü-
fungsergebnisse ermittelt.

Bundesleistungswettbewerb in 
Oldenburg

Die Junghandwerker aus Baden-Württemberg 
stellten beim Bundesleistungswettbewerb 
(BLW) im November die „Deutschen Meister“ 
bei den Elektronikern mit der Fachrichtung 
Informations- und Telekommunikationstech-
nik (Jakob Groß) sowie bei den Informations-
elektronikern mit dem Schwerpunkt Bürosys-
temtechnik (Tobias Zinger). Ein dritter Podi-
umsplatz bei den Elektronikern für Maschinen 
und Antriebstechnik (Timo Burgert) rundete 
das tolle Ergebnis für das E-Handwerk im 
Land ab. Erneut erreichte der Wettkampf im 
Bundestechnologiezentrum für Elektro- und 
Informationstechnik (BFE) ein hochklassiges 
Niveau. 

Den verdienten Lohn erhielten die 53 Teilneh-
mer beim anschließenden Galaabend in der 
Weser-Ems-Halle. Die sieben Bundesieger 
durften sich über einen Bluetooth-Lautspre-
cher und eine Prämie von 1.000 Euro freu-
en. Die Zweit- und Drittplatzierten bekamen 
jeweils 800 beziehungsweise 600 Euro.

Die Teilnehmer des PLW v.li.n.re.: Eric Langner, Matteo Döhner, Liesa Peterlik, Simon Schlager,  
Jakob Kanzler, Selwyn Hochmann, Manuel Morath, Marcus Zimmer                                     Bilder: etz Aalen

Knapper aber verdienter Landessieger: 
Eric Langner

Die Sieger des Bundesleistungswettbewerbs                                                   Bild: Jessica Franke
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Die Aufgabe des Landesfachbereichs und 
insbesondere seines Beirats ist, alle Fachrich-
tungen, Ausbildungsberufe und Interessens-
bilder in einer starken Interessenvertretung 
zu vereinigen. Kernthemen sind hier die Koor-
dination und Umsetzung der Ausbildungsver-
ordnungen "Elektroniker/-in" und "System-
elektroniker/-in" und der Meisterausbildung 
im Meisterprüfungsberufsbild des Elektro-
technikermeisters. Darüber hinaus Abgren-
zungsfragen zu anderen Berufsbildern, Vor-
aussetzungen für eine Selbständigkeit im 
Elektrotechniker-Handwerk, das Eintragungs-
verfahren in das Installateurverzeichnis eines 
Netzbetreibers (Strom) inklusive TREI-Sach-
kundeprüfungsverfahren sowie Weiterbildun-
gen im Elektrotechniker-Handwerk, wie z. B. 
die E-CHECK-Qualifizierungsmaßnahmen 
(Grundseminar, Auffrischungsseminar).

Fachausschuss Elektroniker

Zentrale Themen des Berichtsjahres 2017 
waren die Anwendung der neu eingeführten 
Schutzmaßnahme „Fehlerlichtbogen-Schut-
zeinrichtung“- der sogenannte Brandschutz-
schalter, Änderungen beim Überspannungs-
schutz in Niederspannungsanlagen, Anpas-
sungsbedarfe bei den Zählerplätzen ins-
besondere bei Dauerstromanlagen, die 
Stromversorgung von Elektrofahrzeugen, die 
Einführung der intelligenten Messsysteme, 
die Nutzung dezentraler Energieerzeugungs-
anlagen (Plug-in-PV) und nicht zuletzt die Prü-
fereignung beim Prüfen elektrischer Anlagen 
bzw. bei elektrisch betriebenen Arbeitsmit-
teln. Der Landesfachbereich Elektrotechnik 
führte eine Vielzahl Abstimmungs- und Aus-
tauschgespräche an den Schnittstellen zur 
Politik, zu Wirtschaftsverbänden, den Netz-

betreibern (Strom) und nicht zuletzt mit den 
Innungsdelegierten u. a. beim Unternehmer-
forum. Neben der mittelbaren Umsetzung 
neuer fachlicher Normen standen nachfol-
gende Themen im Fokus:
   Digitalisierung der Energiewende, Mess-

stellenbetriebsgesetz, Einführung intelli-
genter Messsysteme (Smart Meter, Smart 
Meter Gateway),

   beim Landesinstallateurausschuss (LIA 
BW) die Weiterentwicklung der Techni-
schen Anschlussbedingungen zu den soge-
nannten Technischen Anwendungsregeln 
(TAR) und Anpassungsnotwendigkeiten 
bei elektrischen Anlagen, insbesondere bei 
Zählerplätzen mit Dauerstrombelastung 
durch die Integration von Erzeugungsanla-
gen, Elektromobilitäts-Infrastruktur, Batte-
riespeichersysteme,

   Ladeinfrastruktur für Elektromobilität,
   EU-Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) 

zur Kennzeichnungspflicht Kabel und Lei-
tungen,

   effiziente Nutzung von LED-Beleuchtungs-
systemen und Vermeidung von Netzrück-
wirkungen und Störungen beim Betrieb von 
LED-Beleuchtungssystemen,

   Engagement beim Verein „Smart Home & 
Living Baden-Württemberg", Verbreitung 
von Smart-Home-Anwendungen u. a. unter 
dem Aspekt der Assistenzsysteme und der 
generationenübergreifenden Technik,

   die Prüfereignung bei Elektro-Prüfungen 
gemäß Betriebssicherheitsverordnung.

Umsetzung geänderter Normen
Reichlich Diskussionsstoff lieferte auch 
in 2017 die Anwendung der Fehlerlichtbo-
gen-Schutzeinrichtungen (AFDD), wie sie in 

der DIN VDE 0100-420 vom Februar 2016 zum 
Schutz gegen Überstrom als neue Schutz-
maßnahme aufgenommen wurde. Im Rah-
men der gesetzten Übergangsfrist bestand 
eine Wahloption. Mit Ablauf der Übergangs-
frist waren zudem Verlautbarungen des Nor-
menkomitees verfügbar, welche die Anwen-
dung der AFDD genauer spezifizierten. Ver-
gleichbare Diskussionen beim Schutz gegen 
Überspannungen, mit einem ausgeweiteten 
Anwendungsbereich durch die Neufassungen 
der DIN VDE 0100-443 und DIN VDE 0100-534 
in 2016 gab es erstaunlicherweise nicht. Das 
Thema ist bei den E-Handwerksfirmen einfa-
cher in die Umsetzung gegangen. 

Eine Vielzahl weiterer Themen, wie die Erst-
prüfungen nach DIN VDE 0100-600, die 
Umsetzung und Weiterentwicklung des 
E-CHECK Qualifizierungskonzeptes, die Son-
derschaue E-Haus anlässlich der eltefa 2017 

Wolfgang Schmitt
Ressortleiter 
Elektrotechnik im 
Vorstand des 
FV EIT BW und 
Vorsitzender des 
Fachausschusses 
Elektroniker 

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Technischen Berater
Steffen Häusler

Ressort Elektrotechnik
2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.6 

Der Landesfachbereich Elektrotechnik, unter Leitung seines Vorsitzenden 
Wolfgang Schmitt, vertritt die fachlichen und technischen Interessen der Elektro-
techniker-Handwerksbetriebe. Steuerndes Gremium hierbei ist der Beirat des Lan-
desfachbereichs Elektrotechnik. Dem Landesfachbereich sind die Fachausschüsse 
Elektroniker sowie Systemelektroniker zugeordnet.

Bilder: FV EIT BW / ZVEH
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und nicht zuletzt das 20. Unternehmerforum 
ergänzten das Aufgabenspektrum im Landes-
fachbereich, im Beirat des Landesfachberei-
ches und in seinen Fachausschüssen.

Landesinstallateurausschuss 
Baden-Württemberg
Im Landesinstallateurausschuss wurden 
neben den Fragen rund um Inbetriebset-
zung elektrischer Anlagen, der TREI-Sach-
kunde, des Eintragungsverfahrens nach NAV 
auch perspektivisch die Integration netzdien-
licher PV-Batteriespeicher, die Verwendung 
steckbarer PV-Systeme und die Anforderun-
gen aus der Sektorkopplung am Beispiel der 
E-Mobilität behandelt. Informativ gab es von 
den jeweiligen Netzbetreibern Angaben zum 
jeweiligen Status beim Rollout der moder-
nen Messeinrichtungen bzw. den intelligen-
ten Messsysteme. In Erwartung einer Neufas-
sung der Technischen Anschlussbedingun-
gen (TAB) und der hierbei geltenden Anwen-
dungsregeln VDE-AR-N 4101 und VDE-AR-N 
4105 sind erste Gespräche mit den Netzbe-
treibern geführt worden. Mit der Neufassung 
der TAR Niederspannung, der VDE-AR-N 4100 
und der VDE-AR-N 4105 soll ein passendes 
Schulungskonzept angeboten werden. Es 

wird sich primär an die Konzessionsträger in 
den Elektroinstallations-Unternehmen und die 
Arbeitsverantwortlichen bei den Netzbetrei-
bern richten. 

Sonderschau E-Haus anlässlich der 
eltefa 2017
Auf einer Gesamtfläche von 120 m² präsen-
tierte das E-Haus neueste intelligente Gebäu-
de- und Kommunikationstechnik in der prakti-
schen Anwendung. Messebesucher erhielten 
die Gelegenheit Smarte Systemlösungen für 
Neubau und Sanierung in einer Wohnraumum-
gebung kennenzulernen und zu bedienen. Im 
Blickpunkt standen dabei die Themen Ener-
giemanagement/Energieeffizienz, Gebäude-
technik nach neuestem Standard, multifunkti-
onales, generationenübergreifendes Wohnen, 
LED-Licht- und Beleuchtungstechnik, Gebäu-
dekommunikation, Home-Entertainment, 
Sicherheit und im Außenbereich die Elektro-
mobilität.

Technisch ausgereift und einfach zu bedienen
Die Besucher der Sonderschau konnten die 
installierten Systeme in einer Wohnraumum-
gebung kennenlernen und unmittelbare Ein-
blicke in die Funktionsweise der verwende-

ten Systeme und Produkte „live“ erleben, da 
die Technik unter anderem durch Glasböden 
transparent dargestellt wurde. Alle gezeig-
ten Funktionen kommen bereits in der Pra-
xis zum Einsatz. Damit bot das E-Haus einen 
Blick in die technische Gegenwart und in die 
bald möglichst flächendeckend realisierte 
Zukunft. 

Im E-Haus wurden auch Lösungen zur Ver-
besserung von Komfort und Sicherheit prä-
sentiert. Multifunktionales, generationenüber-
greifendes Wohnen stand dabei im Blickpunkt 
des Besuchs von projektbeteiligten Firmen 
des Smart Home & Living-Projektes EIconS 
4.0 und von Steffen Rentschler vom Wirt-
schaftsministerium . Da die gesamte Technik 
über Smartphones, Tablet PCs und das Inter-
net steuerbar sind, wurde schnell sichtbar, 
wie moderne Gebäude- und Kommunikations-
technik insbesondere auch ältere Menschen 
unterstützen kann, damit sie möglichst lan-
ge mit hoher Lebensqualität in ihren eigenen 
vier Wänden leben können. Inaktivitätsmoni-
toring, Sensorböden, Gesten- und Sprachsteu-
erung oder spezielle, einfach gehaltene gra-
phische Bedienoberflächen zur Gebäudesteu-
erung waren im E-Haus im Einsatz. 

Ressort Elektrotechnik
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Im E-Haus wurden Systemlösungen für Neubau und Sanierung gezeigt Anregungen für die Projektarbeit sammelten Unternehmen aus dem Projekt 
EIconS 4.0 ...

… wie auch Steffen Rentschler vom Fördermittelgeber, dem Ministerium für 
Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg.

Auch Schüler der allgemeinbildenden Schulen erlebten smarte Technik aus 
der Welt der E-Zubis                                                                  Bilder: FV EIT BW
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Alles in Allem war auch die Jubiläums-Son-
derschau wieder einer der Anlaufpunkte bei 
der eltefa schlechthin – nicht nur für das 
Fachpublikum sondern auch für die eingela-
denen Schüler der allgemeinbildenden Schu-
len. Sie konnten sich live schon mal Einbli-
cke in die Welt der E-Handwerke verschaf-
fen. Selber ausprobieren hat da am meisten 
Spaß gemacht – und genau dafür ist die Son-
derschau E-Haus gedacht: Technik live erle-
ben und verstehen. Daher darf man auf die 
Neuauflage der Sonderschau zur eltefa 2019 
bereits heute gespannt sein.

Smart Home & Living-Projekt EIconS 4.0
Der Fachverband Elektro- und Informations-
technik ist im Themenfeld Smart Home & 
Living gemeinsam mit dem Landesinnungsver-
band des Schreinerhandwerks im Förderpro-
jekt EIconS 4.0 engagiert. Nach der konzeptio-
nellen Geschäftsfeldentwicklung ging es 2017 
primär um die Umsetzung einzelner Anwen-
dungsbeispiele. Im Projekt werden Geschäfts-
modelle für Dienstleistungen rund um ver-
netze Möbel und Bauteile erarbeitet. Diese 
Geschäftsmodelle sollen die kooperierenden 
Handwerksunternehmen der Gewerke Elekt-
rotechnik, Informationstechnik und Schreiner-
handwerk auf die Aufnahme neuer Geschäfts-
felder im Bereich Smart Home & Living vorbe-
reiten. Ziel ist eine möglichst anwendungsna-
he Entwicklung, Erprobung und Umsetzung 
gewerkeübergreifender Dienstleistungsange-
bote für Handwerksunternehmen aus den drei 
genannten Gewerken.

Nach den ersten konzeptionellen Schritten 
hatten sich drei Projektgruppen mit unter-
schiedlichen Arbeitsschwerpunkten zusam-
men gefunden und über das ganze Jahr hin-
weg verschiedene Geschäftsmodellkonzepte 
entwickelt und bewertet. Die Geschäftsmo-
delle sollen möglichst nachhaltig gestaltet 
werden und auf flexible, möglichst hersteller-
neutrale, für den Kunden längerfristig nutzba-
re Technologien aufbauen und damit in ihrer 
Anwendung auch vervielfältigt werden können.

Projektgruppe 1 „Wohnen“ erarbeitet 
Geschäftsmodelle für smarte Anwendungen in 
einer Wohnumgebung, die basierend auf einer 
Fallsituation (barrierefreier Umbau) unterstüt-
zende Funktionen in Möbeln, Bauteilen und der 
Gebäudeautomation anbieten sollen. 

Projektgruppe 2 „Arbeiten“ erarbeitet 
Geschäftsmodelle für exemplarische Möbel 
und Bauteile, die in Unternehmen oder in einer 
Home Office-Umgebung zum Einsatz kommen 
sollen. Kerngedanke ist eine Vereinfachung 
der kollaborativen Zusammenarbeit, indem in 
einer Treffpunkt-, Konferenz- oder häuslichen 
Arbeitsumgebung Möbel eingesetzt werden, 
die gängige Schnittstellen und Konnektoren 
zur Verfügung stellen und damit ein einfaches 
Vernetzen, Präsentieren, Kommunizieren und 
Zusammenarbeiten realisieren sollen.

Projektgruppe 3 „Produktimpulse“ untersucht 
aktuell verfügbare Produkte zu den Anwen-
dungsfeldern Gestensteuerung für räumlich 

begrenzte Anwendungen, Sprachsteuerung 
für raumübergreifende Anwendungen, Ein-
satz von Projektionsflächen für Bediensitua-
tionen auf Oberflächen, Einsatz von Kameras 
für raumweise oder sektorale Anwendungen, 
Licht als Hilfsfunktion und Unterstützungs-
prozess, Bevorratung für Lieferdienste u. Ä. 
sowie die Modularisierung von Möbeln und 
Bauteilen im Sinne der Steigerung der Flexibi-
lität bei Umbauten.

Nach einer Bewertung der derzeit verfügba-
ren Produkte werden Empfehlungen gege-
ben, mit welchen Grundbedingungen diese 
zum Beispiel auch in den Geschäftsmodellen 
der beiden anderen Projektgruppen berück-
sichtigt werden könnten. Aus der Vielzahl der 
konzipierten Geschäftsmodelle wird nur ein 
kleiner Teil bis zum Projektende weiter entwi-
ckelt. Während der Projektlaufzeit sind Multi-
plikatoren und mögliche Nutzer der verschie-
denen Anwendungen eingebunden, sodass 
regelmäßig auch ein Feedback der Kunden-
seite in das Projekt einfließt.

Ressort Elektrotechnik
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Im Reallabor: Umsetzung diverser Bedienkonzepte und Sprachsteuerungen 
auf den KNX

Marktgängige Sprach- und Gestensteuerungen im Praxistest
Bilder: FV EIT BW

   Das Projekt EIconS 4.0 wird gefördert:

Projektlauzeit ist 01.11.2016 bis 30.06.2018.
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Das neue Access Gate ermöglicht die Einbindung 
mobiler Endgeräte in die klassische Türkommunikation. 
Jetzt können Ihre Kunden auch unterwegs auf 
Türrufe reagieren – dank integriertem Bildspeicher 
in Echtzeit oder rückblickend.
hager.de/access-gate

Türkommunikation 

Access Gate
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Volle Reihen bis auf den letzten Platz besetzt beim Forum Elektrotechnik                      Bild: FV EIT BW
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Fachausschuss Systemelektroniker

Der Fachausschuss Systemelektroniker unter 
Vorsitz von Alexander Lorenz betreut in erster 
Linie die Ausbildung und die Prüfungsdurch-
führung im Ausbildungsberuf Systemelektro-
niker/in, als einen der beiden Ausbildungsbe-
rufe im Bereich Elektrotechnik. Der System- 
elektroniker ist mit Abstand der Kleinste unter 
den sieben Ausbildungsberufen im E-Hand-
werk. Über alle vier Ausbildungsjahre sind 
rund 30 Ausbildungsverhältnisse bei den 
baden-württembergischen Handwerkskam-
mern eingetragen. Systemelektroniker ent-
wickeln elektrische und elektronische Kom-
ponenten, Geräte und Systeme. Sie stellen 
insbesondere Muster und Einzelstücke her, 
planen und überwachen aber auch die Serien-
fertigung. Zudem halten und setzen sie elek-
tronische Geräte und Systeme instand und 
beraten Kunden.

Alexander Lorenz, ehrenamtlicher Vorsitzen-
der des Gesellenprüfungsausschusses in 
Stuttgart weiß sehr wohl um die Besonderhei-
ten dieses Ausbildungsberufes. „Die Zukunfts-
perspektiven der Technologien, mit denen die 
Systemelektroniker tagtäglich umgehen, lie-
gen sowohl bei der Industrie 4.0 wie auch im 
technisch orientierten Mittelstand, z. B. beim 
Maschinen- und Anlagenbau oder bei Geräte- 
und Automationsherstellern“. Beide Kunden-
zielgruppen zeigen allerdings auch, dass die 
Ausbildungsbetriebe oftmals einen starken 
Bezug zur Industrie, zur Industrieautomation 
und der Elektronikfertigung haben. 

Mit der Weiterentwicklung der Elektroni-
ker-Ausbildungsberufe ist deshalb gerade 
für die Systemelektroniker aus dem E-Hand-

werk zu überlegen, 
wo und wie die Aus-
bildungsinhalte der 
technischen The-
men der Automati-
on wie z. B. Elekt-
ronik, Steuerungs-
technik, Grundlagen 
der Hydraulik, Pneu-
matik, Antriebstech-
nik und vieles mehr, zukünftig vermittelt wer-
den. „Denkbar ist, einen Teil der Ausbildungs-
inhalte beim nah verwandten Ausbildungs-
beruf des Elektronikers mit der Fachrichtung 
Automatisierungstechnik zu integrieren." 
skizziert Lorenz eine Idee der Vertreter in den 
ZVEH-Gremien.

Zur Diskussion stehen Ausbildungsinhalte, 
wie das Entwerfen und Entwickeln von elektri-
schen und elektronischen Schaltungen, Gerä-
ten oder ganzen Systemen nach Kundenanfor-
derung. Dabei die Auswahl von elektronischen 
Bauteilen, Erstellung eines Layouts für die Lei-
terplatte oder Platine inklusive deren Herstel-
lung und Bestückung sowie der Umgang mit 
Software und Betriebssystemen, die Auswahl 
passender Hardwarekomponenten, Sensorik 
und Aktorik. Auch das Herstellen oder Bearbei-
ten von mechanischen Bauteilen (Gehäusen, 
Halterungen, etc.), das Löten der Platinen, das 
Verdrahten, die Inbetriebnahme, die Einstel-
lung und Parametrierung der Geräte und Steu-
erungen inklusive der entsprechenden Doku-
mentation sind bislang noch Teil der prakti-
schen Ausbildung. Vieles davon wird schon 
heute über Kleinserien in der Industrie abgebil-
det und zukünftig sicher durch neuartige Ferti-
gungstechnologien abgelöst. 

20. Unternehmerforum (Forum 1) 

Ressortleiter Wolfgang Schmitt gab im Forum 
1 einen Überblick über aktuelle Themen des 
Verbandes, wie zum Beispiel den konjunktu-
rellen Branchenkennzahlen, die Kampagne 
E-Power-live und darüber hinaus konnte er 
wieder ein Plus bei den neu abgeschlosse-
nen Ausbildungsverträgen bei den Elektroni-
ker-Ausbildungsberufen vermelden. Bei den 
technischen Informationen aus den Fach-
bereich Elektrotechnik ging er auf die Kenn-
zeichnungspflicht bei Kabel und Leitungen, 
die Einführung der Technischen Anschlussre-
gel VDE-AR-N 4100, die Neuerungen bei den 
Erstprüfungen nach VDE 0100-600, die Ein-
führung der intelligenten Messsysteme und 
den derzeitigen Diskussionsstand rund um 
die Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung ein.

Matthias Feuerbach von der Eltako GmbH 
referierte über das richtige Licht für jeden 
Raum. Er ging auf die Besonderheiten beim 
Dimmen von modernen Beleuchtungssyste-
men ein und gaben Hinweise zum Betrieb von 
LEDs. Denn hier können die Einschaltströme 
sehr groß sein, besonders bei der Parallel-
schaltung vieler kleiner Lasten. Im Forums-
beitrag von Manfred Flierl von der Trilux Aka-
demie konnten die Teilnehmer im Anschluss 
Informationen zur LED-Beleuchtung mit nach-
haltiger Qualität erhalten. Adressiert wurden 
neben dem Neubau insbesondere auch die 
Sanierungsvorhaben in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden. Flierl zeigte in einem Ver-
gleich der Leuchtmitteleffizienz, welche Ein-
sparpotentiale bereits heute erreicht werden 
können. Er ging dabei auf die bei den Sanie-
rungen relevanten Punkte Bemessungsle-
bensdauer, Thermomanagement, Lichtaus-

Alexander Lorenz / Bild: Lorenz
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beute und die Wartungsfaktoren bei LED-Be-
leuchtungen ein. 

Neben den allgemeinen Informationen zur 
Elektromobilität und deren Infrastruktur ver-
wies Eckhard Wiese von der MENNEKES 
Elektrotechnik GmbH & Co. KG auf das große 
Potential für die Elektrobranche. Denn mit der 

stetig steigenden Anzahl der Fahrzeuge steigt 
auch die Anzahl der benötigten Ladesysteme 
– und zwar im Verhältnis 1 zu 1,6. Das bedeu-
tet bei 1 Millionen Elektro-Fahrzeugen im Jahr 
2020 benötigt man etwa 1,6 Millionen Lade-
punkte. Dass dies bereits heute bei der gege-
benen Netz- und Gebäudeinfrastruktur eine 
Herausforderung ist, ist auch den E-Hand-

werksunternehmen bereits bewusst. Des-
halb war es umso wichtiger, dass neben Hin-
weisen zur Planung von Ladesystemen auch 
das Lastmanagement, die Abrechnungssys-
teme und praktischen Anwendungsbeispiele 
gezeigt wurden.

Gira S1. Sicherer und einfacher Fernzugriff auf das KNX Smart Home
Der Gira S1 ermöglicht den sicheren und einfachen Fernzugriff auf das gesamte KNX Smart Home System. Der Anwender kann  
die Fernwartung des X1, HomeServer und KNX Projekts freigeben und nach Beendigung der Arbeiten wieder sperren. Die Inbetrieb-
nahme des Gira S1 ist unabhängig von Internetprovidern und eingesetzten Routern beim Endkunden und macht die Einrichtung 
 eines Fernzugriffs sicher planbar. Umständliches Aktivieren von VPN und eine Anpassung der Router-Einstellungen sind nicht mehr 
notwendig. Mit der Gira X1 oder der Gira HomeServer App kann sich der Anwender von unterwegs aus sicher mit dem Gira X1 oder 
dem Gira HomeServer verbinden und das KNX Smart Home bedienen. Mehr Informationen: www.gira.de
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Sachverständigenwesen Elektrotechnik

Öffentlich bestellte und vereidigte Sach-
verständige sind zuverlässige und glaubwür-
dige Fachleute, die in ihrem eingetragenen 
Handwerk besondere Fachkunde und Erfah-
rung nachge wiesen haben. Speziell im Elek-
trohandwerk spielen Sachverständige eine 
übergeordnete Rolle, sei es bei Streitfällen 
vor Gericht oder bei der Bewertung zur Bran-
dentstehung etc. Die Bezeichnung "öffentlich 
bestellter und vereidigter Sachverständiger" 
ist dabei durch den § 132 a des Strafgesetz-
buchs rechtlich geschützt. Die acht Hand-
werkskammern Baden-Württembergs setzen 
die öffentlich bestellten und vereidigten Sach-
verständigen der einzelnen Gewerke ein. Sie 
überprüfen vor Beginn und während der Dau-
er ihrer gutachterlichen Tätigkeit die Eignung 
und die Sachkenntnis der Sachverständigen. 
Der Fachverband unterstützt die Handwerks-
kammern bei der Feststellung der besonde-
ren fach lichen Sachkunde.

Die Bestellungsvoraussetzungen

Es gibt drei Voraussetzungen zur Be stellung 
eines öffentlichen und vereidigten Sachver-
ständigen:
   Für die Bestellung muss ein allgemei-

ner Bedarf bestehen, denn die öffentliche 
Bestellung erfolgt ausschließlich im öffent-
lichen Interesse und nicht wegen persönli-
cher Inte ressen eines Bewerbers.

   Grundlage für eine glaubwürdige Sachver-
ständigentätigkeit sind persönliche Zuver-
lässigkeit, Charakterstärke, Unparteilich-
keit, Sachlichkeit und Unabhängigkeit. Zur 
persönlichen Eignung gehören genauso der 
Ruf und das Ansehen des Bewerbers in der 
Öffentlichkeit und bei der Berufsausübung.

    Für die besondere Sachkunde sind über-
durchschnittliche Kenntnisse, Fähigkei-
ten und praktische Erfahrungen auf dem 
betreffenden Sachgebiet erforderlich. Die 
ordnungsgemäße und langjährige Aus-
übung eines Be rufs in diesem Sachgebiet 
ist kein ausreichender Nachweis besonde-
rer Sachkunde. Ein Bewerber muss ne ben 
der besonderen Sachkunde zu dem auch 
fähig sein, sich mündlich und schriftlich so 
auszudrücken, dass seine Gutachten ver-
ständlich und nachvollziehbar sind. Zur 
besonderen Sachkunde gehört ebenso die 

Kenntnis der wichtigen rechtlichen Rah-
menbedingungen für gutachterliche Tätig-
keiten.

Das Bewerbungsverfahren
Wer sich um das Amt eines öffentlich bestell-
ten und vereidigten Sachverständigen bewer-
ben will, muss bei seiner örtlichen Hand-
werkskammer seine Be werbung durch einen 
formlosen schriftlichen Antrag einreichen. Im 
An trag müssen das Vorliegen der besonderen 
Sachkunde und die Motivation für die Antrag-
stellung eingehend be gründet werden. Das 
Antragsverfahren ist freiwillig.

Jeder Teilnehmer am Verfahren muss die 
Bestellungsvoraussetzungen nach der Sach-
verständigen-Ordnung (SVO) der bestellen-
den Handwerkskammer erfüllen. Dazu gehört 
der Nachweis 
     der besonderen Sachkunde (überdurch-

schnittliche Fachkenntnisse),
   die notwendige praktische Erfahrung und
   die Fähigkeit, Gutachten zu erstellen.

Im Elektrotechniker-Handwerk prüft die 
zuständige Handwerkskammer, ob die Vor-
aussetzungen zur Teilnahme des Bewerbers 
am Verfahren erfüllt sind. Zur Feststellung 
der besonderen fachlichen Sachkunde, leitet 
die Handwerkskammer die Bewerbungsunter-
lagen dann an den Fachverband Elektro- und 
Informationstechnik Baden-Württemberg (FV 
EIT BW) weiter. Beim FV EIT BW erfolgt die 
Feststellung der besonderen Sachkunde nach 
einem festgelegten Verfahren:

Verfahren zur Feststellung der besonderen 
fachlichen Sachkunde für das Elektrotech-
niker-Handwerk

Teil 1 - schriftliches Probegutachten
Innerhalb von vier Wochen muss ein Pro-
begutachten zu einer fiktiven Ge richtsak-
te erstellt werden. Eine Überschreitung des 
Abgabetermins führt zu einer Nichtbewer-
tung des Gutachtens.

Teil 2 - schriftliche Prüfung
 (fachtheo retische Einzelaufgabestellungen)
Die schriftliche Prüfung dauert mindes tens 
drei Zeitstunden und beinhaltet die Lösung 

von Aufgaben mit unterschiedlichen Schwer-
punkten und Schwierigkeitsgraden. Auch 
die für das Bestellungsgebiet bedeutsamen 
Gesetze, Verordnungen, Vorschriften, Nor-
men und anerkannte Regeln der Technik sind 
Bestandteil der Prüfung.

Der Bewerber hat die erforderlichen fachthe-
oretischen Kenntnisse auf folgenden Sachge-
bietsschwerpunkten nachzuweisen:
     Grundsätzliche sicherheitsrelevante Belange 

Schutz gegen elektrischen Schlag in 
Niederspannungsanlagen, Installa- 
tion in elektrotechnischen Nieder- 
spannungsanlagen – einschließ-
lich Schutz bei Überstrom und Schutz 
bei Überspannung. Erst- und Wieder- 
holungsprüfungen in Niederspan-
nungsanlagen und an Geräten. Feh- 
ler- und Störungssuche in Niederspan-
nungsanlagen.

     Allgemeine oder besondere Anforde-
rung für Anlagen und Betriebsmittel 
Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen, 
Normen, Regeln und Zeichen, Netzsyste-
me (Netzformen), Spannungsfall in Nie-
derspannungsanlagen und -versorgungs-
netzen, Brandschutz, Brandlast und Funkti-
onserhalt, Anforderungen für Betriebsstät-
ten, Räume und Anlagen besonderer Art 
nach DIN VDE 0100 Gruppe 700; Anforde-
rungen in besonderen An wendungsfällen, 
z. B. in Krankenhäusern (DIN VDE 0100 - 
710), in baulichen Anlagen für Menschen-
ansammlungen (DIN VDE 0100 - 718)

     Anwendungstechnik in Gebäuden 
Informations- und Telekommunika-
tionstechnik, z. B. Fernmelde- und Informa-
tionstechnologie, Gefahrenmeldeanlagen, 
Antennen-, Empfangs- und Hausverteilan-
lagen sowie Gebäude-Systemtechnik, Lüf-
tungs-, Kälte- und Elektroheizungs-Anlagen

Fachgespräch
Das Fachgespräch erfolgt vor einem 
Fachgremium und dauert mindestens 
30 Minuten. Hier soll festgestellt wer-
den, ob der Bewerber das vorhande - 
ne besondere Fachwissen logisch her leiten 
und einem Laien verständlich machen kann. 
Unter Berücksichtigung der bereits erbrach-
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ten Leistungen soll hier festgestellt werden, 
ob der Bewerber wie gefordert die besondere 
Sachkunde besitzt.

Das Sachverständigenwesen
beim FV EIT BW
Im Jahr 2017 wurden 16 Bewerberverfahren 
im Elektrotechniker-Handwerk für die Hand-
werkskammern geführt. Davon hat sich ein 
Bewerber beim FV EIT BW für die Feststellung 
der besonderen Sachkunde im Bestellungs-
gebiet „Energie- und Gebäudetechnik“ ange-
meldet. In einem Fall wurde das Bestellungs-
verfahren von der Handwerkskammer ein-
gestellt. Die restlichen Verfahren sind noch 
nicht abgeschlossen, wenngleich durch die 
Handwerkskammern stetig neue Bewerber 
genannt werden.

Nicht zu unterschätzen ist dabei der Zeitauf-
wand, sowohl für die Bewerber, als auch für 
den FV EIT BW. Zu jedem Prüfungsabschnitt 
gehört schließlich auch Zeit zur Vor- und 
Nachbereitung. Aber nur durch das intensive 
Überprüfungsverfahren kann sichergestellt 
werden, dass für das jeweilige Gewerk zwei-
felsfrei zuverlässige und glaubwürdige Fach-
leute zu öffentlich bestellten Sachverständi-
gen berufen werden. Denn sie vertreten, wie 
es der Name bereits sagt, in der Öffentlichkeit 
das jeweilige Handwerk.

Der FV EIT BW ist neben den Prüfungen zur 
Feststellung der besonderen fachlichen Sach-
kunde im Elektrotechniker-Handwerk auch 
in den entsprechenden Arbeitskreisen für 
das Sachverständigenwesen im Zentralver-

band der Deutschen Elektro- und Informati-
onstechnischen Handwerke (ZVEH) und im 
Baden-Württembergischen Handwerkstag 
(BWHT) auf Landesebene aktiv. Für die Sach-
verständigen werden durch den Fachverband 
zudem auch bedarfsorientiert Weiterbildun-
gen angeboten.

   Einen Link zur bundeseinheitlichen Sach-
verständigen-Datenbank des Handwerks 
finden Sie auf der Homepage des Fach-
verbandes unter  www.fv-eit-bw.de, Rub-
rik "Verbandsthemen" - "Sachverständigen-
wesen".
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Zu den Mitgliedern gehören ehrenamtlich 
engagierte Vertreter der baden-württember-
gischen Elektro-Innungen, Ausbilder der über-
betrieblichen Ausbildungsstätten sowie fach-
kundige Berufsschullehrer. Die Arbeitskreis-
mitglieder können ihre Erfahrungen austau-
schen und Rückschlüsse für die künftige 
Prüfungsaufgabenerstellung ziehen. Dabei 
wird auch hinterfragt, ob die Prüfungsfragen 
und -ergebnisse das Leistungsvermögen der 
Auszubildenden realistisch abbilden. 

Im Nachjubiläumsjahr geht es 
routiniert weiter

Nachdem 2016 das 200. Treffen des Arbeits-
kreises mit hochrangigen Ehrengästen began-
gen wurde, fanden die Quartalsveranstaltun-
gen im Jahr 2017 in routinierter Art statt. Mitte 
März stand der übliche Rückblick auf die Teil-2-
Prüfung des Frühjahrs auf der Agenda. Zudem 
nahmen die Arbeitskreismitglieder unter der 
Leitung des stellvertretenden Arbeitskreisleis-
ters Thomas Randecker (Elektro-Innung Heil-
bronn) den Feinschliff an der Teil-1-Prüfung 
des bevorstehenden Sommers (Theorie und 
Praxis) vor. Im weiteren Sitzungsverlauf dis-
kutierten die engagierten Ehrenamtsträger die 
Entwürfe der beiden Folgeprüfungen Teil 2 im 
Winter 2017/2018 und Teil 1 im Sommer 2018. 

In der zweiten Jahrestagung im Juni entwi-
ckelten die Arbeitskreismitglieder die Auf-

gaben der bevorstehenden Teil-2-Prüfung 
weiter. Im weiteren Sitzungsverlauf wurden 
Handlungsempfehlungen zu den KNX-Anfor-
derungen in der praktischen Prüfung und Bei-
spiel-Bewertungen von VDE-Fehlern ausgear-
beitet. Der Fachverband brachte das Thema 
„Monetäre Vorteile für Innungsmitglieder“ im 
Bereich der beruflichen Ausbildung ein. 

Themengebiete reichen über 
Prüfungsaufgaben hinaus

Während die Septembertagung genutzt wur-
de, um die Gesellenprüfungsaufgaben weiter 
zu konkretisieren, beinhaltete die November-
tagung vielfältige Themengebiete. Günther Kir-
cher, Gesellenprüfungsausschussvorsitzender 
der Elektro-Innung Ostwürttemberg, gab einen 
Rückblick auf den praktischen Leistungswett-
bewerb „Profis leisten was“, der im Oktober 
2017 im Elektro Technologie Zentrum Aalen 
durchgeführt wurde. Als Gastreferent konkre-
tisierte Steffen Häusler vom Fachverband das 
Thema Bewertung von VDE-Fehlern in den 
praktischen Prüfungen. Die Festlegung der 
Arbeitskreistermine 2018 sowie Anregungen 
an den Landesfachbereich Elektrotechnik run-
deten die Veranstaltung und somit auch das 
Sitzungsjahr für den Arbeitskreis ab. 

Projektgruppe Gesellenprüfung

Auch 2017 tagte die Projektgruppe punktuell, 
um die anstehenden Gesellenprüfungsfragen 

zielgerichtet zu überarbeiten. Die Arbeits-
kreismitglieder nutzten die dadurch einge-
sparte Diskussionszeit, um sich mit weiteren 
wichtigen Themen rund um das Ausbildungs-
wesen im E-Handwerk zu befassen. Da die 
Projektgruppe kein geschlossener Kreis ist, 
können sich in ihr alle Mitglieder des AK EGT 
GP einbringen.

ZVEH- Erfahrungsaustausch 
zur Gesellenprüfung

Bei den Treffen auf Bundesebene haben die 
Gesellenprüfungsausschussvorsitzenden 
Jürgen Tropschug (FR Energie- und Gebäu-

Jürgen Tropschug
Vorsitzender des 
Arbeitskreises
Berufliche Bildung / 
Gesellenprüfungs-
wesen, FR Energie- 
und Gebäudetechnik

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Berater Bildung / 
Unternehmensführung
Steffen Ellinger

Arbeitskreis Berufliche Bildung / 
Gesellenprüfung wesen 
Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik 
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Zum Arbeitskreis „Berufl iche Bildung / Gesellenprüfungen Elektroniker/-innen der 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik“ (AK EGT GP) kommen regelmäßig 40 
bis 50 Mitglieder aus den baden-württembergischen Gesellenprüfungsausschüs-
sen nach Sindelfi ngen. Der damit größte Arbeitskreis des Fachverbandes ist dem 
Landesfachbereich Elektrotechnik zugeordnet. 



detechnik), Thomas Friederich (FR Infor-
mations- und Telekommunikationstechnik) 
sowie Wolfgang Dietrich (FR Automatisie-

rungstechnik) den Fachverband Elektro- und 
Informationstechnik Baden-Württemberg ver-
treten. Die Berufe Elektroniker/-in für Maschi-

nen und Antriebstechnik sowie Systemelek-
troniker/-in wurden durch Fachverbandsprä-
sident Thomas Bürkle beim ZVEH vertreten.

Arbeitskreis Berufliche Bildung / Gesellenprüfungswesen, FR EGT

Prüfungsergebnisse Teil II (Winter 2016/2017)

Basierend auf den Rückmeldungen von 32 der 36 Innungen ergaben sich folgende Ergebnisse:

 Summe der Teilnehmer Teil II   825 (2016: 841)

 Anzahl Prüfungsergebnisse >4,4  127  (2016: 124)

 Bestehensquote  84,5 %  (2016: 85 %)

 Ergebnis Teil II insgesamt  3,2  (2016: 3,17)

Die einzelnen Prüfungsbereiche wurden im Durchschnitt wie folgt bewertet (Werte gerundet):

 Prüfungsbereich Kundenauftrag 3,4 (2016: 3,38)

 Prüfungsbereich Fachgespräch 3,1 (2016: 2,93)

 Prüfungsbereich Systementwurf 3,1 (2016: 3,34)

 Prüfungsbereich Funktions- und Systemanalyse 3,1 (2016: 3,09)

 Prüfungsbereich WiSo 3,0 (2016: 2,90)

Prüfungsergebnisse Teil I (Sommer 2017):

Basierend auf den Rückmeldungen von 30 der 36 Innungen ergaben sich folgende Ergebnisse: 

 Summe der Teilnehmer Teil I   919  (2016: 1073)

 Anzahl Prüfungsergebnisse >4,4   208 (2016: 54)

 Positive Ergebnisquote 77 % (2016: 95 %)

 Ergebnis Teil I insgesamt (Prüfungsbereich Arbeitsauftrag) 3,5  (2016: 2,85)

Die einzelnen Prüfungsbereiche wurden im Durchschnitt wie folgt bewertet (Werte gerundet):

 Planung-Projektierung 3,4 (2016: 3,06)

 Projektbezogene Fachkenntnisse  4,5 (2016: 3,03)

 Praxisinstallation 3,2 (2016: 2,62)

 VDE Messung  3,3 (2016: 3,07)

 Situative Gesprächsphase  2,9 (2016: 2,76)
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An Elektronik führt kein Weg mehr vorbei: E-Future, E-CHECK, E-Mobility, E-Service, oder 
E-Business. Das E-Handwerk steht für Fortschritt und Innovation. Sieben spannende Berufe 
und viele Karrieremöglichkeiten warten bei einer Ausbildung im E-Handwerk auf dich.

—L—KTRISI—R—ND!
DEINE ZUKUNFT WIRD 
MIT E GESCHRIEBEN.

Die IT-Manager
Elektroniker/-in Fachrichtung: 
Informations- und Telekommunikationstechnik

2
Die Antreiber
Elektroniker/-in 
für Maschinen und Antriebstechnik

3
Die Kreativen
Elektroniker/-in
Fachrichtung: Automatisierungstechnik

4

Die Entertainer
Informationselektroniker/-in 
Schwerpunkt: Geräte- und Systemtechnik

5
Die Netzwerker
Informationselektroniker/-in 
Schwerpunkt: Bürosystemtechnik

6

Die Vordenker
Systemelektroniker/-in

Informiere dich unter www.e-zubis.de

7

Die Power-Worker
Elektroniker/-in
Fachrichtung: Energie- und Gebäudetechnik

1
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Sommersitzung: junge Meister-
anwärter tun sich oft schwerer

Ende Juni trafen sich die Teilnehmer in der 
Bildungsakademie der Handwerkskammer 
Stuttgart. Gastgeber Ronald Merkle (Meister-
prüfungsausschussvorsitzender in der Lan-
deshauptstadt) und der ArGe MP-Vorsitzen-
de Günther Wipfler begrüßten die Mitglie-
der. Im Rahmen ihres Rückblicks auf die bis 
dahin vorliegenden Ergebnisse diskutierten 
die Meisterprüfungsausschussvorsitzenden 
und Beisitzer über das Niveau der 2017er-Prü-
fung, Unterschiede in der Leistungsfähigkeit 
der Prüflinge (abhängig von Arbeitserfahrung, 
Motivation und Sprachverständnis) sowie die 
Qualität der Vorbereitungskurse. Auch eine 
Detailauswertung zu den Prüfungsleistungen 
in der Auftragsabwicklung und der Elektro- 
und Sicherheitstechnik (E+S) wurde präsen-
tiert. Zudem diskutierten die ARGE-Mitglieder 
auch rechtliche Fragen und verteilten die Auf-
gabenerstellung für die Meisterprüfung des 
Folgejahres auf verschiedene Schultern.

Über 300 neue Meister im Land
Die Herbsttagung der ARGE fand in den Räu-
men der Handwerkskammer Ulm statt. Deut-
lich wurde, dass die Ergebnisse und Erfah-
rungsberichte der einzelnen Meisterprüfungs-
ausschüsse des Landes auch im Jahr 2017 
ähnlich waren. Insgesamt haben 318 jun-
ge Leute die Meisterprüfung im baden-würt-
tembergischen Elektrotechniker-Handwerk 
bestanden. Da nach der Meisterprüfung vor 
der Meisterprüfung ist, stellten die ARGE-Mit-
glieder ihre erarbeiteten Aufgaben-Entwürfe 
für das Folgejahr 2018 im Gremium vor. Alle 

anwesenden ARGE-Mitglieder hatten so wie-
der die Möglichkeit, sich fachlich zu einzelnen 
Fragen und dem Meisterprüfungsniveau ins-
gesamt einzubringen.

Zulassung von Teilnehmern recht komplex
Austauschbedarf bestand auch beim Thema 
Prüfungszulassung. Anhand konkreter Beispie-
le verdeutlichte Achim Leonhardt, Referatslei-
ter Berufliche Bildung der Handwerkskammer 
Freiburg und hauptamtlicher „HWK-Pate“ der 
ArGe MP, dass bei der Beratung der Meisterprü-
fungsanwärter Fingerspitzengefühl notwendig 
ist. Zudem warb der Referatsleiter Berufliche 
Bildung für eine praxisnahe Vermittlung des 
Lernstoffs in den Fächern Auftragsabwicklung 
sowie Betriebsführung/Betriebsorganisation in 
der Prüfungsvorbereitung.

Überzeugendes Meisterprüfungsprojekt
Im Beisein ihres Vorsitzenden Günther 
Szalatzky stellten zwei Mitglieder des Meis-
terprüfungsausschusses Ulm ein dort durch-
geführtes Meisterprüfungsprojekt vor, das 

großen Zuspruch bei den Kollegen aus den 
anderen Landesteilen fand. Im Anschluss an 
die samstägliche Tagung verschafften sich 
die Mitglieder noch persönliche Eindrücke 
von den räumlich-technischen Begebenhei-
ten in den Elektrotechnik-Werkstätten der ört-
lichen Bildungsakademie.

Arbeitsgemeinschaft 
Meisterprüfungsausschüsse 
Elektrotechnik 

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.6 Elektrotechnik / 2.6.2

Engagiert dabei – die Mitglieder der ArGe bei der Herbsttagung in Ulm 

Günther Wipfler
Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft 
Meisterprüfungs-
ausschüsse Elektro-
technik 

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Berater Bildung / 
Unternehmensführung
Steffen Ellinger

alle Bilder: FV EIT BW

Im baden-württembergischen Elektrotechniker-Handwerk wird auf eine professionelle 
Prüfungsdurchführung und die Chancengleichheit für Meisteranwärter viel Wert gelegt. 
Die vom Fachverband koordinierte Arbeitsgemeinschaft der Meisterprüfungsausschüsse 
(ArGe MP) traf sich in ihrer Sommersitzung in Stuttgart sowie im November in Ulm. The-
menschwerpunkte waren die Meisterprüfungen im E-Handwerk 2017 und 2018. 
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Die überbetriebliche Ausbildung (ÜBA) über-
nimmt jene Ausbildungsinhalte im Elekt-
ro- und Informationstechnikerhandwerk, die 
nicht von allen Betrieben vermittelt werden 
können, da die technischen oder personel-
len Voraussetzungen nicht vorhanden sind. 
Im AK BTZ präsentieren Referenten technolo-
gische Neuigkeiten aus der Welt des E-Hand-
werks. Dadurch gelingt es dem Fachverband, 
den Wissenstransfer in die überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten sicherzustellen und den 
fachlichen Erfahrungsaustausch zu fördern. 
Neben den Ausbildungsmeistern in den Bil-
dungs- und Technologiezentren profitieren 
auch die dort geschulten Auszubildenden 
und Meisteranwärter sowie die sie jeweils 
beschäftigenden E-Handwerksbetriebe vom 
Output des Arbeitskreises.

Der AK BTZ ist schwerpunktmäßig dem Lan-
desfachbereich Elektrotechnik zugeordnet, 
betreut aber auch die Belange der Informa-
tionstechnik und des Elektromaschinen-
baus. Neben der Weiterentwicklung einzel-
ner ÜBA-Module dient er dem Erfahrungsaus-
tausch zu ausbildungsrelevanten Themen 
und auch der Weiterbildung der Ausbilder 
selbst. Der Fachverband Elektro- und Infor-
mationstechnik Baden-Württemberg trägt mit 
diesem Arbeitskreis dazu bei, dass über die 
Ausbilder ein beständiger Innovationstrans-
fer in die Handwerksunternehmen sicherge-
stellt wird.

154. Treffen als Tagesseminar im BTZ 
der HWK Heilbronn

Bei ihrem ersten Treffen im Jahr 2017 durften 
sich die überbetrieblichen Ausbilder gleich 
über zwei professionell gestaltete Gastvor-
träge erfreuen. Markus Gronbach von der 
KATHREIN-Werke KG informierte mit viel per-
sönlicher Leidenschaft und Sachkunde über 
SAT-ZF-Verteilung mittels LWL/Glasfaser und 
zeigte entsprechende Probleme und Lösun-
gen auf. Die SAT-Verteilung über Ethernet, die 
mögliche Einbindung ins Heimnetzwerk und 
verschiedene Messtechnik-Themen rundeten 
seinen unterhaltsamen Vortrag ab. 

Als ebenso gelungen erwies sich der Gastvor-
trag von Torsten Schäfer von der Telegärtner 
Karl Gärtner GmbH. Unter Bezug auf verschie-
dene DIN berichtete er über anwendungsneu-
trale Kommunikationskabelanlagen, elektri-
sche Anlagen in Wohngebäuden, die Entwick-
lung von Ethernet auf Twisted-Pair-Verkabe-
lung und die Norm für Patchkabel.

Die beiden überbetrieblichen Ausbilder vom 
Bildungszentrum der Handwerkskammer 
Heilbronn brachten sich aktiv in die Ver-
anstaltungsorganisation ein und sorgten 
gemäß dem Motto „Ein hungriger Magen stu-
diert nicht gern“ auch für das leibliche Wohl 
der Ausbilder. Aktuelle Themen aus den Bil-
dungszentren und einen Vorausblick auf die 
BTZ-Weiterbildungswoche in Kleinaspach 
ergänzten das Tagungsprogramm.

45. Weiterbildungsseminar in Klein-
aspach mit Workshop und Exkursion

Alle Jahre wieder findet in der ersten Schulwo-
che nach den Sommerferien das traditionelle 
Seminar für die überbetrieblichen Ausbilder 
aus den Bildungszentren der Handwerkskam-
mern und Innungen statt. Neun der insgesamt 
25 Teilnehmer aus ganz Baden-Württemberg 
fanden sich im Jahr 2017 erstmals im Hotel 

Helmut Lindemann
Vorsitzender 
des Arbeitskreises 
Bildungs- und 
Technologiezentren

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Berater Bildung / 
Unternehmensführung
Steffen Ellinger

Arbeitskreis Berufsbildungs- 
und Technologiezentren  

Ausbilder im historischen Theater des Residenzschlosses Ludwigsburg 

2. Überblick über die Verbandsarbeit / 2.6 Elektrotechnik / 2.6.3

alle Bilder: FV EIT BW
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Mit Busch-secure@home zu Hause alles unter Kontrolle. Das funk -
ba sierte System sichert Wohngebäude vor Einbrüchen und Diebstahl, 
aber auch vor Gefahrenherden wie Feuer oder Wasser. Leicht zu 
installieren und und einfach in Busch-free@home® integrierbar. So 
lassen sich im Alarmfall zum Beispiel die Lichter einschalten und 
die Jalousien hochfahren. busch-jaeger.de/busch-secure-home 

Smarter  Home
–

Mehr Sicherheit für Ihr Zuhause –
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Sonnenhof in Kleinaspach ein. Ganz beson-
ders freute sich Arbeitskreisleiter Helmut Lin-
demann, dass nach längerer Pause auch das 
Bildungszentrum der Handwerkammer Mann-
heim wieder mit zwei Ausbildern vertreten war. 

Moderne Kabellösungen zum Transport 
großer Datenmengen
Nach einem gemeinsamen Mittagessen und 
einer allgemeinen Vorstellungsrunde kam 
nochmals Torsten Schäfer von der Telegärt-
ner Karl Gärtner GmbH zu Wort. Unter dem 
Titel „Auswahlkriterien für Kupferkompo-
nenten zur Realisierung einer zukunftssiche-
ren Verkabelung“ brachte er die Ausbilder 
auf den neuesten Stand rund um die Breit-
bandinfrastruktur. Von technischen Details 
der elektrischen Anlagen in Wohngebäuden, 
über EMV-Grundlagen und Bauproduktever-
ordnung bis zu intelligenten Patch-Manage-
ment-Systemen schlug Schäfer einen weiten 
und interessanten Bogen um aktuelle Ent-
wicklungen und Produktlösungen.

Elektrotechnik 4.0 – 
Die Zukunft hat begonnen
Am zweiten Seminartag berichteten Martin 
Olejniczak und Waldemar Lindner von der 
Schneider Electric GmbH über aktuelle und 
zukünftige Entwicklungen rund um das mo-
derne Gebäudeenergiemanagement. Um die 
rasante technologische Entwicklung zu ver-
deutlichen, führten die beiden Referenten auch 
ein Ratequiz für die Ausbilder durch: Fragen 
der Art „Wie lange hat es im Zeitalter des Tele-
fons und bei Facebook gedauert, bis 50 Mil-
lionen Nutzer erreicht wurden?“ belebten das 
Seminar ebenso, wie verschiedene Einspielfil-
me. Unter dem Titel „Elektrotechnik 4.0 – Die 
Zukunft hat bereits begonnen“ machten die 
Referenten zudem deutlich, dass der Energie-
bedarf in den nächsten Jahren weltweit stei-
gen wird. Eine versorgungssichere und mög-
lichst ebenso kosten- wie umweltbewusste 
Lösung sei daher zwingend anzustreben, so 
Lindner. Im Anschluss verdeutlichten die bei-
den Referenten, wie technische Lösungen aus 
dem Hause Schneider zu den Entwicklungen 
am Energiemarkt einerseits und im Smartho-
me-Bereich anderseits beitragen können. Von 
der mobilen Gebäudesteuerung mit KNX über 
intelligente Türkommunikationssysteme und 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge erhiel-
ten die Ausbilder zahlreiche Praxiseinblicke 
anhand von Funktionsmodellen.

Experte Staudacher: Elektromobilität 
kommt langsam aber gewaltig
Nach der Mittagspause brachte Fritz Stauda-
cher die Teilnehmer auf den neuesten Stand 
in Sachen Elektromobilität. Der Spezialist für 
Elektromobilität im Elektrotechnologie Zen-
trum Stuttgart (etz) ging unter anderem auf 
den aktuellen Leistungsstand von Elektro-
mobilen und verschiedene Ladeinfrastruk-
turlösungen ein. In diesem Zusammenhang 
wies Staudacher auch auf den E-CHECK Elek-
tromobilität hin, der von den entsprechend 
geschulten Innungsfachbetrieben durch-
geführt werden darf. Erwartungsgemäß 
erwies sich die Ladeinfrastruktur im häusli-
chen Umfeld als ein Themenbereich, für den 
sich die überbetrieblichen Ausbilder aus dem 
E-Handwerk stark interessierten. Staudacher 
gelang es, die Ausbilder anhand vieler praxis-
naher Beispiele und Demonstrationen für das 
Thema zu begeistern.

Exkursionstag zur inhabergeführten 
Firma Elsner
Der Exkursionstag führte die BTZ-Teilnehmer 
in das zwischen Calw und Weil der Stadt gele-
gene Örtchen Ostelsheim. Ziel war die Elsner 
Elektronik GmbH, einem Nischenproduzen-
ten von KNX-Lösungen. Nach einer herzli-
chen, persönlichen Begrüßung durch das Ehe-
paar Elsner führte der Chef persönlich durch 
das Unternehmen. Zu den zentralen Produk-
ten, die der mittelständische Betrieb mit viel 
Herzblut und unter neuesten technologischen  
Bedingungen herstellt, gehören Wetterstatio-
nen und Displays. Geschäftsführer Toni Groß-
mann stellte in einer ebenso umfangreichen 
wie interessanten Präsentation die Einsatz-
bereiche von KNX-Innenraumsensoren (Tem-
peratur-Feuchte-CO2-VOC) und die Grundla-

gen der Fassadensteuerung vor. Zwischen-
durch durften sich die Teilnehmer über die 
Bewirtung zum Mittagessen freuen. Nach 
der Verabschiedung durch Firmenchef Tho-
mas Elsner erwartete die Ausbilder ein wei-
terer Höhepunkt: Im historischen Theater des 
Residenzschlosses Ludwigsburg erhielten die 
Ausbildungsmeister aus dem E-Handwerk 
einen Einblick in die historische Bühnentech-
nik. Mit einem gemeinsamen Abendessen 
in der Barockstadt und der anschließenden 
Rückfahrt mit dem Reisebus nach Kleinas-
pach klang der Exkursionstag aus. 

Türkommunikation und Bustechnik 
in tollem Workshop
Niko Bibbo und Andreas Winker von der 
S. Siedle & Söhne Telefon- und Telegrafen-
werke OHG nutzten den vorherigen Exkursi-
onstag der Gruppe, um unter beachtlichem 
Aufwand ein Trainingszentrum im rustikalen 
Seminarraum des Sonnenhofs zu errichten. 
So war es möglich, am Donnerstag unter dem 
Begriff „Mehr Sicherheit am Eingang“ einen 
richtigen Workshop zur Türkommunikation 
und Bustechnik durchzuführen. Unterstützt 
von ihrem Kollegen Dieter Schwilk (Techni-
scher Berater) leiteten die Siedle-Referen-
ten zu praktischen Übungen mit Plug & Play, 
Teach In und entsprechender Software an. 
Die Präsentation von Schnittstellen für die 
mobile Türkommunikation sowie des Siedle 
Konfigurators im Profimodus rundeten den 
gelungenen Vormittag ab. 

Interessante Praxisfälle aus dem Sachver-
ständigenwesen
Am Donnerstagnachmittag trat Frank Ziegler 
als Referent vor die überbetrieblichen Aus-
bilder. Der öffentlich bestellte und vereidigte 

Arbeitskreis Berufsbildungs- und Technologiezentren 

Thomas Elsner führte selbst durch den Betrieb                    Bild: FV EIT BW
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Bewegungen erfassen

Einfache Bedienung

Fenster überwachen
Rauch, Hitze und Luftqualität melden
Feuchte- und Wasseransammlungen melden
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Sachverständige gewährte interessante Ein-
blicke in typische aber auch außergewöhnli-
che Schadensfälle an Elektroinstallationen. 
Ziegler, der in verantwortlicher Position beim 
„etz“ beschäftigt ist, berichtete ebenso sorg-
fältig wie präzise, wie die einzelnen Fälle nor-
mativ und technisch zu bewerten sind. Ins-
besondere die bildhaften Eindrücke von teils 
abenteuerlichen Installationen und geschä-
digten Objekten sorgten für interessierte 
Nachfragen der Ausbilder. Was bei den jewei-
ligen Installationen schief gelaufen war, konn-
te Ziegler messerscharf analysieren und zur 
üblichen Leistungsfähigkeit von Innungsfach-
betrieben abgrenzen.

Langjähriger Partner setzte 
den Schlusspunkt
Am Abschlusstag des BTZ-Seminars schil-
derte Oliver Born die Auswirkungen jüngster 
DIN-Änderungen auf die Elektroinstallation. 
Vom Überspannungsschutz im Zählerplatz 
über Besonderheiten bei der Erweiterung von 
Elektroanlagen sowie dem Überspannungs-
schutz bei LED-Beleuchtungen schlug der 
Leiter Vertriebsmarketing der Firma Dehn & 
Söhne GmbH + Co. KG einen ebenso umfas-
senden wie informativen Bogen. Der Referent 
kann getrost als langjähriger und zuverlässi-
ger Partner des baden-württembergischen 
Elektro- und Informationstechnikerhand-
werks bezeichnet werden. Die Teilnehmer 
dankten ihm – aber auch den anderen Refe-
renten und Organisatoren – mit viel Applaus.

Verabschiedung von Erhard Mammel
Insgesamt nahmen die Seminarteilnehmer 
wieder einiges mit, was sie als Multiplikatoren 
an ihre Auszubildenden weitergeben können. 
Auch die neuen Ausbilder waren sehr enga-
giert dabei und schätzten den Austausch mit 
den erfahrenen Kollegen. Nahezu alle Teilneh-
mer freuten sich bereits auf das BTZ-Weiter-
bildungsseminar im Jahr 2018. Erhard Mam-
mel vom Bildungszentrum der Elektroinnung 
Ludwigsburg in Bietigheim-Bissingen ist dann 
allerdings nicht mehr dabei. Arbeitskreisleiter 
Helmut Lindemann und Steffen Ellinger vom 
Fachverband verabschiedeten das Urgestein 
des AK BTZ mit einer Ehrung und einem klei-
nen Geschenk. 

155. Treffen als Tagesseminar 
in Biberach

In der November-Tagung des AK BTZ erwar-
tete die überbetrieblichen Ausbilder ein inte-
ressantes Programm. Die Teilnehmer trafen 
sich zunächst bei der Firma alb-electric Huber 
GmbH in Biberach, einem in den Bereichen 
Kabel-, Freileitungs-, Rohr- und Tiefbau, sowie 
in der Vermessungstechnik und im Schaltan-
lagenbau tätigem Unternehmen mit über 150 
Mitarbeitern. Nach der Begrüßung durch die 
Geschäftsführung fanden sich die Teilneh-
mer zu einem Praxis-Workshop an drei Stati-
onen ein. Vermittelt wurden die Fehlerortung 
in der Praxis per Messwagen, das Einblasen 
von Kabeln und Leitungen und der Glasfaser-
spleiß als geeignete Datentechnik der Gegen-
wart und Zukunft. Nach der Mittagspause 
fanden sich die Teilnehmer im Bildungszen-
trum des E-Handwerks im örtlichen Kreisbe-
rufsschulzentrum ein. Hans Peter Schenk von 
KWS-Electronic GmbH aus Bayern stellte dort 
Aktuelles zur Antennenmesstechnik vor. Bei-
spielsweise erfuhren die Ausbilder, wie durch 
eine hohe Messgenauigkeit die Fehlersuche 
in Anlagen erfolgen kann. Ein konstruktiver 
Austausch zu aktuellen Entwicklungen in den 
einzelnen Bildungszentren und ein Rückblick 
auf die BTZ-Woche in Kleinaspach 2017 run-
deten den gelungenen Seminartag ab.

Erhard Mammel (Bildmitte) wurde gebührend ver-
abschiedet                                      Bild: FV EIT BW

Als Innungsmitglied bin ich dank schneller, kompakter Infos über Neuheiten in 
Technik, Recht, Steuern und Betriebswirtschaft immer auf dem aktuellen Stand.  
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Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztMüntaz Karagöz, MK Haustechnik

Innungsmitglied seit 2000 
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Die Innung. Mein
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101 Elektromaschinenbau(EMA)-Fachbetrie-
be sind ordentliche Mitgliedsunternehmen in 
37 Innungen der elektro- und informations-
technischen Handwerke in Baden-Württem-
berg. Das entspricht durchschnittlich drei 
EMA-Betrieben pro Innung. Auf dieser Basis 
kann kein gewinnbringender Austausch der 
Betriebe auf Innungsebene stattfinden. Des-
halb fand bzw. findet üblicherweise der Aus-
tausch der Betriebe untereinander auf Lan-
desebene wie zum Beispiel beim Unterneh-
merforum des Fachverbands, internationa-
len bzw. nationalen EMA-Tagungen sowie bei 
EMA-Branchentagen statt.

Ausgehend von den Erfahrungen der vergan-
genen Jahre ist es aus Sicht von Franz Koller, 
Ressortleiter Elektromaschinenbau im Vor-
stand des Fachverbands Elektro- und Infor-
mationstechnik Baden-Württemberg (FV EIT 
BW), wünschenswert, dass die EMA-Betrie-
be von ihren Innungen zur Teilnahme an den 
Fachverbands- oder Bundesverbandstagun-
gen motiviert werden.

20. Unternehmerforum (Forum 3)

In seinem Eröffnungsvortrag zum 20. Unter-
nehmerforum des FV EIT BW am 30. Septem-
ber berichtete Franz Koller unter anderem 
über Aktuelles aus dem Fachbereich Elektro-
maschinenbau. Von der Ökodesign-Richtlinie 
für Elektromotoren, über elektronische Prüf-
protokolle und den E-CHECK EMA sowie den 
TREI-Inhalten in Meisterprüfungen der Elek-
trohandwerke gab er einen umfassenden 
Überblick zu aktuellen Entwicklungen rund 
um das Elektromaschinenbauer-Handwerk. 

Als erster externer Referent ging Martin Deiss 
vom Unternehmen Electro Static Technolo-

gy an das Rednerpult. Vortragsthema waren 
Schutzmechanismen (Wellenerdungssyste-
me) für den Elektromotor. Deiss schilderte 
anhand von Anwendungsbeispielen die Ursa-
chen für Wellenspannungen und Lagerströ-
me sowie deren Einfluss auf die Motorenla-
ger. Außerdem zeigte er auf, wie Wellenspan-
nungen gemessen und Abhilfemaßnahmen 
geschaffen werden können. Deiss stellte 
auch die Einsatzmöglichkeiten eines Hoch-
frequenz-Erdungsbandes vor. 

Die Zustandsanalyse für Elektromotoren war 
der Vortragsschwerpunkt von Jonas Spoo-
rendonk. Der etwas zurückhaltend formu-
lierte Titel konnte nicht darüber hinweg täu-
schen, dass der ABB-Referent die Zuhörer-
schaft mitten hinein in das Topthema unserer 
Zeit führte. Unter der Teilüberschrift „Intelli-
gente Motoren für die Digitalisierung“ stell-
te Spoorendonk die Vorteile der Fernüberwa-
chung von Niederspannungsmotoren über 
das Internet der Dinge mittels smarter Sen-
soren vor. Deren Einsatz könne für folgende 
Bereiche spürbare Verbesserungen sorgen: 
Höhere Arbeitssicherheit, da auf Abstand 
gearbeitet werden kann, Senkung der War-
tungs- und Stillstandskosten, Energieein-
sparungen sowie weniger Kapitalbindung 
aufgrund eines kleineren Ersatzteillagers. 
Zudem, so der ABB-Referent, ließen sich die 
Geschäftsrisiken besser managen und bei-
spielswiese die Kosten für Gewährleistungen 
und Frachtschäden senken.

Roland Weber von der Eaton Electric GmbH 
informierte die Zuhörer über die Energie-
effizienz bei elektrischen Antrieben. The-
menschwerpunkte waren die Inhalte und Aus-
wirkungen der ErP-Richtlinie, Auswirkungen 

der Motorenverordnung auf Motoren sowie 
deren Schalt- und Schutzorgane, die in der 
Pumpen- und Lüfterverordnung beschriebene 
Erreichung von Wirkungsgraden durch Dreh-
zahlregelung, der Drehzahlstarter DE1 sowie 
Einsparanalysten mittels Energy Savings Esti-
mator.

ZVEH-Tagung Elektromaschinenbau 
im Fachbereich Technik

Der Bereich EMA im ZVEH-Fachbereich Tech-
nik tagte im Juni und Oktober 2017 in Frank-
furt. Ein zentraler Teil der Fachbereichsta-
gungen sind die Berichte aus den Ländern 
als Basis für einen regen Erfahrungsaus-
tausch. Mitgliedsbetrieben, bei denen das 
Thema Nachfolge ansteht, wurde empfohlen, 
ihre Nachfolger zu den Tagungen mitzubrin-
gen, um sie in den regelmäßig stattfindenden 
Erfahrungsaustausch einzubinden. 

Ressort Elektromaschinenbau

Franz Koller 
Ressortleiter 
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im Vorstand des 
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Die Konjunktur im Elektromaschinenbauerhandwerk Baden-Würt-
temberg war 2017 stabil, wie die Herbstumfrage des Fachverban-
des zeigte. Problematisch bleibt jedoch die Fachkräftesituation in 
der Branche.
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Themen in Frankfurt waren unter anderem 
die Reparatur Asbest-kontaminierter Maschi-
nen, der Erfahrungsaustausch der Prüfungs-
ausschüsse EMA, der E-CHECK Elektroma-
schinenbau, der Erfahrungsaustausch EMA 
Ex sowie das Prüfprotokoll für Ex-Motoren. 
Auch die Inhalte der anstehenden Internati-
onalen EMA-Tagung 2018 in Hamburg wur-
den diskutiert.

Nationale EMA-Tagung 2017 
in Nürnberg

Die Nationale EMA-Tagung findet im jeweils 
alternierenden Jahr zur Internationalen Fach-
tagung statt. 2017 war die Nationale EMA-Ta-
gung vom 26. bis 27. Mai in Nürnberg. 

Themen der Fachvorträge waren die Ökode-
sign Richtlinie Elektromotoren, Industrie 4.0 
im Maschinenbau, der Synchron-Reluktanz-
motor, Servomotoren sowie Apps für Elektro-
maschinenbauer. Besprochen wurde auch die 
Vorbereitung der nächsten Fachtagung. Die 
nächste Internationale EMA-Tagung findet 
vom 10. bis 12. Mai 2018 in Hamburg statt.

Explosionsschutz-Seminare

Die Explosionsschutz-Seminare werden alter-
nierend im Süden und im Norden Deutsch-
lands angeboten, damit Anreisezeit und Auf-
wand in Grenzen bleiben. 2017 fand vom 2. 
bis 3. Mai ein Ex-Seminar mit 34 Teilnehmern 
beim etz in Stuttgart statt. Im Herbst war vom 
7. bis 8. November ein weiteres Seminar beim 
BFE Oldenburg.

ERFA Gesellenprüfung Elektroniker/in 
für Maschinen und Antriebstechnik 

Im September 2017 fand in der ZVEH-Ge-
schäftsstelle Frankfurt die erste Sitzung des 
Arbeitskreises ERFA Gesellenprüfung für den 

Ausbildungsberuf Elektroniker/in für Maschi-
nen und Antriebstechnik statt. 

Einführend erläuterte Thomas Bürkle, Spre-
cher des Bereichs Elektromaschinenbau im 
Fachbereich Technik des ZVEH und Präsident 
des FV EIT BW, dass die neuen digitalen The-
men im Tätigkeitsumfeld der Elektromaschi-
nenbauer bereits in die Ausbildung der Elekt-
roniker/in für Maschinen und Antriebstechnik 
einfließen müssen.

Die Teilnehmer diskutierten auch über die 
Abläufe der Gesellenprüfungen und deren 
jeweilige Bewertungssystematiken. Dabei lie-
ßen sich in den einzelnen Ländern beträchtli-
che Unterschiede nicht nur bei der Wichtung 
der Prüfungsaufgaben feststellen, die zum 
Nachdenken über Anpassungen und Ände-
rungen anregten. Daher herrschte unter den 
Teilnehmern auch Einigkeit, dass es Aufga-
be des Arbeitskreises sein wird, die Gesel-
lenprüfungen bundesweit auf einem hohen 
Niveau anzugleichen. Außerdem sollen durch 
die Vorstellung von bereits durchgeführten 

Gesellenprüfungen Synergieeffekte bei der 
Erstellung von künftigen Prüfungsaufgaben 
ermöglicht werden.

Die Teilnehmer beurteilten den Austausch als 
konstruktiv und wertvoll. Es wird 2018 eine 
weitere Tagung stattfinden.

Arbeitskreis Berufliche Bildung des 
LFB Elektromaschinenbau

Die Mitglieder des Arbeitskreises „Berufliche 
Bildung“ des Landesfachbereichs Elektroma-
schinenbau tagten im November in Stuttgart. 
Neben den Arbeitskreis-Mitgliedern waren 
auch alle Innungsvertreter für den Bereich 
Elektromaschinenbau eingeladen. 

Hauptthema waren die landeseinheitlichen 
Prüfungen. So wurden zum einen die Prü-
fungsergebnisse an den Prüfungsbezirken 
und Schulstandorten vorgestellt und über 
auffällige Abweichungen vom Gesamtbild 
diskutiert. Genauso stand die Vorbereitung 
der kommenden Winter- und Sommerprüfun-
gen im Fokus.

Franz Koller, FV EIT BW Martin Deiss, Electro Static 
Technology

Jonas Spoorendonk, ABB 

Die Referenten des Forums Elektromaschinenbau beim 20. Unternehmerforum ...                 Bilder: FV EIT BW 

Roland Weber, Eaton Electric 

Die Teilnehmer des Arbeitskreises bei der ersten Sitzung in Frankfurt                                         Bild: ZVEH
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Um das Ziel, das hohe Niveau der Gesel-
lenausbildung im Fachbereich Elektroma-
schinenbau in Baden-Württemberg aufrecht 
zu erhalten, wurde desweiteren über die 
Beschlüsse der Vorjahres-Tagung und die 
damit gemachten Erfahrungen diskutiert. 
Speziell die Einführung von Codesys in der 
Ausbildung und der aktuelle Stand in den Bil-
dungszentren ist ein immer wiederkehrendes 
und viel diskutiertes Thema.

Es gab darüber hinaus auch Erfahrungsbe-
richte zum Internatskostenzuschuss. Herr 
Kay von der Max-Eyth-Schule in Kirchheim 
gab einen Zustandsbericht zur Abwicklung 
der rückwirkenden Erstattungen.

Workshop Motoren- und Wicklungs-
prüfungen Fa. Schleich

Am 15. Februar 2017 fand auf Einladung des 
Fachverbandes ein Tagesseminar der Fir-
ma SCHLEICH GmbH zu Motoren- und Wick-
lungsprüfungen statt. 

Jan-Philipp Lahrmann, Mitglied der 
Geschäftsführung der Schleich GmbH, erläu-
terte zunächst die Vor- und Nachteile ver-
schiedener Offline-Prüfungen für elektrische 
Wicklungen. Ein besonderer Fokus lag auf 
der Teilentladungsprüfung. Lahrmann ging 
auch auf die Überprüfung der Frequenzum-
richter-Tauglichkeit ein. 

Ein zweiter Schwerpunkt des Vormittags war 
die dynamische Motoranalyse. Motoren wer-
den häufig während des Betriebs überlastet 
oder fallen aus nicht klar erkennbaren Grün-
den aus. Ursache dafür können das Versor-
gungsnetz, der Motor selbst oder seine Last-
bedingungen sein. Mit Onlinemessung kann 
hier die Maschine im rotierenden Betrieb ana-
lysiert werden. Auch Winkelgeberprüfungen 
standen im Fokus. Ausgehend davon, wel-
che Winkelgeber es gibt, erläuterte Jan-Phil-
ipp Lahrmann die Hauptprobleme mit Gebern. 
Winkelgeber sind ausschlaggebend für den 
Wirkungsgrad eines Elektromotors. Daher 
sind Prüfungen, ob der Geber selbst in Ord-
nung ist und ob der Geber in Bezug zum Dreh-
feld richtig justiert wurde, notwendig.

Der Nachmittag war einem praktischen Teil 
vorbehalten. Zum einen führte Michael Wei-
hing vom Technischen Vertrieb der Firma 
Schleich Wicklungsprüfgeräte unter realen 

Testbedingungen vor. Jan-Philipp Lahrmann 
zeigte, wie mit dem Dynamic MotorAnalyzer 
sowohl die Netzqualität als auch der Motor 
unter Last analysiert werden können.

Aufgrund der enormen Nachfrage und des 
begrenzten Platzangebots konnten im Febru-
ar leider nicht alle Interessenten teilnehmen. 
Daher hatte sich die Firma Schleich bereit 
erklärt, für eine weitere derartige Veranstal-
tung zur Verfügung zu stehen, was vom Ver-
band dankend angenommen wurde. So fand 
am 13. Oktober 2017 im etz Stuttgart ein wei-
terer Workshop statt. 

Werksbesuch des Landesfachbereichs 
Elektromaschinenbau bei der Firma 
Grundfos in Wahlstedt

Mitglieder des Fachbereichs Elektromaschi-
nenbau im Fachverband besuchten die Fir-
ma Grundfos in Wahlstedt. Grundfos ist einer 
der führenden Entwickler, Hersteller und Lie-

ferant von Pumpen, Pumpensystemen, Elek-
tromotoren und Elektronikbauteilen. 1945 
in Dänemark gegründet, expandierte die Fir-
ma 1960 ins schleswig-holsteinische Wahl- 
stedt. Heute stellen dort die rund 620 Mitar-
beiter der GRUNDFOS Pumpenfabrik GmbH 
Umwälzpumpen für die Heizungs- und Klima- 
und Lüftungstechnik, Abwasserhebeanlagen 
und Druckerhöhungsanlagen für die Wasser-
versorgung her.

Interessierte Unternehmer und Mitarbei-
ter aus Innungsbetrieben des E-Hand-
werks haben sich auf den langen Weg von 
Baden-Württemberg nach Schleswig-Holstein 
gemacht, um in Wahlstedt am 22. März 2017 
an einem Workshop mit Werksführung teilzu-
nehmen.

Aufgrund der langen Anreise trafen sich die 
Teilnehmer schon am Vorabend des Work-
shops, wo sie im Waldhof von Grundfos in 

Enorme Nachfrage beim Tagesseminar der Firma Schleich voller Praxis- und Workshoparbeit 
Bilder: FV EIT BW
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angenehmer Atmosphäre und bei gutem 
Essen schon einen ersten regen Erfahrungs-
austausch mit Maik Wötzel, dem baden-würt-
tembergischen Grundfos-Gebietsrepräsen-
tanten, machen konnten.

Im Workshop am nächsten Tag ging es unter 
Leitung vom Grundfos-Trainer Oliver Jung 
zunächst um Herausforderungen im Bereich 
Energieeffizienz und den Beitrag moderner 
Pumpentechnik dazu. Bei Wirtschaftlichkeits-
betrachtungen von Pumpensystemen, kann 
man angesichts der Tatsache, dass hier rund 
85 Prozent der Lebenszykluskosten aus Ener-
giekosten bestehen, Energieeffizienz als „ver-
borgene Energiequelle“ bezeichnen. Grund-
fos-Trainer Jung stellte zudem die MGE-/
MLE-Motoren  und auch Grundfos iSOLU-
TIONS vor. Verdeutlicht wurde alles mit aktu-
ellen Referenzprojekten.

In einer regen Diskussionsrunde ging es für 
die Maschinenbauer natürlich in erster Linie 
um den Antrieb, der zwar nur ein Teil der 
Gesamtlösung ist, wenn auch ein sehr wichti-
ger. Die bestimmenden Faktoren für die Effi-
zienz des Motors von der Motorauslegung, 
der Motordimensionierung bis hin zur Dreh-
zahlsteuerung wurden ausgiebig besprochen. 
Von großem Interesse war aber auch, wie 
Pumpen in die Gebäudeleittechniksysteme 
eingebunden werden können. Gängige Proto-
kolle wie BACnet, Profinet, Modbus, Profibus, 
LON werden unterstützt. 

Spannender Bestandteil des Besuchspro-
gramms war die Werksführung durch die 
Umwälzpumpenfertigung der Grundfos Pum-
penfabrik GmbH mit Denis Huesmann.

Elektromobilität

Theoretisch lässt sich ein Elektroauto direkt 
an jeder normalen Steckdose mit 230 Volt 
aufladen. Dies führt allerdings zu Ladezei-
ten über viele Stunden. In Bestandsgebäu-

den mit einer 40 Jahre alten Elektroinstalla-
tion gibt es jedoch noch viele Hausinstalla-
tionen ohne Fehlerstrom-Schutzeinrichtung. 
Herkömmliche Schutzkontaktsteckdosen 
können wegen zu geringer Querschnitte ihrer 
Zuleitungen bei der zu erwartenden Dauerbe-
lastung beim Laden eines Elektrofahrzeugs 
gefährlich überhitzen. Schlimmstenfalls kön-
nen sogar Brände entstehen. Aber auch die 
häufig schon in die Jahre gekommenen Zäh-
lerplätze in den Gebäuden, gilt es zu moder-
nisieren. Denn auch diese sind nicht für eine 
ausreichend hohe Dauerstrombelastung aus-
gelegt. Ebenso muss die Ladeinfrastruktur 
darüber hinaus von Laien dauerhaft sicher 
bedienbar sein. Das alles setzt fachmänni-
sche Beratung, Installation und Wartung vor-
aus.

E-Mobilität Fachbetrieb
In Baden-Württemberg gibt es schon viele 
speziell geschulte E-Handwerksbetriebe. Die 
E-Mobilität 
Fachbetrie-
be können 
interessierten Verbrauchern mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehen. Über die Fachbetriebs-
suche unter www.fv-eit-bw.de können diese 
bequem durch Eingabe der Postleitzahl gefun-
den werden.

E-CHECK Elektromobilität
E-Mobilität Fachbetrie-
be können außerdem die 
bestehende Hausinstallati-
on mit dem „E-CHECK Elek-
tromobilität“ analysieren. Das ist ein weiterer 
Baustein des bewährten E-CHECK-Konzepts, 
das bereits seit 1996 die offizielle Prüfplaket-
te der Innungsbetriebe des Elektrohandwerks 
ist, um den ordnungsgemäßen Zustand von 
Elektroanlagen und Elektrogeräten zu doku-
mentieren. Im Rahmen der E-CHECK Elektro-
mobilität gibt es nebenbei auch eine Beratung 
über eventuell notwendige Anpassungen der 

Elektroinstallation hinsichtlich Elektromobili-
tätstauglichkeit des Gebäudes.

Zukünftige EMA-Themen

Die Ökodesign-Anforderungen werden sich 
auch bei elektrischen Antrieben weiter ver-
schärfen. Antriebe sind aber immer nur ein 
Teil der Gesamtlösung. Daher wird es zukünf-
tig vermehrt darum gehen, die komplette 
Anwendung bzw. den Antriebsstrang insge-
samt zu betrachten.

Aber auch mit dem derzeit allgegenwärtigen 
Thema Industrie 4.0 werden sich die EMA-Be-
triebe auseinandersetzen müssen. Fernüber-
wachung und Cloud machen Lösungen zur 
vorkehrenden Wartung möglich. Hier muss 
der Elektromaschinenbau die Verwandtschaft 
zu ET und IT zu seinem Vorteil nutzen. 

Allerdings stellen intelligente und komple-
xe Antriebssysteme hohe Anforderungen 
an Motoren und Antriebsstrang und damit 
an die EMA-Fachleute. Ausbildung und Wei-
terbildung müssen diesen neuen Herausfor-
derungen gerecht werden. Gleichzeitig wird 
durch die hohen Ansprüche auch die Gewin-
nung von Fachkräften für die Branche nicht 
einfacher werden.

Sachverständigenwesen 
Elektromaschinenbau

Im vergangenen Jahr wurde kein Bestellungs-
verfahren um das Amt des öffentlich bestell-
ten und vereidigten Sachverständigen für das 
Elektromaschinenbauer-Handwerk geführt. 
Vergleichbare Informationen zum Sachver-
ständigenwesen bzw. zum Bewerbungsver-
fahren können Sie aus dem Ressortbericht 
Elektrotechnik auf Seite 74/75 ersehen. Einen 
Link zur bundeseinheitlichen Sachverständi-
gen-Datenbank des Handwerks finden Sie 
auf der Homepage des Fachverbandes unter  
 www.fv-eit-bw.de, Rubrik "Verbandsthemen" -  
"Sachverständigenwesen".

Werksbesuch des Landesfachbereichs Elektromaschinenbau bei der Firma Grundfos Die Grundfos Pumpenfabrik GmbH in Wahlstedt
Bilder: FV EIT BW
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Gütesiegel für schnelles Internet

Schnelles Internet ist in modernen Immobi-
lien heute ein ebenso bedeutender Faktor 
wie Strom, Wasser und Wärme. Bauherren, 
Eigentümer und Mieter sind an moderner, 
zukunftssicherer Infrastruktur interessiert. 
Dazu gehört auch die hausinterne Installati-
on von Breitbandanschlüssen. 

Bereits 2014 wurde in Artikel 8 der EU-Kos-
tensenkungsrichtlinie (Richtlinie 2014/61/
EU) festgelegt, dass sämtliche Neubauten mit 
Bauantrag nach dem 31.12.2016 und Häu-
ser, in denen „umfangreiche Renovierungen“ 
durchgeführt werden, mit hochgeschwindig-
keitsfähigen Inhouse-Infrastrukturen ausge-
stattet werden müssen. EU-Mitgliedstaaten 
können dazu ein freiwilliges Breitbandzei-
chen einführen. 

Zur Umsetzung des Projektes „Gütesiegel 
Breitband“ haben sich der Zentralverband der 
Deutschen Elektro- und Informationstech-
nischen Handwerke (ZVEH), der Zentralver-
band Elektrotechnik- und Elektronikindustrie 
e.V. (ZVEI), das Deutsche Institut für Breit-
bandkommunikation (dibkom GmbH), sowie 
der Deutsche Industrie- und Handelskammer-
tag e.V. (DIHK) zusammengeschlossen. Auf 
der Fachmesse ANGA COM 2017 wurde das 
Gütesiegel Breitband („Broadband–Ready“) 
vorgestellt.

Das Gütesiegel soll Nutzern dabei helfen, pri-
vat oder gewerblich genutzte Gebäude zu 
erkennen, die mit hochgeschwindigkeitsfähi-
gen gebäudeinternen Infrastrukturen ausge-
stattet sind. Dazu werden der sachgemäße 
Einbau und die Funktionalität der gebäudein-
ternen physischen Infrastrukturen in Gebäu-
den geprüft. 

Das Gütesiegel Breitband wird in drei Ausfüh-
rungen (Gold, Silber oder Bronze) vergeben. 
Allen gemein ist bei Planung und Errichtung 

der gebäudeinternen Infrastrukturen die Ein-
haltung der
   DIN EN 50174-1 (Installation von Kommuni-

kationsverkabelung, Installationsspezifika-
tion und Qualitätssicherung). Die Qualitäts-
sicherung soll sicherstellen, dass die ins-
tallierte Verkabelung mit den spezifizierten 
Anforderungen übereinstimmt. 

   DIN EN 50174-2 (Installation von Kom-
munikationsverkabelung, Installationspla-
nung und Installationspraktiken in Gebäu-
den, Rechenzentren, Industrieräumen und 
Wohnungen). Hier geht es um die Trennung 
der Niederspannungskabel von den Daten-
kabeln, um die Kabelführungen und die Ver-
legeabstände.

   DIN 18015-1 (Elektrische Anlagen in Wohn-
gebäuden – Planungsgrundlagen). Die 
Norm gilt nicht nur für Wohngebäude son-
dern auch für Gebäude mit vergleichbaren 
Anforderungen. Hauptaugenmerk ist die 
elektromagnetische Verträglichkeit von 
Starkstromanlagen und informationstech-
nischen Anlagen.

Darüber hinaus bescheinigt 
   das Gütesiegel Breitband Bronze:
     - Mindestens RAL 678 / Stufe 1 bzw. 1 Plus
     - Mindeststandard nach DIN 18015-2
   das Gütesiegel Breitband Silber:
      - Kommunikationsverteiler gem. 

 DIN 18015-1: mindestens 4reihig
   -  Mindestens RAL-RG 678 / Stufe 2 bzw. 

2 Plus
   -  Mindeststandard nach DIN 18015-2
     -  Zugangsnetz nach DIN EN 50700 

(VDE 0800-700)
   das Gütesiegel Breitband Gold – 

Wohngebäude:
   -  Kommunikationsverteiler gem. DIN 

18015-1: mindestens 5reihig
   -  Mindestens RAL-RG 678 / Stufe 3 

bzw. 3 Plus
   -  Mindeststandard nach DIN 18015-2
    -  Zugangsnetz nach DIN EN 50700 

(VDE 0800-700)

   Gütesiegel Breitband Gold – Gewerbe:
   - Zugangsnetz nach DIN EN 50700 

 (VDE 0800-700)

Um die Vergleichbarkeit der Prüfergebnisse 
und den korrekten Verfahrensablauf sicher-
zustellen, müssen Prüfer, die das Gütesie-
gel Breitband verleihen dürfen, erfolgreich 
eine Zertifizierung absolvieren. Bildungsein-
richtungen des Elektrohandwerks können 
zur Schulung und Zertifizierung von der dib-
kom GmbH akkreditiert werden. Damit ist 
sichergestellt, dass das Siegel die korrekte, 
zukunftssichere und qualitativ hochwertige 
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Breitbandverkabelung bestätigt, die Verwen-
dung von hochmodernem Material beschei-
nigt und damit maßgeblich zur Wertstei-
gerung der Immobilie beiträgt. Das Elektro 
Technologie Zentrum Stuttgart wird Zertifi-
zierungskurse für das Gütesiegel anbieten.

Start des digitalen Antennenfernse-
hens DVB-T2 HD und freenet TV

Das neue digitale Antennenfernsehen starte-
te im März 2017. Im November wurden wei-
tere Senderstandorte planmäßig in Betrieb 
genommen. MEDIA BROADCAST, der Betrei-
ber der digitalterrestrischen Sendernetze 
und der freenet TV-Plattform, gab die Termi-
ne für die nächste Aufschaltrunde bekannt: 
Der Ausbau des Sendegebietes von freenet 
TV wird im Herbst 2018 abgeschlossen sein. 
Für DVB-T2 HD werden im Frühjahr 2019 die 
letzten Standorte in Betrieb genommen. Für 
Baden-Württemberg ist die nächste Ausbau-
stufe im Herbst 2018 geplant.

Der deutsche DVB-T2-Standard ist nicht ver-
gleichbar mit dem anderer europäischer Län-
der. Die deutschen Fernsehsender haben sich 
für die Codierungstechnik HEVC (H.265) ent-
schieden, die gegenüber dem Vorgänger-
standard AVC (H.264) eine deutliche höhe-
re Kompression bei gleichbleibender Qualität 
bietet. In Ländern wie Österreich, Frankreich 
oder England, in denen es teilweise schon 
seit 2009 DVB-T2 gibt, wird AVC angewen-
det. Daher müssen Empfänger oder TV-Gerä-
te für das deutsche DVB-T2 HD zwingend den 
HEVC-Code beherrschen.

Der Empfang von DVB-T2 HD setzt deshalb ein 
geeignetes Empfangsgerät voraus. So benö-
tigten Haushalte in den Ballungsräumen, die 
vorher DVB-T 
empfingen, für 
DVB-T2 HD ein 
geeignetes Emp-
fangsgerät. Als 
Orientierungshilfe 
tragen diese das 
grüne DVB-T2 
HD-Logo. Hier war das Fachhandwerk gefragt, 
Endkunden sachkundig zu beraten. 

Rund drei Millionen TV-Haushalte waren 
vom Wechsel betroffen, wie der Branchen-
verband gfu - Gesellschaft für Unterhaltungs- 
und Kommunikationselektronik mbh mitteil-

te. Das waren knapp acht Prozent aller deut-
schen Fernsehhaushalte, also relativ wenig. 
Nachdem der Empfang privater Sender ab Juli 
kostenpflichtig wurde, hätten sich nach Anga-
ben der gfu über 14 Prozent für einen Wechsel 
auf andere Empfangswege entschieden. Aber 
immerhin 400.000 Haushalte kamen neu dazu.

Das analoge Fernsehen verschwindet 
aus dem Kabelnetz

Analog-TV wird nur noch über Kabel ausge-
strahlt. Aber auch die deutschen Kabelnetz-
betreiber wollen auf reinen Digital-Empfang 
umstellen. Die verfügbare Bandbreite kann 
dadurch deutlich effizienter genutzt werden. 
Während auf einer Frequenz nur ein analoges 
Programm ausgestrahlt werden kann, passen 
auf einen Kanal mehrere Digitalprogramme. 

Der Kabelnetzbetreiber Unitymedia, der in 
Baden-Württemberg, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen Haushalte mit Kabel-Fern-
sehen versorgt, hat als erster das Analog-TV 
ganz abschaltet. 
Betroffen waren in 
den drei Bundeslän-
dern rund 650.000 
Haushalte, die noch 
die analogen Sig-
nale empfingen. 
Die frei werdende 
Übertragungskapa-
zität sollte für zusätzliche Digitalprogram-
me sowie Telefon- und Internetübertragung 
genutzt werden. Dazu erfolgte im Oktober 
eine Kanalneubelegung der TV Sender. 

Auch wenn Unitymedia eine umfassende 
Informationskampagne zur Digitalisierung 
gestartet hat, waren an der Schnittstelle zum 
Endkunden in erster Linie die Fachbetriebe 
des E-Handwerks gefragt, Kunden entspre-
chend zu beraten und zu betreuen.

Freies WLAN

Am letzten Sitzungstag des Bundestags der 
vergangenen Legislaturperiode wurde das 
dritte Änderungsgesetz zum Telemedienge-
setz angenommen. Seit 13. Oktober 2017 ist 
es in Kraft. Die Bundesregierung erhofft sich 
dadurch mehr offen zugängliche WLAN-Be-
reiche in Cafés, Hotels und Ladengeschäf-
ten. Denn Deutschland liegt derzeit bei der 
Verbreitung von WLAN-Hotspots im interna-
tionalen Vergleich nur im Mittelfeld.

Bislang sorgte die sogenannte Störerhaf-
tung dafür, dass Betreiber eines WLAN in 
Deutschland im Zweifelsfall für das Verhal-
ten von Nutzern ihres Internetzugangs zur 
Rechenschaft gezogen werden können. Mit 
der Abschaffung der Störerhaftung müssen 
sie das nun nicht mehr befürchten. Anbieter 
von WLAN-Hotspots sollen auch dann von 
der Haftung verschont bleiben, wenn sie ihr 
WLAN-Netz ohne Passwortschutz aufsetzen. 
Sie müssen ihr Netz auch nicht verschlüsseln 
oder die Identität der Nutzer überprüfen. Auf 
freiwilliger Basis bleibt dies aber weiterhin 
möglich.

Trotz Ende der Störerhaftung räumt die Rege-
lung Rechteinhabern die Möglichkeit ein, 
einen Rechtsmissbrauch zu unterbinden. So 
etwa können Anbieter von Hotspots künf-
tig zur Sperre des jeweiligen Diensteanbie-
ters verpflichtet werden, wenn ein Rechtein-
haber feststellt, dass über einen bestimmten 
Zugang eine Urheberrechtsverletzung began-
gen wurde. Mit dieser Regelung reagiert die 
Koalition auf ein Urteil des Europäischen 
Gerichtshofes vom vergangenen Herbst, das 
Sanktionen für WLAN-Anbieter vorsieht.

Auch wenn Endkunden nicht mehr für illega-
le Downloads anderer Nutzer haften, sollte 
das Funknetzwerk sicher vor Eindringlingen 
geschützt werden, nicht zuletzt auch damit 
die eigenen Daten abgesichert sind. Kunden 
benötigen hier eventuell Unterstützung durch 
die Fachleute aus dem E-Handwerk.

Kündigung ISDN-Verträge durch die 
Deutsche Telekom

Große Telekommunikations-Provider stel-
len europaweit Analog- bzw. ISDN-Anschlüs-
sen auf All-IP um. Die Telekom ist der letz-
te große Provider 
in Deutschland, 
der die Umstellung 
bis 2018 vollzogen 
haben will. 

Durch die einheit-
liche Übermittlung 
von Sprache, Daten 
und Video über das 
gemeinsame Kom-
munikationsproto-
koll IP werden die 
bisher getrennten 
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Quelle Logo: Projektbüro 
DVB-T2 HD Deutschland

Unitymedia-Logo
Quelle: Unitymedia

Technik der Zukunft von 
Ihrem Innungsfachbetrieb
der E-Handwerke

Telekommunikationsanlagen, Datennetze und IT-Systeme – 
an cleveren elektronischen Lösungen führt bereits kein Weg 
vorbei und in Zukunft werden sie noch stärker gefragt sein.  
Die E-Handwerke stehen für Fortschritt und bilden auch die  
jüngere Generation für die E-Zukunft aus. Ob Informations- 
elektroniker oder Elektroniker: Die Ausbildungsinhalte sind  
spannend und qualifizieren für eine erfolgreiche Karriere in  
den E-Handwerken. Sprechen Sie uns an!

Schon jetzt stellen große Anbieter ihre Telefonanschlüsse nach 
und nach auf eine neue Technik um, bei der zum Telefonieren das 
Internet-Protokoll – kurz IP – genutzt wird. So können verschie-
dene Informationsarten wie Telefonie, Surfen, Fernsehen, Fax 
oder E-Mail über das gemeinsame Kommunikationsprotokoll IP 
übertragen werden.

Einige große Anbieter haben sich zum Ziel gesetzt, bis 2018 alle 
bestehenden ISDN-Anschlüsse abzuschalten. Der Grund: Betrieb 
und Unterhalt der ISDN-Technik wird immer teurer und daher  
wechseln die Anbieter auf die günstigere und smarte IP-Technik 
(VoIP). Während die IP-Telefonie in der Vergangenheit als fehler-
anfällig galt, ist diese Technologie inzwischen deutlich verbessert 
und bietet annähernd dieselbe Zuverlässigkeit wie ISDN. Auch  
hier können zwei Telefonleitungen und bis zu zehn Rufnummern 
zur Verfügung gestellt werden. Durchwahlfähige Anschlüsse  
sind ebenfalls kein Problem.

Wenn der Wechsel auf die IP-Telefonie in Ihrem Haushalt oder  
Unternehmen bevorsteht, suchen Sie das Gespräch mit Ihrem  
Partner im E-Handwerk. Gemeinsam mit dem Fachmann ist der 
Umstieg in die neue IP-Welt gut zu meistern, denn er hat um-
fassendes Know-how in den Bereichen Telekommunikation,  
Netzwerktechnik, Breitbandübertragung, Sicherheitstechnik, 
Gefahrenmeldetechnik, Systeme der Audio- und Videotechnik  
und vielem mehr. Die E-Handwerke beraten, planen, installieren  
und betreuen Ihre Systeme, damit diese sicher und zuverlässig 
täglich Ihre Aufgaben meistern.

Elektrisierend: 
Die Zukunft in der Hand
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ISDN-Abschaltung:
Umstellung auf 
IP-Technologie
Jetzt vom E-Handwerk beraten lassen!

Aus ISDN wird IP – 
Was bedeutet die Umstellung? 

Altarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mmAltarfalz | Klapper Seitenverkürzug 2,5 mm

Flyer zur 
ISDN-Abschaltung 

für Endkunden
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Netzwerke zusammengefasst, was zur Redu-
zierung von Vermittlungsstellen und Netz-
werkkomponenten führt. Außerdem können 
Provider höhere Bandbreiten zur Verfügung 
stellen, da das 138 kHz breite Fenster der 
ISDN-Telefonie für den Upstream verwendet 
werden kann.

Oft sind Endkunden verunsichert, wenn sie 
davon betroffen sind. Viele Innungsfachbe-
triebe der E-Handwerke können ihren Privat- 
und Gewerbekunden beim Umstieg von ISDN 
in die neue IP-Welt beratend zur Seite stehen. 
Für diese Betriebe wurde ein neuer Werbe-
flyer entwickelt. 

Veranstaltungen / Messen

IFA
Die IFA ist nach wie vor die bedeutendste 
Messe für Unterhaltungselektronik und Haus-
haltsgeräte. Im Trend lagen 2017 Smart-Ho-
me-Produkte. 

Der Gemeinschaftsstand vom Verband der 
Elektrotechnik Elektronik Informationstech-
nik (VDE), dem Zentralverband der Deut-
schen Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH) und dem Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI) 
befand sich 2017 in der neu gestalteten „IFA 
Next“-Halle. Das 
Motto war „Fit für 
die digitale Welt“. 
Im Mittelpunkt stan-
den die Themen 
Smart Living und 
Nachwuchs für die 
Elektro-Branche.

Vor Ort war die Son-
derschau „House 
of Smart Living“ zu 
sehen. Hier wur-
de gezeigt, wie ein 
Gebäude aussieht, 
das fit für die digitale Welt ist. Im begehba-
ren Modellhaus ließ sich direkt erleben, was 
mit vernetzter Technik heute schon möglich 
ist. Die Steuerung kann über Tablet, Smart-
phone, Smartwatch oder mit Sprachbefeh-
len erfolgen. Zusätzlich konnten Besucher 
mit Hilfe eines Smart-Home-Demonstrators 
das Zusammenspiel unterschiedlicher tech-
nischer Systeme und diverse Szenarien im 
vernetzten Gebäude simulieren. Außerdem 

FIT FÜR DIE
DIGITALE
WELT

1.-6. SEPT. 2017    

MESSE BERLIN

IFA NEXT

HALLE 26 A

STAND 224/225

Fotos: ArGe Medien 
im ZVEH, Bollhorst/
ZVEI, Hannibal/VDE, 

Maurice Weiss.

frogblue.com

S M A R T  B U I L D I N G 
T E C H N O L O G Y

Revolutionär 
einfach!
frogblue steht für intelligentes Wohnen, das in  puncto 
Einfachheit und Funktionalität neue Maßstäbe setzt. 
Basierend auf dem Welt standard Bluetooth LE bilden 
die Komponenten das perfekte funkbasierte Netzwerk 
automatisch. Ohne zentrale Servereinheit und mit einem 
Funktionsumfang, der Planer,  Installateure und Endkunden 
begeistert.  frogblue ist Smart Home & Building für alle!

frogblue_FVElektrotechnik_BW_105x297.indd   1 28.03.18   10:49
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hatten Besucher die Gelegenheit mit einer 
VR-Brille einen virtuellen Rundgang durch ein 
modernes Zuhause zu erleben, wobei sich 
zahlreiche Funktionen auch über Gesten steu-
ern ließen.

Fit für die digitale Welt müssen jedoch nicht 
nur die Technologien sein, sondern auch die 
Fachleute. Daher stand das Thema Nach-
wuchs und Bildung ebenso im Fokus des 
Gemeinschaftsauftritts der Elektroverbän-
de: Interessierte konnten sich über die große 
Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten einer 
technischen Ausbildung, aber auch zu Studi-
engängen und Weiterbildungsmöglichkeiten 
informieren. 

Das Thema Nachwuchs spiegelte sich vor 
allem an den Mitmachangeboten des Ver-
bändeauftritts wider. Dort konnten Jugend-
liche live entdecken, welche Faszination die 
Elektro- und Informationstechnik ausübt, bei-
spielsweise beim Zusammenbauen einer 
digitalen Armbanduhr oder beim Tischkicken 
gegen einen Robotertorwart. Vor allem viele 
Schulklassen des Projekts „Schule@IFA“ lie-
ßen sich davon begeistern. 

Vor Ort war auch Johann Peter Pfeifer, Res-
sortleiter Finanzen und Informationstechnik 
im Vorstand des Fachverbands Elektro- und 
Informationstechnik Baden-Württemberg 
und Sprecher im Bereich Informationstech-
nik des ZVEH. Sein Resümee: Nach seinem 
subjektiven Eindruck war die IFA noch nie so 
international und vernetzt wie im Jahr 2017. 
Jeder Besucher der Messe wurde quasi dazu 
gedrängt, sein Heim smart auszurüsten, zu 
vernetzen und zu steuern. 

CeBIT
Topthema auf der CeBIT in Hannover – der 
weltweit größten und bedeutendsten Messe 
der Informations- 
und Telekommu-
nikationstechnik –
war 2017 „d!conomy: 
no limits“. Damit 
sollten die Chancen 
der Digitalisierung in den Mittelpunkt gerückt 
werden. 

Im Zeitalter der zunehmenden Vernetzung 
gehörte das Thema Internet der Dinge zu den 
ganz großen Themen der CeBIT. Die aus der 

Vernetzung entstehenden neuen Anwendun-
gen und Geschäftsideen waren in allen Mes-
sehallen präsent. Allerdings zeigt ein Blick 
auf die Cyberangriffe der jüngsten Zeit, wie 
schnell Unsicherheit das System kollabieren 
lassen kann. So war auch das Thema Cyber-
security entsprechend prominent präsent. 
Spezialisierte Firmen boten Soft- und Hard-
ware an, die sowohl private als auch professi-
onelle Anwender vor Angriffen schützen soll. 
Und auch Edward Snowden meldete sich 
erneut aus seinem russischen Exil zu Wort.

Zu den Dauerbrennern der Messe zählt die 
Auslagerung von Dateien, Services und 
Dienstleistungen in die sogenannte Cloud. Im 
Gegensatz zu früheren Jahren erkennt inzwi-
schen eine große Mehrheit von Firmen Sinn 
und Zweck von Cloud-Lösungen an, wie eine 
Umfrage im Vorfeld der CeBIT zeigte. Danach 
nutzen mittlerweile zwei von drei deutschen 
Betrieben Cloudangebote.

Auf allgemeines Interesse stießen auch 
Technologien, die ein noch schnelleres Inter-
net versprechen. Dazu gehört beispielswei-
se der schnelle Mobilfunkstandard 5G, der 
als Voraussetzung für das Internet der Dinge 
gilt, aber auch der leitungsgebundene Breit-
bandausbau. Da Glasfaser flächendeckend in 
Deutschland zu verlegen extrem teuer ist, rüs-
ten die Anbieter ihre vorhandene Infrastruk-
tur auf. Auch Fernsehkabelanbieter verdienen 
inzwischen Geld mit Internetanschlüssen.

Mittelständlern wird von vielen Experten gro-
ßer Nachholbedarf in Sachen digitaler Trans-
formation bescheinigt. Dem ungeachtet 
haben rund 80 Prozent der kleinen und mittle-
ren Betriebe bereits erste Schritte zur Digitali-
sierung getan, wie Markus Humpert vom Digi-

talverband Bitkom berichtete. Im Rechnungs-
wesen oder Vertragsmanagement sind digita-
le Lösungen schon heute fast unverzichtbar. 
Davon ausgehend müssen aber die nächsten 
Schritte in Angriff genommen werden. 

Nicht zu vergessen ist außerdem, dass dem 
Mittelstand auch von anderer Seite eine tra-
gende Rolle bei der Digitalisierung zukommt. 
So stellen große Konzerne häufig große 
Anwendungen bereit, aber die Implementie-
rung der Anwendungen realisieren oft klei-
ne und mittelständische Unternehmen, unter 
anderem auch aus dem E-Handwerk. 

eltefa
Die Messe eltefa in Stuttgart wurde dem stei-
genden Sicherheitsbedürfnis gerecht. Neben 
dem Themenpark „Sicherheit“ fand auf der 
eltefa der 5. Sicherheitstag statt. Dessen 
Höhepunkt war die Verleihung des Sicher-
heitspreises für beispielgebende Sicherheits-
konzepte in Baden-Württemberg. Dieses Mal 
nahm die Wirtschaftsministerin des Landes 
Baden-Württemberg, Frau Dr. Nicole Hoff-
meister-Kraut, die Verleihung vor.

Sicherheit war auf der eltefa ein großes Thema, 
Quelle: Maksim Kabakou - Shutterstock / ArGe 
Medien im ZVEH

Die Elektroverbände auf der IFA   Bild: ZVEH
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Im Themenpark wurde das ganze Lösungs-
spektrum für Sicherheitstechnik im priva-
ten und öffentlichen Sektor wie Videoüber-
wachung, Zutrittskontrollen, Notrufsysteme, 
Einbruchmeldean-
lagen und Brand-
meldeeinrichtungen 
präsentiert.

Sicherheitstechnik 
bietet spezialisier-
ten Handwerksun-
ternehmen aus 
dem Bereich der 
Elektro- und Infor-
mationstechnik im 
Land gute Markt-
chancen. Denn die 
Bedeutung des handwerklichen Parts bei 
der Verwirklichung von Sicherheitskonzep-

ten wächst mit den immer anspruchsvolle-
ren Aufgaben. Die zunehmende Vernetzung 
verlangt vom Handwerker ein breites Kompe-
tenzspektrum, damit die verschiedenen Kont-
roll- und Alarmsysteme miteinander kommu-
nizieren und über das Tablet oder Smart-Pho-
ne gesteuert werden können. Und das ange-
sichts rasch folgender Produktgenerationen 
und einer Flut von Normen, Richtlinien, Versi-
cherungsanforderungen und Gesetzen. Darü-
ber hinaus muss der Errichter kreativ beraten 
können und die Fähigkeit haben, die Arbeit 
auf der Baustelle zu managen und ande-
re Spezialisten anzuleiten. Der Themenpark 
„Sicherheit“ bot gute Chancen, Kenntnisse 
auf diesem Gebiet zu erweitern.

ANGA COM
Die ANGA COM ist Europas führende Kon-
gressmesse in Köln für Breitband, Kabel & 

Satellit und seit über 10 Jahren auch die füh-
rende Businessplattform für Breitband- und 
Contentanbieter. Zu den Top-Themen der 
Fachmesse gehörten Produkte und Dienst-
leistungen aus den Bereichen Breitband-
kabel, Satellitenempfang, Glasfasernetze, 
IP-Übertragung einschließlich IPTV, Condi-
tional Access-Systeme, Server- und Router-
technologie, Consumer Electronics, Content, 
Software und IT. Zusätzlich fand ein Fach-
kongress statt, der aus einem Strategie- und 
einem Technikteil besteht. Zahlreiche Redner 
referierten und diskutierten über Themen wie 
Gigabit Networks, Internet of Things, Perso-
nalized TV, TV Everywhere, Multiscreen, All 
over IP und WiFi.

Der dritte Tag war traditionell Thementag 
Breitband. Der Schwerpunkt des Programms 
an diesem Tag waren Infrastrukturthemen. 
Diese Veranstaltung war auch für Handwerks-
betriebe des E-Handwerks interessant, denn 
es gab dort aktuelle Informationen zu geplan-
ten Änderungen in den Kabelnetzbandbreiten 
und zu erwartende Überschneidungen mit 
anderen Medien.

LANline Tech Forum Stuttgart
Das LANline Tech Forum Stuttgart fand im 
Juli 2017 in der Filderhalle Leinfelden-Echter-
dingen statt. Auf der Agenda standen neben 

Das Sicherheitsforum Baden-Württemberg verlieh zum sechsten Mal den Sicherheitspreis
Bild: Messe Stuttgart

Flyer zum
Einbruchschutz 
für Endkunden

Mit uns können 
Sie rechnen!

Der Anteil der Arbeitskosten handwerklicher Leistungen bei 
Investitionen in Sicherheitstechnik kann unter bestimmten
Voraussetzungen z. B. nach § 35a EStG steuermindernd  
berücksichtigt werden. Die steuerliche Absetzbarkeit derartiger
Maßnahmen ist ein wichtiger Baustein für ein Mehr an Sicher-
heit. Darüber hinaus kann bei Versicherungsunternehmen ein 
Nachlass auf die Zahlung zur Hausratversicherung beim 
Einbau entsprechender Sicherheitstechnik erfragt werden. 
Für Handwerkerleistungen sind nach aktueller Rechtslage  
bis zu 1.200 Euro Steuerbonus möglich:

•  bei Beauftragung eines Elektrofachbetriebes zur Moderni-
 sierung in Privathaushalten eines Mieters oder Eigentümers.

Beispiel: Ihr Elektromeister führt eine Modernisierung (z. B. eine 
Alarmanlage) durch und die Arbeitskosten betragen 5.800 Euro 
inkl. MwSt. Ihr Steuerbonus beträgt in diesem Fall 1.160 Euro!

In der dunklen Jahreszeit wächst die Gefahr von Wohnungsein-
brüchen. Wer sich jetzt wirkungsvoll schützen will, sollte daher  
auf die Hilfe von Profis setzen. Spezialisten für ein deutliches Plus 
an Sicherheit sind die Innungsfachbetriebe der Elektrohandwerke: 
Sie entwickeln individuelle Schutzkonzepte für ihre Kunden.

Für Investitionen in die Gebäudesicherheit ist der Zeitpunkt 
günstig: Der Staat fördert den Einbruchschutz über die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW). Über das KfW-Zuschussportal 
können entsprechende Anträge gestellt werden. Private Bauherren, 
Eigentümer und Mieter werden mit Darlehen und Zuschüssen bei 
Maßnahmen zum Schutz gegen Wohnungseinbrüche unterstützt. 
Dazu gehören der Einbau von Einbruchs- und Überfallmeldean-
lagen und die Installation von Assistenzsystemen wie Bild- und 
Gegensprechanlagen oder Bewegungsmeldern. Über die Förder-
programme der KfW-Bankengruppe (KfW) „Altersgerecht Umbauen 
(Nr. 159, 455-E)“ und „Energieeffizient Sanieren (Nr. 151, 430)“ 

Weitere Informationen unter www.kfw.de/einbruchschutz

• Sie möchten mehr Sicherheit und Komfort?
• Sie möchten Steuern sparen und staatliche Förderung
 für einen Einbruchschutz?

Dann sind Sie hier an der richtigen Adresse:
Bei Ihrem kompetenten und freundlichen 
ElektroInnungsfachbetrieb! 

www.elektrohandwerk.de

Handwerkerleistungen 
steuerlich absetzbar.

KfW fördert Ihre Sicherheit 
zu Hause.
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Mit Sicherheit für 
Ihre Sicherheit.
Steuervorteil, Förderung und Günstig-Zins!
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aktuellen Entwicklungen bei der Normierung 
unter anderem Migration auf Hochgeschwin-
digkeitsnetze für Fibre Channel und Ether-
net, die richtigen Strategien für Multi Gigabit 
Ethernet und Next Generation WLAN, Technik 
und Einsatzszenarien der neuen OM5-Faser, 
die Zukunft der LWL-Technik, Verkabelungs-
konzepte für moderne Rechenzentren, Breit-
band-Infrastruktur sowie intelligente Gebäu-
detechnik.

In diesem Jahr beteiligte sich der FV EIT BW 
erstmalig mit einem Vortrag durch Johann 
Peter Pfeifer, Ressortleiter Informations-
technik und Finanzen und Vorstandsmitglied 
im FV EIT BW, zum Thema Verzahnung von 
Gebäudesystemtechnik und IP-Netzen. Pfei-
fer erläuterte wie in Smart-Home-Systemen 
Gebäudesystemtechnik und IP-Netze ver-
zahnt sind, um Haustechnik, Elektrohaus-
haltsgeräte und Multimedia-Geräte vernetzen 
zu können. Dass dies alles keine Zukunftsmu-
sik ist, war in der Sonderschau „Das E-Haus“ 
auf der eltefa 2017 zu sehen, wie Pfeifer dar-
legte. Ressortleiter Pfeifer erläuterte ebenso 

die Verbandsaktivitäten hinsichtlich Verwirk-
lichung des freiwilligen Breitbandzeichens 
"Broadband Ready". 

Pfeifer betonte in seinem Vortrag, dass es 
Aufgabe des Fachhandwerks ist, die Gebäude 
strukturiert zu verkabeln und fit für Breitban-
danwendungen zu machen. Dazu gehört nicht 
nur die Netzinfrastruktur, sondern auch die 
Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten 
wie Brandschutz, EMV und das reibungslose 
Zusammenspiel der Netzwerkkomponenten. 
Zur Qualitätssicherung von Breitband- und 
Datennetzen sowie der IT-Sicherheit wurde 
vom Elektroverband der E-CHECK IT, ein wei-
terer Baustein der bewährten E-CHECK-Fami-
lie, entwickelt, wie Pfeifer erläuterte. 

Das Resümee von Johann Peter Pfeifer war, 
dass das Feedback zu den Dienstleistungs-
angeboten des E-Handwerks und hier spe-
ziell das der Informationselektroniker durch 
das Fachpublikum positiv ausfiel. Über die 
Notwendigkeit fundierter Fachkenntnisse 
und Fertigkeiten im Umgang mit der sensib-

len Ware Lichtwellenleiter herrschte Einigkeit 
unter den Anwesenden.

20. Unternehmerforum (Forum 2)
Im Informationstechnik-Forum beim 20. 
Unternehmerforum des Fachverbands in 
Stuttgart gab Johann Peter Pfeifer, Ressort-
leiter Informationstechnik und Finanzen im 
FV EIT BW, in seinem Einführungsvortrag 
einen umfassenden Überblick über aktuelle 
Themen im Informationstechnikerhandwerk 
wie beispielsweise das Gütesiegel Breitband 
„Broadband–Ready“, den E-CHECK IT oder 
die Umstellung von Analog-/ISDN-Anschlüs-
sen auf All-IP. Ressortleiter Pfeifer berichte-
te ebenso über seine persönlichen Eindrücke 
von der IFA 2017 in Berlin, wo er am Gemein-
schaftsstand von ZVEH, VDE und ZVEI in der 
neu gestalteten „IFA Next“-Halle vor Ort war. 

Günther Pichler von Loxone Electronics 
GmbH erläuterte das Leben im Loxone Smart 
Home, das man mit Fliegen mit Autopilot ver-
gleichen könnte. Zentrales Herzstück der 
Loxone-Lösung ist der Miniserver, über den 
Heizung, Rollläden, Licht, Musik, Alarmanla-
ge und weitere Hausfunktionen wie Eigen-
strom-Erzeugung und Laden von Elektromobi-
len automatisch gesteuert werden. Das funk-
tioniert auch ohne Internet, Cloud oder Han-
dy. Alle persönlichen Daten bleiben auf dem 
Miniserver in den eigenen vier Wänden, wenn 
der Anwender dies wünscht. Es gibt auch eine 
Funk-Lösung mit der sich Bestandsimmobili-
en oder eine Mietwohnung nachrüsten lassen.

Andreas Haas von der digitalSTROM AG erläu-
terte wie mit digitalSTROM ein Haus von der 
analogen in die digitale Welt gebracht wer-
den kann. Analoge Geräte wie beispielsweise 
Leuchten, Jalousien und Taster werden mit Besucher des LANline Tech Forum in Stuttgart 

Interessante Vorträge beim LANline Tech Forum Stuttgart in der Filderhalle Leinfelden-Echterdingen               Bilder: ITP Verlag
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Hilfe der unscheinbaren digitalSTROM-Klem-
men digitalisiert. Alle elektrischen Geräte im 
Haushalt lassen sich herstellerunabhängig 
über die bestehenden Stromleitungen unter-
einander und mit dem Internet vernetzen und 
virtuell mit PC und Smartphone steuern. Weil 
auf zwei langlebigen Infrastrukturen (Strom- 
und IP-Leitungen) aufgebaut wird, ist die digi-

talSTROM-Lösung zum einen zukunftsfähig 
und zum anderen eignet sie sich sowohl für 
Bestands- als auch für Neubauten.

Dr. Somakanthan Somalingam vom Steinbeis 
Beratungszentrum Research Smart Technolo-
gies zog seine Zuhörer in den Bann der Virtual 
Reality. Zunächst erläuterte er die Unterschie-

de zwischen augmented (erweiterter) und 
virtual (scheinbarer) Reality. Dr. Somalingam 
stellte Anwendungsszenarien für Datenbrillen 
in der augmented Reality (AR) vor. So können 
zum Beispiel mehrere Betrachter zur gleichen 
Zeit aus verschiedenen Orten mit dem Mitar-
beiter vor Ort interagieren. Check-Listen kön-
nen direkt auf die Brille eingeblendet werden 

Der Vortrag von RL Informationstechnik Johann Peter Pfeifer, FV EIT BW, beim 20. Unternehmerforum fand großen Zuspruch        alle Bilder: FV EIT BW

Türkommunikation, Telefonie und  
Gebäude automation für besondere Ansprüche: 
markant im Design, einfach in der Montage  
und smart in der Vernetzung.

axiom.siedle.de

Intelligent 
Interior.

Siedle Axiom

Günther Pichler, Loxone Electronics GmbH Andreas Haas, digitalStrom AG
Die Referenten beim Forum Informationstechnik: 

Dr. Somakanthan Somalingam, Steinbeis Bera-
tungszentrum Research Smart Technologies
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und der Mitarbeiter hat beide Hände frei zum 
Arbeiten. Es gibt somit vielfältige Anwen-
dungsmöglichkeiten für AR-Brillen, die auch 
im Alltag des Handwerkers praktisch einge-
setzt werden können.

ZVEH-Tagung des Fachbereichs Technik 
im Bereich Informationstechnik 
Der Bereich IT im ZVEH-Fachbereich Technik 
tagte im Juni und Oktober 2017 in Frankfurt. 
Ein zentraler Teil der Fachbereichstagungen 
sind die Berichte aus den Ländern als Basis 
für einen regen Erfahrungsaustausch. The-
men waren unter anderem der E-CHECK IT, 
das Breitband Gütesiegel „Broadband Ready“, 
die Kündigung von ISDN-Verträge durch die 
Telekom, die Analogabschaltung Kabelnetze, 
die Umstellung auf DVB-T2 HD, aktuelle Ent-
wicklungen am Kabelmarkt sowie der Status-
bericht zur Meisterprüfung IT und der mög-
lichen Eintragung ins Installateurverzeichnis 
für Informationselektroniker bei nachgewie-
sener TREI-Sachkunde.

Geprüfte IT-Sicherheit mit dem 
E-CHECK IT

Der E-CHECK IT ist ein weiterer Baustein der 
bewährten E-CHECK-Familie, der 2017 neu 
eingeführt wurde. Er dient der Qualitätssiche-
rung von Breitband- und Datennetzen sowie 
der IT-Sicherheit für private und gewerbliche 
Kunden. 

In privat genutzten Gebäuden steht die Band-
breite für Internet und Multimedia im Vor-
dergrund. Hier hilft der E-CHECK IT, die 

Gebäudein-
frastruktur 
zu bewerten 
und mögli-
che Verbes-
serungspo-
tenziale zu 
erkennen 
und die ent-
sprechen-
den Maß-
nahmen zu 
empfehlen. Für Unternehmen liegt die Hoch-
verfügbarkeit und Sicherheit ihrer informati-
onstechnischen Systeme an erster Stelle. Der 
E-CHECK IT kann auch hier mögliche Defizi-
te in den genannten Bereichen erkennen und 
qualifizierte Maßnahmen vorschlagen.

Innungsfachbetriebe, die den E-CHECK 
IT anbieten möchten, finden die aktuellen 
Schulungstermine auf der Internetseite des 
E-Campus BW. Geschulte E-CHECK-IT-Be-
triebe werden in den Online-Datenbanken 
des E-Handwerks gelistet, beispielsweise  
 www.e-check.de oder  www.e-handwerk.org. 
Unter der Fachbetriebssuche können sie so 
von potentiellen Kunden schneller gefunden 
werden.

Arbeitskreis Berufl iche Bildung des 
LFB Informationstechnik

Auch 2017 traf sich der Arbeitskreis zwei 
Mal. Beim März-Treffen bei der Firma Dun-
kelberg Systemhaus in Pforzheim stand ein 
Rückblick auf die Gesellenabschlussprüfung 

2016/2017 auf dem Programm. Trotz unter-
schiedlicher Aufgabenstellungen sind die 
Ergebnisse der Abschlussprüfung in Karlsru-
he und Stuttgart ähnlich ausgefallen (Durch-
schnitt: 3,6 in Karlsruhe und 3,5 in Stuttgart). 
Das Ergebnis lag im üblichen Bewertungskor-
ridor der anspruchsvollen Berufsausbildung. 

Bei der Oktober Tagung in der Ausbildungsab-
teilung der Stadtwerke Karlsruhe wurden im 
Arbeitskreis die Ergebnisse der Zwischenprü-
fung diskutiert. Während die Prüfungsergeb-
nisse in Karlsruhe zufriedenstellend waren, 
stellte sich in Stuttgart insbesondere die 
Prüfungszeit als Herausforderung dar. Herr 
Pfeifer stellte einen Prüfungsentwurf für die 
Gesellenabschlussprüfung 2017/2018 vor. 

Sachverständigenwesen 
Informationstechnik

Für das Amt des öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen für das Informa-
tionstechniker-Handwerk laufen aktuell drei  
Bestellungsverfahren, die noch nicht abge-
schlossen sind.

Vergleichbare Informationen zum Sachver-
ständigenwesen bzw. zum Bewerbungsver-
fahren können Sie aus dem Ressortbericht 
Elektrotechnik auf Seite 74/75 ersehen. Einen 
Link zur bundeseinheitlichen Sachverständi-
gen-Datenbank des Handwerks finden Sie 
auf der Homepage des Fachverbandes unter 
 www.fv-eit-bw.de, Rubrik "Verbandsthemen" - 
"Sachverständigenwesen".

 Mit dem E-CHECK IT werden 
 Datennetze und Sicherheits-
 einrichtungen auf ihre Eignung 
 und Belastbarkeit überprüft. 
 Grafik: ArGe Medien im ZVEH
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Gremienarbeit auf Landes- und 
Bundesebene

Intensive Diskussionen rund um branchenre-
levante wirtschaftliche Themen standen im 
Mittelpunkt der Sitzungen des Bereiches Wirt-
schaft im ZVEH am 
   08.06.2017 in Hamburg und 
   26. – 27.10.2017 in Wiesbaden.

Wirtschaftspolitische Themen werden auch 
mit Beteiligung des Fachverbandes Elektro- 
und Informationstechnik Baden-Württemberg 
(FV EIT BW) in verschiedenen Gremien des 
BWHT behandelt:
   Landesausschuss Recht, Soziales und 

Steuern
   Landesausschuss Europa
   Landesarbeitskreises "Allgemeine 

Rechtsfragen"

Konjunkturumfrage 
Frühjahr/Herbst 2017

Für den Fachverband, seine Mitglieds-Innun-
gen und seine Mitglieds-Betriebe sind ver-
wertbare Kenntnisse über Entwicklungen und 
Wahrnehmungen der Konjunktur in der Bran-

che unverzichtbar. Einen Einblick in die Kon-
junktur der E-Handwerke in Baden-Württem-
berg gibt die Konjunkturumfrage des Fach-
verbandes. Die Konjunkturumfrage wurde 
sowohl im Frühjahr als auch im Herbst 2017 
veröffentlicht und den Mitgliedsbetrieben zur 
Verfügung gestellt.

Messewesen

Der Vorbereitung, Durchführung und Nachbe-
reitung der eltefa 2017 wurde im Berichtsjahr 
viel Aufmerksamkeit gewidmet. Die vielfälti-
gen Maßnahmen im Rahmen der Vorberei-
tung wurden dabei ressortübergreifend rea-
lisiert. Zu den Kernaufgaben gehörten unter 
anderem die Vorbereitungen des eltefa-Rah-
menprogramms mit Architekten- und Inge-
nieuretag, Azubi-Sicherheitsseminare, AZU-
BI-Power-Check, Abstimmung im Bereich 
der Öffentlichkeits-/Pressearbeit und bei der 
Ausstellerzulassung. Bei der Sitzung des elte-
fa-Beirats am 16. Mai wurden, neben einer 
Bewertung der eltefa 2017, bereits die Pla-
nungen für die eltefa 2019 aufgenommen, 
die vom 20. – 22. März 2019 stattfinden wird.

Jährlicher Austausch mit dem VEG, 
Landesgruppe Südwest

Zum jährlichen Austausch trafen sich Vertre-
ter des Fachverbandes und des Bundesver-
bandes des Elektrogroßhandels VEG, Landes-
gruppe Südwest, in Stuttgart zum jährlichen 
Austausch. Im Mittelpunkt des Gesprächs 
stand die Bewertung der eltefa. Beide Verbän-

de zogen betreffend die Anzahl der Aussteller 
und die Zahl der Fachbesucher ein positives 
Fazit, streben jedoch ein Ausbau der Ausstel-
ler- und Fachbesucherzahlen an.

Ausführlich diskutierten die Vertreter der bei-
den Verbände die Entwicklung der Branchen-
konjunktur. Dabei wurden bei dem von FV-Prä-
sident Thomas Bürkle (FV EIT BW) und Rainer 
Rommel (VEG) geleiteten Austausch aktuel-
le Geschäftsfelder in den Bereichen Gebäu-
detechnik, regenerative Energien und Elekt-
romobilität diskutiert. Beide Verbände sehen 
in der sich weiter verschärfenden Fachkräfte-
problematik einen wesentlichen Bremsklotz 
für das Marktwachstum in der Branche. 

Nach einem ausführlichen Rückblick auf die 
Aktionen der Elektrohandwerke im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit im vergangenen Jahr, 
erklärten die Vertreter der E-Handwerke, dass 
insbesondere der Nachwuchssicherung auch 
zukünftig ein besonderes Augenmerk gewid-

Günter Gebauer
Ressortleiter 
Wirtschaftspolitik 
im Vorstand des 
FV EIT BW

Hauptamtliche 
Betreuung durch
Geschäftsführer
Andreas Hausch
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Frühjahr 

Konjunktur 
E-Handwerke Baden-Württemberg: 

- Herbst 2017 - 

Bilder: FV EIT BW

Die Konjunkturumfragen des FV EIT BW informie-
ren über aktuelle Entwicklungen der Branche

Die Innung. Mein

Als Innungsfachbetrieb mit entsprechender Qualifizierung kann ich meinen Kunden den
E-CHECK anbieten. Der bringt einem Betrieb im Schnitt rund 22.000 € Mehrumsatz* im Jahr.
Dafür und für vieles andere mehr lohnt es sich, Mitglied  
der Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztCarina Harders, Harders Lichtideen GmbH & Co. KG

Innungsmitglied seit 1992

Mehrgeschäftserzeuger

 2018       2019       2020       2
021    

  2
02

2

*repräsentative Umfrage unter E-CHECK Innungsfachbetrieben

rein-in-die-innung.de

AZ_Mehrgeschaeftserzeuger_210x82mm_RZ.indd   1 10.10.17   09:38



met sein wird. In diesem Zusammenhang 
wurde auf die neue E-PowerLive-Kampagne 
des Fachverbandes hingewiesen.

Mit Blick auf die fortschreitende Digitalisie-
rung, die nicht nur vor dem Hintergrund des 
sich entwickelnden BIM – Building Integra-
ted Manufacturing immer höhere Anforde-
rungen an die Dokumentation von Installati-
onen beziehungsweise Projekten in Summe 
bedeutet, stellten die Vertreter des Fachver-
bandes fest, dass zum Beispiel auch die kom-
mende Bauproduktenverordnung neue Her-
ausforderungen für die Lieferkette mit sich 
bringt. Er appellierte an den Elektrogroßhan-
del, entsprechende Angaben zu liefern und 
insbesondere den Betrieben im E-Handwerk, 
die die Kalkulationshilfe verwenden, eine ent-
sprechende Zuordnung zu den Stücklisten zu 
ermöglichen und so den Bürokratieaufwand 
in Grenzen zu halten. 

Abfall-Themen

Im Jahr 2017 gab es einige Änderungen bei 
Gesetzen, Verordnungen und Richtlinien im 
Themenbereich Transport und Entsorgung 
von Abfällen.

Eine Änderung des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG) und des ElektroG führte dazu, 
dass Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für 
Elektro- und Elektronikgeräte von mindes-
tens 400 Quadratmetern verpflichtet wur-
den, bestimmte Elektroaltgeräte unentgelt-
lich zurückzunehmen; Die Rücknahme darf 
nicht an den Kauf eines Elektro- oder Elektro-
nikgerätes geknüpft werden und ist auf fünf 
Altgeräte pro Geräteart beschränkt. Entfallen 
ist dafür die zuvor unpräzise Formulierung „in 
haushaltsüblichen Mengen“. Bei einem Ver-
stoß gegen die Rücknahme kann ein Bußgeld 
von bis zu 100.000 Euro verhängt werden.

Ebenfalls novelliert wurde die Abfallbeauf-
tragtenverordnung (AbfBeauftrV) aus dem 
Jahre 1977. Im Fokus standen die Bestell-
pflicht sowie die Anforderungen an die Zuver-
lässigkeit und die fachliche Qualifikation mit 
Fortbildungspflicht des Abfallbeauftragten.
Zur Bestellung eines betrieblichen Abfallbe-
auftragten wurden erstmals auch Unterneh-
men verpflichtet, die bestimmte Altproduk-
te freiwillig oder aufgrund einer gesetzlichen 
Regelung zurücknehmen. Für E-Handwerks-
betriebe konnte sich somit eine Bestellpflicht 
aus dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz, 
dem Batteriegesetz und der Verpackungs-
verordnung ergeben. Ein Verstoß gegen die 
Pflicht zur Bestellung eines Abfallbeauftrag-
ten stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und 
kann mit einem Bußgeld von bis zu 10.000 
Euro geahndet werden.

Im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens 
haben die Landesverbände, der ZVEH und der 
ZDH sich intensiv für die kleinen und mittel-
ständischen Handwerksbetriebe eingesetzt, 
damit deren Belange und betrieblichen Gege-
benheiten berücksichtigt und zumindest Aus-
nahmeregelungen geschaffen wurden. Die 
Erfolge waren: Die Anhebung der Mengen-
schwellen von zuvor 20 Tonnen auf 100 Ton-
nen Abfall pro Jahr und die Verlängerung der 
Übergangsfrist. Ursprünglich sollte ein Abfall-
beauftragter innerhalb von sechs Monaten 
nach Inkrafttreten der Verordnung an einem 
anerkannten Lehrgang teilnehmen. Letztend-
lich wurde der Zeitraum dann auf 24 Monate 
(1. Juni 2019) ausgedehnt.

Über seine internen Medien hat der Fachver-
band die Mitgliedsbetriebe hinsichtlich der 
Prüfung entsprechender Handlungsbedarfe 
sensibilisiert. Ein Musterformular zur Bestel-

lung eines betrieblichen Abfallbeauftragten 
sowie weitere Informationen rund um die 
Abfallentsorgung in E-Handwerksbetrieben 
können auf der Homepage des Fachverban-
des abgerufen werden.

Contracting4KMU

Das Energieeinspar-Contracting kann sich 
für die Fachbetriebe der E-Handwerke zu 
einem interessanten und zukunftsträchtigen 
Geschäftsfeld entwickeln. Aktuell geht es dar-
um, Contractingprojekte, bspw. im Bereich 
der Beleuchtung, zu identifizieren und gege-
benenfalls zu begleiten. Das Kompetenzzen-
trum Contracting der KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg GmbH 
unterstützt kostenlos interessierte Unterneh-
men, die in diesem Bereich Projekte anbah-
nen und Wissen vertiefen möchten. Eben-
so stehen in der Zwischenzeit speziell aus-
gearbeitete Musterverträge und weitere 
Instrumente zur Einsparberechnung zur Ver-
fügung. In Abstimmung mit dem BWHT und 
dem Baden-Württembergischen Genossen-
schaftsverband wurden am 24. April in Heil-
bronn und am 11. Mai in Emmendingen Infor-
mationsveranstaltungen durchgeführt. Der 
Fachverband nahm bei der KEA Begleitkreis-
sitzung, Contracting am 29. September in 
Stuttgart teil. 

Neuer Kunden-Flyer sorgt für Transpa-
renz beim Stundenverrechnungssatz

Vor allem im personalintensiven E-Hand-
werk steht der Stundenverrechnungssatz im 
Fokus. Was ist überhaupt ein Stundenver-
rechnungssatz und wie setzt er sich zusam-
men? Bisher fehlten oftmals bei Privatkun-
den die Kenntnisse über die Kostenstruktur 
im Handwerksbetrieb. Der Fachverband hat 
daher für die Innungsfachbetriebe den neuen 
Kunden-Flyer „Was kostet die Monteurstun-
de? Handwerkerkosten unter der Lupe“ als 
Hilfestellung erstellt. 

Das konkrete Rechenbeispiel im Flyer ist auf 
einen aktuellen Tarif-Stundenlohn eines selb-
ständigen Monteurs ausgelegt. Es handelt sich 
dabei um eine beispielhafte Darstellung, so ist 
der Stundenverrechnungssatz das Ergebnis 
einer betriebsindividuellen Kalkulation.

Neben den Bestandteilen einer E-Handwerk-
erstunde wird im Flyer auch auf die Qualität 
der Innungsfachbetriebe und deren Betäti-

V.li.n.re.: Wolfgang Schmitt, Thomas Bürkle und Rainer Rommel im Dialog                           Bild: FV EIT BW
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gungsfelder hingewiesen und über die Aus-
bildung im E-Handwerk informiert. Gera-
de in Zeiten, in denen im E-Handwerk neben 
dem Themen Aus- und Weiterbildung auch 
der Wettbewerb um Fachkräfte auf die Per-
sonalkosten und somit auf den Stundenver-
rechnungssatz niederschlägt, bedarf es einer 
noch höheren Akzeptanz bei den Kunden. 
Der Flyer ist auf der Internetseite des Fach-
verbands (www.fv-eit-bw.de) im passwortge-
schützten Mitgliederbereich unter der Rubrik 
Formulare & Merkblätter / Betriebswirtschaft 
als druckfähiges und beschreibbares PDF 
abrufbar. Somit kann jeder Betrieb seine Kon-
taktdaten digital einfügen 

Änderungen bei der Gewährleistung 

Am 1. Januar 2018 ist die vom Bundestag 
beschlossene Reform des Mängelgewähr-
leistungsrechtes im Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) in Kraft getreten. Dadurch werden die 
Rechte der E-Handwerksunternehmen erwei-
tert. Sie erhalten zukünftig unter den neuen 
gesetzlichen Voraussetzungen gegen den 
Verkäufer des ab dem 01.01.2018 gekauften 
mangelhaften Materials, einen Anspruch auf 
Erstattung der Aufwendungen für Aus- und 
Wiedereinbau. 

Mit dem Recht auf Aufwendungsersatz wird 
eine lange durch das Handwerk aufgestell-
te Forderung durch den Gesetzgeber erfüllt. 
Auch der Fachverband hat sich bei der Politik 
immer wieder für eine Korrektur des Mängel-
gewährleistungsrechtes eingesetzt.

Bisherige Rechtslage:
Der E-Handwerksbetrieb, der mit seinem Auf-
traggeber einen Werkvertrag abschließt, hat 
einen bestimmten Erfolg herbei zu führen. Da 
der geschuldete Werkerfolg regelmäßig dann 
nicht erbracht ist, wenn das vom ausführen-
den Handwerksbetrieb verarbeitete Material 
mangelhaft ist, hat dieser gegenüber seinem 
Auftraggeber für solche Materialmängel ein-
zustehen. Bislang muss der E-Handwerker in 
einem solchen Fall das mangelhafte Materi-
al auf seine Kosten ausbauen, neues Material 
beschaffen und das neue, mangelfreie Mate-
rial auf seine Kosten einbauen. Der Verkäu-
fer hat bislang lediglich für die Ersatzliefe-
rung des neuen Materials aufzukommen. Die 
Unternehmen der E-Handwerke bleiben dem-
nach in der Praxis in aller Regel auf den Aus- 
und Einbaukosten sitzen. Es sei denn, auf den 

Fall findet eine Haftungsübernahmevereinba-
rung (HÜV) Anwendung, die zwischen Her-
steller und Verband zugunsten der Mitglieds-
betriebe der Elektro-Innungen abgeschlossen 
wurde.

Neu: Erstattungsanspruch gegen 
den Verkäufer:
Haben die E-Handwerksunternehmen man-
gelhafte Ware geliefert bekommen und die-
se gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungs-
zweck in eine andere Sache eingebaut oder 
an eine andere Sache angebracht, so ist 
zukünftig der Verkäufer – häufig der Elektro-
großhändler – im Rahmen der Nacherfüllung 
verpflichtet, dem E-Handwerksunternehmen 
die erforderlichen Aufwendungen für das Ent-
fernen der mangelhaften und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder 
gelieferten mangelfreien Ware zu ersetzen. 
Der Käufer, also der E- Handwerksbetrieb, 
ist jedoch darlegungs- und beweispflichtig.
Detailinformationen zum neuen Gewährleis-
tungsrecht sowie Mustertexte stehen den 
Mitgliedsbetrieben auf der Internetseite des 
Fachverbandes im Mitgliederbereich zur Ver-
fügung.

Neue Struktur im Werkvertragsrecht

Zum 01.01.2018 wird das Werkvertragsrecht 
neu strukturiert und hat einige, auch für die 
Fachbetriebe der E-Handwerke, relevante 
Änderungen erfahren. Der bisherige Vertrags-
typ „Werkvertrag“ gliedert sich künftig in den 
„einfachen Werkvertrag“, den „Bauvertrag“ 
und den „Verbraucherbauvertrag“ auf. 

Im Bauvertrag sind neue Regelungen zu 
Nachträgen, Nachtragsvergütung und ein 
Anordnungsrecht für Auftraggeber aufge-
nommen. Änderungen ergeben sich auch in 
der Bauhandwerkersicherung. Handwerks-
betriebe können bei Anwendung des Bauver-
tragsrechts zukünftig auch eine Bauhandwer-
kersicherung bei Verträgen mit Verbrauchern 
verlangen. Des Weiteren wird im Bauvertrag 
die Werklohnvergütung dann fällig, wenn 
neben der Abnahme eine prüffähige Schluss-
rechnung vorliegt. Im Rahmen von allgemei-
nen Vorschriften ergeben sich darüber hinaus 
Änderungen bei der Regelung von Abschlags-
zahlungen und Abnahme.

Ausführliche Informationen zum neuen Bau-
vertragsrecht stehen den Mitgliedsbetrieben 

auf der Internetseite des Fachverbandes im 
Mitgliederbereich zur Verfügung.

Ausblick: Neue Pflichten beim 
Datenschutz

Am 25. Mai 2018 läuft die Übergangsfrist 
für die Anwendung der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) ab. Das 
nationale Datenschutz-Anpassungs- und 
Umsetzungsgesetz EU (DSAnpUG-EU) tritt 
zeitgleich in Kraft und wird das derzeit gül-
tige Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) voll-
ständig ersetzen. Mit der Reform soll sicher-
gestellt werden, dass in allen Mitgliedstaaten 
derselbe Datenschutzstandard besteht. Für 
E-Handwerksbetriebe ergeben sich unabhän-
gig von der Betriebsgröße neue Pflichten, der 
Bußgeldrahmen wird bei Verstößen deutlich 
erhöht. Bei den Neuerungen handelt es sich 
im Wesentlichen um verschärfte oder neue 
Informations-, Dokumentations- und Prüf-
pflichten. Parallel hierzu werden die Rechte 
von bspw. Kunden und Mitarbeitern gestärkt.
Zur Unterstützung der Mitgliedsbetriebe hat 
sich der Fachverband mit der KLW GmbH 
über eine Rahmenvereinbarung verständigt. 
Mitgliedsbetriebe erhalten Leistungen der 
KLW GmbH rund um den Datenschutz, Exter-
ne Datenschutzbeauftragte, Datenschutzver-
einbarung und Schulungen zu Sonderkondi-
tionen. Darüber hinaus stehen den Innungs-
fachbetrieben im Mitgliederbereich der Fach-
verbands-Homepage zahlreiche Merkblätter 
und Musterformulare zum Download zur Ver-
fügung. 
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Im Berichtsjahr 2017 standen insbesondere 
das Mieterstromgesetz für Mieterstrommo-
delle bei PV-Anlagen und in ersten Anfängen 
das Contracting für KMU im Fokus. E-Hand-
werksunternehmen, die ihren Schwerpunkt in 
den Bereichen erneuerbare Energien haben, 
haben 2017 eine Belebung des Marktes fest-
gestellt. Insbesondere die Eigenstromnutzung 
und die Integration von Batteriespeichersyste-
men sind gegenwärtig nachgefragte Themen 
auf Kundenseite. Da eine regenerative Ener-
gieerzeugung und nutzung nur ein Element der 
Energiewende ist, sind auch die Energie- und 
Ressourceneffizienz wichtige Themen für die 
E-Handwerksunternehmen bzw. deren Kunden.

Mieterstromgesetz soll Mietern Teilha-
be an der Energiewende ermöglichen

Bundestag und Bundesrat haben Mitte des 
Jahres 2017 eine staatliche Förderung für 
den sogenannten Mieterstrom beschlossen. 
Das Gesetz zur Förderung von Mieterstrom 
ist am 25. Juli 2017 in Kraft getreten. Damit 
soll eine bereits seit 3 Jahren lancierte Ver-
besserung und Gleichstellung für Mieter, die 
keine eigene PV-Anlage betreiben können, 
erreicht werden. Denn in Mietshäusern kann 
es keinen klassischen Eigenverbrauch wie im 
Eigenheim geben, wo der Betreiber der Photo-
voltaik-Anlage identisch mit dem Verbraucher 
des Stroms ist. Eine Lösung für solche Fäl-
le sind nun die sogenannten Mieterstrommo-
delle oder -konzepte. Mit dem Mieterstrom-
gesetz soll dabei auch die innerstädtische 
PV-Nutzung angereizt werden.

Rund 1,7 Millionen Gebäudeeigentümer in 
Deutschland haben auf ihrem Dach eine Pho-

tovoltaikanlage installiert. Für Mieter hinge-
gen war es bislang nicht so leicht, den kos-
tengünstigen Solarstrom zu nutzen, obwohl 
sich zwei Drittel von ihnen vorstellen kön-
nen, Mieterstrom zu beziehen. Ein Vorteil des 
sogenannten „Mieterstroms“: Mieter profitie-
ren von einem geringeren Strompreis, da der 
Strom nicht durch das allgemeine Stromnetz 
geleitet werden muss. Dadurch entfallen eine 
Reihe von Strompreisbestandteilen wie Net-
zumlagen, Konzessionsabgaben, Netzentgelt 
und Stromsteuer. Der Mieter erhält zudem kli-
mafreundlichen Strom vom Vermieter zu Kos-
ten, die langfristig gut kalkulierbar sind.

Kernpunkte des Mieterstromgesetzes
Die PV-Anlagen müssen an oder in einem 
Wohngebäude installiert sein. Ein Wohnge-
bäude liegt nach dem Mieterstromgesetz 
bereits dann vor, wenn mindestens 40 Pro-
zent der Fläche des Gebäudes dem Wohnen 
dienen. Der Strom muss innerhalb des Gebäu-

des oder in Wohngebäuden oder Nebenanla-
gen im unmittelbaren räumlichen Zusam-
menhang mit dem Gebäude geliefert und 
verbraucht werden. Auch Quartierslösun-
gen, also die Lieferung und der Verbrauch in 
angrenzenden Wohngebäuden, werden somit 
durch das Gesetz ermöglicht. Insgesamt wird 
nach dem Gesetz der Zuschlag nur bis zu 
einer jährlichen Ausbauleistung von insge-
samt 500 MW gewährt.

Ein Vermieter mit Solaranlage auf dem Dach 
seines Hauses erhält aktuell einen Förderzu-
schlag zwischen 2,11 bis 3,7 ct/kWh, wenn er 
den Strom an seine Mieter verkauft. Der För-
derzuschlag ermittelt sich aus der jeweils gül-
tigen EEG-Vergütung, reduziert um 8,5 ct/kWh 
bis zu einer maximalen Anlagengröße von 
100 kW. Überschüssige Elektrizität wird wie 
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Mieterstromkonzepte sollen die dezentrale 
PV-Nutzung weiter voranbringen
Bild: Elektrohaus Brenner
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bisher ins allgemeine Stromnetz eingespeist 
und nach EEG vergütet. Wenn die EEG-Ver-
gütung zukünftig aufgrund der Degressi-
on sinkt, sinkt der Mieterstromzuschlag für 
neue Anlagen entsprechend mit. Das Gesetz 
stellt gleichzeitig sicher, dass der Mieter sei-
nen Stromanbieter weiterhin frei wählen kann 
und von dem Mieterstrommodell tatsächlich 
profitiert. 

Hierzu beinhaltet das Gesetz Vorgaben an die 
Vertragslaufzeiten, ein Verbot der Kopplung 
mit dem Mietvertrag und eine Preisobergren-
ze für Mieterstrom. Zudem wird eine Verrech-
nung von Leistungswerten von verschiede-
nen Messstellen und Unterzählern (SLP oder 
RLM-Messung) zugelassen. Dies mit dem 
Vorbehalt, dass keine energiewirtschaftliche 
oder mess- und eichrechtliche Belange entge-
genstehen. Und hier ist einer der Knackpunk-
te in der technischen Umsetzung der Mieter-
strommodelle zu sehen. 

Leitfaden Mieterstrom
Um Mieterstromprojekte voranzubringen, hat 
das Solar Cluster Baden-Württemberg e.V. im 
Frühjahr 2017 in Zusammenarbeit mit mehre-
ren Partnern, darunter auch der Fachverband 
Elektro- und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg, einen Leitfaden erstellt. Der Leitfa-
den soll bei der Planung und Umsetzung von 
Mieterstrommodellen helfen und wird auch 
kontinuierlich aktualisiert werden. Thema-
tisiert werden unter anderem verschiede-
ne Stromzählerkonzepte, der Netzanschluss 
sowie An- und Abmeldungen der Mieter beim 

Verteilnetzbetreiber. Hinzu kommen wichtige 
Begriffsdefinitionen.

Bundestagswahl: Positionen des 
Handwerks zur Energiewende

Auf das Mieterstromgesetz musste man 
ein wenig warten, aber immerhin wurde es 
noch vor der Bundestagswahl verabschie-
det. Im Hinblick auf die Bundestagswahlen 
2017 hatten der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH) unter Mitwirkung 
unseres Bundesinnungsverbandes ZVEH 
ein Positionspapier erarbeitet, in dem die 
wichtigsten Handwerksforderungen zur 
Energiewende zusammengefasst waren. 
Die Bundesregierung verfolgt seit 2010 mit 
der Energiewende das Ziel, die Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren. Die beiden 
Hauptstrategien hierfür sind ein deutlicher 
Ausbau erneuerbarer Energien im Strombe-
reich sowie die Erhöhung der Energieeffizi-
enz im Gebäudebereich. 

Fehlentwicklungen zu verzeichnen
Das deutsche Handwerk als Umsetzer wie 
auch als Energienutzer trägt das klimapoliti-
sche Ziel der Energiewende mit. Handwerks-
betriebe sind jedoch zunehmend von ihren 
Fehlentwicklungen betroffen: Der Ausbau 
des Stroms aus Erneuerbaren Energien weist 
durchaus große Fortschritte auf. Dagegen 
sind nur sehr begrenzte Fortschritte bei der 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen zu 
verzeichnen. Mittelstand und Privathaushalte 
sind von den durchgängig steigenden Kosten-
belastungen aus EEG- und Netzumlage über-
proportional betroffen. Strompreisprivilegien 
erzeugen nicht hinnehmbare Wettbewerbs-
verzerrungen. Die energiepolitische Zieltria-
de aus Versorgungssicherheit, Wirtschaftlich-
keit und Nachhaltigkeit gerät zunehmend in 
Gefahr. 

Energiewende als wichtig erkannt
Positiv zu werten ist, dass die Effizienzwen-
de zwischenzeitlich auch von der Politik als 
die zweite tragende Säule der Energiewen-
de erkannt wurde. Doch auch hier liegen 
die Fortschritte weit hinter den Möglichkei-
ten und Zielsetzungen zurück. In der neuen 
Legislaturperiode stehen wichtige politische 
Entscheidungen an, damit die Energiewende 
zu einem tatsächlichen Erfolg geführt werden 
kann. Um der Politik hierfür konkrete Anhalts-
punkte und Hinweise zu geben, hatte der ZDH 

in enger Zusammenarbeit mit Experten aus 
der Handwerksorganisation eine „Energie-
wendeAgenda des Handwerks“ erstellt und 
Mitte Juli 2017 vorgestellt.

Die Kernpunkte 
   Die Energiewende muss mittelstands-

gerecht ausgestaltet werden, vor allem 
durch faire Verteilung der Lasten, Vermei-
dung von Wettbewerbsverzerrungen sowie 
Sicherstellung der Anbietervielfalt und des 
offenen Zugangs zu den Energiedienstleis-
tungsmärkten. Unverzichtbar ist und bleibt 
zudem die Technologieoffenheit der Ener-
gie- und Klimaschutzpolitik.

   Weitere Kostenmehrbelastungen des Mit-
telstands und der Privathaushalte aus der 
EEG-Umlage müssen umgehend verhindert 
werden. Nicht nur aktuell die Finanzierung 
der Stromkostenprivilegien für industriel-
le Großverbraucher, sondern grundsätzlich 
die gesamte EEG-Förderung muss, letzte-
re schrittweise, auf den öffentlichen Haus-
halt umgestellt werden – ohne Steuer- und 
Abgabenerhöhungen an anderer Stelle.

   Der weitere EE-Ausbau muss mit dem 
Mechanismus des Europäischen Emissi-
onshandelssystems wirksam verzahnt wer-
den. Nur so kann er wirklich signifikante kli-
mapolitische Erfolge haben.

   Der Netzausbau muss beschleunigt, um-
gekehrt muss aber auch der weitere 
EE-Ausbau noch stärker als bisher an die 
tatsächlichen Netzverfügbarkeiten ange-
passt werden. Politisch bedingte Mehr-
kosten des Netzausbaus durch Erdver-
kabelung müssen aus den öffentlichen 
Haushalten getragen werden. Zudem ist 
der wachsende Anteil des EE-Eigenver-
brauchs in die Netzausbaufinanzierung 
einzubeziehen.

   Die Erhöhung der Energieeffizienz ist und 
bleibt der Königsweg des Klimaschutzes. 
Die Sanierungsrate in Gebäuden wie im 
Gewerbe muss erhöht werden. Hierbei hat 
die öffentliche Hand eine Vorbildfunktion.

   Der ordnungsrechtliche Rahmen darf nicht 
weiter verschärft, aber auch nicht aufge-
weicht werden. Zentrale Ansatzpunkte 
für eine höhere Sanierungsdynamik blei-
ben vielmehr Informationen, Beratung 
und Anreize. Das Förderinstrumentarium 
ist zu straffen und zu vereinfachen, aber 
auch um zielführende neue Instrumente 
zu ergänzen.

Ressort Energieeffizienz und Regenerative Energien
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LEITFADEN
MIETERSTROM

Stand 10.05.2017

Bild: Wirsol

Leitfaden zu Mieterstrommodellen
Bild: Solar Cluster BW e.V.
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   Dabei ist für Effizienzsteigerungen im 
Bereich des selbstgenutzten Wohneigen-
tums eine steuerliche Sanierungsförderung 
unverzichtbar. Zudem müssen qualifizierte 
Handwerker in den Effizienzförderprogram-
men ihre Beratungskompetenzen diskrimi-
nierungsfrei einbringen können.

   Im Bereich der betrieblichen Energieeffi-
zienz sind für den Mittelstand weiterhin 
Unterstützungsinstrumente notwendig, die 
über den bisherigen Stand hinaus verbrei-
tert werden sollten.

   Die Sektorkopplung muss in einem iterati-
ven und technologieoffenen Entdeckungs-
prozess zum Erfolg geführt werden.

Positionen der E-Handwerke
Ein ganz wesentlicher Punkt, für den sich der 
ZVEH bei der Erstellung des ZDH-Positions-
papiers im Vorfeld eingesetzt hatte, ist die fai-
re Verteilung der Kosten der Energiewende. 
Insbesondere der Strompreis müsse entlastet 
werden. Derzeit herrscht das Dilemma, dass 
Strom durch den zunehmenden Anteil erneu-
erbarer Energien immer sauberer, gleichzeitig 
durch den Anstieg von Abgaben und Umlagen 
aber auch immer teurer wird. Klimafreund- 
liches Verhalten wird somit bestraft statt 
belohnt. Eine Reform der Abgaben und Umla-
gen ist daher zwingend notwendig. Nur dann 
kann auch das Zusammenwachsen der Ener-
giesektoren Strom, Wärme und Verkehr – die 
sogenannte Sektorkopplung – gelingen.

Einen weiteren Schwerpunkt sieht das 
E-Handwerk in der Offenhaltung des Energie-
dienstleistungsmarktes. Auch dieser Aspekt 
wird in dem Positionspapier angesprochen. 
Es geht darum, dass der Gesetzgeber den 
Handwerksbetrieben die gleichen Marktzu-
gangschancen einräumen muss, wie sie für 
marktmächtige Unternehmen, beispielswei-
se Energieversorger, bestehen – zumal die 
Handwerksbetriebe ihre Energiedienstleis-
tungen produkt- und systemneutral anbieten. 
Eine Option könnten passende Fördermodel-
le sein, die den Verbrauchern einen Anreiz 
geben, Energieberatungen und Modernisie-
rungsmaßnahmen von Handwerksbetrieben 
durchführen zu lassen.

Förderprojekt für elektrische 
Durchlauferhitzer

Seit Anfang September 2017 wurde der Aus-
tausch alter elektrischer Durchlauferhitzer 

gegen moderne vollelektronische Geräte mit 
einer attraktiven Prämie gefördert. Die Gesell-
schaft für Energiedienstleistungen (GED) aus 
Berlin unterstützt Haushalte mit einem Pau-
schalbetrag von 100 Euro bei der Optimierung 
ihrer dezentralen Warmwasserversorgung. Das 
Projekt ist Teil des Förderprogramms „STEP 
up! – Stromeffizienzpotentiale nutzen“ des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi). Ziel der Initiative ist der Austausch 
alter elektrische Durchlauferhitzer gegen Kom-
fort-Durchlauferhitzer mit vollelektronischer 
Leistungs- und Warmwassermengenregelung. 
Mit ihnen lassen sich rund 20 Prozent Ener-
gie einsparen, ohne das Nutzerverhalten einge-
schränkt wird. Hinzu kommt, dass über diese 
modernen Geräte Energieverbrauch und Ener-
giekosten erfasst und dargestellt werden kön-
nen, sodass die Nutzer ihr Verbrauchsverhalten 
selber auch noch optimieren können. 

Nähere Informationen zur Förderung unter 
dem Slogan „Mitmachen. Austauschen. War-
mes Wasser“ hält die Website www.foerde-
rung-durchlauferhitzer.de bereit. Dort können 
sich Interessierte vorab über die Vorteile der 
vollelektronischen Durchlauferhitzer informie-
ren und für den Austausch registrieren. Die 
Registrierung muss vorab erfolgen, um sich 
die Förderung für den Austausch eines Alt-
geräts zu sichern. Den Zuschuss bekommt 
nur, wer den Austausch von einem Fachbe-
trieb durchführen lässt und die Handwerker-
rechnung einreicht. Der Anschluss und die 
eventuell erforderliche Anmeldung des neu-
en Durchlauferhitzers beim Energieversorger 

dürfen nur durch eine eingetragene Elektro-
fachkraft erfolgen. 

Contracting: Elektrotechniker als 
Effizienzdienstleister

Gebäudeeigentümer suchen meist nicht 
nur nach einer technischen Lösung für den 
sanierungsbedürftigen Anlagenbestand in 
ihren Liegenschaften. Neben der Installa-
tion der neuen Technik möchten viele auch 
einen Dienstleister, einen „Kümmerer“ für den 
Betrieb der Anlagen. Er soll die Verbräuche, 
und damit die Energiekosten, wie auch die 
regelmäßige Instandhaltung im Blick haben. 
Genau hier setzen Effizienzdienstleistungen 
an: Der Dienstleister plant und installiert die 
Anlagen und sorgt danach für den optimier-
ten Betrieb einschließlich der Instandhaltung. 
Bei Bedarf bringt er auch noch die Finanzie-
rung mit. 

Für Fachbetriebe im E-Handwerk sind Effizienz-
dienstleistungen auf mehreren Ebenen interes-
sant: Wird die Option Contracting in das betrieb-
liche Portfolio eingebunden, können über lang-
fristige Verträge Instandhaltungsleistungen, 
regelmäßiges Energie-Controlling und eine Fern- 
überwachung angeboten werden. Mess-, Steu-
er- und- Regelungstechnik ist hierbei ein wesent-
licher Schlüssel. Das E-Handwerk ist daher prä-
destiniert, selber als Effizienzdienstleister oder 
in Kooperation mit anderen zu agieren.

Am besten mit kleinen Projekten beginnen
Für E-Handwerker, die das Geschäftsfeld 
erschließen möchten, bietet sich ein Einstieg 
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Komfort-Durchlauferhitzer mit vollelektronischer Leistungs- und Warmwassermengenregelung sparen 
rund 20 Prozent Energie ein.          Bild: Initiative WÄRME+
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mit kleineren Projekten an. So kann sich zum 
Beispiel ein Beleuchtungs-Contracting eig-
nen, bei dem die Refinanzierungszeiten güns-
tig und damit die Vertragslaufzeiten nur drei 
bis fünf Jahre betragen. Die Themenpalette 
ist vielfältig – so kommen auch Photovoltaik-
anlagen, elektrische Heiztechnik oder Last-
management für Contracting in Frage. Effizi-
enzdienstleistungen können auf die Kunden-
wünsche passgenau zugeschnitten werden, 
d.h. sie können im Komplettpaket oder aber 
in Teilpaketen angeboten werden. So bringen 
Kunden häufig die Finanzierung selbst mit 
und der Dienstleister kümmert sich um die 
restlichen Leistungen. 

KEA bietet Unterstützung
Das Kompetenzzentrum Contracting der KEA 
(Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg) unterstützt in Kooperation mit dem 
Fachverband Elektro- und Informationstechnik 
Baden-Württemberg interessierte Elektrotech-
niker dabei, dieses Geschäftsfeld aufzubauen, 
Kooperationen einzugehen sowie Pilotprojekte 
in Baden-Württemberg zu initiieren. Ein breites 
Angebot von unterstützenden Maßnahmen und 
Instrumente, wie bspw. Kalkulations-Tools für 
Beleuchtung, Pumpen, BHKW sowie Musterver-

träge etc. unterstützen Betriebe, sich die neuen 
Effizienzdienstleistungen zu erschließen. Infor-
mationen dazu und Anwendungsbeispiele aus 
der Praxis wurden über ein gemeinsames Webi-
nar von KEA und Fachverband dargestellt. 

20. Unternehmerforen (Forum 5) 

Im Forum 5 startete Alfred Veith, Ressort-
leiter für Energieeffizienz und Regenerative 
Energien mit den allgemeinen Verbandsinfor-
mationen und informierte anschließend über 
aktuelle Themen rund um die Energiewende, 
Markttrends bei den erneuerbaren Energien 
und zu Energieeffizienzthemen. Er ging dabei 
explizit auf die Zielvorgaben der Bundesregie-
rung im Ausbaupfad der erneuerbaren Ener-

gien ein, denn gerade die Photovoltaik hat in 
Baden-Württemberg einen schweren Stand. 
Vorgestellt wurde eine Initiative des Umwelt-
ministeriums Baden-Württemberg zur Förde-
rung regionaler Netzwerke zur Unterstützung 
der Photovoltaik vor Ort vor. 

Thematisch eine Steilvorlage für Elke Deh-
linger von der BayWa r.e. renewable energy 
GmbH. Sie stellte anhand eines Plus-Ener-
gie-Solarhauses, das in Tübingen realisiert 
wurde, den Weg zur solaren Autarkie vor. 
Neben der Grundmotivation, ein Gebäude mit 
einem möglichst hohen solaren Deckungsan-
teil zu versorgen, zeigte Dehlinger die Grund-
gedanken einer solaren Sektorkopplung auf. 
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Alfred Veith, FV EIT BW   Elke Dehlinger, Dehlinger GmbH

Prinzip des Energiespar-Contracting                                          Quelle KEA



Neben der Deckung des Haushaltsstrombe-
darfs wird dabei auch der Warmwasserbe-
darf, der Wärmebedarf, eine Kältebedarf und 
die daraufhin optimierte Energieerzeugung 
und Zwischenspeicherung berücksichtigt. Ihr 
Fazit: mit Standardkomponenten und der rich-
tigen Anlagentechnik ist eine Autarkiegrad 
von > 70% zu erzielen.

Ruwen Konzelmann von der Theben AG refe-
rierte über die Entwicklung und Einführung 
intelligenter Messsysteme, wie sie zukünftig 

auch bei Mieterstromkonzepten zum Einsatz 
kommen können. Dabei berichtete er über 
den Stand der Entwicklung innerhalb der The-
ben AG bei den intelligenten Messsystemen. 
Das Unternehmen hatte vor ein paar Jahren 
den Schritt gewagt und ein neues Geschäfts-
feld entwickelt und aufgebaut. Zwischenzeit-
lich kann Theben zertifizierte Smart Meter 
Gateways zur Verfügung stellen. Mit den intel-
ligenten Messsystemen, so auch die Intention 
der Bundesgesetzgebung bei der Digitalisie-
rung der Energiewende, sollen weiterführende 

Geschäftsmodelle von Mieterstrom bis e-Mo-
bility einfacher umsetzbar werden.

Expertenkreise BHKW / Regenerative 
Stromerzeugung und Wärmepumpe

Im Berichtsjahr 2017 wurden den in den 
Expertenkreisen engagierten Unternehmen 
durch den Fachverband themen- und bran-
chenspezifische Informationen zur Verfü-
gung gestellt. Eine Tagung wurde angesichts 
der zwar positiven Auftrags-, aber ange-
spannten Terminsituation nicht durchgeführt.

Ressort Energieeffizienz und Regenerative Energien

jede menge zu
entdecken und eine
saubere zukunft

jede menge zu

für   dich
E�  zient und umweltfreundlich heizen mit der Hoche�  zienzpumpe.
Mit einer Hoche�  zienz-Heizpumpe und unserem Heizpumpen-
Sparvertrag entlasten Sie die Umwelt um bis zu 240 kg CO² im Jahr 
und damit Ihren Haushalt um jährlich bis zu 150 Euro Stromkosten.

Mehr zu unseren Produkten im Internet unter www.swhd.de

für mehr

Energie-
e�  zienz

www.swhd.de

AZ_Heizpumpen_185x130_1c.indd   1 06.03.18   14:09

Ruwen Konzelmann, Theben AG Die Teilnehmer im Forum 5            alle Bilder: FV EIT BW
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Zur Bürgschaftsabsicherung von Gewährleis-
tungsansprüchen stand der Rahmenvertrag 
des Fachverbandes mit der VHV-Versiche-
rung im Fokus, im Zusammenhang mit der 
Entsorgung von Elektroschrott, Leuchtmit-
teln und Verpackungsmaterial die Kooperati-
onsmodelle mit INTERSEROH und Lightcycle.

Beratungsschwerpunkte im Jahr 2017

Stundenverrechnungssatz-Flyer
Auch im Jahr 2017 wurde deutlich: Vor allem 
private Endkunden tun sich nach wie vor 
schwer, die Stundenverrechnungssatzkalku-
lation zu verstehen und fühlen sich bisweilen 
übervorteilt. Zudem haben Anfragen zu den 
betriebswirtschaftlichen Auswirkungen von 
kundenseitig gestelltem Material an Fahrt 

aufgenommen. Entfällt die Möglichkeit für 
E-Handwerksbetriebe, einen Teil der betrieb-
lichen Gemeinkosten über einen Materialkos-
tenzuschlag geltend zu machen, sind höhere 
Stundenverrechnungssätze erforderlich. Zur 
Unterstützung der Mitgliedsbetriebe hat der 
Fachverband daher einen Stundenverrech-
nungssatz-Flyer für Endkunden erstellt, den 
die Mitgliedsbetriebe kostenfrei auf der Fach-
verbandshomepage herunter laden können. 

Bürokratie
Auch die zunehmende Bürokratie im Zusam-
menhang mit gesetzlichen Anforderungen 
machte den E-Handwerksbetrieben zu schaf-
fen. Exemplarisch können die Anforderungen 
rund um die fachgerechte Entsorgung von 

gewerblichen Siedlungsabfällen und Bauab-
fällen oder auch die Bestellung von Abfallbe-
auftragten genannt werden. 

Fachkräfte
Nach wie vor waren auch sehr viele E-Hand-
werksbetriebe mit der Fachkräftegewinnung 
und Fachkräftesicherung beschäftigt. Per-
sonal- und Ausbildungsmarketing, die fachli-
che und sprachliche Förderung von Auszubil-
denden sowie die Mitarbeiterbindung durch 
entsprechende Anreize waren erneut bestim-
mende Themen. Auch das Thema Betriebs-
nachfolge beschäftigte wieder viele selbstän-
dige E-Handwerksmeister. Vor allem kleinere 
E-Handwerksbetriebe tun sich nach wie vor 
extrem schwer, einen Nachfolger zu finden. 
Nicht zuletzt aufgrund der guten Konjunktur 
und der stetig wachsenden Anforderungen 
an Unternehmer ziehen es viele junge E-Hand-
werksmeister vor, im Angestelltenverhältnis 
tätig zu sein. 

Persönliche Beratung
Je nach Fragestellung berät der Fachver-
band telefonisch oder nach Terminvereinba-
rung persönlich in der Geschäftsstelle. Ist 
ein intensiver Beratungsbedarf im Betrieb 
vor Ort zu erwarten, stehen die Berater der 
BWHM GmbH (Beratungs- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für Handwerk und 
Mittelstand) zur Verfügung. Die 100-prozen-

Steffen Ellinger

Beratungsstelle Bildung/
Unternehmensführung

Bild: FV EIT BW
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
auf Ihrer Rechnung erscheint eine Rechnungspo-
sition, die wir Ihnen näher erläutern möchten. 
Die Arbeitskosten Ihres E-Handwerkbetriebs  
werden durch den Wert einer einzelnen Monteur- 
stunde sowie die geleistete Stundenzahl ausge-
wiesen. Beim Wert der Monteurstunde handelt 
es sich jedoch nicht um den Stundenlohn des 
E-Handwerkers bzw. Monteurs, sondern um den 
so genannten Stundenverrechnungssatz.

Was ist ein Stundenverrechnungssatz?

Wie ein Handwerksbetrieb kalkuliert, hängt vor 
allem von seinen betrieblichen Kosten und der zu 
erbringenden Leistung ab. Auch branchenspezi-
fisch gibt es Unterschiede. Weitgehend identisch 
ist jedoch das Schema der Kalkulation. Will der 
Handwerksbetrieb am Markt bestehen, muss 
er seine kompletten betrieblichen Kosten an die 
Kunden weiterreichen. Der auf Ihrer Rechnung 
ausgewiesene Stundenverrechnungssatz enthält 
daher außer dem Bruttolohn des Monteurs auch 
die entstandenen Lohnzusatzkosten pro Arbeits-
stunde. Zudem fließen die vom E-Handwerks-
betrieb zu tragenden Gemeinkosten und Risiken 
sowie ein Gewinnanteil in den Stundenverrech-
nungssatz ein.

Konkretes Rechenbeispiel

19,48 € Aktueller Tarif-Stundenlohn für einen 
 selbständigen Monteur
17,53 € Lohnzusatzkosten 
16,56 € Betriebliche Gemeinkosten 

53,57 € Selbstkosten für Innungsfachbetrieb
  5,36 € Zuschlag für Risiken und Gewinn 

58,93 €  Stundenverrechnungssatz netto
11,20 €  Umsatzsteuer (19 %)

70,00 € Stundenverrechnungssatz brutto (gerundet)

Bestandteile einer E-Handwerker-Stunde

Beispiele für Lohnzusatzkosten 

- Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung  
 (Renten-, Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen-  
 und Unfallversicherung)
- bezahlte Urlaubs- und Feiertage
- Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- Beitrag zur Umlage am Insolvenzgeld
- Weiterbildungskosten etc.

Beispiele für Gemeinkosten

- Gehälter und Personalnebenkosten für 
  Mitarbeiter im Büro, 
- Energiekosten (Heizung, Strom, Gas, Wasser, etc.) 
- betriebliche Versicherungen
- Gebühren, Beiträge 
- Kfz-Kosten 
- Rechts- und Beratungskosten
- Instandhaltung, Reparaturen, Reinigung 
- Zinsen für Kredite 
- Abschreibungen 
- kalkulatorische Kosten
- Porto und Telefon
- Werbung und Personalmarketing
- Internet und EDV 
- etc. 

Diagrammtitel
Aktueller Tarif‐Stundenlohn Lohnzusatzkosten

bl h k hl f kBetriebliche Gemeinkosten Zuschlag für Risiken und Gewinn
Umzsatzsteuer
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28%

23%
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16%

25%23%

Unser Service für Sie
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Der Kunden-Flyer des FV EIT BW sorgt für Transparenz beim Stundenverrechnungssatz
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Besondere Situation 
im E-Handwerk

Dieser Informationsflyer wurde Ihnen überreicht von: 

Handwerkerkosten
unter der Lupe

Was kostet die Monteurstunde?

Eine hohe Qualität hat auch ihren Preis
Keine Abstriche bei Sicherheit und Komfort
Das E-Handwerk gehört zu den sicherheitsrelevanten 
Ausbaugewerken. Elektrische Anlagen müssen aber 
nicht nur sicher, sondern auch energetisch effizient 
und komfortabel sein. Als Kunde erwarten Sie daher 
völlig zurecht fachlich fundiertes Arbeiten in Ihren 
vier Wänden und eine qualitativ hochwertige und 
langlebige Leistungserbringung. Ihre Entscheidung, 
einen Innungsfachbetrieb zu beauftragen war daher 
genau richtig. 

Was zeichnet Innungsfachbetriebe aus?
Innungsfachbetriebe legen allgemein gesehen 
viel Wert auf eine hohe Ausführungsqualität. Um 
den hohen und sich ständig weiterentwickelnden 
technischen Qualitätsanforderungen gerecht werden 
zu können, bilden sich Unternehmer und Monteure 
regelmäßig weiter. Da Innungsfachbetriebe zudem 
tariflichen Bestimmungen unterliegen, sind sie für 
gut ausgebildete und entsprechend zu entlohnende 
Fachkräfte als Arbeitgeber attraktiv.  

Innungsfachbetriebe beraten ihre Kunden kompetent 
und herstellerneutral. Gerade im Hinblick auf kom-
plexe Anwendungen wie Energiemanagementsyste-
men, der Nutzung von Strom aus eigener Produktion 
oder dessen Einspeisung ins Netz der Energieversor-
ger, ist dies unverzichtbar. 

Nur entsprechend zertifizierte Innungsfachbetriebe 
sind dazu berechtigt, die Sicherheit von elektro-
technischen Anlagen, Systemen oder elektrischen 
Motoren durch den so genannten E-CHECK zu prü-
fen. Wollen Sie mehr über den E-CHECK erfahren? 
Schauen Sie gerne hier nach: www.e-check.de

Auch die Führung von Markenzeichen im deutschen 
Elektrohandwerk ist qualifizierten Innungsfachbetrie-
ben vorbehalten.

Ausbildung in den E-Handwerken
Im Elektro- und Informationstechnikerhandwerk ausge-
bildete Monteure bringen umfangreiche Fachkenntnisse 
auf Basis einer 3,5-jährigen Berufsausbildung mit. Von 
sicherheitstechnischen Fragen über elektrotechnische 
Fachkenntnisse bis zu Detailwissen gilt es sehr viel 
Knowhow aufzubauen. Damit dies gelingt, werden 
Auszubildende vor allem in den Innungsfachbetrieben 
selbst aber auch in Berufsschulen und überbetrieblichen 
Bildungsstätten qualifiziert. Nähere Informationen zu 
den Ausbildungsberufen finden Sie hier: www.e-zubis.de. 

Betätigungsfelder von Innungsfachbetrieben
Innungsfachbetriebe sind sowohl in Neu- als auch 
in Altbauten gefragt. Zu den Leistungen gehören die 
Errichtung oder Instandsetzung von Gebäudetechnik 
inklusive Smarthome-Lösungen, Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen, Elektrospeicherheizungen, modernen 
Alarm- und Überwachungssystemen u.v.m. Im Zusam-
menhang mit der Elektromobilität sorgen entsprechend 
geschulte Innungsfachbetriebe für eine sichere, häus-
liche Ladeinfrastruktur. Auch Dienstleistungen rund um 
die PC-, Kommunikations- und Netzwerktechnik sowie 
die Hausgeräte- und Unterhaltungselektronik gehörten 
zum Leistungsspektrum von Innungsfachbetrieben.

Firmenstempel 

Die Beratungsstelle erteilt vielfältige Auskünfte rund um die Aus- und Weiterbil-
dung im E-Handwerk. Die zahlreichen Anfragen der Betriebe spannten sich 2017 
vom Schülerpraktikum über das komplette Gesellen- und Meisterprüfungswesen 
bis hin zu Aufbauqualifi zierungen. Im Beratungsbereich Unternehmensführung 
wurden vielfältige Fragestellungen rund um die Betriebsorganisation beantwortet 
(Berufsgenossenschaft, Kalkulation, Steuern, Versicherungen uvm.) 
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Bildung / Unternehmensführung

tige Tochter-GmbH des Baden-Württembergi-
schen Handwerkstags (BWHT) verfügt inhalt-
lich und räumlich über ein weitreichendes 
Beraternetzwerk, von dem auch die Innungs-
fachbetriebe in den E-Handwerken profitie-
ren. Die entsprechenden Beratungen wer-
den aus Mitteln des Landes Baden-Württem-
berg und des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
gefördert. So können auch mehrere Tage dau-
ernde Intensivberatungen zu Themen wie der 
Verbesserung der betrieblichen Produktivität 
oder Prozessoptimierungen vor Ort zu fairen 
Preisen vor Ort in den E-Handwerksbetrieben 
erfolgen.

Informationen zu Unternehmens- 
führung und Betriebswirtschaft

Selbstverständlich erhalten die Mitgliedsbe-
triebe zu relevanten Themen aus dem Bereich 
Unternehmensführung / Betriebswirtschaft 

auch Informationen über die Verbandsme-
dien elektro-inform, im Internetauftritt des 
Fachverbandes, in Innungsrundschreiben, 
im Newsletter sowie kurz und prägnant in 
der „CHEF-Info“. Auf Einladung werden ger-
ne auch die Versammlungen der Elektroin-
nungen zur Vorstellung von allgemeinen The-
men aus dem Bereich der Unternehmensfüh-
rung genutzt. Zudem werden E-Handwerker 
im Forum 4 des Unternehmerforums zu aktu-
ellen Themen aus dem Bereich der Aus- und 
Weiterbildung und der Unternehmensführung 
informiert.

Konjunkturumfrage und 
allgemeine Statistik

Aktuelle Entwicklungen bei den Beschäftig-
ten-, Ausbildungs-, Umsatzzahlen oder beim 
Materialpreis sind als Basis für die Arbeit in 
den Betrieben unerlässlich. Daher fällt auch 

die Aufbereitung wirtschaftlicher Branchen-
daten in den Aufgabenbereich der Beratungs-
stelle für Unternehmensführung. Für eine 
effektive Interessenvertretung und die prak-
tische Arbeit in der Großen Tarifkommissi-
on sind betriebswirtschaftliche Zahlen eben-
falls von Bedeutung. Als Grundlage dafür 
dient die Frühjahrs- und Herbstauswertung 
der Konjunkturumfrage des Fachverbandes. 
Im Bereich der Ausbildung liefern die offizi-
ellen Daten des BWHT wichtige Hinweise. 
Zudem erhebt der Fachverband auch selbst 
bei den Handwerkskammern entsprechende 
Zahlen und stellt sie in aufbereiteter Form sei-
nen Mitgliedern zur Verfügung (siehe Bericht 
Aus- und Weiterbildung). Selbstverständlich 
werden von der Beratungsstelle für Unterneh-
mensführung auch Daten des statistischen 
Landesamtes zur Weitergabe an die Mit-
gliedsbetriebe aufbereitet. 

 

Kabuflex® System  
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■  Innendichtung mit 60 mm Dichtbreite  
für mehr Sicherheit

Sichere Hauseinführung.
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Darüber hinaus informiert die Rechtsbera-
tungsstelle in den verschiedenen Medien des 
Verbands, so beispielsweise im Mitglieder-
magazin elektro-inform, auf der Internetsei-
te des Fachverbandes, in Innungsrundschrei-
ben, im Newsletter und in der „CHEF-Info“, 
über aktuelle Gesetzesänderungen, aktuelle 
Rechtsprechungen, die Ergebnisse der Tarif-
verhandlungen und andere für die Fachbetrie-
be in der betrieblichen Praxis relevante recht-
liche Themen. Zudem berät der Fachverband 
Mitgliedsunternehmen darüber in Referaten 
unter anderem beim Unternehmerforum und 
im Rahmen von Innungsveranstaltungen.

Nachfolgend wird ein Überblick der Kernthe-
men in der Rechtsberatungsstelle gegeben.

Auslegung von Tarifverträgen

Ein Schwerpunkt der Anfragen konzentrierte 
sich im Berichtsjahr auf die für das Elektro-
techniker- und Elektromaschinenbauer-Hand-
werk anzuwendenden Tarifverträge der Elekt-
rohandwerke Baden-Württemberg. Ein gestei-

gerter Informationsbedarf in diesem Bereich 
ergab sich in der Umsetzung des Tarifab-
schlusses vom 23. Mai 2017. 

Aber auch die Regelungen des am 1. August 
2016 für allgemeinverbindlich erklärten bun-
desweiten Mindestentgelttarifvertrages nach 
dem Arbeitnehmerentsendegesetz und Anfra-
gen zur tariflichen Vergütung im Zusammen-
hang mit Personaleinstellungen waren häu-
fig Gegenstand von Anfragen aus dem Kreis 
der Mitgliedsbetriebe. Eine der am häufigsten 
nachgefragten Dienstleistungen des Fachver-
bandes in diesem Zusammenhang ist auch 
die Bereitstellung von Arbeitsvertragsmus-
tern über das Online-Portal. 

Arbeits- und Sozialrecht

Auskünfte auf dem Gebiet des Arbeits- und 
Sozialrechts bildeten einen weiteren Kernbe-
reich der Tätigkeit der Rechtsberatungsstel-
le. Das Spektrum reichte dabei von A, wie 
Arbeitsvertrag, bis Z, wie Zeugniserstellung. 

Insbesondere die gesetzlichen Änderun-
gen bei der Arbeitnehmerüberlassung zum 
1. April 2017 waren häufig Anlass für eine 
Kontaktaufnahme. Rechtlicher Informations-
bedarf in den Reihen der Mitglieder besteht 
auch weiterhin zu Fragen aus dem Ausbil-
dungsalltag. Darüber hinaus erreichten Anfra-
gen im Zusammenhang mit der Beschäfti-
gung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern aus dem europäischen Ausland sowie 
Asylsuchenden bzw. Flüchtlingen die Rechts-
beratungsstelle. 

„Auskunftsspitzen“ gab es auch in Abhängig-
keit von der Jahreszeit zu verzeichnen. Hier 
konzentrierte sich die Frage auf die gesetzli-
chen und tarifvertraglichen Regelungen zum 
Urlaub bzw. Urlaubsgeld oder zur Ferienarbeit 
von Schülern und Aushilfskräften im Sommer 
und zur Vergütung von Betrieblichen Sonder-
zahlungen zum Jahresende hin. Nicht zu ver-
gessen die in jedem Frühjahr wiederkehren-
den Anfragen im Zusammenhang mit der 
Beendigung von Berufsausbildungsverhält-
nissen bzw. der Übernahme von Auszubilden-
den in ein Arbeitsverhältnis.

Kauf- und Werkvertragsrecht, VOB, 
Gewährleistung 

Ein konstanter Bedarf an Informationen 
besteht bei den elektrohandwerklichen Unter-
nehmen auf dem ganzen Gebiet des Kauf- 
und Werkvertragsrechts und in der Anwen-
dung der Vergabe- und Vertragsordnung für 

Andreas Hausch

Informationen über den Tarifabschluss 2017 standen im Mittelpunkt der Anfragen an die Rechtsberatung 
des Verbandes.  

Bilder: FV EIT BW

Rechtsberatung 
3. Beratungsstellen / 3.2 
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Bei der Rechtsberatungsstelle des Fachverbandes Elektro- und Informationstech-
nik Baden-Württemberg (FV EIT BW) erhalten Innungsfachbetriebe bei rechtlichen 
Fragestellungen kostenlose telefonische, schriftliche oder auch nach Absprache 
persönliche Auskünfte in der Verbandsgeschäftsstelle.



Bauleistungen (VOB). Bei der VOB traten 
neben den Anfragen zu den allgemeinen Ver-
tragsbedingungen (VOB/B) auch Fragen zu 
der Vergabe von Bauleistungen (VOB/A) auf.

Auch die Abwicklung von Gewährleistungs-
fällen sorgt unverändert für eine hohe Kon-
taktaufnahmefrequenz mit der Geschäfts-
stelle des Fachverbandes. So sorgte auch 
die Reform des Gewährleistungsrechtes zum 
1.1.2018 für gesteigerten Informationsbedarf 
bei den Mitgliedsbetrieben. In diesem Zusam-
menhang wurden in der Regel auch die, mit 
Herstellern abgeschlossenen, Haftungsüber-
nahmevereinbarungen thematisiert.

Schutz der Verbandszeichen

Die für das Elektrofachhandwerk geschütz-
ten Branchenzeichen sind sehr gefragt! Nicht 
nur bei den Innungsmitgliedern sondern auch 
bei unbefugten Nutzern. Deshalb ist es eine 
weitere wichtige Aufgabe der Rechtsbera-
tung des Fachverbandes, die widerrechtliche 
Nutzung der für das Elektrofachhandwerk 

geschützten Zeichen zu ahnden. Auf Hin-
weis von Innungen und Mitgliedsbetrieben 
wurden zahlreiche Elektrobetriebe, die keiner 
Elektro-Innung angehören, auf ihr widerrecht-
liches Handeln hinsichtlich der Nutzung der 
Zeichen aufmerksam gemacht und mit einer 
strafbewehrten Unterlassungserklärung kon-
frontiert. An dieser Stelle ist an alle Mitglieds-
betriebe der Appell zu richten, die widerrecht-
liche Nutzung der für das Elektrofachhand-
werk exklusiv geschützten Zeichen, z. B. das 
eh- und das E-CHECK-Zeichen oder die E-Mar-
ke, bei der Innungs- oder Verbandsgeschäfts-
stelle zu melden.

Handwerks- / Gewerbe- /
Wettbewerbsrecht

Zyklisch erreichen auch Anfragen zur Hand-
werksordnung die Verbandsgeschäftsstelle. 
Insbesondere die Auslegung der Regelung, 
dass sich gemäß der HwO nun jeder Gesel-
le, der über sechs Jahre Berufspraxis verfügt 
– wobei vier Jahre in leitender Stellung nach-
zuweisen sind – im Elektrotechniker-, Elekt-

romaschinenbauer- und Informationstechni-
ker-Handwerk selbstständig machen kann, 
war Thema zahlreicher Kontakte zu den 
Innungsfachbetrieben. In diesem Zusammen-
hang galt es häufig auch Fragen zum Energie-
wirtschaftsrecht bzw. die Eintragungsvoraus-
setzungen in das Installateurverzeichnis der 
Energieversorgungsunternehmen zu erörtern.

Internetrecht

Obwohl verschiedentlich durch den Fach-
verband Elektro- und Informationstechnik 
Baden-Württemberg kommuniziert, werden 
immer wieder Mitgliedsbetriebe mit Abmah-
nungen wegen Verletzung der Impressums-
pflicht konfrontiert. Es ist festzustellen, dass 
Anfragen rund um das Thema Internet stark 
zunehmen. Die Vielfalt ist dabei nicht zu 
unterschätzen: Domainrecht, Datenschutz, 
Vertragsabschlüsse und Widerrufs-Mög-
lichkeiten, Urheberrecht, AGBs, etc. Hinzu 
kamen die Informationspflichten zur Verbrau-
cherschlichtung.

Das Markensiegel: Die E-Marke 

... elektrische Maschinen  

Der E-Blitz

Der Prüfsiegel für ... 

... Photovoltaik-Anlagen 

... elektrische Anlagen, Geräte und 
Betriebsmittel  

Das Logo für Energieeffizienz-Fachbetriebe

Rechtsberatung 

... IT-Anlagen 

Widerrechtliche Nutzung der geschützten Verbandszeichen werden von der Rechtsberatung des Fachverbandes ggf. in Zusammenarbeit mit weiteren Partnern 
geahndet.                         Bilder: ArGe Medien im ZVEH 

Das Logo für E-Mobilitäts-Fachbetriebe

... Ladestationen, Ladekabel 
und den zugehörigen elektri-
schen Anlageteilen 
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Technische Beratungsstelle 
3. Beratungsstellen / 3.3 
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Beratungen größeren Umfangs werden dabei 
gemäß den Beratungsrichtlinien des BMWi 
und des ZDH gefördert. Zudem werden regi-
onal, in Zusammenarbeit mit den Mitgliedsin-
nungen, fachspezifische Kurzvorträge und 
Informationsveranstaltungen durchgeführt.

Kernaufgabenbereiche der 
Technischen Beratungsstelle

Das Fachhandwerk wurde durch die Tech-
nischen Berater Petra Schulze und Steffen 
Häusler zu folgenden Themenschwerpunk-
ten beraten:
   Technische/technisch-wirtschaftliche Fra-

gen und Problemstellungen, insbesonde-
re DIN/DIN VDE-Bestimmungen, zudem 
europäische Normgebung und Arbeiten im 
Ausland

   Neuerungen in den Errichterbestimmun-
gen der DIN VDE und deren Umsetzung in 
den elektro- und informationstechnischen 
Handwerken

   Informationen zu novellierten Gesetzen und 
Verordnungen, z. B. MsbG, EEG,  ElektroG,
KrWG, BetriebsSichV, AbfBeauftrV

   Informationen zu Landes-Gesetzen und 
-Verordnungen, z.B. LBO, LBO-AV und Lei-
tungsanlagenrichtlinie (LAR), EWärmeG

   Anwendung autonomer Rechtsverordnun-
gen und technischer Richtlinien, z. B. NAV, 
MessZV, Unfallverhütungsvorschriften (vor-
rangig der BG ETEM), GDV/VdS-Richtlini-
en, Technische Regeln Betriebssicherheit 
(TBRS)

   E-CHECK als Marketingaktion, wie auch als 
technisch-betriebswirtschaftliches Angebot

   Recht der Technik (Beratung im Bereich der 
VOB/C, HOAI, Planungsleistungen u. a.)

   Selbständigkeit in den Elektrohandwer-
ken, Zugangsvoraussetzungen nach Hand-

werksrecht (Handwerksordnung, Berufsab-
grenzungsfragen, berufliche Qualifikatio-
nen) und des Energierechts (NAV) 

   Qualifikationskriterien der im Bereich Elekt-
rotechnik tätigen Personen (Befähigte Per-
son, Elektrofachkraft, Elektrofachkraft für 
festgelegte Tätigkeiten, Prüfereignung)

   Fragen zum betrieblichen Umweltschutz, 
Entsorgung und Wiederverwertung ge-
brauchter elektrischer Betriebsmittel

   Energie- und Stromeffizienz, Umsetzung 
der ErP-Richtlinie und deren Verordnungen

   Konformitätserklärung, CE-Kennzeichnung, 
Niederspannungsrichtlinie, EMV-Richtlinie

   Datenschutz und Datensicherheit in KMU
   Informationen zu Branchensoftwaren, Pro-

dukten und Dienstleistungen im techni-
schen Bereich

Technische Normen, 
VDE-Normungsarbeit

Da ein Großteil der Beratungsanfragen den 
Bereich der technischen Normen und Richt-
linien anbelangt, lohnt sich ein kurzer Rück-
blick auf die Normungsarbeit der Deutschen 
Kommission Elektrotechnik Elektronik Infor-
mationstechnik im DIN und VDE (DKE), wel-
che im Jahr 2017 wieder eine Vielzahl an 
handwerksrelevanten DIN-EN-, DIN-VDE-Nor-
men und Anwendungsregeln (VDE-AR) veröf-
fentlicht hat.

Schwerpunkte der Normungsarbeit lagen 
2017 in den Bereichen:
   Verfahren zur Bestimmung von bestimm-

ten Substanzen in Produkten der Elektro-
technik (VDE 0042-x),

   Errichten von Niederspannungsanlagen 
(Gruppe 0100) mit der VDE 0100-430: 
„Schutzmaßnahmen – Schutz bei Über-

strom“, der VDE 0100-550 „Auswahl und 
Errichtung elektrischer Betriebsmittel - 
Schalter und Steckdosen“, der VDE 0100-
551 „Auswahl und Errichtung elektrischer 
Betriebsmittel – Niederspannungsstromer-
zeugungseinrichtungen“, der VDE 0100-
600 "Erstprüfungen" sowie der VDE 0100-
713 zu „Möbel und ähnliche Einrichtungs-
gegenstände“,

   Bahnanwendungen (VDE 0115-x),
   Photovoltaikanlagen, -systeme, -module 

(VDE 0126-x),
   Windernergieanlagen (VDE 0127-x),
   Armaturen für Freileitungen (VDE 0212-x),
   Sicherheitsbestimmungen für elektrische 

Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte 
(VDE 0411-x),

   Wechselstrom-Elektrizitätszähler 
(VDE 0418-x, VDE 0419-x, VDE 0420-x)

Steffen Häusler

Petra Schulze

Bilder: FV EIT BW

Bei der Technischen Beratungsstelle des Fachverbandes Elektro- und Informati-
onstechnik Baden-Württemberg (FV EIT BW) erhalten Innungsfachbetriebe und 
Handwerksunternehmen bei technischen Fragestellungen kostenlose telefonische, 
schriftliche oder nach Bedarf auch persönliche Beratungsleistungen. 



Technische Beratungsstelle

   Prüfungen zur Beurteilung der Brandgefahr 
(VDE 0471-x),

   Brandverhalten Kabel und Leitungen  
(VDE 0482-x),

   Akkumulatoren und Batterien (VDE 0509-x,  
VDE 0510-x),

   Zählerplätze (VDE 0603-x)
   Sicherheit elektrischer Geräte für den Haus-

gebrauch und ähnliche Zwecke (VDE 0700-x),
   Motorbetriebene Elektrowerkzeuge  

(VDE 0740-x),
   Medizinische elektrische Geräte  

(VDE 0750-x),
   Installation von Kommunikationsverkabe-

lung und telekommunikationstechnische 
Potentialausgleichsanlagen für Gebäude 
und andere Strukturen (VDE 0800-x),

   Einrichtungen und Infrastrukturen von 
Rechenzentren (VDE 0801-x),

   Kommunikationskabel (VDE 0819-x),
   Alarmanlagen - Einbruch- und Überfallmel-

deanlagen (VDE 0830-x)
   Kabelnetze für Fernsehsignale, Tonsignale 

und interaktive Dienste (VDE 0833-x),
   Lichtwellenleiter (VDE 0888-x)
   Stationäre Energiespeichersysteme mit  

Lithium-Batterien (VDE-AR-E 2510-50)

Beratungsschwerpunkte:

Themenschwerpunkte der Beratungsanfra-
gen waren die Neuerungen/Änderungen im 
Bereich technischer Normen und Anwen-
dungsregeln, die Umsetzung der Betriebssi-
cherheitsverordnung, von Unfallverhütungs-
vorschiften sowie landesbaurechtlicher Ver-
ordnungen mit Auswirkungen auf die techni-
sche Gebäudeausrüstung. Themenbereiche 
bildeten unter anderem die Schutzmaßnahme 

„Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung (AFDD)“, 
der Überspannungsschutz für Niederspan-
nungsanlagen, die Prüfereignung beim Prü-
fen elektrischer Anlagen und Geräte, Verjäh-
rungsfristen bei wartungsrelevanten Bautei-
len, Anwendung der allgemeinen technischen 
Vertragsbedingungen der VOB/C sowie 
Datenschutz und Datensicherheit.

Im Bereich der umwelt- und energierechtli-
chen Beratungsthemen wurde zu diversen 
Fördermaßnahmen für dezentrale Energie-
erzeugung und -nutzung und zu Maßnah-
men der Energieeffizienzsteigerung beraten. 
Thematisiert wurden neben den technischen 
Anschlussbedingungen der Netzbetreiber 
(Strom) für Energieerzeugungsanlagen,  Bat-
teriespeicher und E-Mobilität auch neue Nut-
zungskonzepte, wie zu Beispiel Contracting 
für KMU oder Mieterstromkonzepte und hier-
für geeignete Messkonzepte. Beim betriebli-
chen Umweltschutz wurde primär zum Elekt-
roG und dessen Umsetzung sowie zur Abfall-
beauftragtenverordnung beraten.

Statistik und Beratungsberichte

Die Technische 
Beratungsstel-
le des FV EIT 
BW wird für 
konzeptionelle 
und Existenz-
gründerbera-
tungen in den 
zuvor genann-
t e n  B e r e i -
chen aus Mit-
teln vom Bund 

und dem Land Baden-Württemberg finanzi-
ell gefördert. Mit der Beraterförderung sei-
tens des Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie und des Zentralverbandes des 
Deutschen Handwerks sowie des Ministeri-
um für Finanzen und Wirtschaft Baden-Würt-
tembergs ergeben sich Anforderungen an die 
Berichtsführung. Hierzu zählt unter anderem 
auch das Führen von Beratungsberichten bei 
Beratungen im Umfang von zwei Stunden bis 
maximal 120 Stunden Gesamtberatungsdau-
er (in drei Jahren). Neu seit dem 2. Quartal 
2017 ist dabei die Nachweisführung gegen-
über dem Fördermittelgeber entsprechend 
der angepassten Förderrichtlinie zur "Förde-
rung des Innovationsclusters im Handwerk 
durch ein Informations-, Beratungs- und Tech-
nologietransfernetzwerk (Know-how-Transfer 
im Handwerk)". Da das Modul Betriebsbera-
tung unter die De-minimis-Verordnung (EU) 
Nr. 1407/2013 der EU-Kommission vom 18. 
Dezember 2013 fällt, sind De-minimis-Erklä-
rungen von den zu beratenden Unternehmen 
einzuholen und ihnen nach Beendigung der 
Beratung eine De-minimis-Bescheinigung 
auszustellen. 

Gremienarbeit

Die technische Beratungsstelle ist in ver-
schiedenen Gremien des Handwerks und 
bei Ministerien für den Fachverband und den 
Baden-Württembergischen Handwerkstag 
tätig. Stellungnahmen und Kommentierun-
gen zu umwelt- und energiepolitischen Posi-
tionspapieren, u.v.m. wurden erarbeitet und 
teilweise in Gesprächen mit der Landespoli-
tik erörtert.

TREI-Sachkundeprüfungen

Der FV EIT BW, als ständiger Vertreter im 
Landesinstallateurausschuss Baden-Würt-
temberg, ist durch die Technische Beratungs-
stelle im Prüfungssauschuss vertreten. Viel-
fach werden Informationen zu den rechtli-
chen Hintergründen der TREI-Sachkunde-
prüfung sowie die inhaltliche Ausrichtung 
der vorbereitenden Schulungen und der Prü-
fungsdurchführung bei der Technischen Bera-
tungsstelle erfragt. Im Kern sind dies Infor-
mationen zu den Voraussetzungen für eine 
Selbständigkeit im Elektrohandwerk, zum 
Handwerksrecht (Gleichstellung zum Elek-
trotechniker-Meister) und zur Anwendung 
der Niederspannungsanschlussverordnung 
(Energierecht).
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Mit der Online-Normenbibliothek sind Normen und technische Richtlinien jederzeit abrufbar
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Mitgliederinformationen

Neben der breit gefächerten Informations-
vermittlung zu den neuen VDE-Normen und 
zu technischen Verordnungen und Richtlini-
en, unter anderem bei Fachvorträgen bei den 
Innungen vor Ort, wurden Fachartikeln ver-
fasst, die im elektro-inform, als CHEF-Info, via 
Newsletter und im Internet veröffentlicht wur-
den. Ebenfalls wurde das Unternehmerforum 
sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung, als 
auch bei der gesamten Durchführung beglei-
tet. Darüber hinaus wurden im Rahmen der 
Expertenkreise Tagungen gehalten.

Projektleitung EIconS 4.0

Der Fachverband Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg ist als Konsorti-
alführer im Themenfeld Smart Home & Living 
gemeinsam mit dem Landesinnungsver-
band des Schreinerhandwerks Baden-Würt-
temberg im Förderprojekt EIconS 4.0 enga-
giert. Die Technische Beratungsstelle hat 
hierbei für den Förderzeitraum 1.11.2016 bis 
30.06.2018 die Projektleitung inne. Im Pro-
jekt werden Geschäftsmodelle für Dienstleis-
tungen rund um vernetzte Möbel und Bauteile 
erarbeitet. Diese Geschäftsmodelle sollen die 
kooperierenden Handwerksunternehmen der 
Gewerke Elektrotechnik, Informationstech-
nik und Schreinerhandwerk auf die Aufnah-
me neuer Geschäftsfelder im Bereich Smart 
Home & Living vorbereiten. Ziel ist eine mög-
lichst anwendungsnahe Entwicklung, Erpro-
bung und Umsetzung gewerkeübergreifender 
Dienstleistungsangebote für Handwerksunter-
nehmen aus den drei genannten Gewerken.

DEHNshield® ZP
DEHNshield® ZP Basic

Idealer Überspannungsschutz für das 
Wohn gebäude

Bewährte DEHNshield®-Technologie jetzt für die  
40 mm-Sammelschiene

• Wartungsfreie Kombi- 
Ableiter mit Schutz-   
wirkung Typ 1+2+3

• Einsatz im Vorzähler- 
bereich ohne extra  
Gehäuse

• Schnelle Montage durch  
Aufrasttechnik

• Erfüllt die Anforderungen  
der neuen DIN VDE 0100-534

DEHN + SÖHNE GmbH + Co.KG.
Postfach 1640, 92306 Neumarkt
Tel. +49 9181 906-1123, info@dehn.de

DEHN schützt.®

Überspannungsschutz, Blitzschutz / Erdung, Arbeitsschutz

der neuen DIN VDE 0100-534



Ein freiwilliges Engagement, das aber immer 
auch ein persönliches Interesse an einer 
Sache ausdrückt, bietet dem Einzelnen aber 
auch die Möglichkeit, sich aktiv einzubrin-
gen und die Dinge mitzugestalten. Es ist also 
nicht nur Hilfe für andere, sondern auch die 
Chance auf persönliche Weiterentwicklung.

Im E-Handwerk Baden-Württemberg sind 
viele Personen ehrenamtlich aktiv – alleine 
innerhalb des Fachverbandes Elektro- und 
Informationstechnik Baden-Württemberg 
(FV EIT BW) gibt es mehr als 900 ehrenamt-
liche Funktionsträger. Der Fachverband 
möchte sich an dieser Stelle bei allen auf 
Innungs-, Landesverbands- oder Bundesver-
bandsebene für die Branche tätigen Ehren-
amtsträgern bedanken. Ganz gleich, ob sie 
im zukunftstragenden Bereich der berufli-
chen Ausbildung wirken oder im Vorstand, in 
Gremien und Ausschüssen bereit sind, Ver-
antwortung zu übernehmen – sie alle verdie-
nen Respekt und uneingeschränkte Anerken-
nung und Wertschätzung.

Auszeichnungen

Von Januar bis Dezember 2017 wurden die 
nachfolgend genannten Personen aufgrund 
ihres langjährigen ehrenamtlichen Engage-
ments in der Branche bzw. auch in Anerken-
nung ihres Wirkens für die baden-württember-
gischen E-Handwerke ausgezeichnet.

Innung der elektrotechnischen 
Handwerke Calw
Susanne Schmidt, Calw
Technische Lehrerin

Elektro-Innung Emmendingen
Ralf Bickel, Sasbach
Elektroinstallateurmeister

Siegfried Bühler, Freiamt
Elektroinstallateurmeister

Hans-Peter Bührer, Emmendingen
Elektroinstallateurmeister

Clemens Geisert, Emmendingen
Elektroinstallateurmeister

Reinhold Kopfmann, Teningen
Elektroinstallateurmeister

Bernd Krumm, Malterdingen
Elektroinstallateurmeister

Bernd Lang, Teningen
Elektroinstallateurmeister

Ernst Mench, Emmendingen
Elektroinstallateurmeister

Bernhard Nothacker, Waldkirch
Elektroinstallateurmeister

Klaus Rümmele, Waldkirch
Elektroinstallateurmeister

Markus Strat, Simonswald
Elektroinstallateurmeister

Andreas Trutt, Wyhl
Elektroinstallateurmeister

Michael Zimmermann, Denzlingen
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Karlsruhe
Uwe Bastian, Baden-Baden
Radio- und Fernsehtechniker

Lorenzo Conzatti, Pfinztal
Informationselektroniker

Jens Dunkelberg, Birkenfeld
Fernmeldeanlagenelektronikermeister

Karsten Lamprecht, Karlsruhe
Elektrotechnikermeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Mittelbaden
Kim Matthias Ams, Ottersweier
Technischer Lehrer

Jochen Busam, Oberkirch
Studienrat

Matthias Dietz, Offenburg
Elektroinstallateurmeister

Matthias Dreher, Gaggenau
Elektroinstallateurmeister

Stefan Lauble, Hausach
Technischer Lehrer

Martin Mußler, Friesenheim
Technischer Lehrer

Bernd Oberle, Haslach
Elektroinstallateurmeister

Alexander Panther, Rheinmünster-Stollhofen
Technischer Lehrer

Bernhard Walz jun., Kuppenheim
Elektroinstallateurmeister

Auszeichnungen für langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit

4. Auszeichnungen / 4.1

Besuchen Sie uns im Internet unter www.loeffelhardt.de

Wenn es um Elektrotechnik geht,
               sind wir in Ihrer Nähe.

Antennentechnik / SAT

Haustechnik

Küchenstudio

Automatisierungs- 
technik

Industrietechnik

Lichttechnik

Datennetzwerk- und  
Kommunikationstechnik

Installationstechnik

Messtechnik

el-Online Shop

Kabel / Leitungen

Photovoltaik

Fachmärkte

Kanban /  
Prozessoptimierung

Sensorik

Gebäudesystem- 
technik

Konsumgüter

Sicherheitstechnik

Unsere Fachbereiche im Überblick

Stammhaus Fellbach
Höhenstraße 23 • 70736 Fellbach
Telefon 0711 5207-0 
Fax       0711 5207-285
info@loeffelhardt.de

12 x in Baden-Württemberg 
und 6 x in Nordbayern

el-Anzeige_2018.indd   1 15.02.2018   15:18:39
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Das Ehrenamt hat eine herausragende Bedeutung für unsere 
Gesellschaft – dies ist unbestritten. Auch für die E-Handwerke 
ist es unverzichtbar: Müss ten ehrenamtlich erbrachte Leistungen 
extern eingekauft werden, wäre dies finanziell kaum zu stemmen. 

 Ehrennadel in BRONZE
für mehr als 10-jähriges ehrenamtliches 
Engagement



Elektro-Innung Ravensburg
Michael Müller, Ravensburg
Elektroinstallateur

Eduard Penner, Ravensburg
Elektroinstallateurmeister

Hermann Röck, Amtzell
Technischer Lehrer

Elektro-Innung Rems-Murr
Michael Janise, Fellbach
Elektroinstallateurmeister

Andreas Kammleiter, Weinstadt
Elektroinstallateurmeister

Markus Kiefer, Murrhardt
Elektroinstallateurmeister

Jürgen Leuz, Kernen
Elektroinstallateurmeister

Ulli Maier, Weinstadt
Elektroinstallateurmeister

Steffen Pfeil, Auenwald
Elektroinstallateurmeister

Klaus Schwaderer, Burgstetten
Elektroinstallateurmeister

Peter Schwan, Schorndorf
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Schwäbisch Gmünd
Andreas Schulz, Schwäbisch Gmünd
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Stuttgart
Siegfried Göhrken, Stuttgart
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Bodenseekreis
Horst Kiechle, Friedrichshafen
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Karlsruhe
Hans-Joachim Fliegauf, Ettlingen
Oberstudienrat

Johann Peter Pfeifer, Karlsruhe
Radio- und Fernsehtechnikermeister

Elektro-Innung Konstanz
Benno Schrödl, Tengen
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Mittelbaden
Bernd Decker, Kehl
Elektroinstallateurmeister

Hubert Stüber, Baden-Baden
Elektroinstallateur

Klaus Winterer, Schuttertal
Elektroinstallateurmeister

Besuchen Sie uns im Internet unter www.loeffelhardt.de

Wenn es um Elektrotechnik geht,
               sind wir in Ihrer Nähe.

Antennentechnik / SAT

Haustechnik

Küchenstudio

Automatisierungs- 
technik

Industrietechnik

Lichttechnik

Datennetzwerk- und  
Kommunikationstechnik

Installationstechnik

Messtechnik

el-Online Shop

Kabel / Leitungen

Photovoltaik

Fachmärkte

Kanban /  
Prozessoptimierung

Sensorik

Gebäudesystem- 
technik

Konsumgüter

Sicherheitstechnik

Unsere Fachbereiche im Überblick

Stammhaus Fellbach
Höhenstraße 23 • 70736 Fellbach
Telefon 0711 5207-0 
Fax       0711 5207-285
info@loeffelhardt.de

12 x in Baden-Württemberg 
und 6 x in Nordbayern
12 x in Baden-Württemberg 
und 6 x in Nordbayern

el-Anzeige_2018.indd   1 15.02.2018   15:18:39

Ehrennadel in SILBER
für mehr als 20-jähriges ehrenamtliches 
Engagement

Auszeichnungen für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit



Auszeichnungen für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit

Elektro-Innung Ravensburg
Josef Restle, Ravensburg
Elektroinstallateur

Eberhard Schön, Wolfegg
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Schwäbisch Gmünd
Harald Fuchs, Bartholomä
Elektroinstallateurmeister

Manfred Füchsle, Schwäbisch Gmünd
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und Informationstechnik 
Schwäbisch Hall-Crailsheim
Rudolf Albrecht, Blaufelden
Elektroinstallateurmeister

Walter Kochendörfer, Crailsheim
Elektroinstallateurmeister

Ulrich Mögel, Crailsheim
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Stuttgart
Rolf Brodbeck, Stuttgart
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und  
Informationstechnik Tuttlingen
Joachim Kohler, Trossingen
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Karlsruhe
Frank Schmeck, Karlsruhe
Radio- und Fernsehtechniker

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Stuttgart
Sigurd Schmidt, Ostfildern
Elektroinstallateurmeister

Hans Schwahn, Ludwigsburg
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Zollern-Alb
Volker Boß, Albstadt-Onstmettingen
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Freiburg
Gerd Kruse, Müllheim
Elektroinstallateurmeister

Johann Wagner, Pfaffenweiler
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Heidelberg
Jürgen Scheuerer, Heidelberg
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Schwarzwald-Baar
Heinrich Winker, Villingen-Schwenningen
Elektroinstallateurmeister

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Stuttgart
Harald Koch, Korb
Elektroinstallateurmeister

Horst Pilsner, Stuttgart
Elektroinstallateurmeister

Elektro-Innung Biberach
Hans Merkle, Biberach
Elektroinstallateurmeister

Ehrennadel in GOLD
für mehr als 25-jähriges ehrenamtliches 
Engagement

Ehrennadel in PLATIN
für mehr als 30-jähriges ehrenamtliches 
Engagement

Ehrennadel in EISEN
für mehr als 35-jähriges ehrenamtliches 
Engagement

Ehrenzeichen 
für besondere Verdienste um die baden- 
württembergischen Elektrohandwerke
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Die nachfolgenden Ergebnisse des Landes- 
und Bundesleistungswettbewerbs 2017 spie-
geln wider, dass sich die In vestition in eine 
gute Berufsausbildung unseres Nachwuch-
ses bezahlt macht. 

Der Fachverband Elektro- und Informations-
technik Baden-Württemberg (FV EIT BW)

spricht allen Teilnehmern seine Anerkennung 
für ihr Engagement beim Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks (PLW – Profis 
leisten was) aus und beglückwünscht natür-
lich insbesondere die Sieger zu ihren hervor-
ragenden Leistungen! Allen Teilnehmern auf 
Kammer-, Landes- und Bundesebene wün-
schen wir weiterhin viel Erfolg, Kreativität, 

gute Entscheidungen und alles Gute für ihr 
weiteres Berufsleben.

Den Ausbildungsbetrieben und den Ausbil-
dern/-innen sprechen wir unseren Dank für ihre 
engagierte Arbeit aus! Ausführlichere Informa-
tionen zu den Wettbewerben finden sich im 
Kapitel 2.5 Ressort Aus- und Weiterbildung.

   Elektroniker/-in
FR Energie- und Gebäudetechnik:

 1. Landessieger
 Eric Langner, Zell a. H.

 Ausbildungsbetrieb: 
 Netze Mittelbaden GmbH & Co. KG, Lahr

  Elektroniker/-in
FR Automatisierungstechnik:

 1. Landessieger 
 Felix Beeg, Stuttgart

 Ausbildungsbetrieb:
 Elektro Technologie Zentrum, Stuttgart

  Elektroniker/-in
FR Informations- und 
Telekommunikationstechnik:

 1. Landessieger und 1. Bundessieger 
 Jakob Gross, Laichingen

 Ausbildungsbetrieb:
 Reiff GmbH, Heroldstatt

   Systemelektroniker/-in:

 1. Landessieger
 Benjamin Schmidt, Stuttgart

 Ausbildungsbetrieb:
 Deutsches Zentrum für Luft- und 
 Raumfahrttechnik, Stuttgart

   Elektroniker/-in für
Maschinen und Antriebstechnik:

     1. Landessieger und 3. Bundessieger 
Timo Burgert, Offenburg 

     Ausbildungsbetrieb:
J. Schneider Elektrotechnik GmbH, 
Offenburg

   Informationselektroniker/-innen
SP Geräte- und Systemtechnik:

     keine Meldung

   Informationselektroniker/-innen
   SP Bürosystemtechnik:

     1. Landessieger und 1. Bundessieger
Tobias Zinger, Berglen

     Ausbildungsbetrieb:
Zinger GmbH, Stuttgart

Praktischer Leistungswettbewerb
der Handwerksjugend

Die sechs BLW-Teilnehmer aus Baden-Württemberg (v.li.): Timo Burgert, Tobias Zinger, Felix Beeg, 
Jakob Groß und Eric Langner.            Bild: ZVEH / Jessica Franke

4. Auszeichnungen / 4.2
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Biberach

Obermeister: 
Karl-Josef Maigler
Elektro Reiter
Aspachstr. 4
88400 Biberach 
Tel.: 07351/72376
Fax: 07351/12842 
info@elektro-reiter.de
www.elektro-reiter.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Biberach
Kreishandwerkerschaft Biberach
Prinz-Eugen-Weg 17
88400 Biberach 
Tel.: 07351/509230
Fax: 07351/509240 
info@kreishandwerkerschaft-bc.de
www.elektroinnung-biberach.de

Bodenseekreis

Obermeister: 
Günter Gebauer
Günter Gebauer Elektrotechnik
Pfullendorfer Str. 4
88633 Heiligenberg 
Tel.: 07554/341
Fax: 07554/420 
elgeb@t-online.de
www.elektro-gebauer.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Bodenseekreis
Kreishandwerkerschaft Bodenseekreis
Lindauer Str. 11
88046 Friedrichshafen 
Tel.: 07541/387920
Fax: 07541/3879250 
info@khs-fn.de
www.elektroinnung-bodensee.de

Böblingen

Obermeister: 
Rolf Brenner
Elektrohaus Brenner GmbH
Oberjesinger Straße 53
71083 Herrenberg 
Tel.: 07032/31446
Fax: 07032/34800
info@elektro-brenner.de
www.elektro-brenner.de  

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Böblingen
Kreishandwerkerschaft Böblingen
Schönaicher Str. 18
71032 Böblingen 
Tel.: 07031/763193
Fax: 07031/7631959 
info@elektroinnungbb.de
www.elektroinnungbb.de

Bruchsal

Obermeister: 
Guido Woll
Elektro Woll
Hauptstraße 119
76669 Bad Schönborn 
Tel.: 07253/4515
Fax: 07253/3007 
info@elektro-woll.de
www.elektro-woll.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und
Informationstechnik Bruchsal
Hauptstraße 119
76669 Bad Schönborn 
Tel.: 07253/4515
Fax: 07253/3007 
orga@elektroinnung-bruchsal.org

Calw

Obermeister: 
Achim Schenk
Achim Schenk Hausgeräte
Auguste-Supper-Straße 3
75365 Calw-Alzenberg 
Tel.: 07051/50692
Fax: 07051/59055
info@achim-schenk.de
www.achim-schenk.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung der elektrotechnischen
Handwerke Calw
Kreishandwerkerschaft Calw
Lederstr. 43
75365 Calw 
Tel.: 07051/2162
Fax: 07051/13991 
info@handwerk-calw.de
www.elektroinnung-calw.de

Emmendingen

Obermeister: 
Martin Schubnell
Martin Schubnell: Der Elektriker 
Kreuzmattenstr. 21
79276 Reute 
Tel.: 07641/1863
Fax: 07641/571796 
info@schubnell-der-elektriker.de 
www.schubnell-der-elektriker.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro- und Informationstechnik 
Innung Emmendingen
Kreishandwerkerschaft Emmendingen
Hebelstraße 29
79312 Emmendingen 
Tel.: 07641/47331
Fax: 07641/931842 
kh-emmendingen@gmx.net
www.eit-innung-em.de 

Verzeichnis der Mitgliedsinnungen 
des Fachverbandes Elektro- und 
Informationstechnik Ba.-Wü.
(Stand April 2018) 

5. Verbandsorganisation / 5.1
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Esslingen-Nürtingen

Obermeister: 
Jörg Eberspächer 
Elektro-Eberspächer 
Esslinger Str. 12 
73732 Esslingen
Tel.: 0711/3701839
Fax: 0711/3702850 
elektro.eberspaecher@t-online.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektrotechnik
Esslingen-Nürtingen
Kreishandwerkschaft
Esslingen-Nürtingen
Kandlerstraße 11
73728 Esslingen 
Tel.: 0711/359373
Fax: 0711/3508365 
info@kh-esslingen-nuertingen.de
www.elektroinnung-es-nt.de 

Freiburg

Obermeister: 
Reiner Ullmann
Reiner Ullmann Elektroinstallationen
Haslacherstr. 47
79115 Freiburg
Tel.: 0761/41479
Fax: 0761/473505
info@elektro-ullmann.de
www.elektro-ullmann.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- 
und Informationstechnik Freiburg 
Bismarckallee 8 
79098 Freiburg
Tel.: 0761/806850 
Fax: 0761/8095470
info@elektro-innung-freiburg.de 
www.elektro-innung-freiburg.de 

Freudenstadt-Horb

Obermeister: 
Utz Schneider
Elektrogesellschaft
Werner Maier mbH
Marktstraße 12
72275 Alpirsbach
Tel.: 07444/2337
Fax: 07444/2741
mail@elmaier.de
www.elmaier.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Freudenstadt-Horb
Kreishandwerkerschaft
Freudenstadt
Wallstraße 10
72250 Freudenstadt 
Tel.: 07441/88440
Fax: 07441/884433 
info@handwerk-fds.de
www.handwerk-fds.de 

Göppingen

Obermeister: 
Jürgen Taxis
TK-Energietechnik GmbH
Maybachstr. 3
73095 Albershausen
Tel.: 07161/987800
Fax: 07161/9878029
elke.taxis@tk-energietechnik.de
www.tk-energietechnik.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Göppingen
c/o TK-Energietechnik GmbH
Maybachstr. 3
73095 Albershausen 
Tel.: 07161/987800
Fax: 07161/9878029 
elke.taxis@tk-energietechnik.de
www.elektro-innung-goeppingen.de

Heidelberg

Obermeister: 
Martin Illing
Martin Illing Elektro- & Informationstechnik
Ingrimstr. 32
69117 Heidelberg 
Tel.: 06221/165551 
Fax: 06221/165655 
mail@elektro-illing.com 
www.elektro-illing.com 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- 
und Informationstechnik 
Heidelberg
Christ.-Bitter-Str. 4/1
69126 Heidelberg 
Tel.: 06221/301182
Fax: 06221/301440 
info@elektro-innung-hd.de
www.elektro-innung-hd.de 

Heilbronn-Hohenlohe

Obermeister: 
Ralf Rothenburger
Elektro Rothenburger GmbH
Viktor-Scheffel-Str. 3
74076 Heilbronn 
Tel.: 07131/160370
Fax: 07131/172273 
Elektro-Rothenburger@t-online.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Heilbronn-Hohenlohe
Kreishandwerkerschaft
Heilbronn-Öhringen
Ferdinand-Braun-Straße 26
74074 Heilbronn 
Tel.: 07131/93580
Fax: 07131/935888 
info@handwerks.org
www.elektroinnung-heilbronn.de

Hochrhein

Obermeister: 
Peter Keller 
Elektro-Keller GmbH 
Hauptstraße 57 
79733 Görwihl 
Tel.: 07754/445
Fax: 07754/409
elektrokeller@t-online.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und  
Informationstechnik Hochrhein  
Kreishandwerkerschaft Waldshut 
Friedrichstr. 3 a 
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.: 07751/91730
Fax: 07751/917321 
info@handwerk-wt.de
www.elektroinnung-hochrhein.de

Karlsruhe

Obermeister: 
Peter Oesterlin
Oesterlin Elektrotechnik GmbH
Hohleichweg 14
76189 Karlsruhe 
Tel.: 0721/71211 
Fax: 0721/754686 
info@oesterlin-elektrotechnik.de 
www.oesterlin-elektrotechnik.de 
 

Verzeichnis der Mitgliedsinnungen des FV EIT BW
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Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Karlsruhe
Kreishandwerkerschaft Karlsruhe
Rüppurrer Str. 13
76137 Karlsruhe 
Tel.: 0721/932840
Fax: 0721/9328484 
geschaeftsstelle@elektroinnung-
karlsruhe.de
www.elektroinnung-karlsruhe.de 

Konstanz

Obermeister: 
Benno Schrödl
Elektrotechnik Schrödl
Kalkgrube 22
78250 Tengen 
Tel.: 07736/92800
Fax: 07736/928050 
elektrotechnik-schroedl@t-online.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Konstanz
Kreishandwerkerschaft
Westlicher Bodensee
Karl-Bücheler-Straße 8
78315 Radolfzell 
Tel.: 07732/12283
Fax: 07732/12941 
info@khwb-radolfzell.de
www.elektro-innung-konstanz.de

Lörrach

Obermeister: 
Markus Roths
Roths Elektro
Kanderner Str. 35
79585 Steinen 
Tel.: 07627/2890
Fax: 07627/3190 
info@roths-elektro.de
www.roths-elektro.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und
Informationstechnik Lörrach
Kreishandwerkerschaft Lörrach
Palmstraße 6
79539 Lörrach 
Tel.: 07621/4223660
Fax: 07621/4223677 
retz@kreishandwerkerschaft.de
www.kreishandwerkerschaft.de 

Ludwigsburg

Obermeister: 
Walter Bannert 
Elektro Bannert
Weberstraße 42
71706 Markgröningen
Tel.: 07147/5126
Fax: 07147/12756
elektrobannert@t-online.de
www.elektrobannert.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung Elektro- und 
Informationstechnik Ludwigsburg
Kreishandwerkerschaft Ludwigsburg
Bismarckstraße 24
71634 Ludwigsburg 
Tel.: 07141/93990
Fax: 07141/901578 
info@kh-lb.de
www.elektroinnung-ludwigsburg.de 

Main-Tauber-Kreis

Obermeister: 
Uwe Heß
Elektro Heß GmbH & Co. KG
Mühlgasse 3
97956 Werbach-Niklashausen
Tel.: 09348/257
Fax: 09348/421 
info@elektro-hess.com 
www.elektro-hess.com  

Innungsgeschäftsstelle:
Innung der elektrotechnischen
Handwerke Main-Tauber-Kreis
Kreishandwerkerschaft Main-Tauber-Kreis
Pestalozziallee 11
97941 Tauberbischofsheim 
Tel.: 09341/92510
Fax: 09341/925150 
info@khs-tbb.de
www.khs-tbb.de

Mittelbaden

Obermeister: 
Alfred Veith
Veith Gebäudetechnik GmbH & Co. KG
Bußmatten 15
77815 Bühl 
Tel.: 07223/8010010
Fax: 07223/8010019
info@veith-gt.de 
www.veith-gt.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Mittelbaden
Wasserstr. 19
77652 Offenburg
Tel. 0781/9706370
Fax 0781/9706398
info@elektro-innung.de
www.elektroinnung-mittelbaden.de

Neckar-Odenwald-Kreis

Obermeister: 
Rudolf Frühwirth  
Elektro Frühwirth
Trienzer Straße 9 
74838 Limbach
Tel.: 06287/584
Fax: 06287/515 
mail@elektro-fruehwirth.de 
www.elektro-fruehwirth.de 
 
Innungsgeschäftsstelle:
Innung für das Elektro- und
Informationstechikerhandwerk 
Neckar-Odenwald-Kreis
Kreishandwerkerschaft Mosbach
Nadlerstraße 2
74821 Mosbach 
Tel.: 06261/16014
Fax: 06261/18166 
mail@elektroinnung-nok.de
www.elektrotechnikerinnung-nok.de

Ostwürttemberg

Obermeister: 
Norbert Wagner
Elektro Wagner GmbH & Co. KG
Tannhäuser Straße 2
73485 Unterschneidheim 
Tel.: 07966/418 
Fax: 07966/1265 
wagner@ewagner-haustechnik.de
www.ewagner-haustechnik.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektrotechnik 
Ostwürttemberg 
Kreishandwerkerschaft Ostalb
Curfeßstr. 14
73430 Aalen 
Tel.: 07361/6356
Fax: 07361/64917 
khs-aalen@handwerk-ostalb.de
www.elektroinnung-ostwuerttemberg.de
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Pforzheim

Obermeister: 
Andreas Kling
Elektro-Kling
Mulde 18
75239 Eisingen 
Tel.: 07232/383477 
Fax: 07232/383478 
info@kling-elektro.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Pforzheim
Kreishandwerkerschaft Pforzheim
Wilferdinger Str. 6
75179 Pforzheim 
Tel.: 07231/313140
Fax: 07231/314681 
info@kh-pforzheim.de
www.kh-pforzheim.de 

Ravensburg

Obermeister: 
Armin Jöchle
Jöchle Elektrotechnik GmbH
Am Umspannwerk 10
88255 Baindt 
Tel.: 07502/6798500
Fax: 07502/6798549
info@joechle.de
www.joechle.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Ravensburg
Kreishandwerkerschaft Ravensburg
Zeppelinstraße 16
88212 Ravensburg 
Tel.: 0751/361420
Fax: 0751/3614240 
info@elektroinnung-ravensburg.de
www.elektroinnung-ravensburg.de 

Rems-Murr

Obermeister: 
Ulli Maier
Ulli Maier Elektro- und 
Maschinentechnik
Theresienstr. 1
71384 Weinstadt
Tel.: 07151/967649
Fax: 07151/967650
innung@maier-weinstadt.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Rems-Murr
Kreishandwerkerschaft Rems-Murr
Oppenländer Straße 40
71332 Waiblingen 
Tel.: 07151/956510
Fax: 07151/52195 
info@kh-rems-murr.de
www.elektroinnung-rems-murr.de

Reutlingen

Obermeister: 
Rüdiger Hofmann
Rüdiger Hofmann Elektro-Anlagen
Lembergstr. 40
72766 Reutlingen 
Tel.: 07121/17143
Fax: 07121/44083 
info@hofmann-elektroanlagen.de
www.hofmann-elektroanlagen.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Reutlingen
Kreishandwerkerschaft Reutlingen
Lindachstraße 37
72764 Reutlingen 
Tel.: 07121/26970
Fax: 07121/269780 
info@khs-reutlingen.de
www.elektroinnung-rt.de

Rottweil

Obermeister: 
Ralf Rapp
Elektro Bayer GmbH
Saline 20
78628 Rottweil
Tel.: 0741/12284
Fax: 0741/12294 
info@elektro-bayer.com
www.elektro-bayer.com

72793 Pfullingen
72622 Nürtingen
70327 Stuttgart

09353 Oberlungwitz  
01067 Dresden
08468 Reichenbach

78056 VS-Schwenningen  
88046 Friedrichshafen

www.wohlfarth-gruppe.de

Pünktlich  
und schnell. 

Versprochen.
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Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Rottweil
Kreishandwerkerschaft Rottweil
Steinhauserstraße 18
78628 Rottweil 
Tel.: 0741/6836
Fax: 0741/41528 
service@kh-rottweil.de
www.elektro-innung-rottweil.de

Schwäbisch Gmünd

Obermeister: 
Alexander Hamler
Elektrotechnik Hamler GmbH
Siemensring 22
73557 Mutlangen
Tel.: 07171/66557
Fax: 07171/931474 
info@hamler.de
www.hamler.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Schwäbisch Gmünd
Kreishandwerkerschaft 
Schwäbisch Gmünd
Leutzestraße 53
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel.: 07171/5033
Fax: 07171/2961 
khs-gmuend@handwerk-ostalb.de
www.elektroinnung-gd.de

Schwäbisch Hall-Crailsheim

Obermeisterin: 
Monika Schaffner 
Monika Schaffner Elektro-Service
Mühlenstraße 8
74564 Crailsheim 
Tel.: 07951/5137
Fax: 07951/7612 
moni-schaffner@web.de
www.schaffner-elektroservice.de

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und  
Informationstechnik
Schwäbisch Hall-Crailsheim
Kreishandwerkerschaft 
Schwäbisch Hall
Stauffenbergstraße 35 - 37
74523 Schwäbisch Hall-Hessental 
Tel.: 0791/971070
Fax: 0791/9710722 
info@kh-sha.de
www.kh-sha.de 

Schwarzwald-Baar

Obermeister: 
Ralf Pfaff
Pfaff Elektrotechnik
Veilstr. 7
78126 Königsfeld
Tel.: 07725/9155920 
Fax: 07725/91559299
info@pfaff-elektrotechnik.de
www.pfaff-elektrotechnik.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Schwarzwald-Baar
Kreishandwerkerschaft 
Schwarzwald-Baar
Seb.-Kneipp-Str. 50
78048 VS-Villingen 
Tel.: 07721/51059
Fax: 07721/1077 
info@kh-schwarzwaldbaar.de
www.kh-schwarzwaldbaar.de 

Schwetzingen-Mannheim-Weinheim

Obermeister: 
Heinrich Fassoth
Heinemann Elektro
Mittelstraße 33 a
68161 Mannheim 
Tel.: 0621/333171
Fax: 0621/333800 
info@elektro-heinemann.de
www.elektro-heinemann.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und Informationstechnik 
Schwetzingen-Mannheim-Weinheim
Kamenzerstr. 3
68309 Mannheim 
Tel.: 0621/106041
Fax: 0621/291501 
info@elektro-innung-mannheim.de
www.elektro-innung-mannheim.de 

Sigmaringen

Obermeister: 
Klaus Strobel
Klaus Strobel Elektroanlagen
Kellerstr. 12
88356 Ostrach-Einhart
Tel.: 07585/93130
Fax: 07585/931320
info@strobel-elektro.de
www.strobel-elektro.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Sigmaringen
Kreishandwerkerschaft
Sigmaringen
Hintere Landesbahnstraße 7
72488 Sigmaringen 
Tel.: 07571/12727
Fax: 07571/52368 
info@handwerk-sig.de
www.handwerk-sig.de 

Stuttgart

Obermeister: 
Wolfgang Dietrich
MSR-Service GbR
Kallenbergstraße 43
70825 Korntal-Münchingen 
Tel.: 0711/8001703
Fax: 0711/8001705 
msr-service@gmx.net
www.msr-service.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und  
Informationstechnik Stuttgart 
Krefelder Straße 12 
70376 Stuttgart
Tel.: 0711/9559160
Fax: 0711/95591655 
info@eh-stuttgart.de 
www.eh-stuttgart.de 

Tübingen

Obermeister: 
Herbert Biesinger
Herbert Biesinger Elektro-Installationen
Raiffeisenstr. 10
72810 Gomaringen 
Tel.: 07072/8477 
Fax: 07072/8488 
info@biesinger-elektro.de 
www.biesinger-elektro.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Tübingen
Kreishandwerkerschaft Tübingen
Handwerkerpark 1
72070 Tübingen 
Tel.: 07071/22787
Fax: 07071/22250 
info@khs-tuebingen.de
www.elektroinnung-tuebingen.de
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Tuttlingen

Obermeister: 
Ulrich Keller  
EKE Elektro- u. Gebäudetechnik  
Liptinger Str. 5 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel.: 07465/92900 
Fax: 07465/929015 
info@eke-elektrotechnik.de
www.eke-elektrotechnik.de 

Innungsgeschäftsstelle:
Innung für Elektro- und
Informationstechnik Tuttlingen
Kreishandwerkerschaft Tuttlingen
Moltkestraße 7
78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461/2201
Fax: 07461/12302 
info@kh-tuttlingen.de 
www.elektroinnung-tuttlingen.de

Ulm, Alb-Donau

Obermeister: 
Uwe Wöhrle
Handgrätinger Elektro-Anlagen GmbH
Zinglerstr. 49/2
89077 Ulm 
Tel.: 0731/962650
Fax: 0731/9626520
info@handgraetinger-elektro.de
www.handgraetinger-elektro.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Ulm / Alb-Donau-Kreis
Kreishandwerkerschaft Ulm
Schillerstr. 18
89077 Ulm 
Tel.: 0731/140300
Fax: 0731/1403020 
info@khs-ulm.de
www.khs-ulm.de 

Zollern-Alb

Obermeister: 
Thomas Hagg 
Elektro Hagg
Von-Stauffenberg-Str. 23 
72459 Albstadt
Tel.: 07431/73571 
Fax: 07431/71558
elektro-hagg@online.de
www.elektro-hagg.de

Innungsgeschäftsstelle:
Elektro-Innung Zollern-Alb
Kreishandwerkerschaft Zollern-Alb
Bleuelwiesen 12/1
72458 Albstadt 
Tel.: 07431/93750
Fax: 07431/937520 
gress@khs-zak.de
www.elektroinnung-zak.de

Informationstechniker-Innung
IT Oberschwaben

Obermeister: 
Christian Heine 
Sigmaringer Straße 34
88630 Pfullendorf
Tel.: 07552/202226
Fax: 07552/202277
heine-pfullendorf@t-online.de

Innungsgeschäftsstelle:
Informationstechniker-Innung 
Oberschwaben
Kreishandwerkerschaft Bodenseekreis
Lindauer Str. 11
88046 Friedrichshafen 
Tel.: 07541/387920
Fax: 07541/3879250 
info@khs-fn.de
www.khs-fn.de 

Verzeichnis der Mitgliedsinnungen des FV EIT BW

PRÜFTECHNIK IN EINER NEUEN DIMENSION
Die neue Software für Ihre Mess- und Prüftechnik.  Weil es einfach „IZY“ ist.

IQIZYTRON

www.izytroniq.de

1803_anzeige_izytron.iq_210x100mm.indd   1 27.03.2018   16:18:27



Präsident

Zuständigkeit:
  Richtlinien der Verbandspolitik und 

politische Positionierungen des FV EIT BW 
sowie Koordination der einzelnen 
Ressorts

  Vertretung des FV EIT BW z. B.
     -  Landesvereinigung baden-württembergi-

scher Arbeitgeberverbände
      -  Baden-Württembergischen 

Handwerkstag 
     -  Unternehmerverband Handwerk 

Baden-Württemberg
     -  ZVEH
  Grundzüge der Markenpolitik
  Kontaktpflege zu Politik, Industrie, 

Großhandel, Energieversorgungs-
unternehmen, etc.

  Führung der Kooperationsbeirats-Gremien
 -  SHK-Verband Ba.-Wü.

     -  Dachdeckerverband Ba.-Wü.
     - Elektroverband Bayern, etc.
  Mitglied der Gesellschafterversammlung 

E-Campus BW®

  Grundsatzfragen des / der
     -  Messewesens
     -  Handwerkspolitik
     -  Verbandskommunikation
  Organisationsstruktur / 

Fördermitgliedschaften
  Strukturreform im Handwerk
  Rundschreiben an Innungen / Obermeister
  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Arbeitssicherheit, Betriebssicherheitsverord-
nung, Demografie, Elektromobilität, Umwelt- 
und Energiepolitik (betrieblicher Umwelt-
schutz)

alle Bilder in diesem Kapitel: FV EIT BW / ZVEH

Vorstand des Fachverbandes
(Stand April 2018) 

Firma 
Bürkle & Schöck 
Elektroanlagen GmbH 
Gewerbestr. 38 
70565 Stuttgart
Tel. 0711/7837400 
Fax 0711/7837409  
E-Mail: elektro@buerkle-schoeck.de
Internet: www.buerkle-schoeck.de
 

Bürkle, Thomas

5. Verbandsorganisation / 5.2
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Vorstand des Fachverbandes 

Firma 
Wolfgang Schmitt 
Elektrotechnik 
Am Hasenbiel 18 
76297 Stutensee
Tel. 07244/92098 
Fax 07244/92099  
E-Mail: schmitt.elektrotechnik@t-online.de
Internet: www.wolfgang-schmitt-elektrotechnik.de  

Firma 
Achim Schenk 
Hausgeräte 
Auguste-Supper-Straße 3 
75365 Calw-Alzenberg
Tel. 07051/50692 
Fax 07051/59055  
E-Mail: info@achim-schenk.de
Internet: www.achim-schenk.de  
  

Zuständigkeit:
  Führung des Ausschusses für Öffentlich-

keitsarbeit im FV EIT BW als gewählter 
Vorsitzender

  Grundsatzfragen der Öffentlichkeitsarbeit
  Pressetexte in Abstimmung mit Präsident 

bzw. Vizepräsident
  Festlegung der Inhalte der jährlichen 

Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit / 
Gemeinschaftswerbung des 
Fachverbandes

  Vertretung des FV EIT BW in der Gesell-
schafterversammlung der ArGe Medien 
im ZVEH

  Controller der ArGe Medien im ZVEH
  AK der ArGe Medien im ZVEH
  Marketingmaßnahmen

  Werbemittel
  Presse-Workshops für Innungen etc.
  Berichterstattung an Landesvorstand und 

Teilnahme an den Ta gungen des Landes-
vorstands

  Rundschreiben zum Bereich Öffentlich-
keitsarbeit an Innungen und Obermeister

  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  Unternehmerforum / Forum 4
  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Energieverbrauch (elektrische Geräte)

Zuständigkeit:
  Leitung des Landesfachbereiches 

Elektrotechnik als gewählter Vorsitzender
  Operative Betreuung der beruf lichen 

Bildung – Gesellen- und Meisterprüfungen 
im Bereich Elektrotechnik

  Vertretung der baden-württembergischen 
Elektrotechniker-Betriebe auf Bundes-
ebene im ZVEH

  Praktischer Leistungswettbewerb
  Mitglied der Gesellschafterversammlung 

E-Campus BW®

  Mitglied im Kooperationsbeirat SHK-
Verband Baden-Württemberg

  Besetzung der entsprechenden Koordinie-
rungsausschüsse beim Kultusministerium 
Baden-Württemberg

  Berichterstattung an Landesvorstand
  Rundschreiben zum Bereich 

Elektrotechnik an Innungen und 
Obermeister

 E-Mail-Newsletter
 CHEF-Info
 Unternehmerforum / Forum 1
  Verantwortlichkeit für die dem 

Ressort entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Energieverteilung (Smart Grid), Gebäude-
systemtechnik / Bussysteme, Smart Home, 
Licht / Beleuchtung / LED, Normenwesen 
(VDE, VDMA, VDI, VdS,...)

Vizepräsident

Ressortleiter Öffentlichkeitsarbeit und 
Vorsitzender des Ausschusses für 

Öffentlichkeitsarbeit

Schenk, Achim

Vizepräsident

Ressortleiter Elektrotechnik und
Vorsitzender des Landesfachbereichs 

Elektrotechnik

Schmitt, Wolfgang
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Zuständigkeit:
  Führung der Großen Tarifkommission des 

FV EIT BW als gewählter 
Vorsitzender

  Richtlinien der Tarifpolitik
  Abschluss von Tarifverträgen / ggf. 

Arbeitskampfmaßnahmen
  Grundsatzfragen der Sozialpolitik u. a.
    -  Krankenversicherung
    -  Pflegeversicherung
    -  Arbeitslosenversicherung
    -  Unfallversicherung / 

Berufsgenossenschaft
  Vertretung des FV EIT BW im ZVEH-Aus-

schuss „Tarif“ bzw. gegenüber Dritten

  Sozialpolitische Fragestellungen
  Arbeitsmarktfragen
  Berichterstattung an Landesvorstand
  Rundschreiben zu den Bereichen Tarif- 

und Sozialpolitik an Innungen und 
Obermeister

  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum / Forum 4
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Zuständigkeit:
  Leitung des Ressorts Aus- und Weiterbil-

dung
   Einberufung von „ad-hoc“ Arbeitsgremien 
   Grundsatzfragen der Bildungspolitik im 

Hinblick auf die strategische Besetzung 
neuer Betätigungsgebiete / Zukunfts-
märkte

   Konzeption neuer Weiterbildungs-
maßnahmen

   Vertretung des FV EIT BW im Bereich der 
strategischen Bildungspolitik des ZVEH und 
des BWHT bzw. in anderen Organisationen

  Mitglied der Gesellschafterversammlung 
E-Campus BW®

    Ehrenamtskolleg
  Sachverständigenwesen 

(Weiterbildung)

   Berichterstattung an Landesvorstand
   Rundschreiben zur allgemeinen 

Bildungspolitik an Innungen und 
Obermeister

   E-Mail-Newsletter
   CHEF-Info
   Unternehmerforum
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Blitz- und Überspannungsschutz, Dezentrale 
Energieerzeugung (Photovoltaik (PV), Wärme-
pumpen (WP), Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (KWKK), ...)

Vorstand des Fachverbandes 

Firma 
Elektrohaus Brenner GmbH 
Oberjesinger Straße 53 
71083 Herrenberg
Tel. 07032/31446 
Fax 07032/34800  
E-Mail: info@elektro-brenner.de
Internet: www.elektro-brenner.de
 

Brenner, Rolf

Firma 
Elektrotechnik Hamler GmbH
Siemensring 22
73557 Mutlangen
Tel.: 07171/66557
Fax: 07171/931474 
E-Mail: info@hamler.de
Internet: www.hamler.de 

Hamler, Alexander

Ressortleiter Tarif und Soziales und 
Vorsitzender der Tarifkommission

Ressortleiter 
Aus- und Weiterbildung
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Vorstand des Fachverbandes 

Zuständigkeit:
  Leitung des Landesfachbereichs Elektro-

maschinenbau als gewählter Vorsitzender
  Operative Betreuung der beruflichen 

Bildung – Gesellen- und Meisterprüfungen 
im Bereich Elektromaschinenbau

  Vertretung der baden-württembergischen 
Elektromaschinenbauer-Betriebe auf 
Bundesebene im ZVEH

  Praktischer Leistungswettbewerb
  Besetzung der entsprechenden Koordinie-

rungsausschüsse beim Kultusministerium 
Baden-Württemberg

  Berichterstattung an Landesvorstand
  Rundschreiben zum Bereich 

Elektromaschinenbau an Innungen und 
Obermeister

  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum / Forum 3
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Themen:
Industrieautomation, Maschinen- und Anla-
gensicherheit (inkl. Powerquality, Kompensa-
tion), typgeprüfte Schaltschrankkombination 
(TSK), partiell typgeprüfte Schaltschrankkom-
bination (PTSK)

Zuständigkeit:
  Leitung des Ressorts Wirtschaftspolitik
  Einberufung von „ad-hoc“ Arbeitsgremien
  Grundsatzfragen der Wirtschaftspolitik u. a.
    -  Präqualifizierung / Ausschreibungen / 

Vergabepolitik
    -  Bürokratiekostensenkung
    -  Gemeinderecht 
  Betätigung von Kommunen
    -  Entsorgung / Elektrogesetz
    -  Hausgeräte / Elektroinstallation
  Energiepolitik
  Finanzierung der Unternehmen / 

Kalkulationswesen
    -  Sparkassen
    -  Volksbanken
    -  Bürgschaftsbank, etc.
  Vertretung des FV EIT BW im Ausschuss 

für Wirtschaftspolitik des ZVEH bzw. 
gegenüber Dritten

  Vertriebswege / Verbindung zum Elektro-
großhandel; Mitwirkung im AK VEG – 
FV EIT BW

  Versicherungswesen
  Steuerpolitik
  Berichterstattung an Landesvorstand
  Rundschreiben zum Bereich „Wirtschafts-

politik“ an Innungen und Obermeister
  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum / Forum 4
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Contracting, Präqualifikation, Rahmenverträ-
ge, Verbraucherschutz

Firma 
TKM 
Elektromaschinenbau GmbH 
Alte Neckarelzer Str. 3 
74821 Mosbach
Tel. 06261/2914 
Fax 06261/37434  
E-Mail: info@tkm-mos.de
Internet: www.tkm-mos.de
  

Firma 
Günter Gebauer 
Elektrotechnik 
Pfullendorfer Str. 4 
88633 Heiligenberg
Tel. 07554/341 
Fax 07554/420  
E-Mail: elgeb@t-online.de
Internet: www.elektro-gebauer.de
  

Gebauer, Günter

Koller, Franz

Ressortleiter Elektromaschinenbau und
Vorsitzender des Landesfachbereichs 

Elektromaschinenbau

Ressortleiter Wirtschaftspolitik
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Zuständigkeit:
  Leitung des Landesfachbereichs Informati-

onstechnik als gewählter Vorsitzender
  Operative Betreuung der beruflichen 

Bildung – Gesellen- und Meisterprüfungen 
im Bereich Informationstechnik

  Vertretung der baden-württembergischen 
Informationstechniker-Betriebe auf 
Bundesebene im ZVEH

  Praktischer Leistungswettbewerb
  Besetzung der entsprechenden Koordinie-

rungsausschüsse beim Kultusministerium 
Baden-Württemberg

  Berichterstattung an Landesvorstand
  Rundschreiben zum Bereich 

Informationstechnik an Innungen und 
Obermeister

  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum / Forum 2
  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 

entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Daten-Netzwerktechnik / Kommunikations-
technik, Gebäudesicherheit (Ge fahrenmelde-
anlage, Brandmeldean lage, Elektrische Laut-
sprecher Anlage, Randwarnanlage, ...), Unter-
haltungs-Elektronik, Consumer Electronic

Zuständigkeit:
  Leitung des Ressorts Finanzen
  Controlling der Finanzen bzw. auch 

Kontrolle der haushaltsgemäßen 
Mittelverwendung

  Beitragswesen
     - Beitragsrechnungen an Innungen
     - Beitragseinforderung / Mahnwesen
     - Beitragsordnung
  Aufstellung des Haushaltsplanes

  Aufstellung der Jahresrechnung
  Verantwortlichkeit für die ordnungs-

gemäße Führung der Kasse des 
Fachverbandes

  Geldanlagen
  Berichterstattung an Landesvorstand 

und Mitgliederversammlung
  Rundschreiben zum Bereich Finanzen 

an Innungen und Obermeister
  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Vorstand des Fachverbandes 

Firma 
Electronic Pfeifer 
Krefelder Str. 12 
70376 Stuttgart
Tel. 0711/955916431 
Fax 0711/955916432  
E-Mail: info@jp-pfeifer.de
Internet: www.jp-pfeifer.de  
 

Firma 
Electronic Pfeifer 
Krefelder Str. 12 
70376 Stuttgart
Tel. 0711/955916431 
Fax 0711/955916432  
E-Mail: info@jp-pfeifer.de
Internet: www.jp-pfeifer.de  

Pfeifer, Johann Peter

Pfeifer, Johann Peter

Ressortleiter Finanzen

Ressortleiter Informationstechnik und 
Vorsitzender des Landesfachbereichs 
Informationstechnik 
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Vorstand des Fachverbandes 

Zuständigkeit:
  Leitung des Ressorts Energieeffizienz 

und Regenerative Energien 
  Energy related Products, Energieeinspar-

verordnung, Energiebetriebene-Produkte-
Gesetz, Fördermittel

  Mitglied im Kooperationsbeirat SHK-
Verband Baden-Württemberg

  Berichterstattung an den 
Landesvorstand

  Rundschreiben zum Bereich Energie-
effizienz und Regenerative Energien an 
Innungen und Obermeister

  E-Mail-Newsletter
  CHEF-Info
  Unternehmerforum / Forum 5
  Sprecher Expertenkreis BHKW /

Regenerative Stromerzeugung

  Sprecher Expertenkreis 
Wärmepumpe

  Verantwortlichkeit für die dem Ressort 
entsprechenden Rubriken auf den 
Internetseiten

  ZVEH-Jahrestagung als Delegierter

Weitere Querschnittsthemen:
Dezentrale Energieerzeugung (Photovol-
taik (PV), Wärmepumpen (WP), Kraft-Wär-
me-Kopplung (KWK), Kraft-Wärme-Käl-
te-Kopplung (KWKK) ...), Energieeffizienz, 
Umwelt- und Energiepolitik (betrieblicher 
Umweltschutz, ErP, EnEV, EBPG, Förder-
mittel)

Firma 
Veith Gebäudetechnik GmbH & Co. KG  
Bußmatten 15 
77815 Bühl
Tel. 07223/8010010 
Fax 07223/8010019  
E-Mail: info@veith-gt.de
Internet: www.veith-gt.de
  

Veith, Alfred

Ressortleiter
Energieeffi zienz und Regenerative 

Energien

Die Innung. Mein

Als Innungsmitglied werde ich bei Tarifverhandlungen und dem Abschluss von Tarif- 
verträgen optimal vertreten. Das bringt mir Planungs- und Kalkulationssicherheit. 
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt

rein-in-die-innung.deRalf Schlotz, Schlotz GmbH
Innungsmitglied seit 1982

Tarif lohnaushandler

ZVE-17-037 AZ_de das elektrohandwerk_216x85mm_RZ.indd   1 06.10.17   12:40



Ehren-Präsident

Landesinnungsmeister 
von 1985 bis 1997

Sibold, Franz

Richard-Strauß-Weg 8 
78166 Donaueschingen

Ehren-Präsident

Landesinnungsmeister 
von 2006 bis 2009 

Zöllin, Gerhard

In den Höfen 1
79379 Müllheim-Feldberg

Ehren-Präsident

Landesinnungsmeister 
von 1997 bis 2006

Schwickert, Jürgen

Firma Baubiologie Schwickert 
St. Catharinastr. 10 
72582 Grabenstetten
Tel. 07382/937740 
Fax 07382/938797  
E-Mail: info@hausundgesundheit.de
Internet: www.hausundgesundheit.de  

Vorstand des Fachverbandes 
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Das höchste Gremium im Fachverband ist die 
Mitgliederversammlung, in der die Delegier-
ten der Mitglieds innungen, die Mitgliedsbe-
triebe, Obermeister und deren Stellvertreter 
Entscheidungen treffen. Darüber hinaus gibt 
es eine Obermeister-Konferenz. Teilnahme-
berechtigt sind Obermeister, stv. Obermeis-
ter, Geschäftsführer/-innen der Mitglieds-
innungen in Begleitung seines/ihres Ober-
meisters oder dessen Stellvertreters. Auch 
besteht beim Fachverband die Möglichkeit 
einer Direktmitgliedschaft, sofern die erfor-
derlichen satzungsmäßigen Voraussetzun-
gen erfüllt sind.

Die nachstehende Übersicht vermittelt einen 
Einblick in die Vielfalt der Gremien, in denen 
innerhalb des Fachverbandes für die Branche 
wertvolle Arbeit geleistet wird:

Vorstand (Stand April 2018) 

Präsident: 
Thomas Bürkle, Stuttgart

Vizepräsidenten:
Achim Schenk, Calw-Alzenberg 
(Ressort Öffentlichkeitsarbeit) 
Wolfgang Schmitt, Stutensee 
(Ressort Elektrotechnik)

Rolf Brenner, Herrenberg 
(Ressort Aus- und Weiterbildung) 
Günter Gebauer, Heiligenberg 
(Ressort Wirtschaftspolitik) 
Alexander Hamler, Mutlangen
(Ressort Tarif und Soziales) 
Franz Koller, Mosbach 
(Ressort Elektromaschinenbau) 

Johann Peter Pfeifer, Stuttgart 
(Ressort Finanzen und 
Ressort Informationstechnik)
Alfred Veith, Bühl 
(Ressort Energieeffizienz und 
Regenerative Energien)

Ehren-Präsidenten:
Jürgen Schwickert, Grabenstetten 
Franz Sibold, Donaueschingen 
Gerhard Zöllin, Müllheim-Feldberg

Rechnungsprüfungskommission
Jens Bröllos, Kirchheim
Peter Oesterlin, Karlsruhe
Ralf Rothenburger, Heilbronn

Stellvertretende 
Rechnungsprüfungskommission:
Michael Müller, Freiburg
Eberhard Schön, Wolfegg
Peter Schwan, Schorndorf

Tarifkommission
Vorsitzender: 
Alexander Hamler, Mutlangen

Stv. Vorsitzender: 
Klaus Rümmele, Waldkirch 

Mitglieder: 
Herbert Biesinger, Gomaringen
Thomas Bürkle, Stuttgart
Alfred Czencz, Göppingen
Klaus Dieterich, Fellbach
Horst-Dieter Eifler, Stuttgart
Werner Friess, Stuttgart
Thomas Jung, Mannheim
Karl-Heinz König, Triberg

Thomas Kreideweis, Baden-Baden
Reinhold Ritz, Waldshut-Tiengen
Markus Roths, Steinen
Petra Schlayer, Sindelfingen
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzender: 
Achim Schenk, Calw-Alzenberg

Stv. Vorsitzender: 
Armin Jöchle, Baindt
Sowie die jeweiligen Delegierten aus den 
Mitgliedsinnungen.

Landesfachbereich Elektrotechnik
Vorsitzender: 
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Stv. Vorsitzender: 
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen

Beirat Elektrotechnik
Thomas Bürkle, Stuttgart
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen
Thomas Friederich, Reutlingen
Günter Gebauer, Heiligenberg
Franz Koller, Mosbach
Helmut Lindemann, Erdmannhausen
Alexander Lorenz, Kornwestheim 
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Jürgen Tropschug, Karlsruhe
Günther Wipfler, Rauenberg

Arbeitsgemeinschaft Meisterprüfungs-
ausschüsse Elektrotechnik
Vorsitzender: 
Günther Wipfler, Rauenberg

Mitglieder in Fachverbands-
Ausschüssen und Fachverbands-
Gremien

5. Verbandsorganisation / 5.3
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Die Vertretung der berufsständischen Interessen erfordert ein 
breitgefächertes Engagement vieler ehrenamtlicher und hauptamt-
licher Personen.



Fachausschuss Elektronik
Vorsitzender: 
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Stv. Vorsitzender, Vertreter Fachrichtung 
Automatisierungstechnik: 
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen

Stv. Vorsitzender, Vertreter Fachrichtung 
Informations- und Telekommunikationstechnik: 
Thomas Friederich, Reutlingen

Arbeitskreis Berufliche Bildung 
Gesellenprüfung Energie- und 
Gebäudetechnik
Vorsitzender: 
Jürgen Tropschug, Karlsruhe

Stv. Vorsitzender: 
Thomas Randecker, Heilbronn

Fachausschuss Systemelektronik
Vorsitzender: 
Alexander Lorenz, Kornwestheim

Arbeitskreis Berufliche Bildung 
Gesellenprüfung Systemelektronik
Vorsitzender: 
Alexander Lorenz, Kornwestheim

Landesfachbereich 
Elektromaschinenbau
Vorsitzender: 
Franz Koller, Mosbach

Stv. Vorsitzende: 
Ulf Bangert, Mannheim
Steffen Küenle, Stuttgart

Fachausschuss Elektronik 
(Maschinen und Antriebstechnik)
Vorsitzender: 
Franz Koller, Mosbach

Stv. Vorsitzende: 
Steffen Küenle, Stuttgart
Bernhard Moser, Offenburg

Arbeitskreis Berufliche Bildung 
Gesellenprüfung Elektroniker für 
Maschinen und Antriebstechnik
Vorsitzender: 
Bernhard Moser, Offenburg

Landesfachbereich Informationstechnik
Vorsitzender: 
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart

Stv. Vorsitzender: 
Jochen Baumgärtner, Aglasterhausen

Beirat Informationstechnik
Uwe Bastian, Baden-Baden 
Jochen Baumgärtner, Aglasterhausen
Jens Dunkelberg, Pforzheim
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart
Wolfgang Ritt, Stuttgart

Fachausschuss Informationselektronik
Vorsitzender: 
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart

Stv. Vorsitzende: 
Jochen Baumgärtner, Aglasterhausen
Jens Dunkelberg, Pforzheim

Arbeitskreis Aus- und Weiterbildung 
Informationselektronik
Vorsitzender: 
Uwe Bastian, Baden-Baden

Arbeitskreis Berufsbildungs- und 
Technologiezentren für Elektrotechnik / 
Elektromaschinenbau / Informationstechnik
Vorsitzender: 
Helmut Lindemann, Erdmannhausen

E-Campus BW®

Gesellschafterversammlung
Rolf Brenner, Herrenberg
Thomas Bürkle, Stuttgart
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Andreas Bek, Stuttgart

Beirat 
Thomas Bürkle, Stuttgart
Rolf Brenner, Herrenberg
Heinrich Fassoth, Mannheim
Armin Jöchle, Baindt
Karl-Josef Maigler, Biberach
Peter Oesterlin, Karlsruhe
Ralf Rothenburger, Heilbronn
Jürgen Scheuerer, Heidelberg
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Reiner Ullmann, Freiburg
Andreas Bek, Stuttgart
Andreas Hausch, Stuttgart

Mitglieder in Fachverbands-Ausschüssen und Fachverbands-Gremien

Die Innung. Mein

Kompetenzverbesserer
Als Innungsfachbetrieb profitiere ich von top-aktuellen Schulungen und dem wert- 
vollen Erfahrungsaustausch über neueste Technologien, Vorschriften und Geschäftsfelder.  
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztMichael Schreiner, Horst Schreiner Elektroanlagen GmbH

Innungsmitglied seit 1963

rein-in-die-innung.de
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Zentralverband der Deutschen
Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH)

Mitgliederversammlung
Rolf Brenner, Herrenberg
Thomas Bürkle, Stuttgart
Günter Gebauer, Heiligenberg
Alexander Hamler, Mutlangen
Franz Koller, Mosbach 
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Alfred Veith, Bühl
Andreas Bek, Stuttgart
Andreas Hausch, Stuttgart

Vorstand 
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Wolfgang Schmitt, Stutensee (als Gast)

Vorstandsrat
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Andreas Bek, Stuttgart 

Bundesinstallateurausschuss
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Lenkungsausschuss Technik
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen 
(kooptiertes Mitglied) 
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart 
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Fachbereich Technik – 
Bereich Elektrotechnik 
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen

Wolfgang Schmitt, Stutensee
Steffen Häusler, Stuttgart

Fachbereich Technik – 
Bereich Informationstechnik
Jochen Baumgärtner, Aglasterhausen
Jens Dunkelberg, Pforzheim
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart

Fachbereich Technik – 
Bereich Elektromaschinenbau
Thomas Bürkle, Stuttgart
Franz Koller, Mosbach

Weitere Fachbereiche 

Fachbereich Tarif- und Sozialpolitik
Alexander Hamler, Mutlangen 
(stellvertretender Vorsitzender) 
Andreas Hausch, Stuttgart

Fachbereich Wirtschaftspolitik
Günter Gebauer, Heiligenberg
Andreas Hausch, Stuttgart

Fachbereich Kommunikation
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Andreas Bek, Stuttgart

Erfa-Gruppen Gesellenprüfungen 

Elektroniker/-in, Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik
Jürgen Tropschug, Karlsruhe

Elektroniker/-in, Fachrichtung
Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Thomas Friederich, Reutlingen

Elektroniker/-in Fachrichtung 
Automatisierungstechnik
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen

Systemelektroniker/-in
Franz Koller, Mosbach

Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik
Günter Herrmann, Offenburg
Stephan Mayer, Stuttgart
Bernhard Moser, Offenburg

Arbeitskreis der Technischen Berater 
Steffen Häusler, Stuttgart;

Bundesbeauftragter für Elektromobilität/
SmartGrid
Thomas Bürkle, Stuttgart

Arbeitsgemeinschaft Medien im ZVEH 

Gesellschafterversammlung
Thomas Bürkle, Stuttgart
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Andreas Bek, Stuttgart

Lenkungsausschuss Kommunikation
Achim Schenk, Calw-Alzenberg
Andreas Bek, Stuttgart

Landesinstallateurausschuss (LIA)

Thomas Bürkle, Stuttgart
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Andreas Bek, Stuttgart
Steffen Häusler, Stuttgart

Delegierte des Fachverbandes in 
Ausschüssen und Gremien anderer 
Organisationen 

5. Verbandsorganisation / 5.4
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Die nach stehende Übersicht vermittelt einen Einblick in die exter-
nen Gremien außerhalb des Fachverbandes, in denen sich elektro-
handwerkliche Persönlichkeiten für die Branche einsetzen (Stand 
April 2018):

Die Innung. Mein

Kompetenzverbesserer
Als Innungsfachbetrieb profitiere ich von top-aktuellen Schulungen und dem wert- 
vollen Erfahrungsaustausch über neueste Technologien, Vorschriften und Geschäftsfelder.  
Dafür und für vieles mehr lohnt es sich, Mitglied der 
Innung zu sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetztMichael Schreiner, Horst Schreiner Elektroanlagen GmbH

Innungsmitglied seit 1963

rein-in-die-innung.de
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Deutsches Institut für 
Normung e. V.  (DIN)

Normenausschuss Bau (NA Bau) 

Elektrische Anlagen in Wohngebäuden 
(DIN 18 015)
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Deutsche Kommission Elektrotechnik, 
Elektronik, Informationstechnik im DIN 
und VDE  (DKE)

AK 221.1.14 Niederspannungs-Strom-
erzeugungsanlagen und bewegliche oder 
transportable elektrische Anlagen
Micheal Streib, Zuzenhausen

AK 543.1.1 Elektronische 
Haushaltszähler
Wolfgang Schmitt, Stutensee

K 711 Sicherheit elektronischer 
Einrichtungen für Audio/Video-, Informa-
tions- und Kommunikationstechnik
Joachim Tilg, Mannheim

K 735 Kabelnetze und Antennen für 
Fernsehsignale, Tonsignale und 
interaktive Dienste
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart

Versichertenbeirat des Deutschen 
Handwerks der Signal Iduna
Andreas Bek, Stuttgart

Landesvereinigung 
Baden-Württembergischer 
Arbeitgeberverbände (AGV-BW)
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Andreas Bek, Stuttgart 
Andreas Hausch, Stuttgart

Baden-Württembergischer 
Handwerkstag (BWHT)

Mitgliederversammlung
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Andreas Bek, Stuttgart

Beirat
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Andreas Bek, Stuttgart

Landesausschuss Bildung
Rolf Brenner, Herrenberg

Landesausschuss Technologie, 
Digitalisierung, Innovation
Thomas Bürkle, Stuttgart (Vorsitzender)

Landesausschuss Fachkräftesicherung
Andreas Hausch, Stuttgart

Landesausschuss Umwelt und Energie
Andreas Bek, Stuttgart 
(hauptamtlicher Betreuer)
Steffen Häusler, Stuttgart

Landesausschuss Recht, 
Soziales und Steuern
Alexander Hamler, Mutlangen

Landesausschuss Europa
Günter Gebauer, Heiligenberg

Landesarbeitskreis Arbeitsrecht
Andreas Hausch, Stuttgart

Landesarbeitskreis Betriebsberater 
Steffen Ellinger, Stuttgart

Arbeitsgruppe Umweltberater
Steffen Häusler, Stuttgart

Arbeitsgruppe allgemeine Rechtsfragen
Andreas Hausch, Stuttgart

Beratungs- und Wirtschaftsförderungs- 
gesellschaft für Handwerk und Mittel-
stand (BWHM)

Geschäftsführungsbeirat
Andreas Bek, Stuttgart

Unternehmerverband Handwerk 
Baden-Württemberg  (UVH)

Mitgliederversammlung
Thomas Bürkle, Stuttgart
Andreas Bek, Stuttgart

Vorstand
Thomas Bürkle, Stuttgart
Andreas Bek, Stuttgart

Bürgschaftsbank 
Baden-Württemberg

Gesellschafterversammlung
Andreas Bek, Stuttgart

Kreditgarantiegemeinschaft 
Handwerk

Verwaltungsrat
Andreas Bek, Stuttgart

Bürgschaftsausschuss
Andreas Bek, Stuttgart

Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft mbH (MBG)

Beteiligungsausschuss
Andreas Bek, Stuttgart 
(stellvertretendes Mitglied)

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Baden-Württemberg

Tarifausschuss 
Andreas Hausch, Stuttgart

Landeswahlausschuss für die 
Sozialversicherung
Andreas Hausch, Stuttgart
(stellvertretendes Mitglied)

Schiedsausschuss nach dem 
Kontrollratsgesetz Nr. 35 von 1946 
Andreas Hausch, Stuttgart

Schlichtungsausschuss nach der 
badischen Landesschlichtungsordnung 
Andreas Hausch, Stuttgart

Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg

Landesarbeitskreis Innovative Energie-
nutzung in Gebäuden und Betrieben
Wolfgang Dietrich, Stuttgart 
Steffen Häusler, Stuttgart

Weiterbildungszentrum 
Brennstoffzelle Ulm (WBZU)

Beirat
Thomas Bürkle, Stuttgart

Landesagentur für Elektromobilität 
und Brennstoffzellentechnologie 
Baden-Württemberg

Beirat 
Thomas Bürkle, Stuttgart (Vorsitzender)

Cluster Brennstoffzelle BW

Andreas Bek, Stuttgart

Solar Cluster Baden-Württemberg e.V.

Andreas Hausch, Stuttgart

Klimaschutz und Energie-Agentur
Baden-Württemberg (KEA – GBR 3) 

Andreas Hausch, Stuttgart

Delegierte des FV in Ausschüssen und Gremien anderer Organisationen
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Delegierte des FV in Ausschüssen und Gremien anderer Organisationen

Ministerium für Kultus-, Jugend- und 
Sport Baden-Württemberg 

Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen
von Berufsschule und Wirtschaft

Fachausschuss 204 
(Elektroniker für Automatisierungstechnik)
Wolfgang Dietrich, Stuttgart
Siegfried Göhrken, Stuttgart
Thomas Randecker, Heilbronn
Steffen Häusler, Stuttgart

Fachausschuss 205 / 2 
(Systemelekroniker)
Hagen Heuser, Stuttgart
Thomas Schweizer, Stuttgart
Felix Fuchs, Neuhausen
Uwe Zerbe, Waldenburg

Fachausschuss 206 
(Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik) 
Andreas Kling, Eisingen
Helmut Lindemann, Erdmannhausen
Thomas Oertel, Freiburg
Thomas Randecker, Heilbronn
Jürgen Tropschug, Karlsruhe
Gerhard Weeber, Ludwigsburg
Stefan Willin, Ettenheim
Steffen Häusler, Stuttgart

Fachausschuss 221/222 
(Informationselektroniker)
Uwe Bastian, Baden-Baden
Herbert Dampel, Ulm
Martin Dörr, Kronau
Axel Kandelberg, Edingen-Neckarh.
Jens Neuhaus, Gorxheimertal
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart
Karl-Heinz Pohl, Gondelsheim
Hans-Joachim Seip, Mannheim 
Hans-Ulrich Siegroth, Aidlingen

Akademie für Lehrerfortbildung 
Esslingen 

Kuratorium
Rolf Brenner, Herrenberg 

Beirat der Bundesfachschule für die 
Elektrohandwerke in Karlsruhe

Wolfgang Schmitt, Stutensee

Steinbeis-Stiftung für Wirtschafts- 
förderung Stuttgart (StW)

Kuratorium
Thomas Bürkle, Stuttgart

Fachgemeinschaft für effiziente 
Energieanwendung e.V.  (HEA) 

Beirat
Günter Gebauer, Heiligenberg

Fachausschuss 
„Elektroinstallation und Gebäudetechnik“
Wolfgang Schmitt, Stutensee

Fachausschuss 
„Energieanwendung Gewerbe und Industrie“
Thomas Bürkle, Stuttgart

Messe Stuttgart

eltefa-Beirat 
Thomas Bürkle, Stuttgart 
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Andreas Bek, Stuttgart 
Andreas Hausch, Stuttgart
Steffen Häusler, Stuttgart 

Arbeitskreis Bundesverband des 
Elektrogroßhandels e. V. 
Landesgruppe Südwest  (VEG)

Thomas Bürkle, Stuttgart
Günter Gebauer, Heiligenberg 
Franz Koller, Mosbach
Johann Peter Pfeifer, Stuttgart
Achim Schenk, Calw-Alzenberg 
Wolfgang Schmitt, Stutensee
Andreas Bek, Stuttgart
Andreas Hausch, Stuttgart

Arbeitsgericht Stuttgart

Ausschuss ehrenamtlicher Richter
Andreas Bek, Stuttgart

Ehrenamtliche Richter
Andreas Bek, Stuttgart 
Andreas Hausch, Stuttgart

EnBW-Energiegemeinschaft e.V.

Geschäftsführender Vorstand
Wolfgang Dietrich, Korntal-Münchingen

Vorstand
Wolfgang Schmitt, Stutensee

SÜWAG-Energiegemeinschaft

Marktpartnerausschuss
Andreas Bek, Stuttgart

VDE Bezirksverein Württemberg e.V.

Beirat
Steffen Häusler, Stuttgart

Unternehmerverband 
Deutsches Handwerk (UDH)

Ausschuss „Sozial- und Tarifpolitik“
Andreas Bek, Stuttgart

Institut für Mikroelektronik, Stuttgart

Kuratorium
Steffen Küenle, Hemmingen

Eberhard Müller, Kirchheim/Teck

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg

Widerspruchsausschüsse
Rudolf Zimmermann, Ühlingen-Brenden

Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH)

Ausschuss „Sozialversicherung“
Andreas Bek, Stuttgart

Sicherheitsforum Baden-Württemberg

Andreas Bek, Stuttgart
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Hauptgeschäftsführer
Andreas Bek

Geschäftsführer /
Rechtsberater
Andreas Hausch

Berater Bildung / 
Unternehmensführung
Steffen Ellinger

Technischer Berater
Steffen Häusler

Referentin für Kommunikation
Martina Strohm

Die Kontaktdaten lauten: 

Fachverband 
Elektro- und Informationstechnik 
Baden-Württemberg
Voltastr. 12, 70376 Stuttgart 
Telefon: (07 11) 95 59 06 66
Telefax:  (07 11) 55 18 75
E-Mail: info@fv-eit-bw.de 
Internet: www.fv-eit-bw.de

alle Bilder: FV EIT BW

Ansprechpartner in der 
Verbandsgeschäftsstelle
(Stand April 2018) 

5. Verbandsorganisation / 5.5
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FEU GmbH als Bezugsquelle 
von Materialien

Über die FEU GmbH haben die Innungsfach-
betriebe in Baden-Württemberg die Mög-
lichkeit, ihren Bedarf an individualisierten 
E-CHECK-Plaketten, Prüfprotokollen, Formu-
laren, Merkblättern, Werbeflyer, Fachbüchern, 
Briefhüllen, Versandtaschen etc. zu bestellen. 
Der größte Teil der bestellten Materialien lag im 
Bereich E-CHECK und der Nachwuchswerbung.

Durch die responsive Umgestaltung der Fach-
verbands-Homepage Mitte März wurde auch 
der neu aufgestellte Online-Shop seitens der 
Mitgliedsbetriebe sehr gut angenommen. 
Bereits 33 Prozent aller Bestellungen wurden 
online aufgegeben. 

Veranstaltungen

Die Verbandstochtergesellschaft ist unter 
anderem für die Organisation, Durchführung 
und Nachbearbeitung der verschiedenen Ver-
anstaltungen für die elektro- und informa-
tionstechnischen Handwerksunternehmen 
verantwortlich. Ein besonderes Highlight war 
unter anderem in 2017 die Präsentation des 
E-Hauses auf der Regionalmesse eltefa im 
März, für die u. a. die FEU GmbH gesorgt hat-
te. Weitere Beispiele hierfür sind
  die Tagungen der Expertenkreise Wärme-

pumpe und Blockheizkraftwerke
  die Weiterbildungswoche "Train-the-trainer" 

für Technische Lehrkräfte in den Ausbil-
dungsstätten des Handwerks im Septem-
ber in Kleinaspach und

  das Unternehmerforum im September im 
Stuttgart.

TREI-Sachkundeprüfungen

2017 wurden über die FEU GmbH für 82 Teil-
nehmer, die im etz-Schulungszentrum den 
TREI-80-Lehrgang besuchten, fünf Sachkun-
deprüfungen für den Anschluss elektrischer 
Anlagen an das Niederspannungsnetz in 
Stuttgart organisiert und durchgeführt.

Herausgabe von Druckwerken

Im Auftrag des FV EIT BW gab die FEU GmbH 
im Jahr 2017 die nachstehenden Druckwer-
ke heraus. Die Mitgliederzeitschrift elektro-in-
form erscheint mit 10 Ausgaben pro Kalen-
derjahr und die beiden anderen Veröffentli-
chungen je einmal pro Jahr mit insgesamt 
346 Seiten voller Informationen für die Mit-
gliedsbetriebe.
-  Mitgliederzeitschift des Fachverbandes 

"elektro-inform"
-  Jahresbericht zur Mitgliederversammlung 

des Fachverbandes
-  Mitgliederverzeichnis 2017, 

Ausgabe Dezember

Kooperationsvereinbarungen 
mit Partnern

Die FEU GmbH hat mit ausgewählten Part-
nern Kooperationsvereinbarungen abge-
schlossen, die ein genau definiertes Leis-
tungspaket umfassen. In der Mitgliederzeit-
schrift elektro-inform haben die Partnerun-
ternehmen die Möglichkeit, zusätzlich zu 

den Anzeigen einen redaktionellen Bericht 
im Sinne von „Bestpractice“-Beispielen über 
gemeinsam mit dem Fachverband, einer Mit-
gliedsinnung oder einem Mitgliedsunterneh-
men durchgeführte Aktionen zu veröffentli-
chen. In den herausgegebenen Printmedien, 
wie dem Jahresbericht und dem Mitglieder-
verzeichnis werden Anzeigen von den Part-
nerunternehmen platziert. Darüber hinaus 
stellt die FEU GmbH den Partnern die Ergeb-
nisse der Frühjahrs- und Herbst-Konjunktu-
rumfrage zur Verfügung. Diese haben zudem 
beim Unternehmerforum die Möglichkeit, eine 
Standfläche für ihre Produktpräsentation und 
zum Austausch zu erhalten. 

Positives Fazit für 2017: Vier weitere Verein-
barungen konnten mit den Partnerunterneh-
men Eltako GmbH, Hellermann Tyton, Hensel 

Andreas Bek
Geschäftsführer
FEU GmbH

Andreas Hausch
Geschäftsführer
FEU GmbH

Bilder: FV EIT BW

FEU GmbH
6. Kapitel
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Die Fördergesellschaft elektrotechnischer Unternehmen mbH 
(FEU GmbH) ist ein einhundert prozentiges Tochterunternehmen 
des Fachverbandes Elektro- und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg (FV EIT BW). Durch die Vielzahl der Dienstleistungen und 
Materialien der FEU GmbH profitieren die Mitgliedsunternehmen 
des Verbandes.



und Viessmann PV + E-Systeme GmbH abge-
schlossen werden. 

Derzeitige Kooperationspartner der FEU 
GmbH sind:

 Busch Jaeger Elektro GmbH

 Data Design System GmbH 

 Eltako GmbH (ab 01.01.2017)

 Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG 

 Hellermann Tyton (ab 01.04.2017)

 Hensel (ab 01.04.2017)

 INTER Versicherungsgruppe

 IKK classic

 Albrecht Jung GmbH und Co. KG

 OBO Bettermann GmbH & Co. KG

 Schneider Electric GmbH

 Siemens AG

 Signal Iduna

 STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG

 Theben AG

 Viessmann PV + E-Systeme GmbH 
 (ab 01.12.2017)

Rahmenverträge mit 
Vorzugskonditionen 

Beim Kauf von Kfz, Kraftstoffen, Versiche-
rungen, bei der Inanspruchnahme von Bürg-
schaften oder Kalibrierung von Messgeräten 
profitieren die Mitgliedsbetriebe von finanzi-
ellen Vorteilen über entsprechende Rahmen-
verträge.

Fahrzeuge
Für folgende Fahrzeug-Firmen wurden Rah-
menvereinbarungen abgeschlossen:

Fahrzeug     Nachlässe (NL)
Citroen  bis 35,0 %
Hyundai bis 42,0 %
Nissan  bis 37,5 %
Opel bis 31,5 %
Renault bis 30,0 %
VW-Nutzfahrzeuge   bis zu 5.000 €
CarFleet24   bis 36,0 %
(über 30 verschiedene Hersteller)  

Kraftstoffe 
Mit verschiedenen Anbietern wurden Rah-
menvereinbarungen abgeschlossen, die für 
Mitgliedsbetriebe interessant sind. Weitere 
Vergünstigungen gibt es auch für Schmier-
stoffe und Autowäschen z B. bei den folgen-
den Gesellschaften:

 Agip-Multicard 
 ARAL CardPlus 
 Esso-Card 
 OMV-Tankstellen 
 Shell- und DEA-Tankstellen 
 Total 

Kalibrierung von Messgeräten
Nahezu alle gängigen Messgeräte der ver-
schiedenen Messgeräte-Hersteller können 
über das bestehende Rahmenabkommen 
mit Esenwein von den Mitgliedsbetrieben 
neu kalibriert werden. Es wird ein Sonderra-
batt im Volumen von 10 Prozent auf die Ka-
librier-Listenpreise eingeräumt. 

Finanzdienstleistungen
  Über die VHV-Versicherung können Ver-

tragsbürgschaften oder auch Gewährleis-
tungsbürgschaften zu günstigen Konditio-
nen für entsprechende Bauprojekte abge-
rufen werden.

  Bei offenen Rechnungen haben Innungs-
fachbetriebe die Möglichkeit, für den Forde-
rungseinzug den Rahmenvertragspartner 
SFG-Forderungsmanagement in Anspruch 
zu nehmen.

  Über die Vertragspartner Signal Iduna,
Sparkassenversicherung, Alte Leipziger,
Kölner Pensionskasse, Inter, R+V und Metall-
rente gibt es verschiedene Angebote für die 
Betriebliche Altersvorsorge.

  Für den Abschluss einer Betriebshaft-
pflichtversicherung, Geschäftsinhaltsversi-
cherung, Elektronik-Pauschalversicherung, 
Transportversicherung oder Glas-/Werbe-
anlagenversicherung gewährt die „Meister-
police-PRO“ der Signal Iduna den Innungs-
mitgliedern einen Beitragsnachlass von 
12 Prozent.

  Im Bereich der Krankenvoll- und Zusatzver-
sicherung profitieren die Innungsfachbe-
triebe aus dem Rahmenabkommen mit der 
INTER Versicherungsgruppe.

  Über den Versicherungsmakler Vohrer &
Vohrer erhalten Innungsfachbetriebe 
attraktive Prämien im Bereich der Haft-
pflicht-Versicherung (EIT®-Plus-Haft-
pflicht-Konzept) oder dem Kfz-Versiche-
rungskonzept.

  E-Handwerke können von einer Präqualifi-
kation profitieren. Wer an Ausschreibungen 
der öffentlichen Hand teilnehmen möchte, 
muss diverse Qualifizierungsnachweise 
erbringen, um mit dem eigenen Angebot 
überhaupt berücksichtigt zu werden. Die 
zahlreichen Unterlagen aktuell zu halten 
und jedes Mal aufs Neue einzureichen, ver-
ursacht bei vielen Betrieben einen erheb-
lichen Aufwand. Abhilfe schafft die soge-
nannte Präqualifikation (PQ). Im Rahmen 
des Verfahrens sind vom Betrieb lediglich 
einmal alle relevanten Unterlagen an einer 
zentralen Stelle zu hinterlegen. Auf diese 
Weise erlangen sie den Status „Präqualifi-
ziertes Unternehmen“ und müssen bei Aus-
schreibungen statt zahlreichen Nachwei-
sen nur die PQ-Nummer bei der Vergabe-
stelle angeben.

Im passwortgeschützten Mitgliederbereich 
auf der Homepage des Fachverbandes 
(www.fv-eit-bw.de) finden die Mitgliedsbetrie-
be alle wichtigen Informationen zu den Rah-
menabkommen. Die entsprechenden Anfor-
derungsformulare stehen zum Download 
bereit. Aktuelle Informationen dazu werden 
im Newsletter, CHEF-Info oder in der Mitglie-
derzeitschrift elektro-inform veröffentlicht. 
Auf der Homepage unter Branchennews sind 
die aktuellen Änderungen jeweils aufgeführt. 
Detailinformationen können gerne auch direkt 
über die Geschäftsstelle angefordert werden.

Resümee

Insgesamt betrachtet war 2017 ein erfolgrei-
ches Jahr für die FEU GmbH. Konnte doch die 
Tochtergesellschaft des Fachverbandes in 
nicht unerheblichem Umfang – vor allem durch 
die Durchführung der Fachmesse eltefa, dem 
Unternehmerforum und den Berichterstat-
tungen durch den Fernsehsender Regio.TV – 
dazu beitragen, dass das Image des E-Hand-
werks im Land positiv beeinflusst wird. 
Darüber hinaus wird das breit angelegte 
Dienstleistungsportfolio des Fachverbandes 
Elektro- und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg für seine Mitgliedsinnungen und 
deren Mitgliedsunternehmen abgerundet.

FEU GmbH
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Als Mitglied der Innung kommen Sie in den Genuss vieler Leistungen, die  
Ihnen die Arbeit erleichtern und Sie erfolgreicher machen. Sie werden die  
Innung aber auch als Plattform für die Begegnung mit Kolleginnen und Kolle-
gen erleben, für den Austausch auf Augen-
höhe. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt rein-in-die-innung.de

Die Innung. Ihr

Vielevorteilebringer
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Abkürzungserklärung:
BIE =   Büroinformationselektronik
E-AT =  Elektroniker/-in FR Automatisierungstechnik 
E-EGT =  Elektroniker/-in FR Energie- und 
  Gebäudetechnik
EI =  Elektroinstallateur-/in
E-IT =  Elektroniker FR Informations- und 
  Telekommunikationstechnik
EME =  Elektromechaniker/-in
EMA =  Elektromaschinenbau
E-MAT =  Elektroniker/-in für Maschinen und 
  Antriebstechnik
ET =  Elektrotechnik
Sys-E. =  Systemelektroniker/-in
FAE =  Fernmeldeanlagenelektroniker/-in
IE =  Informationselektroniker/-in
IT =  Informationstechnik
R+F =  Radio- und Fernsehtechnik

Statistische Daten
7. Kapitel
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Statistische Daten

Jahr E-EGT Sys.-E E-AT E-IT E-MAT IE Summe
2008 903 8 12 15 49 72 1.059
2009 1.073 14 12 19 45 63 1.226
2010 1.085 5 32 21 37 74 1.254
2011 1.186 12 28 17 53 77 1.373
2012 997 10 33 22 47 71 1.180
2013 1.143 10 26 26 34 56 1.295
2014 1.161 12 10 22 35 77 1.317
2015 1.141 15 37 38 60 76 1.367
2016 1.396 16 34 5 45 42 1.538
2017 1.238 4 27 30 43 28 1.370

Durchgeführte Abschlussprüfungen nach Ausbildungsberufen
in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Jahr E-EGT Sys.-E E-AT E-IT E-MAT IE Summe
2008 787 8 12 15 49 70 941
2009 935 13 12 19 39 61 1.079
2010 923 4 32 19 28 71 1.077
2011 1.042 12 27 17 47 67 1.212
2012 846 10 32 22 43 67 1.020
2013 1.015 9 24 24 26 52 1.150
2014 996 12 10 21 32 71 1.142
2015 976 13 37 35 49 71 1.181
2016 1.198 16 34 4 42 33 1.327
2017 1.042 4 27 26 39 25 1.163
Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Bestandene Abschlussprüfungen nach Ausbildungsberufen in den 
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-WürttembergBestandene Abschlussprüfungen nach Ausbildungsberufen

in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Jahr E-EGT Sys.-E E-AT E-IT E-MAT IE
2008 12,8 0,0 0,0 0,0 0,0 2,8
2009 12,9 7,1 0,0 0,0 13,3 3,2
2010 14,9 20,0 0,0 9,5 24,3 4,1
2011 12,1 0,0 3,6 0,0 11,3 13,0
2012 15,1 0,0 3,0 0,0 8,5 5,6
2013 11,2 10,0 7,7 7,7 23,5 7,1
2014 14,2 0,0 0,0 4,5 8,6 7,8
2015 14,5 13,3 0,0 7,9 18,3 6,6
2016 14,2 0,0 0,0 20,0 6,7 21,4
2017 15,8 0,0 0,0 13,3 9,3 10,7
Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Durchfallquote Abschlussprüfungen nach Ausbildungsberufen in % in den
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-WürttembergDurchfallquote Abschlussprüfungen nach Ausbildungsberufen in Prozent (%)

in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Berufen
in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Jahr E-EGT Sys.-E. E-AT E-IT E-MAT IE Summe
2008 1.337 18 39 25 52 77 1.548
2009 1.189 13 47 25 36 71 1.381
2010 1.274 12 28 19 43 67 1.443
2011 1.313 13 43 20 39 81 1.509
2012 1.323 14 27 38 42 66 1.510
2013 1.331 10 10 30 39 42 1.462
2014 1.426 12 38 32 50 37 1.595
2015 1.464 10 34 50 59 42 1.659
2016 1.556 7 37 44 46 43 1.733
2017 1.611 11 28 55 48 35 1.788

E-EGT Elektroniker/-in FR Energie/ Gebäudetechnik
E-AT Elektroniker/-in FR Automatisierungstechnik
E-IT Elektroniker/-in FR Informations- und Telekommunikationstechnik
Sys.-E. Systemelektroniker/-in 
E-MAT Elektroniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik
IE Informationselektroniker
Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Berufen in den
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

- Abkürzungserklärungen siehe Seite 144 - 
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Statistische Daten
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(Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017)

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge
elektro- u. informationstechnische Handwerke Baden-Württemberg

Jahr E-EGT Sys-E. E-AT E-IT E-MAT IE Summe
2008 3.758 46 111 73 164 240 4.392
2009 3.741 41 123 79 152 237 4.373
2010 3.742 39 96 74 156 218 4.325
2011 3.719 38 122 64 139 211 4.293
2012 3.763 40 103 98 128 193 4.325
2013 3.774 39 50 98 136 182 4.279
2014 3.862 35 92 87 145 147 4.368
2015 3.970 28 97 118 152 106 4.471
2016 4.199 24 101 138 159 126 4.747
2017 4.326 30 95 155 157 118 4.881

E-EGT Elektroniker/-in FR Energie/ Gebäudetechnik
E-AT Elektroniker/-in FR Automatisierungstechnik
E-IT Elektroniker/-in FR Informations- und Telekommunikationstechnik
Sys.-E. Systemelektroniker/-in 
E-MAT Elektroniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik
IE Informationselektroniker
Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Auszubildende nach Berufen in den
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-WürttembergAuszubildende nach Berufen

in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg
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*Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017)

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Berufen
in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

- Abkürzungserklärungen siehe Seite 144 - 

Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Auszubildende 
elektro- und informationstechnische Handwerke Baden-Württemberg
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Statistische Daten

Jahr ET EMA IT Summe
2008 231 2 12 245
2009 282 0 16 298
2010 277 5 7 289
2011 265 0 10 275
2012 305 10 15 330
2013 299 5 5 309
2014 316 1 5 322
2015 348 12 9 369
2016 311 8 16 335
2017 318 0 7 325

Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Bestandene Meisterprüfungen nach Berufen in den
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-WürttembergBestandene Meisterprüfungen nach Berufen

in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg
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(Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017)

Bestandene Meisterprüfungen 
elektro- u. informationstechnische Handwerke

Baden-Württemberg

Bestandene Meisterprüfungen 
elektro- und informationstechnische Handwerke Baden-Württemberg

Jahr ET EMA IT Summe
2008 8.592 158 1.305 10.055
2009 8.641 161 1.236 10.038
2010 8.633 161 1.191 9.985
2011 8.592 157 1.151 9.900
2012 8.520 154 1.116 9.790
2013 8.441 149 1.045 9.635
2014 8.397 145 1.000 9.542
2015 8.358 143 948 9.449
2016 8.335 141 896 9.372
2017 8.262 138 860 9.260

Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017

Betriebsstatistik nach Berufen in den
elektro- u. informationstechnischen Handwerken Baden-WürttembergBetriebsstatistik nach Berufen

in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg
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(Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017)

Betriebsstatistik
elektro- u. informationstechnische Handwerke 

Baden-Württemberg

Quelle: Handwerksstatistik-Datenbank BWHT, Ausgabe 2017 

Betriebsstatistik 
in den elektro- und informationstechnische Handwerke Baden-Württemberg
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Statistische Daten
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2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017

1. Quartal 0,5% 0,4% 1,0% 2,1% -2,3% -1,4% -2,4% 0,6%

2. Quartal 0,4% 0,2% 1,0% 2,0% 1,0% -0,6% -1,2% 0,1%

3. Quartal -0,2% 0,6% 0,6% 1,4% -1,0% -0,1% -1,4% -1,3%

4. Quartal 0,3% 0,8% 1,4% 2,0% 0,6% -2,0% -0,2% -1,6%

Jahr 0,5% 0,6% 1,0% 1,8% -1,2% -0,2% -1,5% -0,4%

Elektrotechniker-Handwerk
Änderungen zum Vorjahresquartal

Beschäftigte in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg

Quelle: BWHT/Statistisches Landesamt

Für das Elektromaschinenbauer-Handwerk werden beim BWHT/Statistischen Landesamt leider keine Zahlen veröffentlicht.

* Hinweis: Die Jahresendzahlen beziehen sich nicht auf die vorstehenden Quartale sondern auf die Vergleichszahl des Vorjahres.

Informationstechniker-Handwerk
Änderungen zum Vorjahresquartal

Beschäftigte in den elektro- und informationstechnischen
Handwerken Baden-Württemberg

Jahr
Veränderung

zum Vorjahr in %
Veränderung

zum Vorjahr in %

2008 52.146 5.331

2009 51.677 - 0,9 5.272 - 1,1

2010 51.109 - 1,1 5.045 - 4,3

2011 51.722 +1,2 4.904 - 2,8

2012 52.084 +0,7 4.973 +1,4

2013 52.553 +0,9 4.824 -3,0

2014 52.816 +0,5 4.766 -1,2

2015 53.133 +0,6 4.756 -0,2

2016 53.664 +1,0 4.685 -1,5

2017 54.630 +1,8 4.666 -0,4
Für das Elektromaschinenbauer-Handwerk werden beim BWHT/Statistischen Landesamt leider keine Zahlen veröffentlicht.

Quelle: BWHT/Statistisches Landesamt

Informationstechniker-HandwerkElektrotechniker-Handwerk

2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017

1. Quartal 2,4% -1,8% 2,0% 5,7% 0,5% -0,4% 2,5% 0,3%

2. Quartal 0,9% -0,3% 7,8% 0,3% -3,2% -5,2% 5,9% -0,4%

3. Quartal 3,9% 0,0% 1,2% 4,0% -0,1% 1,3% 1,2% -2,2%

4. Quartal -0,6% 2,8% 0,2% 0,1% -3,9% 2,2% -0,8% -5,7%

Jahr 1,1% -0,2% 2,6% 2,1% -1,6% -1,1% 2,1% -2,2%

Elektrotechniker-Handwerk
Änderungen zum Vorjahresquartal

Informationstechniker-Handwerk
Änderungen zum Vorjahresquartal

Quartalsumsätze  der elektro- und informationstechnischen Handwerke Baden-Württemberg

Quelle: BWHT/Statistisches Landesamt

Für das Elektromaschinenbauer-Handwerk werden beim BWHT/Statistischen Landesamt leider keine Zahlen veröffentlicht.

* Hinweis: Die Jahresendzahlen beziehen sich nicht auf die vorstehenden Quartale sondern auf die Vergleichszahl des Vorjahres.

Für das Elektromaschinenbauer-Handwerk werden beim BWHT/Statistischen Landesamt leider keine Zahlen veröffentlicht.
Quelle: BWHT/Statistisches Landesamt

Umsätze Euro in den elektro- und informationstechnischen 
Handwerken Baden-Württemberg (in Mio. Euro)

Jahr
Veränderung

zum Vorjahr in %
Veränderung

zum Vorjahr in %

2008 6.939 764

2009 6.426 - 7,4 691 - 9,6

2010 7.004 + 9,0 699 + 1,2

2011 6.906 - 1,4 723 + 3,4

2012 6.630 - 4,0 703 -2,7

2013 6.027 -9,1 617 -12,3

2014 6.093 +1,1 607 -1,6

2015 6.081 -0,2 600 -1,1

2016 6.239 +2,6 613 +2,1

2017 6.370 +2,1 600 -2,2

Für das Elektromaschinenbauer-Handwerk werden beim BWHT/Statistischen Landesamt leider keine Zahlen veröffentlicht.

Quelle: BWHT/Statistisches Landesamt

Elektrotechniker-Handwerk Informationstechniker-Handwerk

Statistische Daten

Umsätze in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg (in Mio. EURO)*

Beschäftigte in den elektro- und informationstechnischen Handwerken Baden-Württemberg
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Im Rahmen des vorliegenden Jahresberichts möchten wir uns bei allen 
Persönlichkeiten und deren Familien bedanken, die sich für die Inte-
ressen des E-Handwerks – ganz gleich an welcher Stelle – eingesetzt 
haben. Dieser Dank gilt sowohl den ehrenamtlich Tätigen als auch den 
hauptamtlich Beschäftigten auf Bundes- und Landesebene und vor 

allem in den Innungen vor Ort. Nur das vertrauensvolle Miteinander 
gewährleistet, dass die Verbandsorganisation gute Arbeit leisten kann. 
Ebenso gilt unser besonderer Dank allen mit den elektro- und informati-
onstechnischen Handwerken verbundenen Institutionen und der Landes-
politik für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2017.

Stuttgart, im April 2018

Thomas Bürkle
Präsident

Andreas Bek
Hauptgeschäftsführer

Bilder: FV EIT BW

Dank für die Mitarbeit
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Schneider Electric GmbH, Ratingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65
S. Siedle & Söhne 
Telefon- u. Telegrafenwerke OHG, Furtwangen . . . . . . . . . . . . . 97
Siemens AG, Stuttgart  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63
SIGNAL IDUNA GRUPPE, Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101
Sonepar Deutschland / Region Süd GmbH  . . . . . . . . . . . . . . . . 76
Stadtwerke Heidelberg GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109
Stiebel Eltron GmbH & Co. KG, Stuttgart  . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 U
Streit Datentechnik GmbH, Haslach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

Theben AG, Haigerloch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

VEG, Landesgruppe Südwest, Fellbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Viessmann PV + E-Systeme GmbH, Allendorf . . . . . . . . . . . . . 107

Wohlfarth-Gruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125
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Die FEU 

Fördergesellschaft elektrotechnischer Unternehmen mbH 

dankt – auch im Namen des Fachverbandes 

Elektro- und Informationstechnik Baden-Württemberg – 

allen Inserenten für ihre Unterstützung.

Thomas Bürkle
Präsident Fachverband

Andreas Bek
Hauptgeschäftsführer Fachverband

Geschäftsführer FEU GmbH
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Geschäftsführer Fachverband
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Überspannungsschutz 
nicht vergessen
Normenänderung beim Überspannungsschutz

Die Normen DIN VDE 0100-443 und DIN VDE 0100-543 wurden überarbeitet und sind 
seit dem 1. Oktober 2016 in Kraft. Alle neuen Planungen müssen diese Normen berück-
sichtigen. Phoenix Contact bietet mit dem VAL-SEC-T2-3S-350/40 den optimalen Schutz 
und bewahrt Sie so vor bösen Überraschungen.

PXD36-17.000.L1
© PHOENIX CONTACT 2018

Mehr Informationen unter Telefon +49 5235 3-12000 oder 
phoenixcontact.de/normenaenderung
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